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VORWORT. 



Mit dieser Abhandlung über Verbum und Nomen in Notkers 
Psalmenübersetzung betrachte ich meine Untersuchungen über 
die Formenlehre der Sprache Notkers als abgeschlossen. Das 
Pronomen und Numerale gedenke ich nicht selbständig zu be- 
handeln. Die wenigen Eigentümlichkeiten, welche die Flexion 
derselben bietet, sind in der Lautlehre der Notkerschen Sprache 
verzeichnet, die ich noch veröffentlichen werde. 

Eine kritische Ausgabe der Werke Notkers zu besorgen, 
liegt für die nächste Zeit nicht in meiner Absicht. Durch die 
grammatikalischen Untersuchungen über De consolatione 1 ), De 
nuptiis 8 ), De categoriis 8 ), De syllogismis, De partibus lögicae, 
De rhetorica arte, De musica*), welche früher erschienen sind, 
sowie durch die vorliegende Darstellung der Verbal- und Nomin&l- 
flexion in der Psalmenübersetzung ist eine solche auch bis zu 
einem gewissen Grade ersetzt. Die Verba und Nomina sind, 
insoferne dieselben nicht als Belege für Formen und Laute an- 
geführt, sondern als in den genannten Schriften vorhanden auf- 
gezählt werden, stets in jener Schreibung in die Wörterverzeich- 
nisse eingestellt, welche die Kritik für die Sprache Notkers 
verlangt. Alle von dieser regelrechten Schreibung in den Hand- 
schriften vorkommenden, wie immer gearteten Abweichungen 



1) Wiener Sitzungsberichte Bd. 109 S. 230 ff. 

2) Zeitschr. f. d. Altert. Bd. 30 S. 295 ff. 

3) Zeitschr. f. d. Phil. Bd. 18 S. 342 ff. 

4) Zeitschr. f. d. Phil, Bd. 20 S. 129 ff. 
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sowie alle Irrungen der Schreiber sind, wenn sie den Stamm 
betreffen, in den Lesearten verzeichnet. Die von Notker ge- 
brauchten Verbal- und Nominalsuffixe, ebenso die Veränderungen, 
welche in seiner Sprache der Verbalstamm in Folge der Tempus- 
bildung erleidet, stehen in den den Wörterverzeichnissen vor- 
ausgehenden Absätzen. Ebendort sind sämtliche Beispiele auf- 
gezählt, durch welche jede Form in den Notkerschen Schriften 
belegt ist. Wenn in den Untersuchungen hierüber bei einem 
Belege für eine von Notker gebrauchte Form nicht speciell an- 
gegeben ist, wo er sich findet, so ist derselbe in der Über- 
lieferung des betreffenden Werkes ausschliefslich verwendet. 
Setzt aber ein Schreiber eine Form, welche für die Sprache 
Notkers als Kegel zu gelten hat, nicht durchgehends, sondern 
schreibt er neben derselben noch eine andere, ihm angehörige, 
so ist jedes Mal die Stelle citiert, wo diese begegnet. Auch die 
manigfachen Irrungen, die in den Überlieferungen der Werke 
Notkers hinsichtlich der Flexion des Verbums und Nomons vor- 
kommen, sind vollständig angeführt. 

In der unten folgenden Untersuchung über Verbum und 
Nomen in der Notkerschen Psalmenübersetzung sind aufserdem 
auch alle jene Formen verzeichnet, durch welche die Schreiber 
der anderen Werke Notkers von der Sprache desselben irgendwie 
abweichen. Wo bei der Tempusbildung oder bei den Verbal- 
und Nominalsuffixen keine Abweichung aus den anderen Schriften 
Notkers erwähnt wird, stimmt die uns erhaltene Überlieferung 
derselben vollständig und allseitig nicht nur mit der Überlieferung 
der Psalmenübersetzung, sondern auch mit der Sprache Notkers 
überein. Die vorliegende Darstellung der Verbal- und 
Nominalflexion, welche in der Notkerschen Psalmen- 
übersetzung belegt ist, ist also zugleich eine Dar- 
stellung der Verbal- und Nominalformen, welche Notker 
in seinen Schriften überhaupt verwendet hat. 

Was aus der St. Galler Handschrift geworden ist, aus der 
im zwölften Jahrhunderte der ehemals Einsiedler, jetzt St. Galler 
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Codex 21 copiert wurde und die im Jahre 1675 für de la Loubere 
abgeschrieben worden ist, kann ich noch nicht aufhellen. Auch 
die Louberesche Abschrift (s. unten S. 26 ff.) kann ich nach 
dem Jahre 1697 nicht mehr nachweisen. Ich habe aber jetzt 
(s. Die St. Galler deutschen Schriften und Notker Labeo S. 212 [8]) 
wenigstens eine Nachricht, wohin de la Louberes Bibliothek 
nach seinem Tode 1729 gekommen ist. Ob noch Handschriften 
aus derselben existieren, werde ich zu erforschen trachten. Viel- 
leicht ist seine Abschrift der Nbtkerschen Psalmenübersetzung 
und der Benedictinerregel noch erhalten. Dass uns das Rost- 
gaardsche Manuscript für den Verlust derselben fast vollständig 
entschädigt, geht aus der unten S. 11 folgenden Erörterung 
hervor. Auch der Codex, den Vadianus in der St. Galler Kloster- 
bibliothek benutzte und den dann Barth. Schobinger, Paulus 
Melissus, Marq. Freher und Melchior Goldast besafsen, ist mög- 
licher Weise nur verschollen. Ich hege die Hoffnung, über den- 
selben einmal noch Auskunft geben zu können. 

Luzern, 15. Aug. 1889. 

J. K. 
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1. 

ZUR ÜBERLIEFERUNG DER PSALMEN NOTKERS. 

1. DIB ROSTGAARDSOHE ABSCHRIFT VON NOTKERS PSALMEN. 

Dass sich der St. Galler Codex der Notkerschen Psalmen- 
übersetzung, den Simon de la Loubere 1675 abschreiben liefs, 
weder unter den der Stadt gehörigen Büchern noch in der 
Bibliothek des Klosters befunden hat, habe ich bereits in meiner 
Abhandlung Die St. Galler deutschen Schriften und Notker 
Labeo S. 215 (11) *) nachgewiesen. Selbst als Hermann Schenk 
(gest. 1706), der von 1680 bis 1682 und von 1705 bis 1706 
Bibliothekar des Klosters war, seinen Catalogus Codicum Manu- 
scriptorum Bibliothecae S. Galli ante annum 1700 2 ) abschloss, 
besafs die Klosterbibliothek noch kein Exemplar dieses Notker- 
schen Werkes. Dasselbe ist S. 72, Class. IV, Nr. 149, wie ich 
mich im vorigen Sommer überzeugt habe, unter dem Titel 
„Notkeri Labeonis Psalterium in linguam teutonicam Theotiscam 
translatum" erst von jener späteren Hand nachgetragen, die den 
Katalog überhaupt vielfach ergänzt hat. Dass sich diese Ein- 
tragung sowie die in dem Catalogus Manuscriptorum Bibliothecae 
Monasterii S. Galli 8 ) des Ämilian Zeller, der der Klosterbibliothek 
von 1729 — 1733 vorstand, auf den ehemals Einsiedler, jetzt 

1) Abhandlungen der lt. bayer. Akademie der Wissenschaften. I Cl. 
XVIII Bd. I Abt. S. 206ff. 

2) Cod. 1280 der St. Galler Stiftebibliothek. 

3) Cod. 1279 der St. Galler Stiftsbibliothek. 

Kelle, Notkers Psalmen. 1 
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St. Galler Codex 21 bezieht, ist gleichfalls schon a. a. O. S. 234 
(30) bemerkt worden. 

Was aus dem St. Galler Codex geworden ist, der für de la 
Loubere abgeschrieben wurde, kann ich noch nicht aufhellen. 
Die für de la Loubere gefertigte Abschrift aber wanderte mit 
seiner gesamten grofsen Bibliothek 1688 von Solothurn nach Paris. 

Und eben dahin kam am 1. Januar 1695 Friedrich Rost- 
gaard 4 ) (geb. 30. Aug. 1671; gest. 25. April 1745), um die 
Studien fortzusetzen, die er in Giefsen, Leiden und Oxford be- 
gonnen hatte. Er benutzte zu diesem Zwecke die an historischen 
Werken reiche Bibliothek des dänischen Gesandten Henning 
Meyercrone und suchte Zutritt zu den öffentlichen Bibliotheken 
zu erlangen. Bald trat er in regen Verkehr mit Camille Letellier 
Abbe de Louvois, dem Bibliothekar der königl. Bibliothek, und 
namentlich mit Jean Boivin de Villeneuve, dem die Manuscripte 
anvertraut waren. Zu Etienne Baluze, der die Colbertina unter 
sich hatte, stand er in ebenso naher Beziehung wie zu Louis 
Picques, der von 1688 — 1695 Administrator der Mazzarinischen 
Bibliothek war. Mit allen bedeutenden Gelehrten unterhielt er 
persönlichen Verkehr, mit Nicolas Toinard, Louis Dufour, Paul 
Bignon, Antoine Abbe Galland, Jean Mabillon, Bernard de Mont- 
faucon u. a. Immer neue Verbindungen trachtete er anzuknüpfen. 
Auch Schilter wünschte er kennen zu lernen und bat Mabillon, 
die Bekanntschaft zu vermitteln. „Plurimum avet te videre et 
alloqui nobilis Danus, cujus nomen mihi modo non occurrit, 
studiosissimus veteris linguae germanicae" schrieb dieser am 
28. Juni 1697 an Schilter 5 ). Und dasselbe Ansuchen stellte 
er gleichzeitig an einen sonst unbekannten Gelehrten Namens 
Lamprecht, mit dem er in Giefsen studiert hatte und der 
sich damals gleichfalls in Paris befand. Am 27. Juni 1697 
schrieb ihm Rostgaard 6 ) : „Monsieur , Comme je scay que 
vous avez eu occasion pendant votre sejour ä Strassbourg de 
connoistre particulierement Mr. le Docteur et Professeur Schilter, 



4) Frederik Rostgaards Liv og Levnet. Af Chr. Bruun. Kjwbenhavn 1870. 

5) Opera posthuma DD. J. Mabillonii. Par. 1724. I 514. 

6) Rostgaardske Sämling in 4° Nr. 222 in der Universitätsbibliothek zu 
Kopenhagen. 



je ne doute nullement qu'il ne vous ait fait voir tout ce qu'il a 
ramasse de pieces escrites en l'ancienne langue Theotisque et 
surtout le Poeme de la Gruerre de Charles Magne contre les 
Sarrasins et un exeraplaire d'Otfridi Evangeliorum liber, d'ont 
il nous fait esperer une nouvelle edition. C'est pourquoy je 
vous prie de me dire si ce Poeme est d'une antiquite bien 
etablie et d'ou Mr. Schilter l'a eu et en second lieu s'il a 
collatione son exemplaire d'Otfridus avec celuy de la Biblio- 
theque Imperiale, ce qui est a mon avis une chose tres necessaire. 
Vous ne serez pas surpris, Monsieur, de ma curiosite sur ce fait, 
quand je vous auray dit que j'ay beaucoup cheri cette langue et 
que estant en Angleterre j'ay employe un temps assez conside- 
rable ä cet etude, et que mesme jay copie tout ce que Franciscus 
Junius a laisse la dessus et qui n'a pu estre imprime a cause 
de sa mort. De sorte qu il n'est pas difficile de juger par la., 
combien je desire apprendre des nouvelles en ce genre de lite- 
rature et combien je languis apres une nouvelle edition d'Ot- 
fridus, auteur ou pere de cette langue, aussy bien qu'apres le 
Dictionnaire Theotisque de Mr. Schilter, que le R. P. Mabillon 
me dit avoir vu chez lui. Le sort des hommes et la perte qu'a 
soufferte cette langue par la mort de Mr. Junius fait que je ne 
scaurois vous assez prier de presser Mr. Schilter de publier au 
plustost preferablement ä toute autre chose les ouvrages qui con- 
cernent ces matieres et qui lui acquerront d'autant plus de gloire 
qu'il paroist estre le seul qui entend ces choses-la a fond. Outre 
cela je souhaitterois que vous eussiez la bonte de me marquer 
s'il a eu une Copie du Psalterium ex versione Notgeri et Regu- 
larum sancti Benedicti a Kerone translatarum, lesquels livres se 
trouvent tous deux au Monastere de St. Gall, ou s'il a esperance 
de les avoir quelque jour. Vous ne pourrez jamais me faire un 
plus grand plaisir, Monsieur, que de m'informer de tout cecy 
et de croire que je suy — a 

x Schon am nächsten Tage — am 28. Juni 1697 — schickte 
Lamprecht diesen Brief Rostgaards an Schilter 7 ), indem er den 

7) Vou8 trouverez deux incluses, Tone du R. P. Mabillon, une autre, que 
Mr. Rostgaard gentilhomme dannois mon amis intime, et qui a autrefois 
Studie avec moy a Giessen, m'a escrite. Je croy que vous serez bien aise de 

1* 



eben erwähnten Brief Mabillons vom 28. Juni 1697 beilegte, 
in welchem dieser an Schilter schrieb: „A D. de la Loubere 
necdum versiones optatas Psalterii et Regulae nostrae obtinere 
potui". Erst im August erhielt Mabillon von de la Loubere 
das ManuBcript der Psalmen und der Benediktinerregel. Am 
8. August sandte er diese erfreuliche Botschaft an Schilter: 
„Habeo tandem penes me diu optatum exemplar D. de la 
Loubere, continens versionem germanicam Psalterii et Regulae 
S. Benedicti. Iam puto hac de re ad te scripsisse D. Lamprechtum, 
qui libenter operam suam exscribendo codici commodaret, nisi 
opus esset magnae molis; quod tarnen diligentem operam postulat, 
germanicum scribam hactenus frustra perquisivimus" 8 ). Ob 
Lamprecht nun an Schilter wirklich geschrieben hat, kann ich 
ebenso wenig angeben, als ich nachzuweisen im Stande bin, ob 
derselbe schliefslich das Louberesche Manuscript für Schilter 
copiert hat, wie Mabillon auch schon am 30. Juni 1697 in einem 
Briefe an Schilter in Aussicht gestellt hatte: „Id (Psalterium) 
si obtinebunt, paratus est Larnprechtus tuus ad id exscriben- 
dum" 9 ). Nur das ist sicher, dass die Copie vor dem 18. Juli 
1698 gemacht worden ist, denn an diesem Tage beantwortete 1 
Mabillon eine Anfrage Schilters über Richard und Poppo, die 
in der Notkerschen Erklärung des Psalmes 21, 19 vorkommen. 
Sicher ist ferner, dass diese für Schüter gemachte Copie im 
Jahre 1697 zu Paris für Rostgaard abgeschrieben worden ist. Seit 
Lamprecht die Bekanntschaft vermittelt hatte, stand Rostgaard 
mit Schilter in lebhaftem Briefwechsel. Ohne Zweifel bezog 
sich dieser auch auf die Notkersche Psalmenübersetzung. Aber 
die Correspondenz Schilters mit Rostgaard, wenn sie überhaupt 

la lire et comme c'est un homme qui vous estime, et considere beaucoup par 
rapport a vostre merite et ä votre erudition. J'ay cru que je ne pouvois luy 
faire un plus grand plaisir, que de luy procurer l'honneur de votre connoissance. 
Comme le respect qu'il a pour vous rempesche de vous escrire le premier, il 
se trouveroit fort heureux, si vous luy escriviez une lettre ä laquelle il ne 
manqueroit pas de faire reponse. Je vous seray infiniment oblige de Thonneur 
que vous luy ferez et de la grace que je vous demande, avec instance de me 
croire avec beaucoup de re connoissance et de passion de Monsieur . 

8) J. G. Schelhorns Ergötzlichkeiten. Ulm 1762. 3. Stück S. 485. 

9) Opera posthuma DD. J. Mabillonii. Par. 1724. I 509. 



noch existiert, ist verschollen. Ich kann also nicht feststellen, 
ob Rostgaard die für Schilter gemachte Copie, noch bevor sie 
nach Strafsburg geschickt wurde, abschreiben liefs, oder ob die- 
selbe von Strafsburg wider nach Paris zurückgewandert ist. 

In dem Kataloge 10 ), den Rostgaard 1726 drucken liefs, als 
er einen öffentlichen Verkauf seiner Bibliothek veranstaltete, ist 
diese Abschrift S. 544 unter Nr. 978 „Notkeri Paraphrasis Theo- 
tisca Psalterii Davidis magna cura descripta et collata in 4°. 
Ligatura Gallica" angeführt. Mit vielen anderen Manuscripten 
und bedeutenden Büchern wurde sie bei dieser Auction von 
dem Grafen Christian von Danneskjold Samsoe erworben. Nach 
dem Tode desselben kam sie mit dem ansehnlichsten Teile der 
Manuscripte durch den Bibliothekar Gram in die Bibliothek des 
Königs von Dänemark. Und dort befindet sich das Manuscript 
unter Sign. „Gamle Kongelige Sämling. Nr. 2066. 4 0a noch jetzt. 

Der Codex, welcher mir auf meine Bitte sofort zu langem 
Gebrauche direct zugeschickt worden ist. — ich erfülle eine 
angenehme Pflicht, wenn ich dem Director der königl. Bibliothek 
Chr. Bruun für diese grofse Liberalität hier auch öffentlich 
meinen verbindlichsten Dank ausspreche — ist in braunes Leder 
gebunden und 23 cm hoch, 17 cm breit. Der Rücken ist durch 
erhabene Streifen in sechs Schilder geteilt, von denen der zweite 
und dritte von oben auf rotem Grund in Versalien die Aufschrift 
enthalten „Notkeri Paraphras. Psalmor. || Lingua Theotisca | MS." 

Am Anfange sind 17, am Ende 19 Blätter leer. Acht 
paginierte Seiten: 298. 300. 302. 304. 306. 308. 310. 312 sind 
leer, 665 sind beschrieben, und zwar S. 1 — 264 stets die beiden 
Seiten eines Blattes, von S. 265 — 311 nur die vordere, von S. 313 
bis 623 wider die beiden Seiten, von S. 624 bis Schluss aber- 
mals nur die vordere. Auf der Vorderseite rechts, auf der Rück- 
seite links ist ein 4 cm breiter leerer Rand, auf welchem oben 
unter der Paginierung die Nummer des Psalmes in eckigen 
Klammern arabisch und aufserdem verschiedene Verbesserungen, 

10) Bibliotheca Rostgaardiana, in duas Partes divisa, qvarura prior iin- 
pressos Libros, altera Manuscripta exhibet. Vendenda Hafniae Anno 1726 
a. d. 7. Ianuarii & seqq. Hafniae apud Iohann. Georg. Hopffnerum, Universitatis 
Typographum. 



Conjecturen u. s.w. — 8. darüber unten — stehen. Der lateinische 
Text der Psalmen ist unterstrichen, die Nummern der Verse 
sind später, von S. 2 an rot, eingefügt, die Glossen sind rund, 
ausnahmsweise eckig eingeklammert. Am Anfange eines jeden 
Fsalmes ist die Nummer römisch an den R-and gesetzt. Auf 
dem Titelblatte steht in grofsen Buchstaben 

Psalterii 

Translatio 

barbarica 

Notkeri Tertii 

abbatis de sancto Gallo 

in Helvetia 

und darunter 

Quam Parisijs describi curavit & 

maxima diligentia contulit 

Pridericus Rostgaard 

Anno 1697. 

Vier Personen haben an der Abschrift gearbeitet. Die 
schöne, kräftige Hand, welche 8. 1 — 15 geschrieben, copierte 
ferner, nur manchmal etwas rascher und gröfser, S. 20 Mitte bis 
28, 34—44, 57—69, 107—114, 128—139, 153—161, 180—184, 
194 Mitte bis 202 zweite Zeile, 214—229 Mitte, 233 Mitte bis 
236, 255—263 Mitte, 266, 268, 270, 272, 274, 276, 278, 280, 282, 
284, 286, 288, 290, 292, 294, 296, 299, 303, 305, 330—339 Mitte, 
353—357 Mitte, 371—376, 393—412, 437—452 bis zum zweiten 
Drittel, 455—458 Mitte, 461 bis zum letzten Drittel, 469—475 
Mitte, 493—509, 524—533 bis zum zweiten Drittel, 557 vom 
zweiten Drittel bis 564, 581—584, 623, 625, 627, 629, 631, 633, 
635, 637, 639, 64], 643, 645, 647, 649, 655—660, 662, 664, 666, 
667, 669—673. 

Eine zweite Hand, hoch und mager, begann nach einer 
leeren Seite S. 16, schrieb bis 20 Mitte, dann 51—56, 70—93 
Mitte, 98—106, 114 Mitte bis 127, 139 vom letzten Drittel bis 
152, 162—179, 184 Mitte bis 194 Mitte, 202 von der zweiten 



Zeile bis 213, 229 Mitte bis 233 Mitte, 237—254, 313—329, 
839 Mitte bis 352, 357 vom letzten Drittel bis 370, 377—392, 
413—436, 458 Mitte bis 459 Mitte, 460, 461 vom letzten Drittel 
bis 468, 475 Mitte bis 492, 533—545, 565—580, 605—621, 661, 
663, 665. 

Eine dritte Hand, unbeholfen und unausgeschrieben, setzt 
erst in der siebenten Zeile auf S. 309 bei dannan geopheret des 
Ps. 71, 15 ein und schrieb bis Ende des Psalmes Mitte S. 311, 
dann nach fast leerer Seite 510 — 523, 547 Mitte bis 556, 584 bis 
604. 650—653. 

Ein nicht unbedeutendes Stück hat Rostgaard selbst ziemlich 
rasch und weniger kalligraphisch, aber sehr deutlich, geschrieben. 
Er begann nach einer leeren Seite auf S. 29, schrieb von da bis 
S. 33, dann wider nach einer fast leeren Seite 45 — 50, ferner 
93 Mitte bis 97, 263 Mitte bis 265, 267, 269, 271, 273, 275, 277, 
279, 281, 283, 285, 287, 289, 291, 293, 295, 297, 301, 307, 309 
ein Drittel, 452 vom zweiten Drittel bis 454, 459 Mitte bis fin. 
622, 624, 626, 628, 630, 632, 634, 636, 638, 640, 642, 644, 646, 
648, 654, 668. 

Rostgaard hat aufserdem die ganze Abschrift, auch das von 
ihm selbst geschriebene, mit dem Schilterschen Manuscripte ver- 
glichen. Und dabei hat er zunächst zwischen den Zeilen ein- 
zelne Worte nachgetragen, die seine Schreiber vergessen hatten; 
z. B. S. 118 Ps. 32, 1 sint die vor iro. S. 119 Ps. 32, 2 (3) 
sin vor wiesen. S. 122 Ps. 32, 22 (21) Domine u. s. w. . Ferner 
hat er bei dieser Collation einzelne Satzteile und selbst ganze 
Sätze, meist am unteren Rande, viermal S. 120, 287, 445, 505 
am Seitenrande, einmal S. 406 auch am oberen, ergänzt. Er 
setzte dann ein Verweisungszeichen , meist f , im Texte an die 
Stelle, wo etwas fehlt, an den Seitenrand und vor den Nach- 
trag. So S. 17 Ps. 7, 9 (10). S. 106 Ps. 29, 9 (10). S. 120 
Ps. 32, 6. S. 130 Ps. 34, 8. S. 206 Ps. 49, 9. S. 131 Ps. 34, 14. 
S. 309 Ps. 71, 16. S. 314 Ps. 72, 8. S. 320 Ps. 73, 4. S. 367 
Ps. 80, 10 (11). S. 370 Ps. 80, 15 (16). S. 406 Ps. 88, 24 (25). 
S. 417 Ps. 89, 13. S. 427 Ps. 92, 1. S. 433 Ps. 93, 11. S. 445 
Ps. 96, 5. S. 492 Ps. 104, 44. S. 505 Ps. 106, 24. S. 580 
Ps. 118, 162. S. 609 Ps. 136, 9. S. 656 Cant. Deut. 8. S. 66a 
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Symp. apost. Auch in den Stücken, die Rostgaard selbst ge- 
schrieben hat, sind drei Stellen vervollständigt: S. 287 Ps. 68, 19 
(20). 20 (21). S. 634 Ps. 147, 1. 

Und dass alle die nachgetragenen Stellen in dem Schilter- 
schen Manuscripte standen, geht daraus hervor, dass sie sich 
alle in dem Drucke des Notkerschen Psalters finden, den 1728 
Joannes Prickius in tom. I des Thesaurus antiquitatum nach 
diesem „eleganter descriptum apographum" besorgt hat. 

Aber nicht blofs ergänzt, auch verbessert hat Rostgaard 
gleichzeitig die mitunter sehr fehlerhafte Arbeit seiner Schreiber. 
So änderte er z. B. S. 8 Ps. 4, 5 (6) uuizzent in uuizzen, S. 19 
Ps. 7, 15 (16) irsuog in irsluog, S. 20 Ps. 8, 1 (2) uuerete in uuerelte, 
S. 24 Ps. 9, 6 (7) zerst&rtorst in zwstortost u. s. w. Im allgemeinen 
darf man alle die zahllosen Besserungen hierher rechnen, durch 
welche jene Leseart hergestellt wurde, die der Druck im The- 
saurus ausweist. 

Trotz dieser Collation stimmt aber die von Rostgaards 
Schreibern angefertigte Copie des Schilterschen Manuscriptes 
(= R) vielfach nicht mit dem Drucke (= Seh) desselben im 
Thesaurus überein. Es hat das seinen Grund erstens darin, 
dass es der Herausgeber des Psalters, obwol er in dem Supple- 
mentum praefationis ad Psalterium Notkeri pag. V behauptet, 
„nihil curae studiive intermissum fuisse, quo psalterium istud 
et nitide et ad fidem scripti codicis Schilteriani aecurate ex- 
pressum prodiret", an der nötigen äufseren Obsorge fehlen liels. 
Vielfach stehen Druckfehler im Texte. Man sieht das mitunter 
direct daraus, dass in den dazu gehörigen Anmerkungen die 
richtige Leseart sich findet welche auch Rostgaards Schreiber 
aus dem Schilterschen Manuscripte entnommen haben: Ps. 1, 4 
steht im Texte irrig Fane; in der dazu gehörigen Interpretatio 
aber, wie bei Rostgaard, richtig Föne. Ps. 2, 3 im Texte irrig 
uuolunga; in der Nota, wie bei Rostgaard, das richtige uolunga. 
Ps. 2, 4 im Texte irrig Nalz; in der Anmerkung, wie bei 
Rostgaard, richtig Nah-. Ps. 65, 13 im Texte irrig slanga; in 
der Note, wie bei Rostgaard, richtig olaiiga u. s. w. Umgekehrt 
findet sich manchmal in den Anmerkungen ein Druckfehler, 
wahrend der Text das richtige ausweist. So steht Ps. 3, 6 in 



der Nota irrig nahm, im Text richtig nam. Ps. 26, 6 in der 
Nota irrig Scenonnis, im Text richtig Sceronnis. Ps. 79, 4 in der 
Anmerkung irrig anasaune, im Text richtig anasiune u. s. w. 

Aus der lateinischen Übersetzung Ps. 10, 5 et unus gubernat 
von unde einen rtchesöt ergiebt sich, dass einen im Texte Druck-* 
fehler ist für einer, das Rostgaard setzt. Dass Ps. 9, 16 harsiho 
{für horscho), Ps. 15, 11 sollun (für follun) Druckfehler sind, 
sieht man aus der Erklärung dieser Stellen. Ebenso sind ohne 
Zweifel Druckfehler Seh Ps. 7, 10 uuerlt kinda für uue?*lt kirida R. 
Seh Ps. 7, 17 ludono für ludono R. Seh Ps. 16, 4 uunz für 
miaz R. Seh Ps. 16, 8 sehandes für sehun des R. Seh Ps. 19, 2 
brudder für bruoder R. Seh Ps. 33, 1 uaaren für uuaren R. 
Seh Ps. 67, 36 tiuuartigi für unuuartigi R. Seh Ps. 68, 19 uudra 
für uuara R u. s. w. Druckfehler ist überhaupt in allen den 
Fällen anzunehmen, in denen im Thesaurus da eine irrige 
Leseart begegnet, wo die Rostgaardschen Schreiber eine richtige 
setzen. 

Selbst Lücken finden sich im Schilterschen Drucke, die, 
wie die Rostgaardsche Abschrift beweist, im Schilterschen Manu- 
scripte nicht vorhanden waren. Es fehlt Ps. 15, 7 an nach unz. 
Ps. 26, 10 aber vor Got. Ps. 32, 20 unde nach helfare. Ps. 41, 5 
In vor indes. Ps. 66, 1 benedicüonem aeternae vitae (segen euuigis 
libis) gebe er uns. Ps. 67, 19 buen an in Des sie ne trüeton daz 
Got an in. Ps. 67, 22 fahs vor sceitelün. Ps. 68, 19 in offem) 
daz sie cw % poris resurrectionvm (Itchamen. Ps. 68, 29 uuanda sie sih 
ze harto fersahen ze iro selbero rehte. Ps. 69, 4 Näh hangen sie 
nals fore die dia Ecclesiam pravis consiliis (Christis samenunga mit 
ubelen raten) irren uueüen. Ps. 70, 6 föne minero müoter uuombo 
hara skirmdost du mih. Ps. 70, 22 uuanda ouh corpus (lichamo) 
ist de terra (föne erdo) bediu singo ih dir in cythara diu habet nider- 
ligenten buh. Ps. 71, 2 dtne armen in rehte unde in urteildo ze 
irteillene Die dtne. Ps. 94, 8 so nach stimma. Ps. 99, 3 unde 
nach Hut. Ps. 118, 117 üi, nach dencho. Ps. 142, 6 also uuazzerlös 
er da gagen regene uuas ih gagen dir. Ps. 148, 1 Lobont got angelt 
föne himele. Ps. 149, 3 et psalterio psallant ei. Pellis stracchet an 
tympano. Cant. Ann. 1 Daz ih regina bin unde ih uuito uualto 
daz ist föne imo. Deut. 31 der vor ist falsus. 
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Vielfach hat Schilter oder vielleicht erst der Herausgeber 
des Thesaurus Fehler des Manuscriptes richtig verbessert. Er 
setzte Ps. 18, 14 dmninati für dominata. Ps. 52, 7 iungesten für 
iugesten. Ps. 65, 14 indigere für indiere. Ps. 68, 25 zuosekentm 
für zuosehentem. Ps. 72. 11 chunst für chumft. Ps. 72, 13 ftmagr 
für teuuuog. Ps. 72, 20 ufstantm für ufstantem. Ps. 79, 18 efey 
uuingarten für cfoy w/w?. Ps. 92, 4 uuunderlicho für umirdenlidw 
u. s. w. Mit Unrecht hat er Ps. 5, 8 und 72, 17 Kam für da* 
unverstandene Kdn gesetzt. 

Nicht immer aber liegt der Grund der Abweichung direct 
oder indirect bei Schilter und Prick. Sehr häufig entfernt sich 
zweitens di6 Rostgaardsche Abschrift des Schilterschen Manu- 
scriptes deshalb von dem Druck desselben, weil Rostgaard bei 
der Collation Stellen zu verbessern übersehen hat, welche seine 
Schreiber verlesen oder welche sie verschrieben hatten. So 
Ps. 6, 2 (3) heile mir für heile mih. Ps. 30, 13 unruochen für 
unruochon. Ps. 36, 14 Sundigen für Sundige. Ps. 38, 1 Dah für 
Daz. Ps. 44, 11 viah für mäht. Ps. 56, 4 mi für mih u. s. w. 

Während aber Rostgaard die Arbeit seiner Schreiber mit 
der Vorlage, die er ihnen zum Copieren gegeben hatte, verglich, 
hat er zugleich eine Menge von Stellen, die ihm aus irgend 
einem Grunde fehlerhaft oder wenigstens auffallend erschienen, 
durch einen Punkt gekennzeichnet, den er an den Rand setzte. 
Bei einer ebenso grofsen Reihe anderer Stellen hat er Con- 
jecturen versucht, die er mit forte? oder mit an? gleichfalls an 
den Rand schrieb. Manchmal verbesserte er den Text direct. 
Er bemerkte mit scribe, lege, legendnm am Rande, wie nach seiner 
Meinung gelesen werden müsse. Vielfach werden frühere oder 
spätere analoge Stellen citiert 11 ). Auf S. 263 Ps. 64, 10 ist auf 
Isidor IX, 18, S. 319 Ps. 72, 28 auf Tatian inii, S. 618 Ps. 140, f> 
auf Otfrid IV 5, 43, - S. 148 Ps. 37, 4 auf I Kor. 15, 35 ver- 

11) So bei pag. 1 (Ps. 1, 1) S. 502, pag. 8 (Ps. 2, 5) S. 572, pag. 81 (Ps. 21, 18) 
S. 268, pag. 137 (Ps. 35, 6) S. 169, pag. 238 (Ps. 58, 3) S. 242, pag. 241 (Ps. 58, 13) 
S. 326, pag. 347 (Ps. 77, 47) S. 491, pag. 488 (Ps. 104, 17) S. 633, pag. 491 
(Ps. 104, 35) S. 347. 517, pag. 235 (Ps. 57, 4) S. 41, pag. 242 (Ps. 59, 1) S. 238, 
pag. 826 (Ps. 73, 19) S. 241, pag. 431 (Ps. 93, 2) S. 241. 326, pag. 491 (Ps. 104, 36) 
S. 347, pag. 650 (Cant. Moys.) S. 144 v. 8. 
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wiesen. Auch eine Erklärung seltener Wörter hat Kostgaard 
gewagt: kerminot Ps. 13, 3 scheint ihm aus cäi % men entstanden, 
slihten Ps. 140, 5 glaubt er, bedeute assensus, approbatio, flatterte, 
clvechen Ps. 121, 3 sei vielleicht zu erklären viois, quasi esset 
chicchen. labe Ps. 105, 33 hielt er für eine affirmandi formtda. 
Zu brittil Ps. 31, 9 setzt er confer Anglicum, zu baldo Ps. 11, 5 
bemerkt er angl. bowld und zu chrdphan Ps. 118, 161 galL des grifes. 
Etliche Male ist dem ahd. Worte eine nhd. oder dänische Über- 
setzung am Rande beigefügt: Ps. 44, 6 Kerta gerihtenms: eine fpü-5* 
gerte, Ps. 54, 23 buzza: eine pü£e, Ps. 75, 12 chele: quafyl un6 petn, 
Ps. 77, 25 cruzzemeh: grü^e, Ps. 93, 16 hei herro: fyodjer Ijöljener, 
Ps. 118, 43 falton: faeI6c6e. Ps. 6, 6. 8, 9 und 17, 9 steht am 
Rande „videntur quaedam deesse" und Ps. 109, 3 ist bemerkt 
„videtur aliquid deesse in alamannicis". 

Aber damit betrachtete Rostgaard seine Arbeit noch immer 
nicht als abgeschlossen. Weil ihm bei der Collation seiner Abschrift 
vielfach Zweifel aufgestiegen waren, ob die Lesearten des Schilter- 
schen Manuscriptes richtig seien, so suchte er sich in die Quelle 
desselben, das Louberesche Manuscript, Einsicht zu verschaffen, 
von dem er wol gleichfalls durch Mabillon oder Lamprecht Kunde 
erhalten hatte. Das Schiltersche Manuscript hatte den Titel des 
Loubereschen Manuscriptes „Psalterii Translatio Barbarica Not- 
keri tertii Abbatis de Sancto Gallo in Helvetia u genau copiert. 
Hatte der Schreiber auch den Beisatz hinzugefügt „Summa cura 
descripta ex Autographo in Bibliotheca San-Gallensi servato. 
Soloduri. Anno 1675 a Ms. la Loubere", so konnte Rostgaard 
schon hieraus sehen, woher die Schiltersche Abschrift stammte. 

Die Tagebücher, welche Rostgaard während seiner Reise 
vom Jahre 1690—1699 geführt hat, sind 1728 bei dem Brande 
von Kopenhagen zu Grunde gegangen. Nur wenige Briefe haben 
sich erhalten, denn auch fast die ganze Correspondenz Rost- 
gaards ist damals verbrannt. Man kann daher nicht nachweisen, 
wann und wie, ob direct oder indirect, Rostgaard endlich 
in den Besitz des Loubereschen Manuscriptes gekommen ist. 
Dass er nicht blofs öffentliche, sondern auch Privatbibliotheken 

durchforscht hat, sagt er selbst: „ dum varias easque cele- 

bres Europae Academias et publicas non minus quam privatas 
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bibliothecas toto jam octennio perlustro, in id maxime incubui, 

ut librorum hactenus ineditorum quam possem plurimos 

describerem, suo quoque tempore cum erudito orbe communi- 
candos". Am 31. Januar 1698 schrieb Rostgaard an Gabriel 
Groddeck in Danzig, der ihn in mehreren Briefen um einen 
Auszug der Manuscripte der Colbertischen Sammlung gebeten 
hatte: „Outre les Mss. de la bibliotheque du Roy et de celle de 
Ms. Colbert qui nront ete confies et dont Vous avez connaissance 
j'ai encore fait de nouvelles decouvertes et obtenu d'autres en- 
droits de Mss. tres considerables". Gehörte dazu etwa auch das 
Louberesche Manuscript? Dass Rostgaard dasselbe einmal be- 
sessen hat, kann wenigstens nicht bezweifelt werden. Vor kurzem 
hat Bruun folgende Notiz von Rostgaards Hand aufgefunden: 
„Psalterium i Cod. P indeholder just 300 blade foruden titelen 
og det stykke om vita autoris som har to blade for sig". Und 
dass sich diese nicht auf das Schiltersche Manuscript beziehen 
kann, geht daraus hervor, dass dieses keine Biographie Notkers 
enthielt. Wol aber stand im Loubereschen Manuscript eine 
Biographie, wie wir aus Schilters Nachlass wissen: „Scriba ad 
Lectorem de Notkero tertio. B. Notkerus Labeo ä latioribus 
labiis cognominatus, subtilis ingenii et in literis apprime exer- 
citatus, Magister scholis S. Galli multis annis cum laude praefuit, 
ac primo in gratiam fratrum suorum Psalterium Davidicum et 
complura alia in linguam vernaculam vertit; Et cum non minus 
sanctitate quam scientiis floreret, mortis suae praescius, eamque 
fratribus in pervigilio S. Petri, cujus mirificus cultor erat, ante 
completorium, sanus adhuc praedicens, sub completorio pauperes, 
quod officii sui erat alacer pascens, post completorium decumbens 
placidissime obdormivit Anno MXXII". Und mit dieser Quelle 
verglich jetzt Rostgaard seine Copie. Das lässt sich schon 
ganz äufserlich aus den Blattzahlen berechnen, die Rostgaard 
bei dieser Vergleichung zwischen S. 348 — 541 teilweise an den 
Rand seines Manuscriptes gesetzt hat. S. 348 steht 149, 394: 
169, 404: 173, 414: 177, 423: 181, 432: 185, 442: 189, 452: 
193, 461: 197, 470: 201, 479: 205, 488: 209, 497: 213, 506: 
217, 515: 221, 533: 229, 541: 233. Wenn nun der Seitenzahl 
348 des Rostgaardischen Manuscriptes die Blattzahl 149 des 
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Loubereschen Codex entspricht und der Seitenzahl 541 die 
Blattzahl 233, so muss die letzte Seitenzahl des Rostgaardschen 
Manuscriptes 673 der Blattzahl 300 des Loubereschen Codex 
entsprochen haben. 300 Blätter hatte aber der Codex nach der 
Angabe Rostgaards. 

S. 301 Ps. 70, 22 setzte Rostgaard bei sealsang an den Rand 
„in originali est scalscang", und widerholt citiert er den Codex 
P(arisiensis). Auf der ersten Seite setzte er ganz oben an den 
Rand „Vox Barbarica | in Cod. P minori | charactere supra 
verbum scripta fuit. Et vix | credo eam in originali reperiri 
nam linguam suam non Barbaricam sed Alamannicam appellari 
velle indicat I pag. 502 u . S. 250 Ps. 61, 10 schrieb er an den 
Rand „chnize (für chrize im Texte) | sed non satis | bene apparet 
in Codice P. nam litura est". Fünfmal wird eine im Texte ge- 
schriebene Leseart als in Cod. P wirklich vorkommend angeführt: 
S. 162 Ps. 39, 17 „sie [tutlena] in Cod. P«, S. 367 Ps. 80, 10 
„sie [ih] in Cod. P", S. 373 Ps. 81, 7 „sie [ex Dijs homines, 
vzzer menniscen Gote] in Codice P"; S. 437 Ps. 94, 2 steht am 
Rande »geuhte in Cod. P u , und S. 441 Ps. 95, 6 „keuht in Cod. P". 
Viermal ist zu einer Leseart, die im Texte geschrieben stand 
und die als auch in Cod. P stehend bezeichnet wird, eine Ver- 
besserung gefügt: „S. 227 Ps. 55, 1 sie [qui ä] scribendum pro 
quia | quod est in Cod P a , S. 274 Ps. 67, 13 „in Cod! P habetur 
electos | sed scribendum | cleros", S. 375 Ps. 82, 7 „sie [His 
Mahelite] in Cod. P. sed | scribe | Hismaelitae ] vel Ismaelitae", 
S. 526 Ps. 111, 6 „Locus hie in Cod. P | depravatus est. Sed 
emendatio non est diffi|cilis, ubi latinis verbis sensum expli- 
calvero; is autem talis | est: Coelestis thesau'rus est certissi- 
mus I itaque scribendum: | himüisker triso \ ist quissisto | ultima 
vox facta | est ex keuui&süto". S. 531 steht bei Init. Ps. 113 
„In Cod. P hie Psalmus | ineipit in medio versus j absque 
titulo". S. 442 Ps. 95, 7 ist zu dem Worte uuunder, das aus- 
gestrichen ist, am Rande bemerkt „deest in Cod. P tt . S. 329 
Ps. 74, 9 steht am Rande „in Codice | fuit moste , sed j emen- 
datum est | mofte. ut mihi j quidem videtur | male". 

Warum Rostgaard gerade bei diesen Stellen die Quelle 
direct genannt hat, aus der er seine Verbesserung der Schilter- 
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sehen Abschrift schöpfte, ist nicht zu erkennen. Ein innerer 
Grund lag aber gewiss nicht vor, denn die angeführten Fälle 
sind nicht wichtiger als zahlreiche andere, bei denen er keine 
specielle Quelle für seine Bemerkungen angegeben hat. Lag 
der Grund etwa darin, dass sich auch Schilters Abschrift für 
ihre Angabe auf die Quelle berufen hatte, und dass Rost- 
gaard diese Berufung berichtigen wollte? Ohne Angabe einer 
Quelle ist zunächst eine grofse Anzahl jener Stellen, die 
er sich bei der Collation mit dem Schilterschen Texte durch 
einen Punkt am Rande markiert hatte, verbessert. Er hat 
Buchstaben geändert, alisgestrichen, hinzugesetzt. Silben, die 
verbunden waren, sind mit getrennt, Silben, die getrennt waren, 
sind mit w verbunden; z. B. Ps. 4, 2. 3. 6. 8; 5, 3; 7, 2. 4. 9. 
16 u. s. w. u. s. w. Der Punkt ist gleichzeitig, gewissermafsen 
um anzuzeigen, dass er nicht weiter berücksichtigt zu werden 
braucht, mit einem Kreis umzogen. S. 599, Ps. 123, 3, 
S. 649 ist der Punkt kreuzweis durchstrichen. Und dass nicht 
etwa gleich Anfangs O gesetzt worden ist, sondern dass Punkt 
und Kreis aus verschiedener Zeit stammen, beweist schon die 
verschiedene Tinte; z. B. S. 10, 151, 160, 219, 411, 416, 553. 
Dann hat er eine Menge von Lesearten, die er durch einen Punkt 
als zweifelhaft angemerkt hatte, durch ein sie, das meist an den 
Rand, bisweilen auch unter die Leseart selbst gesetzt ist, als in 
der Handschrift stehend bezeichnet; z. B. S. 11 Ps. 5/6 uurchent, 
S. 13 Ps. 6, 1 heizmoti, S. 28 Ps. 9, 20 eoskefel, S. 48 Ps. 15, 5 
Hure, S. 260 Ps. 64, 2 Kütrüte u. s. w. 

Ja, er hat zu dem sie Verbesserungsversuche gefügt: Ps. 1, 1 
sie [stedit]. sed seribendum sedit. Ps. 2, 3 sie [uolunga]. sed quid 
si legatur uobunga. Ps. 3, 8 sie [kibet]. sed malim kibest. Ps. 5, 10 
sie [Nun], sed maliin Nim. Ps. 8, 7 sie [iener]. sed malim iemer. 
Ps. 9, 5 sie [flören]. sed credo hanc vocem per abbreviaidonem fuisse 
seriptam. Ps. 9, 17 sie [uuerfen]. sed scribe uuerfet. Ps. 14, 2 sie 
[injustitiam]. sed scribe justitiam. Ps. 16, 1 sie [tu], sed forte seri- 
bendum tie. Ps. 16, 7 sie [sehun], sed reetius forte stehun. Ps. 16, 10 
sie [ehümine]. sed forte reetius chuninge. Ps. 17, 30 sie [in pottuta]. 
sed f. legendum impolluta. Ps. 17, 37 sie [er], sed malim er. 
Ps. 17, 45 sie [caleibus]. sed seribendum f. calieibus. Ps. 17, 7 sie 
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[ispdlg]. sed legendum irpalg. Ps. 17, 9 sie [eas], sed pro eas legerem 
cd*. Ps. 19, 6 sie [iruuölleie]. sed fwte legend, iruölleie. Ps. 21, 18 
sie [Kickarth]. sed scribendum f. Richarth. Ps. 21, 18 sie [kokkos], 
sed forte scribend. rokkos ut pag. 268 in margine. Ps. 21, 2 sie 
[cuohlieho]. sed forte scribend. couhlicho. Ps. 21, 9 sie [uteribus]. 
sed lege uberibus. Ps. 24, 7 sie [inguhte], quasi dieeret in gehuhte. 
Ps. 24, 10 sie [indo]. sed malletn in do. Ps. 28, 10 sie [uueibot]. 
sed sc)*ibe f. uuerbot. Ps. 30, 18 sie [münuuirdi]. sed scribe in un- 
uuifdi. Ps. 31, 7 sie [in in halb], sed scribendum f. inninhalb. 
Ps. 31, 9 sie [chamo]. sed rectius forte (hämo ausgestrichen) eamo. 
Ps. 31, 9 sie [bett tendiü]. sed eontrahendae. Ps. 32, 6 sie [gebdldet], « 
sed malim gebildet. Ps. 32, 10 sie [tiligoten]. sed praestaret tiligoien. 
Ps. 32, 15 sie [ein luzltcho]. sed jungendae. Ps. 33, 6 sie [pechäta], 
sed malim pechndta. Ps. 34, 3 sie [uuiden], sed scribendum uuider. 
Ps. 34, 14 sie [cristatus], sed scribe contristatus; error ab abbre- 
viationis nota natus. Ps. 34, 18 sie [uueat]. sed rectius forte uuint. 
Ps. 34, 23 sie [iz]. sed scribendum forte ih. Ps. 35, 4 sie [uuege- 
lichemo]. sed credo seriptu?h fuisse uueg fyeliehemo. Ps. 36, 22 sie 
[can herben], sed quid si ebanherben. Ps. 36, 33 sie [er stat]. sed 
forte jungendae. Ps. 41, 6 sie [nideruuart]. sed scribendum forte 
niderudrt. Ps. 46, 1 sie [caluttu]. sed credo scribend. caloitiae. 
Ps. 47, 11 sie [puhte]. sed f. scribendum priute. Ps. 48, 2 sie 
[mensiescen], sed legerem potius menniscen. Ps. 49, 3 sie [unirlose- 
mimo], sed mallem unirloscinimo. Ps. 49, 5 sie [benein strift]. sed 
rectius forte beneim. Ps. 50, 9 sie [missetuote]. sed malim misse- 
tuoie. Ps. 53, 7 sie [publichi]. sed etiam legi potest puslichi. 
Ps. 54, 1 sie [deprecationem]. sed pro priari scribendum orationem. 
Ps. 54, 13 sie [inanimis]. sed scribendum est unanimis. Ps. 55, 1 
sie [tue], sed potius lege alle. Ps. 55, 8 sie [uho]. sed lege ßho. 
Ps. 56, 9 sie [uho]. sed potius scribe jiho. Ps. 57, 4 sie [gesmen- 
onten]. sed et hie et infra legendum kermenonton; ita enim supra 
p. 41. Ps. 58, 6 sie [sihis]. sed crederem legendum sih is. Ps. 59, 8 
sie [mir ne suln]. sed negativa videtur abundare. Ps. 60, 2 sie 
[in allen sini]. quod forte interpretandum sanetis. Ps. 60, 4 sie 
\siledare]. sed scribendum. forte sedelare ut infra. Ps. 61, 3 sie 
[nidergeduohtemo]. sed legerem nidergedruhtemo. Ps. 64, 1 sie [fore- 
sistigemo]. sed legerem foresihtigemo. Ps. 64, 1 sie [himilsnun]. sed 
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scribe forte himilschun. Ps. 64, 10 sie [fürehe]. sed malim furche, 
Ps. 67, 30 sie [irchorimin]. sed omnino scribendum irchorunin. 
Ps. 70, 1 sie [über], sed omnino scribendum aber. Ps. 75, 1 sie 
[ouuelee]. sed fuit forte So uuelee. Ps. 77, 3 sie [iz]. sed malim 
ist. Ps. 77, 49 sie [utiir]. sed omnino scribendum uiur. Ps. 77, 55 
sie [üzflozzinde]. sed malim üzstozzinde. Ps. 85, 3 sie [mende]. sed 
scribendum sine dubio in ende. Ps. 88, 36 sie [iruuashei]. sed malim 
iruuahset. Ps. 89, 10 sie [salcha]. sed f. legend, scalcha. Ps. 89, 13 
sie [Vuuird]. sed malim Vuird. Ps. 93, 16 sie [hoi herro Bind], 
sed vettern jungi piHores 3 voces, ut responderet r<p hocher hohener. 
Ps. 92, 4 sie [uuürdenlichö]. sed credo scribendum uuünderlicho. 
Ps. 101, 1 sie \jh\ sed scribe iz. Ps. 101, 5 sie [ztehent], sed quid 
si züchent testantur. Ps. 101, 27 sie [niogila]. sed credo scriben- 
dum uogila. Ps. 101, 27 sie [umbrificans], sed scribe imbrif. 
Ps. 102, 12 sie [ostenast]. sed scribendum forte osten ist. Ps. 104, 24 
sie [arucit]. sed scribe aujcit. Ps. 104, 30 sie [terram]. sed scribe 
terra. Ps. 105, 39 sie [aduentionibus]. sed credo scribendum adin- 
ventimiibus. Ps. 106, 1 sie [iseona]. sed legendum eig aldtva. 
Ps. 106, 25 sie [stedit]. sed scribendum stetit. Ps. 106, 32 sie 
[restitit]. sed scribendum resistit. Ps. 106, 40 sie [fersindheda]. sed 
omnino scribendum fersmah^da. Ps. 107, 1 sie [VI], sed scribendum 
forte IX. Ps. 109, 2 sie [an deresuuar], sed conjungendae sunt. 
Ps. 109, 5 sie [in demo du chdde zornes]. sed credo scriptum fuisse: 
dde des zornes die irae. Ps. 110, 9 sie [dah]. sed malim daz. 
Ps. 117, 11 sie [umbehaltoton]. sed scribendum umbehalboton ut 
supra vel umbehabeton ut versu sequenti. Ps. 118, 9 sie [invenio]. 
sed sciribe iuvenis. Ps. 118, 43 sie [ouf]. sed forte scribend. ouh. 
Ps. 118,43 sie [fdtton]. sed malim falton. Ps. 118, 176 sie [chüit] 
et hoc praeferrem alteri quae supra nam Sf pagina sequenti chüit 
legitur. Ps. 120, 2 sie [tuum]. sed scribe meum. Ps. 123, 7 sie 
[folgeldro]. sed scribe fogeldro. Ps. 124, 3 sie [unge üngelih]. sed 
scribe unde gelih. Ps. 126, 2 sie [manducans]. sed scribe mandu- 
catis vel mandueantes i&ovzeg [so in der Hs.]. Cant. Deut. 7 sie 
[Irguge]. sed scribe irhuge. 

Manchmal ist dem sie statt einer Verbesserung die Bemer- 
kung beigefügt, dass ein Schreibfehler vorliege: Ps. 1, 5 sie 
[irlteildo]. sed male. Ps. 18, 12 sie [uuisshen]. sed male. Ps. 90, 3 
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sie [Dannan Dannan]. sed male, oder dass etwas ausgelassen 
scheine: Ps. 83, 11; 90, 7 sed videtur deesse, Ps. 105, 11 sed videtur 
aliquid deesse. 

Lesearten, die er mit fwte? mit an? am Rande der Ab- 
schrift vermutet hatte, sind, da er sie im Cod. P bestätigt fand, im 
Texte hergestellt. Gleichzeitig ist die Conjectur sammt dem sie be- 
gleitenden f artet anf legendum? scribendum? am Rande gestrichen. 
So Ps. 10, 9 sec. Hebr. f[orte] leuuo [für lenuo]. Ps. 13, 3 forte 
rectius uuürden [für uuideri\. Ps. 13, 3 forte rectius snell [für stiel]. 
Ps. 17, 33 /. legendum snelle [für suMle]. Ps. 24, 19 forte öphere 
[für iphere]. Ps. 17, 47 f legendum richest [für rihest]. Ps. 18, 9 
legendum scdlhlih [für sedlhlih]. Ps. 32, 1 forte smbendum activam 
[für rectivam]. Ps. 45, 4 /. scribendum ze seti [für zeseti]. Ps. 45, 10 
/. scrib. unz [für anz]. Ps. 37, 8 an? uirro [für uuirro]. Ps. 43, 1 
an? houbet [für hdube]. Ps. 83, 1 an? kuot [für Qoi]. Ps. 118, 113 
an? iz [für ist]. 

Mitunter hat er aber nur an? gestrichen, die Conjectur 
selbst aber, die er im Texte herstellte, stehen lassen. So 
Ps. 15, 9 an? güollichi [für güotlichi]. Ps. 21, 20 an? prutsd- 
menunga [für prüthd menunga]. Ps. 43, 26 an? irhduen [für 
irchduen], Ps. 45, 4 an? dnafluz [für dnaduz]. Ps. 49, 20 an? 
prutsamenungo [für prut scamenungd], Ps. 50, 8 an? lutun [für 
% :ütun], Ps. 58, 12 an? execratione [für Ag;;;a£^0m]. Ps. 59, 3 an? 
Trangost [für Frangost]. Ps. 83, 6 aw? choretale [für cAorofo;;]. 
Ps. 77, 16 an? sus [für «*:]. Ps. 77, 54 an? brütsdm [für b:üt- 
sdmenunga], Ps. 82, 13 an? sus Rad [für tad]. Ps. 85, 10 an? 
Magorum [für Mag:orum\ Ps. 87, 1 an? Qwa [für Qm]. Ps. 87, 5 
an? wttefer [für ander]. 

Er hat aber Conjecturen, die er mit forte? oder an? an den 
Rand gesetzt hatte, sammt dem forte? an? auch deshalb ge- 
strichen, weil er sie umgekehrt durch den Cod. P nicht be- 
stätigt fand. Dann ist sie an den Rand oder (37, 11. 20; 44, 1; 
78, 2; 140, 5) unter die angezweifelte Leseart des Textes ge- 
setzt: Ps. 26, 12 an? seleit [für seiest]. Ps. 28, 5 an? uuehsent [für 
uuerdent], Ps. 34, 4 an? tu [für uuirdisto]. Ps. 37, 11 an? meino 
[für neimo]. Ps. 37, 20 an? hüoto [für knöto]. Ps. 44, 1 an? unuer- 
numistig [für unuemümiftig]. Ps. 44, 1 an? chununge [für chiu- 

Kelle, JJotkers Psalmen. 2 
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nunge]. Ps. 46, 5 an? ir [für in]. Ps. 48, 10 anf so er [für soer}. 
Ps. 55, 1 anf presso [für fresso]. Ps. 78, 2 an? zoronne [für 
^aTMwn^J. Ps. 104, 17 an? Goman [für Cdm^n] m/ra pag. 633 
Comenes. Ps. 140, 5 an? fihten [für sfe'Afen]. Ps. 33, 1 forte scri- 
bendum firstdt [für fristoi]. 

Die Conjecturen Ps. 7, 14 an? Aac [für Me\ — Ps. 5, 8 
/. lunchet [für ^nc^]. P. 24, 9 /orte zamenden [für wdmenaW). 
Ps. 105, 33 forte Gäbe [für iafo] sind gestrichen, ohne dass die 
Leseart des Textes durch sie speciell bestätigt wird. Die Ver- 
mutung Ps. 13, 7 forte heüsenfte [für heilrafte] ist gestrichen und 
im Texte r in h corrigiert. Ebenso Ps. 118, 76 an? die [für du], 
das in diu verbessert ist. 

Vielfach hat aber Rostgaard seine Conjectur auch aufrecht 
erhalten, ungeachtet dass die Leseart seiner Schreiber, die er für 
unrichtig gehalten hatte, durch den Codex P als richtig aus- 
gewiesen wurde. Er hat dann an? gestrichen und sie mit einer 
Bemerkung vor die vermutete Leseart gesetzt. Ps. 29, 10 an? 
potinbot [für petinbrot] — für ausgestrichenes an ist geschrieben 
sie. sed quid si legas. Ps. 29, 10 an? conseidisti [für coneidisti] — 
vor ausgestrichenes an: sie. sed quid si? Ps. 31,9 an? insessorem 
[für assessorern] — für an? ist sie gesetzt. Ps. 34, 4 an? farindo [für 
fdhindo] — neben ausgestrichenem an: sie. sed quid si. Ps. 34, 17 
an? leuuuon [für louuuon] — vor ausgestrichenem an: sie. sed 
quid si legerem. Ps. 34, 19 an? filise [für ficise] — vor aus- 
gestrichenes an: sie. sed quid si? Ps. 35, 7 an? abcrunde [für 
aberunde] — vor ausgestrichenes an: sed vide pag. 169. Ps. 39, 11 
an? inuirneist [für niruerreisi] — vor ausgestrichenes an: sie. sed 
quid si legatur. Ps. 42, 2 an? diemuotost [für doumuotost] — vor 
ausgestrichenes an: sie. sed f. praestaret. Ps. 43, 19 an? kedte- 
muotet [für Mediemüotei] — vor ausgestrichenes an: sie. sed scri- 
berem. Ps. 46, 5 an? diemüoten [für dömuoten] — für aus- 
gestrichenes an: sie. sed f scribendum. Ps. 50, 8 an? kegareuuet 
[für kedruuet] — vor ausgestrichenes an: sie. sed quid si legeres. 
Ps. 50, 13 an? du [für dir] — für ausgestrichenes an: sie. sed 
praeferrem Du. Ps. 51, 9 an? jihtig [für uhtig] — für aus- 
gestrichenes an: sie. sed quid si legatur. Ps. 52, 6 an? iungesten 
[für ingesten] — für ausgestrichenes an: sie. ego quidem praeferrem. 
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Ps. 53, 3 anf judon [tüvjicdor] — für ausgestrichenes an: sie. sed 
iuda vel judon scribendum. Ps. 53, 6 anf iiho [für ubo] — für 
ausgestrichenes an: sie. sed forte erit. Ps. 54, 1 anf mendungo 
[für mandungo] — für ausgestrichenes an: sie. sed erit fortasse. 
Ps. 54, 21 anf uueicheren [für unsicheren] — für ausgestrichenes 
an: sie. sed scribendum forte. Ps. 58, 13 anf uuir is [für uuirs] 

— vor ausgestrichenes an: sie. sed legerem tuoien uuir is nam 
eodem plane modo scribitur pag. 326 v. 1. Ps. 58, 15 anf zeuuerfet 
[für zeuueibet] — vor ausgestrichenes an: sie. sed quid si. 
Ps. 64, 10 anf chunen vel chunnen [für chimeri] — vor aus- 
gestrichenes an: sie. sed forte legendum. Ps. 77, 34 anf umbe 
[für übe] — vor ausgestrichenes an: sie. sed praestaret Ps. 77, 71 
anf sedfehütten [für sedfehutten] — vor ausgestrichenes an: sie. 
sed malim. Ps. 80, 1 anf tac [für tae] — für ausgestrichenes an: 
sie. sed legendum. Ps. 83, 11 anf Gotis [für Gotisi] — für aus- 
gestrichenes an: sie. sed credo scriptum fuisse. Ps. 85, 13 anf 
nidera [für öbira] — für ausgestrichenes an: sie. sed crederem scri- 
bendum. Ps. 90, 3 anf des tlent [für desüeni] — für ausgestrichenes 
an: sie. sed malim. Ps. 102, 16 anf söl er [für söler] — für aus- 
gestrichenes an: sie. scribe. Ps. 102, 14 anf uueiz vel uueis 
[für uueih] — für ausgestrichenes an : sie. sed omnino scribendum. 
Ps. 103, 14 anf in drdsc. an verof indrascdntiu [für indrdsc cdntin] 

— für ausgestrichenes an: sie. sed vide utrum malis. Ps. 105, 18 anf 
funfizech [für funfizeh] — für ausgestrichenes an: sie. sed f. scriben- 
dum. Ps. 105, 38 anf mdgslaht [für manslaht] — für ausgestrichenes 
an: sie. sed malim legere. Ps. 106, 21 anf firlörenn: [für irflö- 
rennissido] — für ausgestrichenes an: sie. sed f. erit. Ps. 118, 10 
anf dih [für diz] — für ausgestrichenes an: sie. sed scribe. 
Ps. 118, 139 anf uuas [für uuaz] — für ausgestrichenes an: sie. 
sed forte fuit. Ps. 139, & anf fore [für pöre] — für ausgestrichenes 
an: sie. sed quid si. Ps. 146, 8 anf uueichiu [für uuelchiu] 

— für ausgestrichenes an: sie. sed scribend. — Ps. 17, 29 
/. legendum impoUuta [für in polluta] — für ausgestrichenes 
forte: sie. sed. 

Etliche Male hat er sie unter die Leseart seiner Abschrift 
gesetzt, aber anf vor seiner Conjectur stehen lassen: Ps. 49; 16 
anf beneimeda [für beneuneda]. Ps. 72, 3 anf zelavi [für celavi\. 
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Ps. 74, 3 an? vliezz [für nidiniilezzin]. Ps. 77, 16 an? miskloub 
[für misseloubenne]. Ps. 77, 45 an? kynomyam [für fenomara], 
Ps. 80, 2 an? 6wcA [für brüh], Ps. 93, 20 an? jungendae [für 
ketteten do\ 

Ps. 72, 7 setzte er an den Rand uberstafton paulo infra. — 
Im Texte steht uberstdston. Ps. 47, 13 steht am Rande forte 
v/mbesnittis [für umbestittis] im Texte, das aus umbestrittis corrigiert 
ist. — Ps. 5, 7 schrieb er an den Rand kdh vel kdn [für kan\ ; 
kdh vel ist ausgestrichen und sie \kan\. sed rectius f. vor kdn 
gesetzt. 

Wo er an Stelle einer Leseart, die ihm als unrichtig erschienen 
war, eine andere, die er für richtig hielt, mit scribe, lege (Ps. 18, 12; 
26, 1 ; 55, 6), legendum (Ps. 9, 1 ; 55, 3) an den Rand gesetzt 
hatte, stellte er die Besserung im Texte her, weiln sich die- 
selbe im Cod. P fand. Scribe wurde durchstrichen. So Ps. 30, 6 
kedingta [für redingta]. Ps. 32, 10 dissipat [für dissipiat]. Ps. 47, 9 
sicut [für ut\ Ps. 101, 3 fol [für sol]. Ps. 103, 10 Potabunt [für 
Postabuni]. , Ps. 104, 8 ist [für iz\ Ps. 117, 27 diem [für Deum]. 
Ps. 118, 51 uuaneta [für uudneta]. Ps. 118, 73 kelirnee [für 
kedirnee]. — Ps. 9, 1 chit [für :hii]. Ps. 55, 3 suono [für suo:no~\. 
— Ps. 18, 12 occultis [für oculis]. Ps. 26, 1 appropiant [für appro- 
priani], Ps. 55, 6 also [für all6\l 

Mitunter hat er lege oder scribe und die Verbesserung am 
Rande gestrichen, die er im Texte herstellte: Ps. 28, 3 lege 
multas [für mutas]. Ps. 28, 8 lege ndm [für nöm\ lege irscuttenten 
[für irscültenten]. — Ps. 33, 3 scribe lazent [für lözent]. 

Ps. .98, 9 ist die Verbesserung sammt dem scribe am Rande 
stehen geblieben [scribe cwdeni] und unter die Leseart im Texte 
sie gesetzt; cf. 102, 7. 

Aber nicht blofs dass Rostgaard, der, wie man aus diesen 
Conjecturen und Verbesserungen sieht, mehr Kenntnis des Alt- 
hochdeutschen besafs, als irgend einer seiner mitforschenden 
Zeitgenossen, aus dem Loubereschen Manuscripte eine Anzahl 
jener Stellen seiner Abschrift des Schilterschen Manuscriptes 
änderte, welche er bei der Collation derselben mit der Vorlage 
seiner Schreiber als unsicher notiert oder durch eine Conjectur 
herzustellen versucht hatte, er hat auch zahllose Lesearten seiner 
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Abschrift sorgfältig verbessert, die er früher nicht als fehlerhaft 
erkannt hat und zum Teil auch nicht als fehlerhaft erkennen 
konnte. Er corrigierte z. B.: Ps. 4, 3 (4) uuuenderlichen in 
uunderlichen. Ps. 4, 4 (5) geschrieben in yescriben. Ps. 4, 8 (9) 
einer in einer. Ps. 5, 7 (8) odorem in timorem. Ps. 10 sec. Hebr. 4 
wwz7fe in uuile. Ps. 10, 8 «w in in. Ps. 11, 1 fe&a in leida. 
Ps. 14, 1 (2) flacchen in flecchen. Ps. 14, 4 uteeicht in uueich. 
Ps. 42, 1 muoche in muohet u. s. w. u. s. w. 

Und dass diese Verbesserungen der Urschrift (= R 1 ) der 
Rostgaardschen Copie nicht etwa gleich den oben S. 8 ange- 
führten schon bei Vergleichung derselben mit dem Schilterschen 
Manuscripte vorgenommen wurden, sieht man deutlich daraus, 
dass eben das corrigiert wurde, was in ihm stand, wie der 
Druck im Thesaurus ausweist. Durch diese Correcturen scheidet 
sich also das Rostgaardsche Manuscript nicht blois vom Drucke 
des Schilterschen Manuscriptes im Thesaurus, sondern von 
diesem selbst. 

Rostgaard hat ferner in seiner Abschrift aus dem Codex P 
eine Reihe von Wörtern ergänzt: S. 13 Ps. 6, 2 (3) reht vor 
zerföllone. 8. 91 Ps. 24, 17. 18 meü meam. 8. 101 Ps. 28, 1 
Ecclesia. S. 113 Ps. 30, 18 (19) in vor contemptu. S. 151 
Ps. 37, 12 (13) sie nach wanda. S. 182 Ps. 44, 4 (5) mit nach 
duo. 8. 194 Ps. 46, 9 (10) terra. S. 260 Ps. 64, 4 (5) ein vor 
fidelis u. 8. w. Ja, er hat mit dem Verweisungszeichen l am 
unteren Rande, nur 8. 229 Ps. 55, 4 am oberen und S. 320 
Ps. 73, 3 am Seitenrande, Sätze und Satzteile nachgetragen: 
S. 8 Ps. 4, 4. S. 10 Ps. 5, 5. S. 51 Ps. 16, 1. S. 61 Ps. 17, 31. 
S. 63 Ps. 17, 43. S. 65 Ps. 18, 1. S. 69 Ps. 18, 13. S. 88 Ps. 23, 9. 
S. 90 Ps. 24, 10. S. 96 Ps. 26, 4. S. 127 Ps. 33, 20. S. 133 
Ps. 34, 19. S. 138 Ps. 35, 8. S. 139 Ps. 35, 10. S. 158 Ps. 39, 5. 
S. 163 Ps. 40, 3. S. 175 Ps. 43, 10. S. 181 Ps. 44, 2. S. 184 
Ps. 44, 9. S. 206 Ps. 49,12. S. 213 Ps. 50, 18. S. 229 Ps. 55, 4. 5. 
S. 234 Ps. 57, 2. S. 241 Ps. 58, 15. S. 242 Ps. 59, 1. S. 256 
Ps. 63, 4. S. 320 Ps. 73, 5. S. 325 Ps. 73, 19. S. 330 Ps. 75, 3. 
S. 337 Ps. 76, 13. S. 358 Ps. 79, 3. S. 379 Ps. 83, 5. 8. 409 
Ps. 88, 39. S. 413 Ps. 89, 4. 8. 420 Ps. 90, 5. S. 428 Ps. 92, 1. 
S. 446 Ps. 96, 9. 8. 461 Ps. 101, 4. 8. 465 Ps. 101, 21. 8. 479 
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Ps. 103, 16. S. 484 Ps. 103, 34. S. 493 Ps. 105, 2. 8. 496 
Ps. 105, 21. S. 500 Ps. 105, 39. S. 533 Ps. 113, 14. S. 541 
Ps. 117, 27. S. 537 Ps. 117, 2. S. 561 Ps. 118, 73. S. 584 
Ps. 118, 176. S. 586 Ps. 119, 5. S. 596 Ps. 127, 2. S. 600 
Ps. 131, 4. S. 620 Ps. 141, 5. 

Mit Ausnahme von Ps. 16, 1 uuanda elemosyna (armherzich 
keba) ist justiüa (rehi) fehlen alle diese Wörter und Sätze genau 
in derselben Weise auch im Drucke der Psalmen im Thesaurus. 
Sie können also nicht, wie jene oben S. 7 angeführten, erst 
von Rostgaards Schreibern ausgelassen worden sein. Sie müssen 
vielmehr bereits in dem Schilterschen Manuscripte gefehlt haben. 
Bei Ps. 17, 31 und 23, 9 ist im Drucke ausdrücklich eine Lücke 
des Manuscriptes constatiert; bei Ps. 55, 4 ist die lückenhafte 
Stelle zu verbessern versucht, und bei Ps. 39, 5; 49, 12; 117, 2; 
131, 4 ist das Latein, das erste Mal sogar an unrechter Stelle, 
ergänzt. Dass Ps. 6, 2 (3) reht im Manuscripte fehlte, sieht 
man aus der Erklärung dieser Stelle. Dass ferner Rostgaard 
diese Wörter und Sätze nicht gleich den oben S. 7 mitgeteilten 
bei der Collation seiner Abschrift mit dem Schilterschen Manu- 
scripte nachgetragen hat, erhellt aus S. 320 Ps. 73. Die Er- 
gänzung zu Vers 3 steht am Seitenrande, die Ergänzung zu 
Vers 4 am unteren. Die zu Vers 4 ist also früher gemacht, 
als die zu Vers 3, denn erst, wenn am unteren Rande kein Platz 
mehr war, sind Ergänzungen an den Seitenrand geschrieben; 
vergl. S. 206 Ps. 49, 9. 12. Auch aus S. 367 Ps. 80, 10 ist zu 
ersehen, dass die Nachträge nicht alle gleichzeitig sind. Dort 
hat Rostgaard am unteren Rande: ih Got din ih pin, Ziut 
Quia ego sum qui sum. Wanda ih pin ih dir, das sein zweiter 
Schreiber vergessen hatte, mit f aus dem Schilterschen Manu- 
scripte nachgetragen. Und später hat er dann mit ganz anderer 
Tinte am Seitenrande bemerkt, dass der Pariser Codex wirk- 
lich ih nach din lese. S. 492 und 493 Ps. 104, 43 und 105, 2 
ergibt sich aus der Schrift, dass die Nachträge aus dem Lou- 
bereschen Codex aus einer ganz anderen Zeit stammen, als die 
Ergänzungen aus dem Schilterschen Manuscripte. Aber nicht 
alle Stellen, die in dem letzteren ausgelassen waren, hat Rost- 
gaard aus dem ersteren ergänzt. Es fehlt daher in Rostgaards 
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-Abschrift wie in Schilters Druck Ps. 11, 2 ist nach uudrheite. 
Ps. 15, 3 omnes. Ps. 17, 15 predigara. Ps. 32, 2 ehalti als Glosse 
zu legis. Ps. 36, 6 et vor illuminabit Ps. 45, 6 analtute. Ps. 47, 3 (2) 
habet nach dominus. Ps. 59, 10 non vor sww£. Ps. 61, 5 unde vor 
lükke. Ps. 64, 1 ^r vor prophetam. Ps. 64, 1 sint nach glusttdtin. 
Ps. 70, 15 awtfm nach spiritus. Ps. 73, 17 sed vor sapew. Ps. 73, 18 
(aw£ fernumisi) unde aber nü ist mit inteüectu. Ps. 83, 13 m vor 
innocentia. Ps. 90, 15 in vor himele. Ps. 100, 8 domini. Ps. 103, 3 
^ vor longitudo. Ps. 106, 1 gotis Hute. Ps. 106, 11 unde vor 
amen. Ps. 139, 4 (5) des nach /iwv. 

Insoferne aber in der Rostgaardschen Abschrift alle die 
Stellen fehlen, die im Schilterschen Manuscripte ausgelassen 
waren, ist direct bewiesen, dass. was auch aus einer Reihe von 
Eigentümlichkeiten und speciellen Fällen 12 ) hervorgeht, welche die 
Rostgaardsche Urschrift und der Schiltersehe Druck gemeinsam 
ausweisen, Rostgaards Schreibern die für Schilter gemachte 
Copie des Loubereschen Codex vorlag. Denn wie hätten sonst 
drei verschiedene Schreiber immer gerade dieselben Stellen aus- 
lassen können, welche im Schilterschen Manuscripte fehlten? 
Rostgaard hat auf 1 dem Titelblatte seiner Abschrift später be- 
merkt „Sciant autem Lectores, omnia illa Loca, quae hujus- 
modi signo l notantur, | in exemplari Dni Schilteri deesse". 
Woher hätte Rostgaard wissen können, was in dem Schilter- 
schen Manuscripte fehlt, wenn er es nicht in Händen gehabt 
hätte? 

Ps. 18, X war ursprünglich nicht jenes Verweisungszeichen 
gesetzt, mit welchem das bei Schilter Fehlende von Rostgaard 
nachgetragen wurde. Es ist aber später mit ganz anderer Tinte 
im Texte und am Rande corrigiert. Vor dem Nachtrage ist das 



12) Ps. 43, 12 setzt R 1 wie Seh mitten in einem Worte ein Komma: ze 
fern ernennt. Rostgaard hat die beiden n verbunden und ^ darunter gesetzt. 
An gleichen Stellen steht R 1 und Seh manchmal auch abgesehen vom Satz- 
anfang ein grofser Buchstabe: z.B. Ps.32, 12 Rthtuom, Ps. 33, 1 Wehe. Selbst 
mitten in einem Worte schreiben R 1 und Seh einen grofseu Buchstaben: 
in Spannemie 30, 14. Ps 63, 11 haben R 1 und Seh aus dem folgenden 
frezent vulpes et lupi die Worte et iupi schon nach heizzeiU vulpes herauf- 
genommen; u. s. w. 
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ursprüngliche Verweis ungszeichen stehen geblieben. Ps. 34, 19; 
55, 5; 117, 2; 141, 5 ist das Verweisungszeichen f an allen drei 
Stellen in £ geändert. Von den Randglossen rühren nur jene bei 
Ps. 4, 2. 10; 134, 1 von den betreffenden Schreibern her. Die 
Randglossen bei Ps. 2, 10; 16, 15; 17, 6; 39, 16; 50, 12; 65, 12. 15; 
118, 43; 138,21; Cant. Moys. 18 sind von Rostgaard nachgetragen. 
Aber sie sind nicht alle gleichzeitig und mit derselben Tinte 
geschrieben. Sie stammen teilweise auch nicht aus der Zeit, 
in der die Nachträge aus dem Loubereschen Codex gemacht 
wurden. 

Es hat also spätere Nachvergleichung stattgefunden? Dass 
Rostgaard überhaupt das Notkersche Psalterium nicht aus dem 
Auge verlor, sieht man deutlich auch aus anderen Stellen seines 
Manuscriptes. S. 52 Ps. 16, 7 war zu sehun an den Rand ge- 
schrieben sie. sed rectius forte stehun. Nach der Hand ist aber 
hinzugefügt „Ne tu mutes nam et Isidori interpres habet sehun". 
Für genere S. 238 Ps. 58,1 hatte er vermutet geuuere. Auf 
ist gestrichen, die Leseart genere durch sie unter dem Wort 
und am Rande als in der Handschrift stehend bestätigt, und 
dazu bemerkt „sed rectius fortasse geuuere^. Die ganze An- 
merkung ist aber später gestrichen. Gestrichen sind später die 
Noten zu Ps. 35, 11 „videor mihi legere | uuegke in Codice", 
zu Ps. 36, 9 „vel purg neq. non satis bene | apparet in codice*. 
S. 95 Ps. 25, 1 1 setzte der Schreiber mit Uro zungon. Rostgaard 
schrieb an den Rand „sie lege pro ! mittero quod | est in Codice". 
Später wurde die Randbemerkung gestrichen und im Texte ^ 
unter mit tero gesetzt. Auch der Accent auf te'ro wurde getilgt 
und auf mit gesetzt; vergl. Ps. 38, 1 S. 153. 

Umgekehrt sind wider neue Conjecturen an den Rand ge- 
schrieben: S. 268 Ps. 65, 16 seribe ih [für iz\ S. 301 Ps. 70, 22 
anf jieho [für ueho]. S. 521 Ps. 109, 5 seribe Tu [für Du]. S. 622 
Ps. 142. 3 anf hdr [für sdr\ S. 10 Ps. 5, 5 sie [güolliehi]. sed 
forte et hie et in omissis scribendum güotlichi ut semper. S. 3 
Ps. 2, 3 mit ganz verschiedener Tinte „sie [Frechen], sed malim 
Frechem et mox uuerfem". Es scheint auch, als stammten schon 
einige von den oben angeführten Conjecturen aus späterer Zeit. 
Die Schrift ist manchmal feiner, flüchtiger. Doch lässt sich das 



25 

ebenso wenig jedesmal feststellen, als immer bestimmt angegeben 
werden kann, welche Conjecturen bei der Collation mit dem 
Schilterschen Manuscripte und welche bei Vergleichung mit dem 
Loubereschen Codex gemacht wurden. 

Rostgaard beabsichtigte eben unter den altdeutschen Schätzen, 
welche er in den Bibliotheken zu Oxford, Paris und Rom ge- 
sammelt hatte, auch die Notkerschen Psalmen zu edieren. In 
einer ungedruckten Vorrede zu Isidor 18 ) sagt er: „De Theotiscis 
tarnen monumentis cum Benevolo Lectore paullo clarius agere 
non tantum licitum, sed etiam necessarium mihi esse videtur. 
— — — Quinque autem sunt inedita illa, quae possidemus 
veteris hujus linguae monumenta eaque certe egregria (absit 
invidia dicto) et quae omnino in publicum merentur prodire: 
Primo quidem nominamus varias illas Glossas, quas collegerat 
Franciscus Iunius et nos insigni additamento augere speramus» 
Seeundo sibi vindicat Notkeri Paraphrasis in Psalmos, non ele- 
ganter minus quam accurate descripta et nostris notis et con- 
jecturis illustrata. Tertium locum damus versioni Harmoniae 
Evangelicae Tatiani, quam morte praeventus publicare non potuit. 
Quartum occupabunt sedecim veteris ecclesiae Hynmi in linguam 
Theotiscam translati, qui Notkero vel Tatiano Appendicis loco 
subjungi possunt. Ultimum locum habebit Fragmentum ex 
Isidoro ". 

In der dänischen Bibliothek Bd. 6 S. 554 steht: „Zu Paris 
fand er (Rostgaard) Gelegenheit von des Notkeri Paraphrasi 
Psalmorum eine accurate Abschrift zu nehmen, welche an vielen 
Orten weit vollständiger und richtiger ist als die Ausgäbe, welche 
Schilterus besorgt hat". Und man könnte daraus vermuten, dass 
Rostgaard seine Abschrift des Psalteriums auch noch mit dem 
Drucke im Thesaurus verglichen habe. Aber Schilter hat ja 
die Herausgabe der Notkerschen Psalmenübersetzung gar nicht 
erlebt, geschweige denn dass er sie besorgt hat. Rostgaard hat 
also wol Ausgabe mit Abschrift verwechselt, oder Ausgabe für 
Abschrift gesagt, weil erstere inzwischen erschienen war. Über- 



13) Rostgaardske Sämling. 4° Nr. 222 in der Universitätsbibliothek zu 
Kopenhagen. 
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haupt scheint Rostgaard, als er zwischen 1735 und 1744 diese 
Skizze seines Lebens aus dem Gedächtnisse niederschrieb — mit 
Ausnahme etlicher Briefe und Notizen, die beim Brande 1728 
gerettet worden waren, hatte er keine schriftliche Quelle — / 
nicht mehr in klarer Erinnerung gehabt zu haben, wie die Oopie 
des Notkerschen Psalters, die er damals schon lange nicht mehr 
besafs, zu Stande gekommen ist. Von wem er den Codex er- 
halten hat, mit dem er seine Abschrift des Schilterschen Manu- 
scriptes collationierte, war ihm damals gewiss nicht mehr gegen- 
wärtig, er hätte es sonst wol ebenso erwähnt, wie er dort an- 
führt, dass er die Manessesche Handschrift in der königlichen 
und den lsidor in der Colbertischen Bibliothek gefunden l^at. 
Es waren seitdem ja auch mindestens achtunddreifsig Jahre ver- 
flossen. 

Übrigens ist es unwesentlich, ob Rostgaard aufser dem 
Schilterschen Manuscripte auch den Druck desselben im The- 
saurus benutzt hat. Der Wert des Rostgaardschen Codex liegt 
überhaupt darin, dass er die verschollene Louberesche Abschrift 
der Notkerschen Psalmenübersetzung bis zu einem gewissen 
Grade ersetzt. 



2. DIE LOUBERESCHE ABSCHRIFT VON NOTKERS PSALMEN 
UND IHRE VORLAGE. 

Dass die Louberesche Handschrift aus der nämlichen Quelle 
geschrieben worden ist, aus welcher der ehemals Einsiedler, jetzt 
St. Galler Codex 21 copiert worden ist, habe ich bereits in meiner 
Abhandlung „Die St. Galler deutschen Schriften u. s. w." S. 212 
(8) ff. nachgewiesen. Ebendort habe ich auseinandergesetzt, 
dass der letztere ziemlich sorgfältig copiert ist. Aber auch das 
Louberesche Manuscript war nicht so ungenau geschrieben, 
wie man nach dem Drucke im Thesaurus vermuten musste. 
Zahlreiche Fehler, welche dieser dem St. Galler Codex gegen- 
über ausweist, sind vielmehr, wie bereits oben S. 8 erwähnt 
wurde, durch die Nachlässigkeit des Herausgebers veranlasst 
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worden. Andere falsche Lesearten, welche sich abweichend 
von SG im Thesaurus finden, rühren von dem unaufmerk- 
samen Schreiber des Schilterschen Manüscriptes her, aus 
welchem sie dann wider in die Rostgaardsche Abschrift kamen. 
Viele dieser Fehler hat Rostgaard bei der Vergleichung seiner 
Abschrift mit dem Loubereschen Codex übersehen. Und dann 
stimmen der Druck im Thesaurus und die Urschrift im Rost- 
gaardschen Manuscripte gegen den St. Galler Codex überein. 
Es setzen z. B. R 1 und Seh' Ps. 7, 6 (7) lieben gegen liehen SG. 
R 1 und Seh Ps. 9, 12 sangent gegen sangont SG. R 1 und Seh 
Ps. 9, 20 uberuuunden gegen überuuinden SG. R 1 und Seh 
Ps. 12, 6 salmonsangon gegen salmosangön SG. R 1 und Seh 
Ps. 15, 4 brudra gegen bruodra SG. R 1 und Seh Ps. 17, 9 chicha/ 
gegen chichta SG. R * und Seh überall gegen uberal SG. u. s. w. 
u. s. w. Dass Rostgaard aber bei dieser Collation auch viele 
von den Fehlern des Schilterschen Manüscriptes verbessert 
hat, wurde bereits S. 21 gezeigt. Es beweist das eben ' direct, 
dass in ihm nicht immer dasjenige stand, was der Loubere- 
sche Codex auswies. Dieser stimmte vielmehr in vielen 
Fällen mit dem St. Galler Codex, wo der Druck im The- 
saurus und die Urschrift im Rostgaardschen Manuscripte ab- 
weichen. 

In den Fällen aber, in welchen schon der Louberesche 
Codex von der St. Galler Handschrift abwich, lag der Grund 
einerseits darin, dass die Schreiber desselben die gemeinsame 
Vorlage entweder verlesen oder sich beim Schreiben geirrt 
haben, z. B. S. 12 Ps. 5, 10 (11) Nun [für Nim], S. 211 
Ps. 50, 10 (12) missetvote [für missetüoie]. S. 212 Ps. 50, 13 dir 
{für du\. S. 224 Ps. 54, 13 (14)^ inanimis [für unanimü]. S. 227 
Ps. 55, 1 quin [für qui ä], S. 233 Ps. 56, 8 (9) truhtuns [für 
tirühtines], S. 235 Ps. 57, 3 (4) uudrhette [für uudrheite] u. s. w. 
In allen diesen Beispielen ist die Leseart durch sie am Rande 
oder unter dem Worte als in der Handschrift stehend bezeichnet, 
und überall, wo Rostgaard eine bei Collation seiner Abschrift 
mit dem Schilterschen Manuscripte angezweifelte und markierte 
Leseart später durch sie bestätigte, oder eine fehlerhafte Leseart, 
die er durch sie als im Schilterschen Manuscripte stehend be- 
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zeichnet hatte, später nicht verbesserte, ist anzunehmen, dass 
sie im Loubereschen Codex stand. 

Anderseits haben aber die Abweichungen des Loubere- 
schen Codex von der St. Galler Handschrift ihren Grund auch 
darin, dass der Schreiber des St. Galler Codex sich geirrt hat. 
Das Rostgaardsche Manuscript, teils schon die aus dem Schilter- 
schen geflossene Urschrift (= R 1 ), teils namentlich die Correctur 
desselben nach dem Loubereschen Codex (= R a ), hat daher in 
vielen Fällen das Richtige, wo der St. Galler Codex 21 (= SG) 
einen Fehler enthält. R liest richtig S. 149 Ps. 37, 7 (8) daz er 
got uudnda uuesen ligna (holzir) unde lapides (steina) für SG 
ligna unde lapides (holz unde steina). S. 166 Ps. 40, 13 (14) 
steht R fiat, fiat, so fare iz, so fare iz: SG setzt irrig iz s6 fare 
iz. Ps. 44, 11 (12) heifst es R richtig absque macula (dne 
flecchen) absque wiga (dne runzun) uuile er dih sin; SG hat irrig 
eine Glosse in den Text gezogen und setzt absque macula absque 
ruga dne flecchen (dne runzun) uuile er dih sin. S. 242 Ps. 59, 1 
bietet R richtig Syria sublimis (uflang) Sobal vana vetustas (in- 
uuihtaltir) superbiam (übermüoti), SG irrig Syria sublimis (üflanch) 
vana vetustas (inuuihtaltir). 

S. 282 Ps. 68, 4 (5) steht R keuuinnin richtig im Texte; 
SG ist es irrig als Glosse geschrieben. Auch sonst steht SG 
als Glosse, was R im Texte sich findet. Umgekehrt ist mit- 
unter in R als Glosse geschrieben, was SG als Text erscheint. 
Doch lässt sich in keinem der Fälle endgiltig feststellen, was 
dem Übersetzer, was dem Glossator ursprünglich angehörte. 
Abweichungen in der Beziehung finden sich zwischen SG und 
R Ps. 9, 1. 15. 10, 7. 27, 2. 29, 7. 44, 3. 18. 45, 2. 46, 10. 
50, 10. 53, 6. 54, 9. 55, 9. 62, 9. 63, 10. 64, 2. 65, 10. 67, 3. 
68, 21. 70, 5. 21. 72, 18. 73, 14. 77, 49. 85, 15. 88, 5. 7. 91, 6. 
103, 18. 105, 2. 108, 11. Ps. 76, 3 steht SG die Glosse mit 
mtnen handin. daz chit mit minen uueuxhin zu Manibus meis. i. 
operibus meis irriger Weise auch im Texte; R ist die Glosse 
im Texte nicht widerholt. Ps. 88, 12 steht R bei terra die 
Glosse erda; SG fehlt sie. 
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Im Rostgaardschen Manuscripte steht richtig, im St Galler 
Oodex aber irrig 



Ps. 



4, 7 R lieht für liecht SG. 


Ps. 35, 7 R uuard si liberal gebreitet für 


4, 10 R svnderlicho für sunder ch- 


uuard gebreitet si überal 


lic/io SG. 


SG. 


6, 5 R lieht für liecht SG. 


„ 35, 9 R uuerltlichi für uuertlichi 


5, 5 R vnreht für unrecht SG. 


SG. 


5, 9 R rehti für rechte SG. 


„ 35, 10 R glänze für gelänze SG. 


7, 8 R ürouge für Mrope SG. 


„ 36, 6 R cfoin für cämw^ SG. 


7, 9 R irteile für trfctVfe SG. 


„ 36, 33 R manibus für manus SG. 


9, 7 R civitates eorum. für civi- 


„ 37, 5 R diu für cfoi SG 


totes SG. 


„ 37, 4 R suonetdge für sonetdge SG. 


9, 10 R arbeite für ar66ette SG. 


„ 37, 9 R /i/o für /ife SG. 


15, 3 fehlt SG dominus. 


„ 40, 5 R mina für tnine SG. 


16, 6 R durh für durch SG. 


„41,2 Tlresurrectionisfarrefectionis 


17, 6 R umbe für umta SG. 


SG. 


17, 31 R sundero für sunderro SG. 


„ 41, 12 R Deus meus für mei wea* 


17, 34 R fomt'fa für himile SG. 


SG. 


20, 7 R dnallute für analiutte SG. 


„ 42, 3 R din lieht für dien lieht SG. 


21, 12 R ^em'/t für gesuich SG. 


„ 44, 5 R mdmmendi für mdmenti 


23, 7 R tfitt vor iuh für die SG. 


SG. 


23, 9 R leitende für leit tende SG. 


„ 44, 5 R euanqelio für euuangelio 


24, 12 R durh für durrÄ SG. 


SG. ' 


27, 8 R est für ist SG. 


Ä 44, 8 R visibili für visibile SG. 


28, 3. 4 R cA/vf/te für erhefte SG. 


„ 44,9 R *o/itera für fofora SG. 


30, 1 R offeno für o/en« SG. 


„ 44, 12 R *«/<?» für suln SG. 


30, 19 R unreht für ununreht SG. 


„ 45, 1 R craft für era/* SG. 


33, 1 R uuirtfristot für anf fristot 


„ 46, 10 R nieht für metf SG. 


SG. 


„ 48, 20 R gestehet für gesihet SG. 


33, 3 R mdmmende für mannende 


„ 49, 1 R geloubo für #e/o«0a SG. 


SG. 


„ 49, 3 R sdngmeistero für sdw?- 


33, 5 R a/<fe für wwfe SG. 


meistro SG. 


33, 19 R nidere für iwrferre SG. 


„ 49, 3 R Zter sceidet für De« sceidet 


33, 21 R mammindi für manmindi 


SG. 


SG. 


„ 49, 18 R «ft/ott'fe für stüende SG. 


34, 7 R beunsculden für beusculden 


„ 54,5 R haz für äos SG. 


SG. 


„ 54, 10 R diu bürg für da bürg SG. 


34, 8 R tr/o*a für «r/o*a SG. 


„ 54, 15 R cum consensu für cwm 


34, 10 R chripsent für chripfent SG. 


consensum SG. 


84, 1 1 'Rihne uuissa für neuuma SG. 


w 54, 17 R christane für cristane SG. 


34, 14 R umfe für tifkfcr SG. 


„ 55, 7 R uuorte für uuorde SG. 


34, 16 R ke$tungte für kestuncte SG. 


„ 55, 10 R sceinest du daz du für 


34, 17 R töot* für tuos SG. 


sceinest daz du SG. 
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Ps. 



57, 7 R löuuen für löuunen SG. 


Ps. 


76,17 


59, 1 R pro hü für his SG. 


» 


76,18 


59, 1 B uudro für uuärro SG. 


» 


77,42 


61, 8 B dar die für dar die die 






SG. 


» 


77,54 


63, 2 B sie für «/c SG. 


» 


77,66 


64, 3 R orationem für otionem SG. 






65, 6 R chriuze für crhiuze SG. 


» 


79,5 


65, 10 R ignitum für ignitur SG. 






67, 9 R rtuuuo für riiüuuo SG. 


» 


80,1 


67, 12 R micheler o für micheller o 






SG. 


» 


80,3 


67, 14 R columba für cocumba SG. 






67, 29 R rftif w'rtw für rfm tnrft/a 


» 


80,8 


SG. 


» 


80,8 


67, 33 R c/*re/te für cre/3te SG. 


» 


80,8 


68, 1 R Se76emo für elbemo SG. 






68, 4 R irdräzzi für urdrüzzi SG. 


» 


81,5 


68, 16 R ungeuuitere für ungue- 


» 


81,5 


uuüere SG 






69, 6 R a(/;tttor für ow/or SG. 


» 


81,6 


70, 17 R eilende für ellente SG. 


» 


85,3 


71, 1 R Diser für «er SG. 


» 


87,12 


71, 6 ingieng für ingiench SG. 






72, 10 R gepurpuroto für gepur- 


» 


88,10 


peroto SG. 






72, 15 R /i«fo für ßwte SG. 


j? 


89,5 


72, 20 R nteht für nieth SG. 






72, 28 R anasiune für ansiune SG. 


» 


89,7 


73, 1 R Dwer für wer SG. 


» 


89,13 


73, 11 R Vuieo für Vuie SG. 


» 


90,12 


73, 14 R anasehin für anesehin SG. 






73, 16 R wn/h/oten für K/i/roten SG. 


» 


91,8 


73, 18 R Vnuuizziger für Kn- 


» 


92,4 


uizziger SG. 






74, 2 R «atfo** für satttost SG. 


r> 


93,15 


74, 9 R Uchamhaftro für licham- 






liäftpo SG. 


» 


94,3 


74, 9 R /ii«erai für lüteren SG. 


j» 


94,3 


75, 3 R frido für /rufe SG. 






75, 13 R prütelich für prvttelich 


» 


95,4 


SG. 


» 


96,10 


76,5 R PuacAerören für 


n 


100,4 


Vuäcchererören SG. 


n 


102,5 



R in löbin für Idbin SG. 

R uuas für uuaz SG. 

R irhügeton für irhuigeton 

SG. 
R heiligen für heiigen SG. 
R testamentiiXir testamentum 

SG. 
R übirliilare für ubirtdilare 

SG. 
R gehalten für gehauen ge- 
halten SG. 
R uuerltdinc für uuerlt- 

chcdinc SG. 
R tfu/£ für <uo/£ SG. 
R getöuften fxir getüoftenSG. 
R inphunden für inphundun 

SG. 
R terra für terra SG. 
R ammirationem für ammi- 

ratione SG. 
R 0ota für (/ote SG. 
R lichamo für licchamo 8G. 
Rperditione für perditionem 

SG. 
R potestates für potestatis 

SG. 
R mdnigosten für mänigoston 

SG. 
R et» amfer für tn a/ufer SG. 
R adversm für aversus SG. 
R lapidem pedem tuum für 

lapidem tuum SG. 
R /o/w für /b» SG. 
R getruoben für gerüobon 

SG. 
R irteilenne für irteiltenne 

SG. 
R gratia für gratiam SG. 
R mennischin für menuchin 

SG. 
R 6rt£te/t A für brüttelih SG. 
R handen für handon SG. 
R tait/fe für utatfo SG. 
R gesciehet fui geschie\ SG. 
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Ps. 102, 6 R irriche für irricche SG. 
„ 102, 19 R ze zeseuuün sinis fater 

für zeseuuün fater SG. 
„ 103, 3 R diu gebot minno für ge- 
botin minno SG. 
„ 108, 18 R mürmento für murmenti 

SG. 
„ 104, 2 R uuillen für uuuülen SG. 
„ 104, 26 R moysen für mojfi/i SG. 
„ 104, 36 R slüog für «/«o^A SG. 
„ 105, 13 Usdligheit für sdligcheit SG. 
„ 106, 40 R concupiscentias für cow- 

cupiscentiis SG. 
„ 107, 14 R folleglichor für /b%A- 

tfcAor SG. 
„ 109, 1 R minor est für minor isl 

SG. 
„ 112, 3 R sizzentem für fizzentem 

SG. 
„ 117, 22 R uuinchelstein für utitii- 

chelestein SG. 
„ 117, 27 R interiorem für inferiore 

SG. 
„ 118, 5 R J7uos für Fo* SG. 
„ 118, 19 R geboren für geborn SG. 
„ 118, 131 R «/ für uff SG. 
„ 118, 158 R membrorum für menbro- 

rum SG. 
„ 118, 158 R behuoton für behuotton 

SG. 



Ps. 118, 176 R monticulum uuorhta für 
uuorchta SG. 
„ 12.1, 3 R fjprain für ip«« SG. 
„ 122, 3 R ze iro herron für «0 tro- 

herron SG. 
„ 125, 6 R iro garbön für trögarbon 

SG. 
„ 129, 3 R manneli chemo für wian- 

iichemo SG. 
„ 130, 1 R tüomenne für äJommenne 

SG. 
„ 134, 18 R videndi für fidei SG. 
„ 137, 1 R gehortost mih in demo 
für gehörtost in demo SG. 
„ 138, 4 R wiing uuega für mf/ia uuega 

SG. 
„ 138, 13 R Das ist diu zdliga für 
Do^ ih diu SG. 
Cant. Ann. 3 R iuuuero für iuuuerro 

SG. 
Moys. 16 R cAre/fe für crefte SG. 
Abac. 10 R populi für apostoli SG. 
Abac. 17 R Das «t do für Das «i so 

SG. 
Mar. 55 R Vuieo lango für Vuie SG. 
Symb. Äthan. (528» 20) R misselicht 

für misseliche SG. 
Symb. Äthan. (530« 24) R einig heite 
für enigheite SG. 



Und wenn es nach dem a. a. 0. S. 211 (7)fif. Gesagten noch 
eines weiteren Beweises dafür bedürfte, dass das Louberesche* 
Mannscript nicht aus dem Einsiedler-St. Graller Codex geflossen 
sein kann, so läge er hierin. Die Lücken, die sie gemeinsam 
ausweisen, stammen aus der Vorlage. Es fehlt Ps. 34, 5 Et 
angelus Domini coarctans eos. 6 Fiat via illorum tenebrae et 
lubricum. Ps. 62, 1 die Überschrift. Ps. 79, 18 Et non discedimus 
a te. Ps. 115, 14 Vota mea Domino reddam cor am omni populo ejus. 
Ps. 129, 5 Sustinuit anima mea in verbo ejus. Ps. 131, 9 Sacerdotes 
tui induantur justitiarn et sancti tut ewultenU Moys. 13 Dux fuisti 
in misericordia populo tuo quem redemistu 



32 

Aus ihr haben sie gemeinsam eine Reihe von corrupten 
Stellen reproduciert. Ps. 49, 14 lesen SG und R ophero gote 
opher lobes, uuanda du föne imo habest, so uuaz du ubeles ketdn 
habest, unde er dir beldzet, so uuaz du ubeles ketdn habest. 
Augustinus 14 ) sagt aber in der benutzten Stelle zu Ps. 49, 14 
immola deo sacrificium laudis — — et haec immolaüo sacrificii 
laudis, gratias agere Uli, a quo habes, quidquid boni habes, et 
cujus misericordia tibi dimittitur, quidquid tuum mali habes. Es 
muss also heifsen so uuaz du güotes ketdn habest, wie auch die 
Wiener Handschrift bietet. Ps. 50, 6 steht Sg und R irrig 
übe ander man sundot, ei?iemo gote sundöt, übe chuning sundöt, gote 
ioh chuninge sundot für übe ander man sundot, gote ioh chuninge 
sundot, übe chuning sundöt, einemo gote sundot, wie aus Cassio- 
dorus 16 ), der hiebei benutzt ist, hervorgeht: de populo si quis 
erraverit, et deo peccat et regi, nam quando rex delinquit, soli deo 
reus est Ps. 109, 5 steht SGr und R ti*uhten ze dtnero zesewun, 
ze demo du chdde: Tu es sacerdos in aeternum, dei % gebrochöt 
chuninga in demo du chdde zornes für in demo tage zornes (= in 
die irae suae); — du chdde ist aus dem vorhergehenden herunter- 
gekommen. Ps. 85, 12 ist so ist inferior mit diu obira über- 
setzt u. s. w. 

Grofs ist die Anzahl von fehlerhaften Lesearten, welche der 
St. Galler Codex mit dem Loubereschen Manuscript gemeinsam 
ausweist. So setzen sie abgesehen von den zahlreichen Irrtümern 
bei der Flexion des Verbums und Nomens, die unten speciell 
angeführt sind, abgesehen auch von den nicht minder häufigen 
Irrungen in Stämmen der Verba und Nomina, die gleich- 
falls unten im einzelnen bemerkt sind, irrig aus der Vorlage 
Ps. 10, 3 ir nach stozet für er. 16, 1 tu selba für tiu selba. 17, 14 
der hohesto sprdh sprah in uz. 19, 9 gehöre unsih so uuirdo ih 
dnahdreen für so uuir dih. 21, 15. 30 diea. 21, 20 diu ne tuest 
für du ne tuest. 31, 8 uuaz du tüont solt für tüon solt. 33, 6 er 
nach daz für ir. 36, 5 de sela für diu sela. 45, 3 habent iro 
gelöuba für ir. 48, 5 dürltchamen für durh Itchamen. 52, 7 



14) Augustini Hipponensis enarrationes in psalmes. Parisiis 1631. 

15) Cassiodori Senator^ expositio in psalmos. Ed. Migne. Patrol. tom. LXX. 
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Vuendet uuirdet für Vuenne. 54, 1 antsacho für an sacko. 54, 2 
Deprecationem für orationem. 58, 14 inseben für tn selben. 59, 1 
dtfa für <#a. 65, 14 indiere für indigere. 65, 17 Adrofo »z für 
hdreta ih. 68, 12 gescähe imo für gescehe imo. 74, 5 w<?A^ für 
./Mtl. ' 77, 54 annüichemo für mannilichemo. 81, 3 eechero für 
ecchert. 88, 44 manigo für manige. 98, 4 dtw Jarftwtf für d«. 
104, 1 *J «rf *& fttr m z&. 105, 18 funßzch für funfzich. 105, 37 
aduentwnibus für adinventionibus. 111, 5 dir d^w armen kuote ist 
für jr&rt ni wtf. 113, 6 -4wi das *r für tr. 114, 8 daz «s£ daz 
ander für dar ist daz ander. 117, 27 dultoten für tuldent den. 
118, 9 iuvenio für «twen««. 118, 9 süohta ih diz für d«&. 120, 2 
pedem tuum für meum. 124, 3 tifl^tf üngelth für unde gelih. 138, 15 
£<>«;/? de» Uchamen für £^/£ u. 8. w. 

Vielfach sind gemeinsame Fehler des Loubereschen Manu- 
scripte8 und des St. Galler Codex in letzterem, offenbar nach 
einer anderen Handschrift, verbessert worden: SG stand wie R 
Ps. 4, 5 irlosche ih — h ist SG durch einen Ansatz oben am h in z 
geändert. 4, 8 diu — SG in dia corrigiert. Ps. 5, 12 freuuent — 
SG t ober- und unterpunktiert. 6, 7 Inahteliches — SG ist / aus- 
gekratzt. 9, 18 uuerfen — SG ist n unterstrichen. 16, 14 siu vor 
limeton — SG in sie corrigiert. 17, 35 mina vor arma — SG ver- 
bessert in mine. 24, 9 Daz er gerihtet — SG ist Daz durch Punkte ge- 
tilgt. 34, 25 danne — SG verbessert in daz ne. 36, 38 Kbhafter — 
SG ist h ausgekratzt. 40, 11 habelosifi — SG ist fi in n corrigiert. 
49, 15 lose danne — SG durch Zeichen umgestellt. 53, 9 publichi 
— SG ist b in r corrigiert. 57, 5 gesmenonten — SG ist s in r 
verbessert. 59, 8 hahsele — SG ist das erste h ausgekratzt. 
63, 9 iuch vor chedint — SG ist c unterpunktiert, dem — SG 
das erste e unterstrichen. 67, 14 gebotisi — SG ist si in n 
corrigiert. 67, 35 uuolchehtunchel — SG ist h in n corrigiert. 
68, 16 lach — SG ist c unterpunktiert. 75, 13 bringen — SG 
ist e in i verbessert. 97, 2 antfristot — SG ist das letzte t 
ausgekratzt u. s. w. Von einer anderen, aber gleich alten Hand, 
derselben, welche auch nach dem Distichon am Schlüsse S. 574 
die Bemerkung über das Psalterinstrument beigefügt hat, sind 
8G die Randglossen auf S. 222 Ps. 65, 12. 15. 8. 223 Ps. 65, 15. 
S. 451 Ps. 118, 43. S. 551 Cant. Moys. 18. S. 559 Cant. Deut. 21 

Kelle, Notkers Psalmen. 3 
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nachgetragen. Und selbst noch im dreizehnten Jahrhunderte 
wurden Verbesserungen im 8t. Galler Codex vorgenommen: Ps. 7, 8 
ist bei uroge ein v über o gesetzt; ebenso 10, 5 bei besochet, 37, 4 
bei sonetage, 73, 16 bei unfroten und 46, 5 bei domuoten. 102, 5 
ist zu geschie | ein t hinzugefügt; 77, 68 ist in betehintin das ete 
in eie verbessert. Und dieselbe Hand hat Ps. 50, 6 von den 
wochir buchis din seze ich uf stvl din über De fructu ventris tui 
ponam super sedem tuam, sowie Ps. 146, 8 zur Vervollständigung 
der Glosse der sih ferberen ne muge der die Worte chome zer e 
mit Verweisungszeichen an den Rand gesetzt. 

Die Vorlage, aus der der St. Galler Codex und das Loubere- 
sche Manuscript geflossen sind, hatte also schon manigfache 
Verderbniss erlitten. Sie war ferner, wie schon in meiner Ab- 
handlung Die St. Galler deutschen Schriften S. 214 (10) gesagt 
worden ist, nicht sorgfältig geschrieben. Denn nur aus einer 
undeutlichen Schreibweise der Vorlage erklären sich z. B. die 
Glossen Ps. 36, 6 SG chunt — R chum (= unz got chume: quo- 
adusque veniat dominus). 44, 8 SG gesabtotin — R gesalbiutin 
(— gesalbottri). 18, 13 SG uuizsen — R uuisshen (= uuizzen). 
64, 2 SG himissuun — R himilsnun (= himiliscüri). 55, 2 SG die 
— R ille u. s. w. Durchweg muss e sehr undeutlich geschrieben 
gewesen sein, denn nicht blofs der moderne Schreiber des 
Loubereschen Manuscriptes, der die Formen seiner Vorlage 
theoretisch nicht genugsam verstand, sondern auch der alte 
Copist des St. Galler Codex, der sie noch praktisch beherrschte, 
setzt dafür, wie die unten angeführten Beispiele beweisen, sehr 
häufig o. Die Vorlage hatte ferner jenes im zwölften Jahr- 
hunderte häufige 2-Zeichen gebraucht, welches sich von dem 
A-Zeichen nur durch den Haken scheidet, der oben links am 
geraden Striche angebracht ist, und welches daher oft als h ver- 
lesen wird. Daraus erklärt sich z. B. Ps. 38, 1 dah (= daz) sang 
in R, Ps. 4, 5 Dar irhsche ih (= iz) er iz an dien uuerchen scktne 
in SG u. s. w. 

Im Gegensatze zu den Überlieferungen, welche wir von den 
St. Galler Verdeutschungen De consolatione des Boethius, De 
nuptiis des Capeila, De categoriis et perihermeniis des Aristoteles 
besitzen, hatte ferner diese Vorlage bereits die sprachliche Ein- 
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heit des Originales verloren. Sowol in Hinsicht auf Formen 
als auch in Betreff der Lai^te fanden sich Schwankungen. Das 
Praeteritum der starken Verba war nicht mehr auf gleiche Weise 
gebildet. Beim Ablaut begegneten Verschiedenheiten. In der 
5. Klasse stand u (slügon 13, 3) neben gewöhnlichem uo. Auch 
der Wurzelauslaut war nicht gleichmäfsig behandelt. In der 
1. Klasse fand sich ch (ke&chach 17, 16. pevalch 134, 4. — brach 
57, 5. sprach 6, 10) neben dem üblichen A. In der 2. Klasse 
war neben regelrechtem getrang 65, 6 auch tranch 115, 13 ge- 
setzt. 

Die schwache Conjugation zeigte bei der Tempusbildung 
gleichfalls Abweichungen. Der Suffixvocal war bei den lang- 
silbigen Verben der 1. Conjugation gegen die Regel im Praet. 
zweimal (gehirmeda 75, 9. gedingeton 32, 22) erhalten. Umgekehrt 
liefsen ihn die kurzsilbigen einmal im Praet. (üzfrumpta 67, 9), 
einmal im Part. Perf. (eruueltemo 17, 27) ausfallen. Der Stamm- 
auslaut der langsilbigen Verba war vor dem Suffixe des Praet. 
nicht nach gleicher Regel behandelt. Neben dem gewöhnlichen 
nch (getranchtost 20, 4. tranchta 11, 15. franchton 68, 22. uuanchton 
101, 12) fand sich ng (hangton 136, 2. skangta 74, 9. trangtost 
59, 5. uuangton 13, 3; 52, 4. uuangti 101, 12) und nc (beskrancta 
40, 10. irtranctöst 64, 10. uuancta 118, 51; 157, 2. uuancti 118, 110), 
neben regelmäfsigem rch (gestarchtost 40, 13. starchtöst 70, 6. 
starchton 140, 7. starchta 104, 24) war rh (starhta 36, 17. starh- 
tost 29, 8. starhton 65, 12) gesetzt. Es wechselte ng (dington 
21, 5. hangta 1,1; 2, 2; 123, 6) mit nc (gedincta 70, 1. hanctöst 
59, 3. stuncta 31, 4) und nch (hanchti 105, 33). Irstarbton 104, 29; 
135, 15 begegnete neben irstarpta 68, 3. Mitunter war ch (chichta 
4, 4; 17, 9), c (chictost 118, 93. stricton 139, 6) für oft belegtes 
h (bechihtSst 70, 12. bedahta 68, 11; — 43, 16; 68, 8; 105, 11. 
bedahtost 84, 3. bedahton 54, 6. chihta 77, 5. druhtöst 138, 5. 
druhta 80, 8. ferrahta 87, 10. gerahta 118, 1. irrahta 118, 1. 
rahta 41,5; 142,6. rahtost 79, 12; 137,7; Moys. 12. rahü 41,5. 
rvhta 36, 6. smahton Ann. 5. zuhta 68, 5) geschrieben. Es stand 
geloubta 70, 17 u. ö. und gehupton 121, 4 u. s. w. t des Stammes 
wurde vor dem Suffixe in der Regel ausgeworfen: arbeita, be- 
hüota, dtemüota, gebreitöst, gedtemüota, geeinmüota, gespreiton, huota, 
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irleita, iruuüotin, leita, nöton, spreita, stata, uzleita, uuatost; aus- 
nahmsweise blieb es: arbeitton 105, 42. behuotton 118, 136. 158. 
ferleitton 106,40. gebreittdst 4,2. hüotta Deut. 10. hüottöst 118,8. 
hüotton 77, 10. leitta 135, 14. leittast Moy. 13. fejfti 43, 18. stattöst 
118, 152. «fotfa 77, 13; 118, 159. 

Auch die Flexion war nicht gleichmäfsig. Mehrsilbige Verba 
der ersten schwachen Conjugation syncopierten in der 3. Ps. 
Sing, des Praes. Ind. den Suffix vokal: hindert 9, 9. Als Suffix 
in der 3. Ps. Sing. Praes. Ind. war th gesetzt (zteretk 72, 14), 
für -t- im Praet. erschien -d- (kelimedon 30, 12) und -th- (un- 
uuirthon 21, 8) u. s. w. 

In zahlreichen männlichen a-Stämmen begegnete als Suffix 
-el: bendel, eoskeffel, fogel, füoz&kamel, grindel, hagel, hestafel, horo- 
tumbel, snabel, sprungel, svebel, tegel, ttefel, uueh&el, uuinchel. — Fogel 
(fogal 56, 2. fogalen 78, 2), hagel (hagale 77, 48), ttefel (ttefal 34, 1 P 
ttevale 90, 6. ttefalo 34, 10), uuehsel (uuehsal 54, 20. uuehsalheit 38, 7), 
zuuifel (zuutfal 18, 8) belegten daneben auch -aZ-. Ausschliefslich 
stand nebul 147, 5. nebule 147, 5 für nebet Ätum (Moys. 8. 10) 
war neben dtem (134, 17; 142, 7) gebraucht; isan (104, 18) stand 
neben tsen (106, 10), uuolchan (96, 2; 103, 3) neben uuokhen 
(28, 3; 77, 14; 88, 8; 104, 39 u. ö), uuüoehar (84, 13) neben 
uuüoeher (1, 3; 77, 46; 127, 2; Ab. 17). Es hiefs dienest (99, 2; 
— 103, 14; 118, 89) und dtenöst (90, 12). Der Schreiber setzte 
seleda (32, 14) neben selda (32, 14; 45, 8 u. ö), vberteileda (101, 1) 
neben uberteilda (34, 23), ztereda (20, 6) neben zierda (25, 8; 
92, 1 u. ö.). Er brauchte seneuua (59, 6) und senuua (7, 13), uuiteuwt 
(108, 9 u. ö.) und uuitva (67, 6). In der Bildungssilbe -er- war 
sowol bei Substantiven als auch bei Adjectiven e bisweilen aus- 
geworfen: meütra (118, 99), sangmeistro (49, 1), unsubri (16, 14) 
u. s. w.; — finstren (87, 7), finstre (17, 29; auch vom Verbum 
finstrent 138, 12), umubren (16, 15), uuinstra Symb. u. s. w. Sehr 
häufig fand sich die Bildungssilbe -ere neben -are. Das e 
der Partikel ge- war bei ge-ndda, ge-nddig, ge-nist, ge-ni*o y 
ge-niuz, ge-nöte, ge-ndzskaft, ge-ntiht, ge-nuoge, ge-nüogo teils aus- 
gelassen, teils gesetzt. Auch bei ge-louba, ge-loubo, ge-hutng 
stand es nicht durchweg. Ge-uuinno hatte es mit Ausnahme von 
quan 76, 5 stets bewahrt. 
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Ebenso häufig wie diese und andere Verschiedenheiten in 
Bildungseilben waren die Abweichungen, welche hinsichtlich des 
Vocales am Schlüsse des ersten Teiles von Compositis vorkamen. 
Der Schreiber verwendete lobe-sang (64, 2, 14; 118, 171; — 
53, 1) und lobosang (39, 4), helfe-tös (71, 12; 87, 5 u. ö.) und 
helfo-los (Deut. 20), same-lih (118, 86) und samo-tih (16, 10; 
80, 16), taffe-lth (69, 2; 98, 8 u. ö.) und tago-lth (7, 12; 24, 11; 
41,4) u. s.w. Es stand heUe-gruoba (87, 5; Ez. 18), hetta-gruoba 
(142, 7), hello-bodem (Deut. 22). Mit chint-pette (77, 64; wechselte 
vhinde-bette (52, 1), got-heit (3, 5; 27, 1) mit gote-heit (63, 8), 
Jierskaft (144, 13) mit here-skaft (14, 1), man-slekko (25, 9. 10; 
58, 3) mit manne-slekko (5, 7; 71, 14), uutn-garto (79, 11; 80, 16) 
mit uuine-garto (77,47; 79,10. 12. 16; 104,33) — bere-hafte 
(91, 15; 148, 9) mit ber-hafte (67, 16), Jieile-sam (Zach. 77) mit 
heilsam (33, 4) u. s. w. 

Auch der im Alemannischen seltene Zwischenlaut fand sich 
bisweilen: charal (118, 163), chorinuuüocheris (147,3), harinskara 
(72, 14) — gerindela (106, 15), gerüozton (77, 58), teuuüog (72, 13), 
zeuuelif (Abac. 9), zeuuene (147, 1), zeuui&ken (Moys. 8), zeuuwelön 
(118, 21) u. s. w. 

Selbst in Stammsilben waren die Vocale und Consonsinten 
nicht constant. Viermal stand argerön (13, 3; 30, 14; — 22, 4; 
139, 1) — zweimal ergeivn (126, 3; — 37, 6). Zweimal begegnete 
ir ferro (39, 12; 118, 43) — einmal irfirro (88, 34). Skirm (17, 6; 

30, 6; 31, 3; — 30, 21) wechselte mit skerm (30, 3; 36, 39; 
83,. 10 u. ö.), herebirga (41, 5; 59, 8; 77, 28) mit hereberga (28, 1; 
45, 5; — 26, 3). Es fand sich truhten 4, 4; 9, 10; 13, 2; 
15,5 u. ö.) und trohten (3, 6; 35, 6; 66, 3; 82, 17 u. ö.), uuumba 
(126, 3) und uuomia (2, 10. 11; 18, 6). Der Schreiber setzte 
heuue (91, 8; 101, 5. 11; — 105, 20; — 101, 4. 11; 146, 9) und 
hctuüe (36, 2; 146, 8), freuuen (4, 10 u. ö.), freuw (29, 6; 62, 6; 
118, 11 u. ö.) und frouuen (38, 1 u. ö.), frouui (22, 5; 50, 14; 
62, 6 u. ö.). 

Neben häufigem iu tauchte ü auf (bedruzet 119, 5. begüzet 

31, 6. irdruzet 17, 23; 94, 10. skuzet 126, 4. trüget 49, 6). Für 
gewöhnliches üo erschien sporadisch üe (cnüege 57, 2. »tuende 
49, 18) und u (slügon 13, 3). In rwgh (36, 20; 67, 3) war ü für 
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ou gesetzt. Etliche Male war uo für 6 geschrieben (ferstüozen 
108, 10. gehüoret 93, 9. stuoz ana 118, 20. — heimuodü 136, 1). 
Umgekehrt 6 für uo (heizmoti 6, 2. uuhtome 8, 3. tmtf/fc 6, 9) ist 
wol nur Schreibfehler. Für te zeigte sich iu (erltehtet 26, 1; 
118, 130; — 138, 11; — 12, 4; 17, 29; 65, 5; — 33, 6; — int- 
linktet 100, 8. irliuhtet 66, 2. Huf 58, 5; 61, 5; 118, 32. zesamine- 
Hufen Moys. 8; s. unten bei der ablautenden Conjugation). 
Neben to (nio 80, 13. 21. ntomer 11, 9) war ieo (nieo 30, 12 u. ö.) 
und te (niemev 33, 11; 48, 20; 72, 14 u. ö. teman 147, 2. nteman 
147, 2) gesetzt. Der Umlaut vor u drang neben dem unum- 
gelauteten Vocale vor. Es stand briutegomo (18, 6), sichiure 
(26,6; 105,23), *w/Wd(37,9; 101,21; — irsiuftot 101, 5). Um- 
gekehrt stand neben der umgelauteten Pluralform von hus mit 
unumgelauteten Vocal husern (47, 4), torculhüser (83, 1). Ebenso 
neben tiure auch tür (73, 8), unturltcho (73, 6; 78,3; s. De Cons. 
33* 24 undürdri), neben chriuze auch crtte* (15, 1; 16, 11) u. s. w. 

In Zusammensetzungen mit in- war teils /«Ao, /atto, fangare y 
faro, findo, ftigo, teils phaho, phaüo, phangare, pharo, phindo, phligo 
gebraucht. Aber auch abgesehen von der Composition wechselte 
anlautend / und ph (pf): fad (138, 24; 139, 6) und phad (24, 4; 
— 118, 105; — phad&n 141, 3). Ebenso brauchte der Schreiber 
inlautend f und ph (pf) neben einander: gesliphent (2, 13) und 
geslifen (103, 35), chapfen (12, 2; — 118, 136; — Ez. 14) und 
chaffent (118, 82) u. s. w. Häufig war cht (Hecht 4, 7. rechtes 4, 6. 
rechte 5, 8. lantrechtara 2, 10. zucht 2, 12 u. s. w.) neben dem 
regelmäfsigen ht geschrieben. Für germanisches k stand aus- 
lautend teils h (steh 26, 2; 63, 9 u. ö. büoh 33, 1 u. s. w. — skalh 
115, 5; 142, 12. uuerh 32, 4; 44, 14 u. ö.), teils eh (stech 6, 4. 
buoch 89, 17. — skalch 18, 12; 80, 7; 108, 28; 118, 23 u. ö. uuerch 
8, 7; 44, 2 u. ö.) und neben ch setzte der Schreiber auch wider 
g (folg 84, 7. *£aty 77, 70. uuerg 8, 4; 137, 8; — uuergh 36, 28; 
97, 5 u. ö.). 

In Bildungs- wie in Flexionssilben war nicht selten i für 
das abgeschwächte e geschrieben. 

Sogar den zeitlichen Charakter des Originales hatte diese 
Vorlage, die sich aus dem von einander unabhängigen St. Galler 
und Kostgaardschen Codex reconstruieren lässt, sporadisch bereits 
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eingebüfst. Neben den Formen und Lauten des elften Jahr- 
hunderts begegneten ausnahmsweise solche, welche entschieden 
dem zwölften Jahrhunderte angehören. In der 2. Ps. Sing, des 
Imp. stand vereinzelt auslautendes e auch bei den nicht mit ja 
erweiterten starken Verben: befile 72, 2. skeide (s. skeid 16, 14; 
25, 1; 54, 10) 42, 1. infahe (s. inphdh 118, 116) 16, 1. zie uz 
73, 11. Sowol in der starken als auch in der 1. schwachen Con- 
jugation erschien in der 1. Ps. Sing, des Praes. Ind. die Endung 
e statt o: skeide 9, 2. tröste 9, 6 und das alemannische en: ge- 
heizzen 88, 34 16 ). Ziemlich häufig fand sich die alemannisch 
hier und in den Schlettstädter Glossen 1T ) überhaupt zuerst nach- 
weisbare Einschiebung eines j oder h (huhohSn 71, 14) zwischen 
den Suffix- und Modusvocal im Conj. der 2. und 3. schwachen 
Conjugation (Sing. 2. bezzeroiest 87, 15. Plur. 1. betoien 96, 7. 
Plur. 3. argchosoien 108, 29. betoien 96, 7. dienoien 80, 2. geeiscoien 
82, 19. hboien 144, 10. minnoim 86, 1. — Sing. 1. hafteie 30, 17. 
Sing. 2. habeiest 12, 6. uuereiest 87, 15. Sing. 3. irharteie 89, 6. 
Plur. 1 hafteten 101, 6. Plur. 3. foUiabeien 93, 1. skameien 34, 4), 
zugleich die vereinzelte Abschwächung des o der 2. Conjug. in e 
(Sing. 2. bezzereiest 25, 5. bildetest 36, 1. Sing. 3. bezzereie 32, 7. 
irfolleie 19, 7. jageie 7, 6. tiligeie 33, 17. Plur. 1. furefangeien 
94, 2. niwmeien 94, 1. tilegeien 32, 10; 73, 8> Plur. 2. minneient 
30, 24. Plur. 3. bezzereien Deut. 2. fordereien 11^ 7. geheiligeien 
106, 21), wodurch dann der Conj. der 2. und 3. Conjug. zu- 
sammenfallen; ferner der "Diphthong ei statt e im Conj. der 
1. schwachen Conjug. (irverreist 39, 12. ruocheüt 140, 2), der 
dann teilweise auch in die starke Conjugation vordringt (feruuer- 
feüt 50, 13. irgebeist 141, 8. nemeist 36, 1). 

Und dass diese jungen Formen gleich den vom Sprach- 
gebrauche der Psalmenübersetzung abweichenden nicht etwa erst 
von dem Schreiber des St. Galler Codex herrühren, geht deutlich 
daraus hervor, dass sie an derselben Stelle auch in dem davon 
unabhängigen Loubereschen Manuscripte standen, wie die Rost- 

16) Das letzte e aus o radiert. 

17) 8. Ahd. Glossen von E. Steinmeyer und E. Sievers. Berlin 1882. 
Bd. % S. 681 **; 21A 84 ; [s. 187 ^ »; ficuMum für ficuojen}; — vgl. 210 * 
[s. 201"]; 211 18 [208 "]; 214 <* [s. 206 «]; 215 8? [s. 201* 8 ]; 682 70 . 
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gaardsche Abschrift ausweist. Niemals hat dieselbe auch eine 
ungewöhnliche oder junge Form, die sich nicht im St. Galler 
Codex findet, wodurch, was indes schon an sich klar, aus- 
geschlossen wird, dass irgend eine von dem Schreiber des Lou- 
bereschen Manuscriptes stamme. 

Dass diese Vorlage, welche also wie die Copie im St. Galler 
Codex 21 dem zwölften Jahrhunderte angehörte, in Alemannien 
gefertigt worden ist, beweisen eben diese jungen Formen, da 
sie zum Teil nur in alemannischen Denkmälern zu belegen sind. 
Und dass sie wenigstens indirect aus dem Originale geflossen 
ist, habe ich bereits S. 222 (18) meiner öfter citierten Abhand- 
lung nachgewiesen. Ebendort habe ich S. 236 (32) auseinander- 
gesetzt, dass das Baseler Doppelblatt 1 = Bb 1 vielleicht ein 
Überbleibsel des Originales ist. Auf alle Fälle reicht die Hand- 
schrift aber, zu der es gehört hat, in die Zeit der Abfassung 
der Psalmenübersetzung hinein und ist mit Fleifs und Verständniss 
aus der Urschrift geschrieben. 

Laute und Formen sind durchweg richtig. Keiner von den 
Schreibfehlern, welche SG und R gemeinsam ausweisen, findet 
sich, auf Bb 1. Ps. 139, 7 steht für mtne dige in SG und R 
richtig mina digi. Das Wort &, welches 137, 4 irrig in SG 
und R erscheint, fehlt Bb 1. Die ungewöhnlichen Formen, 
welche SG und R gemeinsam zeigen, sind auf Bb 1 nicht vor- 
handen. Überall, wo SG und R in der Partikel ge- das e vor 
n und uu ausweisen, ist es hier ausgelassen: Ps. 137, 2 gnddo, 
140, 5 cnddiglicho, — 139, 12 guuunnet. Es setzt 136, 9 
gegenüber chenistet ferckenisten in SG und R chnistet ferchnisten. 
In Übereinstimmung mit De cons. und De nupt. bietet es für 
analiute in SG und R Ps. 139, 14 analutte. ie für i (s. unten 
S. 45) ist ihm unbekannt: Ps. 137, 6 sihet, fersihet 139, 11 
kesciket. 140, 5 flihenne. Auch fe, das SG und R bisweilen für 
to geschrieben ist, kennt es nicht: 136, 7 nioman. 139, 9 nto. 
139, 12 ntomer. 140, 1 to. Gegenüber ruochmt 14Ö, 2 in SG 
und R bietet es ruochSst 

Es gebraucht also auch die jungen Formen nicht, welche 
sich SG und R finden. Für tugmd in SG und R setzt es 137, 2 
das De cons., De nupt., De categ. allein vorkommende tuget 
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und für geuualüiches in SG und E steht 137, 2 gmuahtliches, das 
nur De cons. 70 b 16; 87 b 30; 124 a 29; 127*2; 201 b 23 und De 
nupt. 338 b 20 belegt ist. 

Die Abweichungen von der für die Psalmenübersetzung 
geltenden Regel, welche SG und R vorkommen, begegnen aber 
auch auf den Baseler Blättern 2 (= Bb 2), dem Seoner (= Sb) und 
Wallersteiner Blatte (= Wb) nicht. Vor uu und n ist das e der 
Partikel ge- durchweg ausgeworfen: Ps. 104, 45 guunnen Wb. — 
Ps. 105, 1 gndda Wb. Ps. 105, 1 gndddn Wb. Moys. 13 gnddon 
Bb 2. Bb 2 heifst es Abac. 9 wie immer zvelif. Es setzt Deut. 7 
iogeliche, Moys. 2 uuw, to für teogelicke, uuieo, wo, die hier gegen 
den Sprachgebrauch SO und R sich finden. Sb liest Ps. 10, 16 
tomer für temer, das SG und R neben iome?* gesetzt ist. Gegen- 
über der jungen Form pezereien in SG und R steht Bb 2 die 
ältere gewöhnliche pezeroen Deut. 2. Selbst in jenen drei Hand- 
schriften, welche, wie ich a. a. O. nachgewiesen habe, in der 
ersten Hälfte des elften Jahrhunderts unabhängig von einander 
in St. Gallen aus der ersten, rasch hergestellten Copie des 
Originales geschrieben worden sind, war demnach die Sprache 
der Psalmenübersetzung noch vollkommen einheitlich und ab- 
geschlossen. 

Die Formen und Laute, welche von den in der Regel ge- 
brauchten abweichen, sind vielmehr erst durch spätere Schreiber 
in den Originaltext gekommen. Die jungen Formen, welche in 
SG und R teilweise durchbrechen, sind wahrscheinlich sogar erst 
durch jenen in denselben eingedrungen, welcher im zwölften 
Jahrhunderte aus dem Original oder einer genauen Abschrift 
desselben unter Benutzung der ersten flüchtigen Copie desselben 
den verschollenen Codex herstellte, aus dem dann gleichfalls im 
zwölften Jahrhunderte der ehemals Einsiedler, jetzt St. Galler 
Codex 21 copiert wurde, und aus dem im siebzehnten Jahr- 
hunderte die Louberesche Abschrift floss; s. a.a.O. S. 279 (75). 



IL 
ZUR ÜBERSETZUNG DER PSALMEN NOTKERS. 



DER ÜBERSETZER UND GLOSSATOR. 

Lediglich durch die dem Originale fremden Formen und 
Laute, welche von dem abweichen, was für die Psalmen- 
Übersetzung als Regel zu gelten hat 18 ), lediglich durch die ver- 
einzelt vorkommenden jungen Bildungen scheidet sich die 
Psalmenverdeutschung im St. Galler Codex 21 und im Loubere- 
schen Manuscripte von der Übertragung des Boethius De con- 
solatione, des Capeila De nuptiis und des Aristoteles De cate- 
goriis et perihermeniis, wie sie uns die St. Galler Handschriften 
825. 872. 818 überliefern. Ja sie kommt mit derselben in 
Einzelheiten und Eigentümlichkeiten überein. Bei den ab- 
lautenden Verben lässt siho im Part. Perf. in den Psalmen (ge- 
seuuen 34, 22; 47, 9; 67, 25) wie De cons. (foreseuuen 233*31. 
geseuuen 234 b 24) und De nupt. (erseuuen 301 b 38) h teilweise in 
uu übergehen. Inlautendes nd wandelt sich auslautend in nt: 
Ps. fant, ferslant, Infant, irwuant, svant, vheruuant. — De cons. 
eruuant, fant, uberuuant — De nupt. baut, eruuant, fant, ferslant, 
fersvant — De cat. fant. Inlautendes nch wird auslautend 
Ps. (getrang 65, 6), De cons. (getring 204 b 11), De nüpt. (foüe- 
trang 346 a 28) zu ng. Ps., De cons., De nupt., De cat. belegen 
guuunno neben guuinno. Dem svummente Ps. 31, 6 entspricht De 
cons. 98 * 26 svummenne. Von diho setzt Ps. müsedien 128, 6, 
De cons. dienten 162 ft 14. bedio 192 a 38. bedien 127 b 35, De nupt. 
dient 338 b 4; alle lassen also teilweise h ausfallen. Faro, grabo, 
trago werden Ps., De cons., De nupt., De cat. in der 2. 3. Ps. 
Sing. Praes. Ind. umgelautet; baecho, dvaho, slaho, uuahsQ, uuasho 

18) Über die wenigen Schwankungen, welche die Überlieferung der 
Übersetzung De cons. zeigt, s. Wiener Sitz.-Berichte Bd. 109, S. 230 ff. — 
Über die Schwankungen in De nupt. s. Zeitschr. f. d. Altert. 30, 295. 297. — 
Über die Schwankungen in De cat. s. Zeitschr. f. d. Phil. 18, 342. 
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bewahren unumgelauteten Vocal. In der 1. 4. 5. Klasse bleibt 
das «der Endung des Part. Perf. nach r stets bestehen, wenn 
dasselbe unflectiert ist; tritt aber eine Flexion an, so wird der 
Vocal ausgeworfen; u. s. w. 

In der schwachen Conjugation stimmen alle diese Über- 
setzungen namentlich darin zusammen, dass die kurzsilbigen 
Yerba der 1. Klasse im Praes. liquiden Stammauslaut teils 
verdoppeln, teils einfach erhalten. Bei der Bildung des Praet. 
lassen die langsilbigen eck in h übergehen : Ps. beehihtöst 70, 20. 
bedahta 68, 11; — 43, 16; 68, 8; 105, 11. bedahimt 84, 3. chihta 
77, 5. dahta 34, 13. druhtöst 138, 5. druhta 80, 8. ferrahta 87, 10. 
gerahta 118, 1. irrahta 118, 1. rahta 41, 5; 142,6. rahtost 79, 12 
137, 7. rahti 41, 5. ruhta 36, 6. zuhta 68, 5. — De cons. dahta 
191*13. gezuhta 17* 17; 25*16. rahta 18 b 16; 159*28; 212*30 
213*22; 217* 15. skrahta 202 b 32. zuhta 14, 3. — De nupt. be- 
dahta 299*2; 303*5. ferdruhta 299* 31. rahta 286*29; 278 b 36 
zuhta 313 b 2. — De cat. furderruhti 391* 29. Frei stehendes 
fallt aus: Ps. arbeita, behüota, diemüota, gebreitost, gedtemüota 
geeinmüota, gespreiton, hüota, irleita, iruuüottn, leita, ndton, spreita. 
stata, üzleita, uuatöst. — De cons. arbeita, beiton, gedeumüota, hüota 
leita, nöti. — De nupt. genSton, hüota, leita. Im Part. Perf. da- 
gegen bleibt einfaches t vor dem Suffixe bestehen: De cons 
gefrüotta 92 b 21. gestattiu 195 b 21. — De nupt. gebreittiu 371 b 29 
cch wandelt sich überall in h: Ps. gerahten 97, 6. uuvderegezuhüu 
73, 11. — De cons. bedahte 37 b 26. gezuhten 23 b 25. gerahtiu 
194 b 23. — De nupt. bedahtiu 278 b 13. ferluhter 289 b 26. fer- 
strahten 318 b 27. geluhtero 267 b 16. gerahte 274 b 1. geruhta 
364* 31. gezuhta 271 b 13. 

Von liuto steht Ps. lütton 76, 18. lütta Abac. 10. — De nupt. 
lütta 274 b 7; 364 b 17. lütttn 274 b 21. Tvelo, zelo sind Ps., De 
cons., De nupt., De cat. als langsilbig behandelt. Habo ist 
überall nach der 1. Conj. flectiert; die Compösita belegen auch 
die dritte: Ps. ist folle-, int-, umbe-habo (Ind. Sing. 1. umbehaben 
25,6. Conj. Plur. 3. inihabeen 113, 3. folhabeien 93, 1), De cons. 
int-habo (Conj. Sing. 3. inthabee 78 b 22), De nupt. umbe-habo 
(Conj. Sing. 3. umbehabee 332* 4), De cat. foUe-habo (Ind. Plur. 1. 
follehabeen 434 b 23) mit verschiedenem Suffixvocal gebraucht. 
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Bei der Flexion des starken und schwachen Verbums kommen 
alle diese Werke namentlich darin überein, dass sie die 2. Ps. 
Plur. Praes. und Praet., Ind., Conj. und Imp. ausnahmslos nasa- 
lieren. Ist das Part. Praes. unflectiert, steht e-nd-; ist es 
flectiert, überall e-nt-; das Part, von leben weist Ps., De cons., 
De nupt. flectiert und unflectiert nur ~nd- aus. Neben wirdet steht 
wirt. Dem contrahierten nidersldt De cons. 25 b 32. ubersldt De 
cons. 224 b 22, ubersldt De nupt. 350 b 1 entspricht in den 
Ps. 135, 20 sldt Ps. (5, 11; 13, 3; 21, 16 u. ö.), De cons. (98* 8. 
15; 102» 11; 122» 33. 37 u. ö.), De nupt. (281 a 7; 325 b 11), De cat. 
(410 b 19) hat ausschliefslich in der 3. Ps. Plur. Praes. Ind. die con- 
junctive Form wuetten, die sonst nur noch bei Willeram belegt ist. 

Beim Nomen treffen diese vier Schriften gleichfalls in ganz 
speciellen Punkten zusammen. Ps. 62, 11; 103, 22; De nupt. 273 b 19 
steht von loh der Plur. lucher. Die iö-Stämme haben i im Aus- 
laut und vor dem Suffixe des Dat. Plur. stets bewahrt. Nur 
uuirde lässt es sowol De cons. (Sing. Nom. uuirde 82 b 6. 30; 
107 b 35. Gen. uuirde 108 b 13. Dat. uuirde 74* 9. Acc. uuirde 
108 b 3. Plur. Nom. unuuirde 108 a 1. Dat. uuirden 116 a 15; 
189 a 6), als auch De nupt. (Sing. Dat. uuirde 267 a 22. Acc. uuirde 
31 6 a 30) und Ps. (Sing. Acc. uuirde Mar. 49) ausnahmslos ge- 
schwächt in e übergehen. 

Der Diphthong uo wird vor A, auf das ein Vocal folgt, in 
u umgewandelt; folgt ein Consonant, oder steht h im Auslaut, 
so bleibt üo: Ps. ruhet 21, 14. huhe 34, 24; 37, 17; 88, 46. huhost 
58, 9. huhohen 71, 14. huhoton 68, 13. huhöndo 12, 5; 39, 16. 
kehuhot 20, 14 gegenüber hüoh 2, 4; — 34, 16; 38, 9; 43, 14; 
78, 4. irruota 37, 9. — De cons. muhet 174 a 32. muhi 201 ft 12; 
204 *> 7; 214 a 34. ruhon 122 a 13. skuhe 179 a 36 gegenüber müost 
50 a 19. gemüot 23 a 2. rüoh 122 a 25. — De nupt. muhe 278 a 28. 
muhendo211* 14. muhet 280 b 33. ah<Aa 273* 36; 301 a 4; 308 b 24; 
334 a 32. skuhen 299 b 8. geskuhe 334 b 4 gegenüber skuokta 299 b 7; 
330 a 2. geskuohton 334 a 30. De cons- 80 b 4 huhe entspricht De 
nupt. 268 a 37 hüoh. — De cat. geskuhet 446 a 20. — muohet 
Ps. 42, 2; 83, 3; 106, 25. muohe Ps. 31, 7. gemüohet Ps. 105, 33; 
106, 39. huohe Ps. 46, 3; 68,13; 90,3; 103,26 ist irrtümlich 
vom Schreiber gesetzt. 
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Unter denselben Verhältnissen geht iu (ie) in i über: Ps. 
fliko, ziho, — skiho, skihtig. — De cons. fHho, ziho, — skiho, skihtig. 
— De nupt. fkho, ziho, — skihtig. 

Umgekehrt lassen Ps., De cons., De nupt., De cat. vor 
gutturalem Reibelaut üo für ü und ie für < eintreten. Es steht 
Ps. düohta 106, 40; 113, 8; 118, 1. gedüokta 33, 1; 77, 65. ge- 
duohton 58, 7. — De cons. düohta 17* 12; 30* 33; 93 a 15 u. ö. 
düohti 120 b 30; 187*8; 200*35; 242 b 37; 246*2 u. ö. — De 
nupt. düohta 347 b 29. düohti 308*34 und Ps. Uehten [=« levis] 
80, 16. liehto 39, 13; 118, 34. liehtor 117, 13. — De cons. liehte 
88 b 21. M*>33 b 20; 58* 36; a 1 94* 22; 243 b 36. liehtera 47* 14 
129*17; 134 b 12. Uehtiu 169 b 25. liehta 205*29. liehti 129*16 
146*15. liehtlih 107*33. Uehtmüotig 178 b 7. geliehteröt 183 b 16 
180* 34. — De nupt. Uehti 357 b 8. liehto 364 b 4. — De cat. lieht 
421 b 27. liehto 486* 20; 503 b 11. 

Der Schreiber der Vorlage, aus der der St. Galler Codex 21 
und das Louberesche Manuscript geflossen sind, geht weiter und 
lässt ie vielfach auch für kurzes i eintreten, sowol für das ur- 
sprüngliche: jiho, siho und Comp., ge-skiho, als auch für das aus 
i verkürzte : diko, ziho und Comp., — fer-, int-liko, — uuiho, und 
das aus iu (ie) entstandene: /fäAo, ziho und Comp., — skiho. 
Ebenso hat er üo für kurzes u geschrieben: fläohe 113, 5. 
ftöohen 30, 12; 77, 9; 87, 19. flüohin 141, 4 Praet. von ßho 



Umgekehrt hat er aber auch mitunter das aus u entstandene 
üo nicht verstanden und dafür das ihm zu Grunde liegende ü 
gesetzt: brücken 29, 1. brücket 80, 7. brüchent 149, 6. brücke 91, 2; 
s. De cons. 164* 26 gebrückendo. 

Ursprünglich langer Vocal wird überall verkürzt, wenn auf 
denselben inlautendes k folgt: Ps. faho, — jaken, saken, — diho, 
ziho, — koker u. s. w. — De cons. faho, — jähen, sahen, — uuahe, 
— diho, spiho, ziho u. s. w. — De nupt. faho, inblaho, — jähe, er- 
sahen, — diho, spiho u. s. w. — De cat. faho, — bediko, ziho u. s. w. 
Steht k im Auslaut, so bleibt der Vocal lang: Ps. inpkdh, — 
zjfy — z ök, — Jioh u. s. w. — De cons. bedek, zeh, — z6h, — 
höh u. s. w. — De nupt. speh, — zök, floh, — hökflug u. s. w. Auch 
dann bewahrt der Vocal seine Länge, wenn zu dem h ein Con- 
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sonant hinzutritt: gefeho — gefehtiu, naho — ndhta, irhohen — 
irhohta u. s. w., oder wenn es ausfällt: Ps. gdoe 108, 8. gdoton 
105, 13. Ue 37, 8. hüon 34, 19; 84, 1. drüe 101, 20 u. s. w. — 
De cons. bedto 193 a 38. bedien 127 b 35. dienten 162 a 14. hüe 
25* 24. gdes 22 b 10. — De nupt. dient 338 b 4 u. s. w. 

Auch in der Wortbildung zeigt sich nirgends ein Unter- 
schied zwischen den Psalmen einerseits und De cons., De nupt., 
De cat. anderseits. Vielmehr begegnen die Eigentümlichkeiten 
des einen Denkmales auch wider in -dem anderen, wie ich bereits 
Die St. Graller deutschen Schriften u. s. w. S. 238 (34) nachgewiesen 
habe. Zusammenstimmend ist ferner die Rection des Verbums 
und die Construction der Sätze. Dass eine Reihe von Ausdrücken, 
die sonst nirgends belegt sind, widerholt gemeinsam in allen 
diesen Übersetzungen getroffen wird, habe ich a. a. O. ge- 
zeigt, wo ich auch auseinandergesetzt habe, dass speciell die 
Psalmen eine Reihe von Wörtern ausweisen, die abgesehen von 
den drei anderen Verdeutschungen nicht nachgewiesen' werden 
können. 

Es folgt daraus nun selbstverständlich nicht, dass einer dieser 
Ausdrücke sonst nicht gebraucht worden sei. Es wird dadurch 
aber wenigstens bewiesen, dass alle den übrigen Denkmälern 
des elften Jahrhunderts nicht so geläufig waren, wie dem Über- 
setzer dieser Werke. Und eben dadurch bilden sie gleich den 
gemeinsamen Wörtern und gleich jenen, welche in den übrigen 
ahd. Quellen nur in anderer Bedeutung vorkommen, ein indivi- 
duelles Merkmal aller dieser Übersetzungen. Der Wortvorrat weist 
also die Annahme zurück, dass verschiedene, gleichzeitig an 
demselben Orte lebende und aus derselben Gegend stammende 
Personen sich der gleichen Laute und Formen bedienten, er 
bestätigt die gleich charakteristische Einheit, welche diese Über- 
setzungen in Lauten und Formen sowie in Bildung der Worte 
ausweisen, und aus der schon allein hervorgeht, dass dieselbe 
Person, welche des Boethius De consolatione, des Capella De 
nuptiis, des Aristoteles De categoriis et perihermeniis über- 
setzte und commentierte, auch die Psalmen verdeutscht und er- 
klärt hat. 

Dass der St. Galler Übersetzer und Erklärer der Psalmen 
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aber die deutschen Interlinearglossen, welche SG und R aus- 
weisen, seiner Arbeit nicht beigeschrieben hat, muss als un- 
bedingt feststehend angenommen werden. In der Psalmenüber- 
setzung und in der hier wie in den anderen Verdeutschungen 
manchmal mit daz cMt eingeleiteten Erklärung derselben sind 
Substantiva teilweise aus einem anderen Thema flectiert als in 
der Glosse. Der Text decliniert fasta, frouuua, huntfliega, riuuua 
nur schwach, die Glosse nur stark (Plur. Nom. fasta 83, 4. — 
Plur. Nom. frcmuua 47, 12. — Plur. Nom. huntfliega 77, 48. 49. 
— Sing. Dat. riuuuo 33, 6 u. ö.). Umgekehrt flectiert der Text 
chumberra nur stark, die Glosse nur schwach. Der Text sagt 
dultetag, die Glosse dultetago. Während Ps., De cons., De nupt., 
De cat. die Wörter immer in demselben Geschlechte begegnen, 
ist in der Glosse vielfach ein anderes Geschlecht belegt, als in 
dem Texte: torcul, uuüocher sind im Texte männlich, in der 
Glosse sächlich. Der Text braucht feminines chlinga, die Glosse 
masculines chlingo. Weiblichem uppa im Texte steht in der 
Glosse sächliches uppe gegenüber u. s. w. Verba flectieren mit 
verschiedenem Suffixvocal. Der Text setzt coufo, charen, die 
Glosse choufon, charon. Vielfach stehen sich andere Bildungen 
gegenüber: Text ferlornisseda — Glosse ferlomissa, gedving — 
gedvang, gerehthafton — gerehthaföigön, heiltgmachunga — heilig- 
macha, sambaztag — samiztag, selda — selida, sibenfalt — stben- 
faltig, spalmosang — salmonsang, urteilda — urteil, uuaranemare — 
uuaranemo u. s. w. Der Wortvorrat in der Glosse ist überhaupt 
grundverschieden von dem in dem Texte. Zahlreich sind end- 
lich die Abweichungen, welche sich hinsichtlich der Laute und 
bei der Flexion des Verbums und Nomens ergeben. Ich habe, 
um diese Vergleichung zu ermöglichen, im folgenden die in der 
Glosse vorkommenden Wörter und Formen vollständig unter den 
in der Übersetzung der Psalmen gebrauchten angeführt. Die 
Wörter, die nur in der Glosse gebraucht werden, sind durch einen 
Btern * hervorgehoben. 



III. 

ZUR GRAMMATIK DER PSALMEN NOTKERS. 



VORBEMERKUNG. 

Die einzelnen Wörter sind, insoferne sie nicht als Belege 
für Laute und Formen aufgeführt, sondern als in den Psalmen 
vorhanden aufgezählt werden, in der Schreibung aufgenommen, 
welche die Kritik für diese Übersetzung fordert. Alle in den Hand- 
schriften von dieser regelrechten Schreibung vorkommenden, 
wie immer gearteten Abweichungen sind, wenn sie den Stamm 
betreffen, in den Anmerkungen verzeichnet. Die Verschieden- 
heiten in der Formenbildung aber stehen vollständig im Texte 
bei den Formen. 

Steht bei einer Form kein Citat, so bedeutet das, dass diese 
ausschliefslich gebraucht ist. 

Wenn bei einem Citate keine Hssbezeichnung steht, so be- 
zieht sich dasselbe auf den St. Galler Codex 21 = SG, den ich 
bereits lange bevor E. Steinmeyer Anz. f. d. Altert. III 138 ff. 
und P. Piper Zs. f. d. Phil. XI 275 ff. ihre Collationen ver- 
öffentlichten, mit H. Hattemers Druck (Denkmahle des Mittel- 
alters II 1) verglichen habe. Im Sommer 1888 habe ich meine 
Vergleichung revidiert. 

Über die Bedeutung der Hssbezeichnung Bb 2, Sb, Wb, 
sowie Bb 1 s. oben S. 40. 41. 

Ebendort S. 8. 28 s. über R. 

Über die Bedeutung des Sternes * s, S. 47. 
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1. DAS VERBÜM IN NOTKERS PSALMEN. 
I. STARKE CONJUGATION. 

A. TEMPÜSBILDUNG. 
1. ABLAUTENDE VERBA. 

I 1. Biro (ge-, in-biro) bricho (fer-, ge-, under-, ze-bricho) 
chido (in-, züo-chido) chilo (fer-chilo) chriso chumo (ana-, be-, 
folle-, in-, ir-, nider-, üf-, üz-, zesamene-chumo) be-fileho 1 ) 
in-fligo 2 ) frizo gibo (be-, fer-, ge-, hina-, ir-, umbe-gibo) fer-, 
ir-gizo hilo (fer-hilo) izo jiho (ge-jiho) 8 ) liso (ge-, inge-liso), 
mizo (ge-, ir-mizo) nimo (abage-, aba-, be-, danage-, dana-, fer-, 
ge-, hina-, misse-nimo) ge-niso richo (ge-, ir-richo) siho (ana-, 
durh-, fer-, fore-, ge-, ir-, obe-, über-, üf-, züo-siho) 4 ) ge-skiho 
be-skiro spricho (fer-, ge-, üz-, wider-, züoge-, züo-spricho) 8 ) 
stüo sviro triffo (folle-, ge-triffo) ge-trito wibo (ge-wibo) wigo 
(uber-wigo) wiso (ana-, bi-, fore-, üzze-, widere-wiso) zimo (ge-, 
misse-zimo) ziro (dana-, fer-ziro) — bito (ge-, ir-bito) 6 ) ligo 
(ana-, ge-, inne-, ir-ligo) 7 ) sizzo (ana-, be-, ge-, nider-, umbege-, 
umbe-sizzo) 8 ) — bristo (ge-bristo). 



1) befilo 30, 2 bevile 72, 2 2) inphlegent 103, 2 3) über ie für i 
$. S. 45 4) geseeho 5, 5 Schreibfehler 6) sprecchent 13, 3 sprecchest 101, 2 
Schreib f. sprehennis 10 sec. Hebr. y 7 Sb Schreib f. spricchet Abac. 1 Bb 2 
Schreib f. 6) bitte 25,3; 43, 1 bittend© 118, 112 bittentemo 55, 10 rühren 

vom Schreiber her 7) irlikken 70, 13 Schreib/. 8) fizzentem 112, 8 

Schreib/. — R richtig sizzentem 



GLOSSE. 

I. 

A. TEMPÜSBILDUNG. 

I 1. Biro (*aber-, *fer-, ge-biro) J ) bricho (*wider-bricho) 2 ) *brimo chido 
(in-, *wider-, züo-chido) chumo (be-, folle-, in-, ir-chumo) gibo (fer-, ge-gibo) 
izzo jiho (*be-, ge-jiho) 8 ) *fer-mizzo nimo (be-, fer-, ge-, hina-, *under-nimo) 
ge-niso richo (ir-richo) 4 ) siho (*anage-, fer-, ge-, züo-siho) *be-, ge-skiho 
spricho (*fol-, züo-spricho) stilo (*fer-stilo) wiso (ana-wiso) — bitto ligo. 



1) precchente 64, 6 Schreibfehler 2) pigiehin 74, 2; 108, 1 — bejehintin 
77, 68 3) recchinde 98, 8 Schreib f. irncche 102, 6 Schreib/. — B richtig 

irriche 4) sieo 70,7; über ie *. S.ib gesente 66,3 für gesetente Schreib f. 

Kelle, Notkers Psalmen. 4 
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2. Pi*aet. Ind. Sing, 1. 3. a: anacham analag anasah anawas az 
bat befalh besaz chad cham dananam fernam fersah follecham foresah gab 
gebar gebrast genam gesah geskah getraf inchad incham irbat ircham irgaz 
Mag irsah jah lag missenam nam sah saz stal übersah üb erwäg üfsah 
wag was widerewas züochad züosprah. 

Dem Schreiber gehören an: keschach 17, 16. pefalch 134, 4 
und chat 18, 8; 79, 7 u. ö. 

Verschrieben sind: befal 110, 9. geschac 17, 8. analagh 104, 38. 

Für inlautendes ch steht h: brah gesprah rah sprah unterbrah 
üzsprah zebrah züosprah. 

Schreibfehler ist: brach 57, 7. sprach 6, 10. 

3. Praet Ind. Plur., Conj., 2. Ps. Sing, d; Belege s. unten 
bei der Flexion. Vor h steht kurzer Vokal: Plur. anasahen fer- 
sahen u. s. w. 

4. Part. Per f. a) o: abagenomen befolehen benomen chomen 
danagenomen ferbrochen fercholen ferholen fernomen ferzoren follechomen 
geboren gebrochen genomen gerochen gesprochen getroffeno irchomen irrochen 
züogesprochen — gebrosten 63, 9. Über geborin 50, 7 8. S. 38. 

Irrig: ferholn 21, 15. ferzorn 88, 40; s. De nupt. 272 b 4. 
geborn 21, 7; 42, 3; 84, 10. 12; 86, 5 u. ö.; s. De nupt. 269 a 8; 
274 a 21; 393 a 24; 298 a 16; 302 a 5; 321 a 4. Der Vocal der Endung 
fällt nur in den flectierten Formen aus: beskornes Deut. 42. fer- 
holno 26, 5. ferholnen 26, 5. gebornen 131, 11. geborne 44, 10. 

V) e: fergeben fergezen frezzen gebetener gegeben gelesen geraezzen 
genesener geskehen getretener geweben hinagegebenon ingelesen irgezzen 
irmezzen widercheden — besezzen gebeten gelegen gesezzen irlegen umbe- 
gesezzen umbesezzen. 

irgezent 49, 23 ist Schreibfehler. 

Von gesiho steht neben gesehen 94, 4 u. ö. auch gesewen 
47, 9; 67, 25; 34, 22; s. gesewen De com. 234 b 24. ersewen De nupt. 
30P 38. 

5. Der Vocal des Präsensstammes wird mit Ausnahme von 

2. Praet Ind. Sing. 1. 3. a: anawas anagesah beskah fersah ircham sah. 
— züosprah. — brach 107, 10. 

3. Praet. Ind. Plur., Conj., 2. Ps. Sing, ä; Belege s. unten. 

4. Part. Per f. a) o : fernomen genomen irchomen undirnomene. — ge- 
born 98, 9 u. o. — geborna 34, 17. 

b) e: fergeben gegeben widercheden. 

5. Brechung ist belegt bei: beskiho biro bricho brimo ferbiro fernimo 
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bito, ligo, sizzo und Comp, vm Ind. Plur. u. s: w. gebrochen. Be- 
lege ergeben: abanimo anasiho anawiso biro bricho bristo chido danagenimo 
dananimo chriso ferbiro ferbricho fergibo fermizo fernimo fersiho ferspricho 
folletriffo frizzo gejiho genimo geniso gesiho geskiho gibo hilo hinanimo 
inbiro inchido infligo irgibo irgizo irricho izzo jiho nimo obesiho richo siho 
spricho sviro triffo üfsiho wibo widerspricho wigo wiso zuochido züosiho züo- 
spricha. — keskehet 83, 8 ist Schreibfehler. 

Von chumo steht: chomen choment — chome chomest chome chomen — 
choment — chomen chomenne — chomendo. 

II 1. bilgo (ir-bilgo) 1 ) billo bindo (fer-, in-bindo) birgo 
(fer-, ge-birgo) bringo (folle-, üz-bringo) brinno (in-brinno) 
ge-dinso dringo dvingo (be-, ge-dvingo) findo (in-findo) 2 ) gilto 
(in-gilto) be-ginno hilfo 8 ) (ge-hilfo) 'hillo (ge-hillo) hincho limfo 
ge-lingo ir-lisko 4 ) ringo (wider-ringo) rinno (fer-, ge-, hina-, 
int-, ir-, nider-, üz-rinno) sincho singo (ge-singo) sinno skillo 
skilto slindo (fer-slindo) züoge-slingo smilzo springo (uber- 
springo) stincho stirbo (ir-stirbo) svindo (fer-svindo) ge-svirbo 
trincho (ge-trincho) be-willo int-, ir-, uber-windo ge-winno 
wirbo (be-wirbo) wirdo (ana-, fol-, füre-, hina-, ir-, uber-wirdo) 
wirfo (ana-, be-, fer-, ge-, hina-, nider-, üz-, zesamenege-, ze- 
wirfo) fer-wirro — fihto (ana-, ge-, ir-fihto 8 ) ge-flihto. 

2. Praet. Ind. Sing. 1. 3. a: anawarf bewarf balg barg ferbarg 
ferwarf galt gelang gewan hinawarf inbran intran irbalg irran irstarb niderran 
ran sang üzwarf wai-b ward warf zewarf. 

wart 9, 6; 37, 6 u. ö. rührt vom Schreiber hei\ 



1) ispalg 17, 8 Schreib f. 2) inphindet 118, 73 inphindent 30, 10 in- 

phant 118, 67; — 105, 9; 118, 140 inphundun 80, 8 inphunden 106, 8 — 

infindent 55, 4. 3) alf Deut. 11 — Bb 2 half. 4) irlosschene 17, 9 
Schreibf. 5) irfichto 17, 39 

folspricho gebiro geniso gibo hinanimo izo jiho nimo richo spricho stilo 
widerbricho widerchido wirdo wirfo züochido züosiho. — Irricche 102, 6 ist 
Schreibfehler. — choment u. 8. w. 

II 1. bindo birgo bringo (*ana-, *fure-bringo) brinno (*fer-brinno) *dinso 
(*züoge-dinso) "in-drisko 1 ) findo (in-phindo) gilto ir-rinno singo fer-slindo 
uber-springo ir-stirbo fer-svindo trincho ir-, uber-windo *winno (ge-winno) 
wirbo wirdo wirfo (fer-, hina-wirfo) — fihto *flihto (ir-flihto). 

2. Praet. Ind. Sing. 1. 3. a: gewan. — fant. — tranch 65, 6. — wart. 



1) indrasccantin 103, 14 Schreibf. 
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Inlautend nd wandelt sich in nt: fant ferslant infant irwant 
svant uberwant. • 

Von getrincho steht getrang 65, 6. — tranch 115, 13. ge- 
tranch 109,7 gehört dem Schreiber an; s. folletrang De nupt. 346* 28. 

3. Praet. Ind. Flur. u. s. w. u; Belege s. unten. Neben 
wurten steht wurden Ann. 5 — Bb 2 wurten; Abac. 11. 

4. Part. Per f. d) u: bedvungen ferslanden fersvunden funden 
gedvungen gelungen gerannen gesungen getrunchen gewunnen inphunden 
intwnnden irrunnen irwundener trunchen übersprungen überwundene züo- 
geslungene. 

gedunsum 10 sec. Hebr., 2 ist Schreibfehler. 

b) o : bewollen beworfen ferborgen ferworfen ferworren geborgen geholfen 
geworfen hinawordenen irbolgen irloschene irstorben zeworfen — geflohtene 
irfohten. — Neben worten setzt der Schreiber worden Ann. 4 — Bb 2 
worten. 

5. Im Praes. Ind. Plur. u. s. w. haben die Verba, deren Wurzel 1 
oder r vei*doppelt oder mit Muta verbunden schliefst, e. Belege er- 
geben: anawirdo bewirfo bilgo birgo ferbirgo ferwirfo folwirdo gehilfo gehillo 
gesvirbo gilto hilfo hillo hinawirdo ingilto irstirbo irwirdo niderwirfo skillo 
smilzo stirbo uberwirdo wirbo wirdo wirfo. Ebenso fihto und Comp. 
anafihto gefihto. Vor m und n bleibt i. 

Ein Verbum lässt u für i [e] eintreten: svummente 31, 6; 
s. svummenne De com. 98* 26. 

Neben Praes. Ind. Sing. 3. gewinnet 44, 9. Plur. 3. kewinnent 35, 9. 
Conj. Sing. 3. gewinne 118,36 steht Md. Sing. 1. kewunno 87,16. 3. gewunnet 
32,12; 71,16; 102,5; 139,12. Plur. 3. gewunnent 68,36. Conj. Sing. 1. 
gewunne 38, 14; 118, 67. 119. 3. gewunne 108, 13. Plur. 2. kewunnent 61, 11. 
3. gewunnen 103,21. Inf. gewunnen 68,5; 72,25; 108,31; 118,119. Ger. 
gewunnenne 60,4; 61, 11; 134, 13; *. De com. gwinnet 51 a 34 u. 6. — gvunnet 
97* 14 u. ö. De nupt. gwinnent 339 *> 1 — gwunnet 289 b 36 «. *. w. 

6. bringo und beginno belegen nur das schwache Praet. 
brähta — begonda; Formen s. unten. Das Part. Per f. bildet 
*bringo gleichfalls nur schwach: bräht follebräht. 

3. Praet. Ind. Plur. u. 8. w.; Belege s. unten. 

4. Part. Per f. a) u: ferbrunnen ferslunden fundin irrunnin überwunden 
züogedunsenün. 

b) o: ferworfin irstorbin wordin. — bräht 29, 10. anabraht 90, 5. 

5. Brechung belegen: bricho gilto hinawirfo irstirbo wirbo wirdo wirfo 
— fihto. 
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III 1. bito 1 ) bizo gnito be-, umbe-grifo lido (ir-lfdo) 
mido (fer-mido) ge-richo riso (ge-riso) rito (ir-rito) sigo skino 
(ana-, ge-, ir-, uber-skino) skribo (ge-skribo) skrio *) (züo-skrio) 
slifo (ge-slifo) 8 ) fer-8lizo stigo (ge-, über-, üfge-, üf-stigo) durh- 
stricho 4 ) strito 8 ) (ge-strito) be-, ge-svicho svino (fer-, ge-svino) 
tribo (fer-, üz-, ze-tribo) wicho (ge-, widerege-wicho) be-wifo 
wizo (fer-wizo) und mit verkürztem Wurzelvocal: diho (be-, fram-, 
ge-, misse-diho) ziho (fer-, ge-ziho) — fer-, int-liho fl ). 

2. Praet. Ind. Sing. 1. 3. ei: beit beiz fermeid gereih gestreit ir- 
skein leid meid skein treib ubersteig üfgesteig weih wideregeweih zetreib. 

leit Symb. Ath. 531 ft 31 ist Schreibfehler. 

Vor h contrahiert sich ei *w e: ferzeh 77, 29. zeh 26, 12. 

3. Praet. Ind. Plur. u. s.w. i; Belege s. unten, h wandelt 
sich in g: Plur. 3. zigen 34, 11; 87, 6. Conj. Sing. 1. pedige 
Ez. 12. d in t: Sing. 2. lite 19, 4. Plur. 3. fermiten 74, 5. 
irliten 9, 16. Conj. Sing. 1. lite 21, 2. 3. lite 67, 22. Plur. 3. 
litin 36, 18; 87, 19; s. unten. 

4. Part Per f. i: begrifen besvichen fersvinen fertriben geskriben 
gestigen gesvinen irriten zetriben. — Über kescribin 78, 1 s. 8. 38. 

h geht auch hier in g über: gezigen 17, 27. 
dmt: irliten 55, 7; 128, 1. — irlittenen 38, 12. irlittena 54, 9 
rühren vom Schreiber her. 

f verdoppelt sich: bewiffener 108, 7. 
Von ferliho steht ferliuwen 108, 11. 

5. Bei rai8sediho fällt h im Praes. teilweise aus: Conj. Plur. 3. 
mis8edien 128, 6; s. bedio De cons. 193 a 38. bedien De cons. 
127 b 35. dienten De cons. 162 a 14. dient De nupt. 338 b 4. 

IV 1. biugo biuto (fer-, ge-, in-, ir-biuto) chiuso (fer-, 
ge-, ir-chiuso) chriucho diuzo (züo-diuzo) be-, ir-driuzo 7 ) fliugo 

1) bitten 105, 13 Schreibf. 2) skriio Ezech. 14 Schreibf. 3) glesliphent 
2, 12 Schreibf. — sliphe 55, 7 4) durstrichent 8, 9 Schreibf. b) stritten 
80, 8 Schreibf. 6) über ie für i *. S. 45. 7) bedrüzet 119, 5. irdrüzet 

17, 23; 94, 10 

III 1. bito bizo *libo lido fer-mido ge-richo skino (ir-skino) skribo *ir- 
skrio *aba-snido stigo (*aba-, uber-sügo) be-svicho *üfge-tribo wizo (*ge-wizo). 

2. Part. Perf. gewizzen üfgetriben. — - abasnitene 95, 13. 

IV 1. biuto (fer-, ge-biuto) fer-, ir-chiuso *chiuwo *chniuwo chriucho 
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(uber-fliugo) fliuzo (nider-, niderge-, üz-fliuzo) be-, ge-, ir-friuso 
be-, 1 ) üzge-, üz-giuzo liugo (ana-, ir-liugo) fer-liuso 8 ) niuzo 
(fer-niuzo) riucho riuzo siudo (ge-, ir-siudo) fer-skiubo skiuzo 8 ) 
(ana-, fare-, ir-skiuzo) sliufo be-sliuzo ze-stiubo triugo 4 ) (be- 
triugo) — ge-nüo süfo sügo. 

Vor h und w steht i: fliho (ge-, in-fliho) 5 ) ziho (folle-, füre-, 
ge-, ir-, niderge-, nider-, üzge-, uz-, wider-, züoge-ziho) e ) — 
ge-bliwo riwo (ge-riwo). 

2. Praet. Sing. 1. 3. ou: floug rou souf troug uberfloug. — Für 
ch steht h: rouh. 

Vor Dentalen contrahiert 6: bot chos ferbot ferchös ferlös 
gebot irchos irdröz niderflöz skoz üzgöz. Ebenso vor h: 
floh gefloh gezöh widerzöh zoh. — 103, 2 setzt der Schreiber 
furezo. 

3. Praet. Ind. Plur. u. s. w. u; über üo vor h s. S. 45; Be- 
lege s. unten. 

s am Schlüsse der Wurzel wandelt sich in r: Ind. Sing. 2. 
ferchure 118, 118. ferlure 17, 41. Plur. 2. ferchurent 13, 6. 
3. churen 21, 18. ferchuren 117, 22. 23. 27. ferluren 13, 5 u. ö. 
Conj. Sing. 3. ferlure 15, 5; — 105, 23. Plur. 3. ferlurin 118, 95. 

Einmal setzt der Schreiber r auch im Praes.: ferlierest 27, 3. 

h geht bei ziho in g über: Sing. 2. furezuge 70, 19. zuge 21, 10; 
38, 12; 68, 11. Plur. 3. gezugen 62, 3. irzugen 101, 15. niderzugen 74, 4. 
zagen 26, 10; 36, 14. 

Bei fliho bleibt h: Sing. 2. fluhe 103, 5. Plur. 3. fluhen 
30, 12; 77, 9; 87, 19. Conj. Plur. 3. fluhin 141, 4. 



1) begüzet 31, 6 2) flure 15, 5 florenne 15, 5 floren 9, 6 3) sküzet 
126. 4 4) trüget 49, 6 5) fliendo 113, 1 6) über ie für i *. S. 45 



ir-driuzo fliugo nider -fliuzo 1 ) *ge-, üz-giuzo liugo fer-liuso — fliho ziho 
(ge-, züoge-ziho). 

2. Praet. Ind. Sing. 1. 8. ou: chou loug. 

3. Part. Per f. o: ferbotena gegozzin. — Mit r für s: ferchoren ferlorin 
irchorinin. — ferlornemo 57,11. 

gezogena 86, 5. züogezogena 72, 23. 



1) nidirvilezzin 74, 4 Schreibf. 
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4. Part. Perf. o: beslozen betrogen geboteniu ferbotena gesoten 
irboten irskozzen irzogenemo nidergeflozzen üzgegozzen. — geblüenez 50, 19. 
genüen 109,5. 

Verschrieben kelogon 26, 12 s. S. 34. 

Mit Umwandlung des s in r: befroren 125,4. ferchoren 13, 7; 
46, 10; 47, 10; 72, 15; 118, 141. ferloren 48, 11 u. ö. irchoren 62, 14. irfroren 
118, 83; 125, 4; 147, 5. — Über ferlorin 48, 11; 101, 28 s. S. 38. 

Irrig ferlorn 84, 6; 89, 6; 118, 176. 173. Der Vocal fehlt nur 
in den fectierten Formen: ferlornen 48, 11. ferlorne 126, 1. Ver- 
schrieben ist florenne 15, 5. • 

ziho wandelt auch hier h in g: gezogen 22, 2. üzgezogeniu 
73, 11. züogezogen 59, 6. — Über follezogin 67, 10 s. S. 38. 

d geht in t über: irsoten 11,7. 

5. Praes. Ind. Plur. u. s. w. steht die Brechung ie. Belege 
ergeben: bedriuzo betriugo biugo biuto chriucho diuzo ferchiuso ferliuso 
fliugo fliuzo fureskiuzo gebiuto gechiuso irchiuso irdriuzo niderfliuzo niuzo 
riucho siudo skiuzo triugo uberfliugo üzgiuzo züodiuzo. 

ferskiubende 57, 5. irliugent Abac. 17. zestiubent 147, 5 
sind Schreibfehler. — sügo behält ü: sügenton 8, 3. — fliho, ziho 
samt Comp, bewahren i. Von riuwo setzt der Schreiber Inf. riuwen 
44, 8; 109, 4 wie Praes. Sing. 3. riuwet 131, 11. 

V 1. a) hevo (ir-, über-, üf-, üfir-hevo) skepfo (ge-, ir- 
skepfo) svero (fer-, ge-svero). b) baccho dvaho 1 ) faro (dara-, 
dnrh-, fer-, folle-, füre-, 2 ) ge-, in-, 8 ) inne-, ir-, misse-, näh-, 
nider-, über-, üf-, umbe-, üz-, ze-faro) grabo (be-, ge-, in-, 
under- grabo) lado (ge-, int-lado) ge-malo ge-skabo slaho 
(abair-, ir-, nider-, über-, wider-slaho) 4 ) fer-spano trago (ana-, 
fer-, nider -trago) wahso (folle-, ge-, ir-, uber-wahso) wasko 6 ) 



1) teuuüog 72, 13 2) furfare Moys. 16 3) inpharen 123, 7 inpharn 
21, 28 4) sclüogh 104, 33 Wb 5) uuesg 50, 4 Scknibf. 



4. Die Brechung belegen : biuto chriucho ferchiuso ferliuso fliugo gebiuto 
irdriuzo Hugo niderfliuzo. — chniuwendo 87,9. — geziho behalt i: gezienne 
67, 16. 

VI. a) ir-, üfir-hevo ge-skepfo. b) faro (fer-, üf-, üz-faro) grabo (be- 
grabo) *fer-sacho slaho (*ge-, ir-, nidir-, wider-slaho) trago (fer-, *üz-trago) 
wahso (ir-wahso) — ir-stando. 
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wato 1 ) (durh-, uber-wato) — stando (be-, fer-, folle-, ge-, 
hinder-, ir-, üf-, umbe-stando). 

2. Praet Ind. Sing., Plur. u. s. w. üo : darafüor durhwüot fer- 
trüog follefüor füor gesvüor grüob innefüor intlüod irwüohs sküof svüor trüog 
uberfüor wüohs*). Belege für den Plur. u. 8. w. 8. unten. 

8lügon 13,3. stuende 49, 18 sind Schreibfehler — R schreibt 
richtig stuonde 49, 18. 

Inlautendes nd wird auslautend nt: bestüont 118, 152. follestüont 
25,12. gestüont 6,7; 44,10; 106,25; 138,4. hinderstüont 72,16. irstüont 

3, 6; 54, 18; 56, 9; 57, 7. stüont 1, 1; 73, 13; 105, 23. 30; 108, 31; 118, 1. üf- 
stüont 77, 66 u. o. 

pf geht unter dem Einflüsse des langen Vocales aus- und in- 
lautend in f über: Sing. 1. geskuof 93,9. sküof 45,11; 68,3; Deut. 6 8 ) 
Sing. 2. gesküofe 88, 13. sküofe 103, 24; 143, 7. 

Verschrieben sküoffe 38, 48; 50, 17. 

V in b: Sing. 1. hüob 85,4; 118,48. 3. hüob 105,27. erMob 23,3. 
üfhüob 24,1; 85,4; 118,48; 142,8. — 2. hüobe 88,43. Plur. 3. irhüoben 
82, 3. üfhuoben 72, 9; 92, 4. 

h wandelt sich aus- und inlautend in g: Sing. 1.3. dvuog 72,13. 
irslüog 7, 16; 100, 8. slüog 59, 2; 73, 1; 77, 20 u. ö. 4 ) — Sing. 2. irslüoge 
67,19. slüoge 68,27. Plur. 3. irslüogen 136,7. slüogen 62,10; 63,4; 68,3 
v. o. Conj. Sing. 3. irslüoge 58, 1. slüoge 105, 33. Plur. 3. slüogin 20, 12. 

3. Part. Per f. a: begraben durhfaren durhwaten ferfaren gefaren 
gegraben geladen geskaben infaren irfaren irhaven üiirhaven umbefaren unter- 
grabeniu — hinderstanden irstanden. — Über missefarin 50, 8. uberfarin 41, 8 
*. 5.38. 

inpharn 21, 18 ist Schreibf.; s. furefarn De nupt. 296 b 13. 
Wird das Part, aber flectiert, so fällt wie in der 1. und 

4. Klasse (s. S. 50. 55) das e der Endung nach r aus: gefarnär 46, 3; 
102, 16. — ferfareniu 84, 1. gemalenez 73, 14 gehören dem 
Schreiber an. 

Von gesvero steht gesvoren 109, 4. 



1) wattendo 136, 1 Schreibf. 2) wüochs 17, 18 3) geskuof Deut. 6 

Bb 2 4) slüogh 104, 36 — R slüog — Wb sclüo sclüogh 104, 33 Wb 



2. Praet. Ind. Sing, üo: irwüohs. 

3. Part. Per f. a: begrabin ferfaren. — irstanden. 
geslagen irslagen widerslagen. — geskaffen. 

Von ir-, üfir-hevo steht: irhaben 67, 31. üfirhaben 59, 2. 
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Mit Umwandlung von h in g (s. oben): abairslagenen Ab. 14. 
geslagen 41, 1. irslagen 71, 14; 120, 7 u. ö. — üfor widerslagin 
103, 17 s. S. 38. 

Von geskepfo steht geskaffen 47, 1 ; 143, 4; 148, 5. 

geskafen 103, 30. irskassen 74, 9 sind Schreibfehler. 

4. faro grabo trago und Comp, werden in der 2. und 3. Sing. 
Praes. Ind. umgelautet; Belege s. unten, baccho dvaho slaho wahso 
wasko und Comp, bewahren unumgelauteten Vocal. 

Über Contraction s. unten. 

5. Neben dem erweiterten Präsensstamme staut- besteht der ein- 
silbige stä-; Formen s. unten. 

2. REDUPLICIERBNDE VERBA. 

I 1. bläso läzo (ana-, be-, fer-, ge-, in-, int-, ir-, nider-, 
üz-, ze-läzo) räto (ana-, fer-, ge-räto) släfo (fer-, int-släfo) 
und mit verkürztem Wurzelvocal: faho (ana-, be-, fer-, füre-, ge-, 
hina-, in-, 1 ) misse-, umbe-, under-, züo-faho). 

2. Praet. Ind. Sing., Plur. u. s. w. ie : anariet blies ferliez geliez 
intliez liez riet slief zeliez — anafieng ferfieng hinafieng infieng missefieng 
umbefieng underfieng. Belege für den Plur. s. unten. 

3. Part, Per f. ä: bel&zen ferläzen ferräten geläzen geraten zeläzen 
— befangen f erfangen gefangen infangen umbefangen. 

II 1. in-blando fallo (ana-, be-, ge-, in-, 8 ) ir-, nider-fallo) 
halto (be-, folle-, ge-halto) skalto spalto spanno 8 )(ge-, in-spahno) 
walto (ge-walto) — gango (ana-, be-, fer-, folle-, durh-, ge-, in-, 
inge-, int-, ir-, näh-, uz-, ze-, züo-gango) 4 ). 



1) infahet 18, 12; 23, 5 infahent 10, 7 infienge 8, 4 infieng 3, 6; 14, 5; 
17, 17 : 21, 1 infiengen 16, 12 infahe 16, 1 infangen 6, 10. — Somt inph- 
2) inphallet 109, 3 3) spanet 57, 8 Schreibf. 4) zegengöst 142, 12 Schreibf. 

■ 

I 1. lazo (be-, fer-, ge-, *hina-lazo) *) fer-, *ir-räto sl&fo — faho (ana-, 
füre-, ge-, in-faho) *haho (*ir-haho). 

2. Praet. Ind. Sing., Plur. u. s. w. ie : inphieng — inphiench. Verschrieben 
üt : irheingin 67, 4. 

3. Part. Per f. ä: ferläzen ferrätin geläzzen. — - gefangen inphangen ir- 
hangen. 

II 1. fallo (ge-fallo) halto (be-, ge-halto) — irgango. 

1) bläz 27, 2 plaz 93, 2 blazzin 105, 23 
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2. Praet. Ind. Sing., Plur. u. s.w. ie: anafiel behielt fiel gehielt 
spielt — anagleng durhgieng follegieng gegieng gieng ingieng irgieng üz- 
gieng zegieng. 

ingiench 71, 6 gehört dem Schreiber an — R setzt richtig in- 
gieng. 

3. Part. Per f. a: behalten gefallen gehalten gespannen inblandene 
infallen irfallen — begangen durhgangen fergangen gegangen ingangen in- 
gegangen irgangen zegangen. — Über gehaltin 82, 11 *. S. 38. 

4. Neben gango besteht gän; Formen s. unten. 

III. wüofo. 

IV 1. heizo (ge-, int-heizo) skeido (dana-, danage-, ge-, 
under-skeido). 

2. Praet. Ind. Sing., Plur. u. s. w. ie: danaskied gehiez hiez 
skied underskied. 

3. Part. Perf. ei: danageskeidenez geheizen geskeiden. 

V 1. houwo (nider-houwo) loufo (fer-, zesamene-loufo) — 
abage-skröto stözp (anage-, ana-, dana-, 1 ) danage-, durh-, 2 ) fer-, 
ge-, inge-, üz-, üzfer-, widerege-, wider-stozo). 

2. Praet. Ind. Sing., Plur. u. s. w. ie: ferstiez stiez üzstiez. — 
liuf 58, 5; 61, 5; 118, 32. niderhiu Ezech. 12. Plur. 3. hiuwen 
73, 6. zesameneliuffen Moys. 8 sind vom Schreiber gesetzt; s. liuf, 
Plur. Hufen De nupt. 313 a 31; 280 b 12. 

3. Part. Perf. ou, 6: ferlouffen — abageskröten anagestözener 
bestözener danagestozen ferstozen 8 ) gestözen ingestözeniu üzferstozen widere- 
gestozen. 



1) stüoz dana 118, 20 2) durstiezzen 21, 17 Schreib f. 3) ferstuozen 
108, 10 

2. Praet. Ind. Sing, ie: gehielt. 

3. Part. Per/, a: gehaltin — irgangen. 

III 1. wüofo. 

IV 1. heizo (*forege-, int-heizo) under-skeido. 

2. Praet. Ind. Sing.: hiez. 

3. Part. Perf. ei: foregeheizzena geheizen. 

V 1. *ir-houwo — *be-, fer-, üz-stozo. 

2. Part. Perf. : irhowen 98, 9. - ferstozzen. 
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B. FLEXION. 
1. PRAESENS. 

1. Ind. 1) Sing. 1. Ps. o: analäzo anasiho befilo beginno begiuzo 
birgo bito bito chido churao dvaho faho fallo faro ferliuso femiino fersiho 
fertrago findo fliho gebiro gebricho gechiuso gefaho gcfliho geheizo gemizzo 
gesiho gewahso gewnnno gibo gilto heizo hevo intrinno intslafo irfaro irfihto 
irgizzo irstirbo irwindo jiho lazo lido mizo niderligo nimo richo ringo siho 
singo sizzo skeido skino skrlo spricho stigo trincho üfhevo umbefaho üzfaro 
üzl&zo walto wasko wirbo wirdo wirfo wiso züospricho. 

skeide 9, 2 s. S. 39. — geheizzen 88, 34; das letzte e aus o 
radiert; s. oben S. 39. 

2) 2. jRj. e-st: analäzzest anasihest benimest besizzest bilgest bürgest 
bitest bitest chumest ferbrichest ferläzest ferliusest fernimest fersihest fihtest 
findest gebirgest gehaltest geläzest gesihest gesprichest gestigest gestritest 
gibest giltest haltest heizest hilfest hinanimest inbiutest inflihest inphahest 
irbilgest irgizest irhevest izzest läzest lidest niderwirfest nimest obesihest 
richest ringest ritest sihest sizzest skinest släfest slahest stigest stozest tribest 
triffest überwindest üfhevest waltest waskest widerslahest wirdest wirfest 
zewirfest zihest. — Über fergibist 39, 11. fihfcist 34, 3. hilfist 40, 4. nimist 
80, 9. skinist 43, 5. üzlazist 103, 10 *. S. 38. 

Ausschließlich steht contrahiertes chist — inchist. — fersiest 
10, 1 rührt vom Schreiber her; s. yersist De cons. 65 h 12. 
gestiget 119, 5. kibet 3, 9 sind Schreibfehler. 

3) 3. Ps. e-t: abagenimet abanimet anafahet anafallet analäzet ana- 
liget anasihet bacchet bedriuzet begibet beginnet begiuzet begrebet begrifet 
behaltet beläzet benimet besizzet besyichet bilget billet bindet biret birget 
bitet bitet biutet brichet bringet brinnet bristet chumet dananimet danastozet 
durhsiehet dvahet fallet ferbindet ferbrichet feret ferfahet ferferet fergibet 
fergizet ferläzet ferliuset fermidet fernimet ferniuzet fersihet ferslindet fer- 



B. FLEXION. 
1. PRAESENS. 

1. Ind. 1) Sing. 1. Ps.: bitto ferbrinno gesiho gilto heizo sieho wirdo 
wirfo. — läz 20, 3. gib ih 20, 3. 

2) 2. Ps.: wirdisto 34,4. 

3) 8. Ps. : besvichet bindet chumet dinset gebiutet gefallit heizet irfihtit l ) 
irskinit irslahit izzet nimit sprichit trinchit üzstozzet. — fertreit 111, 5. 



1) Ist in einer Form der Glosse überhaupt nur i für das abgeschwächte e 
geschrieben^ so ist dieselbe in der Schreibweise mit i unter die Beispiele auf- 
genommen. 
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sprichet fertreget fertribet ferwirfet findet flihet fliuget follechumet fureskiuzzet 
forewirdet gebirget gebiutet gebristet gechiuset gedihet gefallet gefriuset 
gehaltet geheizet gehilfet gehillet gelazet genimet. geniset gerichet gerinnet 
geriset geriuwet gesihet geskeidet geskihet gewaltet gewunnet gezimet gibet 
giltet gnitet haltet heizet hevet hilfet hinanimet hinawirfet houwet inbindet 
inbrinnet infallet infiudet ingrebet inlazet inphahet intheizet intläzet intlihet 
intrinnet irdriuzet irfallet irfihtet irgizet irlidet irlisket irrinnet irsiudet irskinet 
irstirbet irwahset irwindet izzet jihet läzet ltdet liget liset liuget loufet misse- 
zimet niderchumet niderläzet niderslahet nimet obesihet richet ringet rinnet 
riset ritet riuwet siget sihet singet sizzet skeidet skillet skiltet skinet skiuzet 
släfet slahet slindet sliufet smilzet sprichet stinchet stözet sveret svindet 
svinet treget triffet triuget uberhevet uberskinet uberslahet uberwahset über- 
windet üfhevet umbefahet umbegrifet üzbringet üzstozet wahset waltet wichet 
widerringet wiget wirdet wirfet wiset wizet zebrichet zeläzet zewirfet zihet 
zihet zimet züosprichet. — Über firgibit 58, 6. fertribit 93, 14. skillit 146, 1. 
sprichit 17, 17; 80, 1; 91, 5 *. S. 38. 

geschie | das t von jüngerer Hand hinzugeschrieben 102, 5 — R 
gesciehet. keschiet 20, 12. gescieht 29, 6. 

Contraction findet sich bei chit (chid 71, 7) — inchit, slät 
135, 20; s. niderslät De com. 25 b 32. uberslät De com. 224 b 22. 
uberslät De nupt 350 b 1. 

Neben wirdet steht häufig wirt; s. De cons.. De nupt., De cat. 

4) Plur. 1. Ps. e-n; über die Länge des Vocales s. Wiener 
Sitzungsberichte Bd. 109 S. 247: beginnen beläzen biten biten cheden 
chomen ezzen faren ferrinnen fersehen follechomen folwerden genesen gesehen 
heizen irheven irstanden jehen liden niderfallen sehen singen triben nher- 
winden werden wesen. 

5) 2. Ps. e-nt: bitent chedent choment ezzent fallent fureskiezzent 
gesehent inphahent irsterbent läzent nement sehent slahent sprechent üzgiezent 
werdent züochedent. — Über ersterbint 29, 7 «. S. 38. 

6) 3. Ps. e-nt: anafahent anafehtent analigent befallent beginnent 
behaltent berent bergent besizzent besvichent bilgent bitent bitent bläsent 
chedent choment diezent dihent durhfarent durhstrichent ezzent fahent fallent 
farent ferchiesent ferläzent feriiesent fernement fersehent fersläfent ferslindent 
ferstozent fersvindent fertragent fertribent llihent fliezent follechoment fram- 
dihent frezzent furefarent gebent gedihent gefahent gefehtent geflihent ge- 
hellent genesent gesehent gesizzent geskehent geslifent gestigent getrinchent 

4) Plur. 1. Ps.: hinaläzen ligen slahen. 

6) 2. Ps. : fersyindent irskinent üzfarent züochedent. — sehend 67, 25. 
6) 8. Ps.: bringent chomint follechoment genesint gesehent inpfindint 
lident nemint sehent schinent wüofent. 
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gewunnent gezihent hahent heizent heltent hellent hinarinnent hinawerdent 
hinchent inphahent inphindent inphlegent irbelgent irchoment irgezent irligent 
irliugent irrinnent irskepfent irslahent irsterbent irwindent jehent läzent lesent 
lident ligent limphent liugent loufent mident missenement nement niderlazent 
niderzihent niezent rätent riechent rinnent sehent singent sizzent skeident 
skellent skephent skiezent skinent släfent slahent sprechent stigent stinchent 
tragent treffent triegent trinchent uberwatent uberwindent üfstigent umbe- 
fahent umbefarent üzziehent wahsent waltent wegent werbent werdent werfent 
wichent wizent wuofent zefarent zestiubent zihent züochedent züosprechent. 

sinnen 31, 9. sprechen 30, 19 sind Schreibfehler. 

2. Conj. 1) Sing. 1. Ps. e: anastieze bite chede chome fare fer- 
neme fertrage finde fliege gange geflihe geläze gewunne heize heve intsläfe 
irgezze irstande irsterbe jehe läze lide missefahe neme sehe skelte släfe sliphe 
spreche trinche überfliege üfheve üfstige werde zihe. 

2) 2. Ps. e-st: chedest chomest farest fergebest ferläzest ferliesest 
fersehest ferstözest gebest geflihest gehaltest gesehest haltest helfest irlazest 
nemest obesehest sehest skaltest skeidest slahest sprechest stozest werdest 
zegengest. 

Dreimal setzt der Schreiber ei statt e: f erwerf eist 50, 13. 
irgebeist 141, 8. nemeist 36, 1; s. 1. schwache Conjugation. 

3) 3. Ps. e: anachome anasehe anaskine beginne behalte besviche 
betriege berge bilge binde bite breste bringe chede chome danageneme fahe 
fare ferberge ferfare fergange ferläze ferneme ferslinde fliezze follecbome 
fnrfare gange gebe gebiete gebreste gedihe gefahe gefalle gehalte geriche 
gerinne gerise gesehe geskehe geskine gesverbe gesviche gewunne halte heize 
helfe heve inbinde inphae frchome irdrieze irfare irgezze irslahe irstande irsterbe 
irwinde jehe läze lide neme rate reche sehe singe sizze skeide skelle skine 
släfe stände stige süge svere treffe überwinde üfstande umbefahe wahse walte 
wege werfe zegange zihe. 

keschee 4, 5 ist Schreibfehler. Ä 

4) Plur. 1. Ps. e-n: analäzen besizzen brechen cheden chomen 
fernemen flihen gesehen irgeben jehen sehen siDgen skeiden slahen stlgen 
trinchßn werfen. 

5) 2. Ps. e-nt: bietent fernement fliegent gewunnent irgebßnt irligent 
tragent. 

2. Conj. 1) Sing. 2. Ps.: behaltest folsprechest. 

2) 3. P«.; abastige beskehe chome ferchiese ferliese fermide geriche gesehe 
irriche irskine jehe släfe werde. — chunt 36,6 verschrieben für chume — R 
setzt chum. ferstandis 63, 7 für ferstande es. 

3) Plur. 1. Ps.: ezzen nemen singen slahen. 

4) 3. P*.: bestözen chomen gesehen jehen skinen slahen trinchen werden. 
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6) 3. Ps. e-n: anatragen begangen beginnen beigen biten bringen 
cheden chomcn durhgiengen ezzen fahen fallen faren ferliesen fernemen fer- 
sehen ferstanden finden flihen follechomen gangen geberen geheizßn gerisen 
gesellen geslifen gestanden gewunnen helfen inphah§n irchomen irgeben 
irgezzen irheven irlikken irstanden irsterben jenen miden missedien nähgangen 
niderwerfen rechen sehen singen sizzen skeiden skiezen skinen slahen slinden 
sprechen tragen triegen uberheven üfstanden wahsen werden zegangen zihen. 

werdent 101, 15 ist Schreibfehler. 

3. Imp. 1) Sing. 2. Ps.: abanim analäz anasih anaskiuz begib 
behalt beläz besliuz bilg birg bit bring chius chum danastoz durhstöz dving 
far fergib ferläz ferlius feimid 1 ) fernim fersih ferwirf flih fliug follehalt 
furefah gang gedving gehalt geheiz gesvich gib gilt halt hilf 2 ) inphäh 
intlad irfiht irgib irgiz irrih irrin jih läz nähfar niderchum nim sih skeid 
skrib slah stig stoz üffar üfstig üzgiuz wasg wird wirf zewirf wis züochid. 

wesg 50, 4 Schreibfehler. 

Für nd steht auch hier (s. S. 52) nt: ferbint irstant irwint 
üfstant. 

besizze bite sizze — heve 27, 8; 56, 6; 73, 3. skepfe 50, 12. 
üfheve 45, 3. — Nach Analogie dieser setzte der Schreiber auch 
bevile 71, 2. infahe 16, 1 («. inphäh 118, 116). skeide 42, 1 
(s. skeid 16, 14; 25, 1; 54, 10). zie üz 73, 11. — fare nider 143, 5 
ist veranlasst durch das unmittelbar voi % ausgehende und nachfolgende 
helde — ouge. 

gelä 118, 111. lä 34, 19; 36, 4; 38, 5. 

2) Flur. 2. Fs. e-nt: anafahent belgent bitent bläsent bringent 
chedent choment dananement farent fergebent fermident fernement fersehent 
findent gebent gefahent gejehent gesehent hevent infahent intheizent jehent 
läzent nement rechent sehent singent skeident sprechent tragen t üf choment 
üfhevent umbefahent üzgiezent werdent wesent zesaminechoment. 

4. Inf e-n: abanemen anasehen anawesen bechomen bedriezen 
beginnen beren bergen besizzen besvichen bieten biten biten bringen cheden 



1) fermit 33, 15 2) hil 34, 2 Schreibf. 



3. Imp. 1) Sing. 2. Ps.: abastig beläz far fergib irwint iz skrib slah 
wiz. — irskri 80,4. — bite 27, 9. hä 17, 48; 21, 14; 34, 21; 46, 1. häe 7, 15; 
56, 5; 57, 7. 

2) Plur. 2. Ps.: bergint bitent chedint choment farent fergebent hahint 
inphahent läzent nement sehint wesent wüofent züochedent. 

4. Inf.: bigiehin beläzzin bremen ezzen faren ferberen ferchiesin fer- 
mezzin fernemin fersachin fertragin furebringin gebieten gebin gehalten geltin 
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chomen dihen durhwaten dvingen ezzen faren fehten ferliesen fernemen fer- 
räten ferslinden ferslizen fersprechen ferstozen fersveren fertragen finden 
fliegen fiihen follechomen folieziehen framdihen geben gebieten gefahen 
geflihen gehalten gehelfen geligen gelten genesen gesehen geskehen geskriben 
gewinnen heizen helen helfen heven inberen incheden ingelten inphahen 
intheizen intlihen intrinnen irchiesen irdriezen irfaren irgeben irgezzen Mäzen 
irliden irslahen irsterben irwerden irwinden jehen läzen liden loufen nemen 
nidergeziehen nidersizzen niezen rechen rinnen riten riuwen sehen sieden 
singen sizzen skeiden skellen skelten skiezen skinen släfen slahen sprechen 
sterben stigen sveren triben triegen trinchen uberfaren uberwerden überwinden 
üfstigen üzläzen üztragen wahsen walten wegen werden wesen zefaren zesa- 
minechomen. — Über chedin 117, 26. ferchiesin 65, 9. läzzin 87, 1. lidin 
89, 13. wesin 33, 7 *. S. 38. 

5. Ger. a) e-nne-s: fehtennes gehaltennes. — Über sprechennis 10 sec. 
Hebr., 7 *. S. 38. 

b) e-nne: anasehenne besizzenne besvichenne chedenne chomenne 
ezzenne fahenne farenne fehtenne fergebenne ferliesenhe fernemenne fer- 
tragenne findenne üiheune frezzenne gebenne gechiesenne geflihenne gesehenne 
gewichenne gewunnenne gezihenne helfenne infarenne inphahenne inspannenne 
irlidenne irrechenne irslahenne irsterbenne jehenne läzenne lesenne lidenne 
nähfarenne nemenne rätenne rechenne sehenne singenne skeidenne skribenne 
slahenne slindenne sprechenne stigenne trinchenne uberwindenne üf sehenne 
waltenne werdenne wesenne. — Über ezzinne 33, 9. irsterbinne 43, 22. sti- 
ginne 125, 1 8. S. 38. frezzene 73, 14 ist Schreibfehler. 

6. Part, a) unflectiert e-nd-: 1) anasehende dringende ferskiubende 
folietreffende gebende gehaltende gesehende irskinende ligende singende 
sizzende skeidende treffende übersehende wesende zihende; 2) abanemendo 
anafahendo anasehendo anawesendo beginnendo behaltendo beläzzendo biegendo 
bitendo bitendo bläsendo bringendo chedendo chomendo fahendo farendo 
fehtendo ferbrechendo fergebendo fernemendo fertragendo flihendo gebendo 
gebietendo geheizendo geltendo gesehendo helfendo hinanemendo inphahendo 
irwindendo jehendo lidendo niderligendo sehendo singendo sizzendo slahendo 



genesen gesehen inphahen intheizzin irdriezen irrätin irwinden nidirfliezzin 
niderslahin släffin slahen sprechen stigen tragen üztragen wahsin werfin. — 
kebern 44, 2. pieton 49, 14 Schreibfehler. 
Contrahiert irslän 96, 10. 

5. Ger. a) fernemennis wesennis. 

b) bisvichinne bittinne fehtenne fertragenne hinanemenne hinawerfinne 
irsterbenne läzenne lidenne nemenne tragenne uberspringenne. — läzene 
19, 5 Schreibfehler. 

6. Part, a) unflectiert: 1) anafahende chomende geltende neminde nidir- 
slahinde rechinde überspringende üzstözzinde wesende. 2) chniuwendo cho- 



64 

sprechendo stigendo tragendo üffarendo üfhevendo watendo wesendo zihendo 
züoskriendo. — Über stigindo 122, 1 s. S. 38. 

Mit Contraction sländo 58, 13. 

b) fleddert e-nt-; e-nd- in ligenden 87, 12. sehender 80, 1. 
släfender 77, 65. smelzendez 21, 15 gehört dem Schreiber an; s. 
unten beim Adj. 

2. PRAETER IT UM. 

1. Ind. 1) Sing. 2. Ps. e: abanäme anariete anasahe äzze belieze 
bestuonde bulge chäde chäme danastiezze danazäre ferchure ferlieze ferlure 
ferwurfe ferzäre fluhe forewäre funde füore furezuge furefienge gäbe gebute 
gef ienge gehielte gehieze gesahe gesküofe gespräche gienge hielte hieze hina- 
gäbe hülfe hüobe inbunde inphienge irgäze irslüoge irstüonde lieze lite lüode 
näme niderwurfe runge säze skiede skine sküofe skuzze slüoge stige svüore 
trunche trüoge üzfüore üzlieze üzstieze üztribe wäre widerstiezze wizze wurde 
würfe zäre zebräche zetribe zuge. 

2) Plur. 1. Ps. e-n: chäden fielen füoren gäben gesahen giengen 
inphiengen irgäzen jähen sahen säzen stüonden wären. 

3) 2. Ps. e-nt: ferchurent sahent wärent. 

4) 3. Ps. e-n : anachämen analägen analugen anarieten anasahen ana- 
wären äzen bäten behielten besäzen besluzen bewullen bewürben biten brächen 
bulgen bürgen buten chäden chämen churen durhfüoren durhgiengen durh- 
stiezen ferchuren ferfüoren ferliezen ferluren fernämen fersahen ferslunden 
ferspüonen fersvinen ferwizzen ferwurfen fielen f iengen fluhen fluzzen folle- 
stuonden fräzzen fanden fuoren furefiengen furefüoren gäben gebären ge- 
burgen gehiezen gesahen geskahen gesvichen getrunchen gewichen gewunnen 
gezugen giengen gruoben hiezen hiuwen inbrunnen ingiengen innefuoren inne- 
lägen inphiengen intsliefen irchämen irfüoren irfuhten irgäzen irhüoben irlägen 
irÜten irlugen irskinen irslüogen irsturben irwunden irzugen jähen lägen liezen 



mendo fersachindo furefahindo gehaltendo haltendo singendo tragendo üf- 
farendo wahsindo züosehendo. — Verschrieben stelinto 108, 18. undirskeidento 
98,4. 

b) fiectiert; Formen s. unten; gesente 65,3 Schreibfehler. 

2. PRAETERITÜM. 

1. Ind. 1) Sing. 2. Ps.; bürge uberstigi. — benämin = benäme in 88,39. 

2) Plur. 1. Ps.: wären. 

3) 2. Ps.: gesahent. 

4) 3. Ps.: bechämen buten ferchuren ferstälin fielin f iengen gäbin ge- 
skahen gruoben irhiengen lägen lugin nämin slüogen üzguzzen. — ferswundun 
52, 5 verschrieben. 
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liten lugen nämen niderzugen nuzzen rieten rangen ruzen sahen säzen skieden 
sMelten skullen sliefen slüogen smulzen spienen sprachen stigen striten 
stüonden sunchen sungen svüoren uberfuoren uberstigen uberwurden üfhüoben 
ufetigen üf stüonden umbefiengen umbegäben umbestuonden üzchämen üzfluzzen 
üzfuoren üzgiengen üzliezen üzrunnen wären widersprächen wielten würben 
wurden warfen zesamineliuffen zegiengen zigen zugen züochäden züofiengen. 
Über chätin 68, 12. irsturbin 43, 22. wärin 41, 4; 73, 1. üzsprächin 17, 14 s. S. 38. 

Verschrieben sind: gelüodon 128, 3. slügon 13, 3. — getrunchun 20, 4. 
inphundun 80, 8 und wän (= wären) 139, 11. — R setzt 80, 8 richtig inphunden. 
stuondo Abac. 11 Bb 2. 

2. Conj. 1) Sing. 1. Ps. e: anastieze bedige bürge chäle chäme 
ferlure fertribe fertrüoge fiele follestüonde follewüohse fuore gäbe genäse gesahe 
gewunne irfuore irläge irwunde lite spräche stuonde uberwunde wäre wurde. 

2) 2. Ps. i-st: ferliezist fundist gäbist gehiezist hiezist wärist wurdist. 

3) 3. Ps. e: äzze bäte chäde begruobe brunne chäme ferlure fernäme 
funde füore gäbe gebute gehielte geskahe gienge hielte hülfe inbunde in- 
phienge irsahe irskine irslüoge lite näme nuzze sähe skribe slüoge spräche 
stunche itüonde wäre wurde zewurfe zuge. 

4) Plur. 3. Ps. i-n.: bätin chämin ferburgin ferchufin ferlurin fer- 
slundin ferwurfin fluhin fuorin gefiengin genäsin giengin irhiengin irwundin 
jahin liezin litin rietin säzin skinin skuzzin slüogin spienin trunchin wärin 
wurdin. 



II. SCHWACHE CONJUGATION. 

A. TEMPUSBILDUNG. 

I CONJUGATION. 

a) Kurzsilbige Verba. 
1. Im Praes. ist der Wurzelerweiterungsvocal nirgends erhalten. 
In Folge des Ausfalles ist Liquida teilweise^ vielleicht nur vom 
Schreiber, verdoppelt: Ind. Sing. 1. frummo5,3. zello 9, 2; 138, 18. Plur.S. 

2. Conj. 1) Sing. 3. Ps.: brunne flüohe inchäme. 
2) Plur. 3. Ps.: inphiengin libin skinin. 



II. 

A. TEMPUSBILDUNG. 
I CONJUGATION. 

a) Kurzsilbige Verba. 
1. Im Praes. ist Liquida verdoppelt bei: Inf. irwellinne 72, 18. zellinne 
63, 10. Oer. sellinto 108, 18. 

Muta steht doppelt: lekkin 79, 16; 86, 2. 

Kelle, Notken Psalmen. 5 
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burrent 103,8. chellent 69,2. ferrent 106,23. gezellent 28,11. zellent 18,2; 
144,6. Conj. Sing. 1. üzfrumme 29,10. zelle 25,7. 8. geburre 68,29. Imp. 
Plur. 2. zellent 47, 13; 104, 2. Inf. generren 68, 20. irwerren 17, 18; 69, 12. 
Part, dennende 103, 2. 

Einfache Liquida steht: Ind. Sing. 1. anafrumo Deut. 24. frumo 34, 13; 
62,6. zelo 65,16; 117, 17. 3. buret 82,14. frumet 27,6. irwelet 17,27; 
108, 6. Plur. 3. frument 75, 6. nerent 4, 8. zelent 77, 6. Conj. Sing. 3. nere 
32, 19. Plur. 2. zelent 47, 15. Ger. nerenne 77, 18. 

Muta steht immer einfach; Belege s. unten. Ind. Plur. 3. 
lekkent 58, 6; s. zeerlekke De com. 62 b 17. Conj. Sing. 3. 
wegke 35, 12 gehören dem Schreiber an. 

2. Im Praet. ist der Sufßxvocal mit, Ausnahme der Verba, 
welche die Wurzel mit w schlief sen (Ind. Sing. 1. dreuta 94, 12. 
2. freutost 88, 43. 3. dreuta 90, 1. freuta 45, 5; — frouta Mar. 46. 
gefreuta 45, 5. Plur. 3. dreuton 118, 161. freuton 34, 15. 21; 
93, 19; 96, 8. 9; 113, 4; — frouton 83, 3), stets erhalten und zwar 
als e: analegeta behugeta bureta deneta digeta ferhabetön fermuleta fer- 
sageta foresageta foreweleta frumeta gehugeton genereta babeta hugeta irhu- 
geta irwegeta irweleta legetost sageta üfbabeta umbehabeton wegeton zelegeta 
züochlebeta züolegeton. — Über denitön 139,6. generiti 108,31. selita 108,6 
s. S. 38. 

üzfrumpta 67, 9 gehört dem Schreiber an. 

gremo tvelo zelo (ge-zelo) sind als langsilbig behandelt: Ind. 
Sing. 1. tvalta 54, 8; 118, 1. 3. gramda 10, 13; 73, 18. tvalta 
109, 7. Plur. 3. gezalton 21, 18. gramdon 5, 11; 77, 40. 41. 56; 
105, 7. 16. 29. 32. zalton 43, 2; 77, 3; s. twalta De nupt. 364 a 31. 
zalta De nupt. 291 a 30; 322 a 13. 

3. Auch im Part. Perf. ist der Vocal ausnahmslos vor dem 

Suffixe geblieben, a) anageleget bezelet ferdenet fermeret fermulet fersaget 
gechelet gedenet gefrowet gehabet geleget gemulet gesaget geunfrowet gewenet 
gezelet irburet irneret irweget irwelet irweret nidergeleget üzgefrumet. — 
Über gefrowit 121, 1. gelegit 34, 25. irburit 71, 16 *. S. 38. 

b) beheleter gelegetiu gemuletez gesmireter irbureten irweleten. — ge- 



2. Praet: habita. 

3. Part. Perf. : a) bezelit fermulet geleget generet gesaget irburet irgremit 
irneret irwelet; 

b) beweritemo ferniulitimo irweleto. — Mit Ausfall des Suffixvocales : 
irburten 71, 16. irwelton 89, 12. 
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freute 89,14. — Über gemulitemo 88,19. intwenita 180,3. irwelitin 110,2. 
irweliten 88, 4. irwelitön 105, 5. umbehelitiu 44, 10. 15 «. S. 38. 
erweltemo 17, 27 gehört dem Schreiber an. 

4. folle-, int-, umbe-habo flectieren nach der 1. und 3. Conj.i 
Ind. Sing. 1. umbehaben 25, 6; s. umbebabee De nupt. 332*4. 
Conj. Sing. 3. foliehabe 25, 6. ' inthabe 93, 13. Conj. Plur. 3. 
inthabeen 113, 3; s. inthabee De com. 78 b 22. folhabeien 93, 1; 
s. follehabeen De cat. 434 b 23. Die anderen Composita be-, fer-, 
ge-, inne-, üf-habo sowie das Simplex flectieren nur nach der 
1. Conj. — habeiest 12, 6 iiihrt vom Schreiber her. 

5. Verzeichnis der kurzsilbigen Verba der 1. Conj.: belo buro 
(ge-, ir-buro) chelo (ge-chelo) chlebo (züo-chlebo) deno (fer-, 
füre-, ge-deno) fer-dewo digo drewo fero frewo (ge-, un-, 
geun-frewo) 1 ) frumo (ana-, ge-, üzge-frumo) gremo be-, umbe- 
helo habo (be-, fer-, [l. und 3. Conj.'] folle-, ge-, inne-, [l. und 3. Conj.] 
int-, üf-, [l. und 3. Conj.] umbe-[hebo]) *) hugo (be-, ge-, ir-hugo) 8 ) 
ledo lego (anage-, ana-, fer-, ge-, niderge-, ze-, züo-lego) 4 ) 
fer-mero mulo (fer-, ge-mulo) nero (ge-nero) sago (fer-, fore-, 
ge-, 5 ) int-sago) selo ge-smiro tvelo wego (ir-wego) fore-, ir- 
welo ge-, int-weno wero (ir-wero) zelo (be-, ge-zelo). 

b) Langsilbige Verba. 
1. Bei allen lang- und mehrsilbigen Verben ist der Suffix- 
vocal im Praes. ohne Ausnahme spurlos verschvmnden. Ind. Plur. 1. 



1) frowet 38, 1 frowen 34, 27 frouton 83, 3 — gefrowit 121, 1 gefrowet 
42, 2 geunfrowet 42, 2 2) umbehebet 90, 5 . 3) irhiugeton 77, 42 

Schreiof. — R richtig irhugetön irguge Deut. 7 Schreibf. — Sb 2 richtig 
irhuge 4) nidergeliget 91, 11 Schreibf. 5) gesahe 105, 2 Wb Schreibf. 

4. habo ßectiert nach der 1. vnd 3. Conj.: Ind. Sing. 1. Ps. haben 7, 15. 
habin 92, 5. 

5. Verzeichnm : *ge-beto ir-buro chelo *ir-gremo [1. und 8. Conj.] habo 
lego (ge-lego) mulo (fer-mulo) ge-, *ir-nero sago (ge-sago) selo (*fer-selo) l ) 
*be-tepo*) ir-welo *be-wero zelo (be-zelo). 

b) Langsilbige Verba. 

1. Im Praet. ist der Suffixoocal erhalten bei: genotzogitun 79, 16. ouge- 
tost 18, 8. 



1) fellinto 108, 18 Schreibf. 2) pitteppest 79, 6 



68 

marren 20, 14. 3. wannent 48, 8. zierrent 28, 11. Gonj. Sing. 3. niderre 
33, 19. Jmp. Sing. 2. irteille 7, 9. Plur. 2. gehörrent 2, 10. Inf. gehorren 
30, 2; 142, 8. hörren 122, 2. niderren 41, 7. Ger. irteillenne 71,2; Symb. 
Ath. 631 b 3. tüommenne 130, 1 sind Sclvreibf. — R schreibt richtig 33, 19 nidere, 
7, 9 irteile, 71, 2 irteilenne, 130, 1 tüomenne. 

2. Im Praet tritt das Suffix mit Ausnahme von gehirmeda 
75, 9 und gedingeton 32, 22, die verschrieben sind, stets unmittelbar 
an den Stamm. 

a) Steht im Praes. Umlaut, tritt immer Rückumlaut ein: 
ananantön anasanta balgton bechanda bedahta besazta beskrankta bewanta 
branda braston dahta danawanti darasanta falta fersanta fersazton fersvanta 
f ollem as ton furesazta gechattost gehalta gehangta gesaztost gestarchtost ge- 
tranchtöst gezalton gramda hafta hanctost hangton harasanti intranda int- 
saztost irchanda irfalta irgazta irrafsta irrahta irstarbta irtranctost irwanti 
manta namda rafsta rahta santa sazta skalton skangta stalta starhta svantin 
trangtoet uberstaftön üzsanta wangton wanta wazton. 

b) Gemination wird vereinfacht: bechanda besazta branda brutta 
chusta falta fersazton foresazta gechattost gefulta gesazta gestilta intranda 
intsaztost irbrutta irchanda irfalta irfalta irgazta irta irsknttön luzton mnztön 
namda sazta skalton stalta stilta wazton. 

c) von Consonantenverbindungen werden verändert: 

nch: hangtön 136, 2. skangta 74, 9. wangton 13, 3 ; 52, 4. wangti 101, 12. 
trangtost 59, 5. — getranchtost 20, 4. tranchta 77, 15. tranchton 68, 22. 
wanchton 101,12 und beskrancta 40,10. wancta 118,51; 157,2. wancti 
118, 110. irtranctost 64, 10 gehören dem Schreiber an. 

rch: starhta 36,17. starhtöst 29,8. starhtön 65,12. — Vom Schreiber 
rühren her: starchta 104,24. starchtost 70,6. starchtön 140,7. gestarchtost 
40, 13. 

Verschrieben sind ferner auch: gedincta 70, 1. hanctost 59, 3. 
hanchti 105, 33. stuncta 31, 4. — irstarpta 68, 3. — gechrumpta 
50, 12. 

Von dencho steht dähta 41, 5; — 10 sec. Hebr^ 6 u. o. dähtön 
20, 12 u. ö. bedähton Deut 30. irdähton 105, 29. — däcta Ezech. 10 
ist Schreibf. — . duncho belegt düohta 106, 40; 113, 8; 118, 1; 
Symb. Ath. gedüohta 33, 1; 77, 65. gedüohtön 58, 7. 

Bei Ausfall erfährt a) Umlaut den Rückumlaut: balta bedahta ubir- 
staftön. 

b) Gemination wird vereinfacht: irfulti. 

c) Von wurcho steht worhta 73, 17, von beldo geskuldo steht balta ge- 
skolta. 
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Von wurcho heißt es worhtöst 43, 2. worhta 7, 14; 72, 1. 
worhton 5, 7; 105, 35. — worchta 7, 14; 118, 176; Deut. 6 Bb 2 
und wurchta 73, 12 sind Schreibfehler. — K setzt 118, 176 richtig 
worhta. 

Von nd, ld und rd fällt d vor dem Suffixe aus: ananantön 
85, 14; 123, 1. anasanta 77, 45. 49. bewanta 104, 29; 125, 1. bewantost 40, 4. 
chunta 39, 10; 55, 10; — 17, 10; 98,7. chuntost 43, 5; 143, 3. chunton 49,2; 
96,6; 118,148. darasanta 104,26. darawanti 77,38. fersanta 77,61. fersvanta 
•13,3. forechunta 39,6. harasanti 27,5. irwanti 7,1. manta 34,14; — 96,8. 
manton 37, 17. santost 9, 6; 79,7. santa 13, 2; 17, 15; Ab. 10. santon 57,7. 
svantin 17, 19. üzsanta 80,22 u. o. wantöst 29,8. wanta 21,25; 69,4; 106,33. 
wanton 77, 57. wanti 105, 23. zunta 77, 38; 104, 19. zunton 17, 13; 38, 4; 
119,4. zunti 118,140. — wanda 10,9 [wartent 8b]; 62,9 Schreibfehler. 

ferskultön 89,9. gehalta 118,112; — 115,2. gehulta 105,30. 

unwirton 21,8; irrig un wirthon. 

Ebenso von ft, ht, rt, st das t: ahta ambahta angesta antwurta 
begurtost brasta ferchnistost follemaston frista gefristost gegagenwerta geleista 
gerihta hafta irliehti liehti lusta rihta stifta trösta üfrihtön. 

Von furhto steht forhta 54, 5 ; — 63, 6. 10 u. ö. forhtön 63, 6 u. ö. 

d) Einfache Consonanten bleiben unverändert, ausgenommen: 

ch: besüohtöst 16,3; 65,10; 138,1. besüohtön 77,18; 94,9. geweihtist 
40,13. irreihti 41,5. irsüohta 37,8. rüohta 49,9; — 77,60; 106,40. süohta 

33, 5; 36, 36; — 141, 4 u. 6. süohtost 118, 176. süohtön 37, 13; 53, 5; 62, 10; 
85, 14 u. ö. weihta 113, 8. weihtön 65, 12. 

cch: bechihtost 70,20. bedahta 68,11; — 43,16; 68,8; 105,11. be- 
dahtost 84, 3. bedahton 54, 6. chihta 77, 5. dahta 34, 13. druhtost 138, 5. 
druhta 80,8. ferrahta 87,10. gerahta 118,1. irrahta 118,1. rahta 41,5; 
142, 6. rahtost 79, 12; 137, 7; Moys. 12 — Bb 2 irrig rachtost. rahti 41, 5. 
ruhta 86, 36. smahton Ann. 5. zuhta 68, 5. 

Verschrieben sind chichta 4, 4; 17, 9. chictost 118, 93. strictön 
139, 6. 

ph: sliftön 37,17. uberstafton 72,7. 

Dem Schreiber gehören auch an: gelouptön 121, 4. zestoupta 

34, 16; s. geloubta, libtöst. 

Von ht, st fällt da» t aus : rihta chnistön gefristost. 

forhton 88, 52. 
d) Von einfachen Consonanten werden verändert: 
ch: geweihta 98,9. — Ebendort auc/t geweichta. 

cch: bedahta 79, 11 rahta 8G, 6. — anazuchta 68,5. hinazuchta 93, 16. 
ph: nbirstafton 72, 7. 



70 

t wird vor dem Suffixe ausgeworfen: arbeita behüota diemüota ge- 
breitöst gediemüota geinmüota gespreiton hüota irleita irwüotin leita noton 
spreita stata üzleita watost. — arbeitton 105, 42. behüottön 118, 136. 
158. ferleittön 106.40. gebreittost 4, 2. hüotta Deut 10. hüottost 
118, 8. hüotton 77, 1<^. leitta 135, 14. leittost Moys. 13. leitti 
43, 18. stattost 118, 152. statta 77, 13; 118, 159. — spreitta 
Deut 11 Bb 2 sind vom Schreiber gesetzt — R schreibt 118, 158 
richtig behüotön. 

Von liuto steht lütton 76, 18; s. lütta De nupt 274 b 7; 364 b 17. 
Iüttin De nupt 274 b 21. — lüta Abac. 10 ist Schreibfehler; Bb 2 
setzt richtig lütta. 

garewo bildet Sing. 2. garetost 64, 10; 98, 4. 3. gareta 
32, 14; 102, 19. beskatewo belegt Sing. 2. beskatetöst 139, 8. 

Von rophezo steht rophzta 144, 7; s. irropfezta 44, 2. 

3. Im Part Per f. bleibt der Vocal ausnahmslos bestehen, wenn 
dasselbe unflectiert ist: anagecheret anagezeichenet bechennet becheret be- 
decchet befillet begagenet beheftet behüotet beneimet beskeinet beskirmet 
beskrenchet beslipfet besoufet besprenget besüochet besüonet betunchelet 
bewemmet bewendet bezeichenet danagewendet ferbrennet ferbrüchet fer- 
choufet ferdrucchet ferfüoret ferhertet ferleitet ferrecchet ferskuldet fersmahet 
fersnielzet fersveinet fersvendet ferwahet folletröstet foregezeichenet furegurtet 
gagenstellet geangestet geantwurtet gearbeitet geäzzet gebeitet gebeizet ge- 
breitet gebrennet gebrüchet gebüozet gecheret gechnistet gedenchet gedie- 
müotet gedrucchet gedurnohtet gedvenget geeitet gefirret gefrenchet gefristet 
gefüoret gegarewet geheilet gehertet gehonet gehöret geirret gejunget gelei- 
dezet geleret geleistet geleitet geloubet gemeinet gemostet gemuhet geneimet 
genahet genemmet genezzet genicchet genideret genotet geouget gerecchet 
gereinet gerertet gerihtet gerostet gerucchet gerümet gesezzet geskeinet ge- 
skendet geskihet geskuldet gestatet gestecchet gestellet gesterchet gestillet 
gestunget gesüochet gesveiget geteilet getoufet getüomet getröstet ge- 
trucchenet getrüobet geunwirdet gewäfenet geweichet gewendet gewerbet ge- 
wertet gewezzet gewizet gezeichenet haragesendet inchnupfet intsezzet inzundet 
irblendet irchennet irchüolet irfellet irfullet irfurbet irgezzet irhohet irloset 

t fällt vor dem Suffixe aus: irtöti 108, 16. — Von liuto steht lütön 82, 13. 

2. Part. Per f. bewahrt vnßectiert den Suffixvocal: becherit bedecchit 
beneimit besüochet betunchelet danabecherit ferdrucchet fersvendet ferwertit 
furegezucchit geäzzit gegarwet gehertit gelerit genezzit gerecchit gereinet 
gesäit gestecchit gestungit getoufit getrenchet geweichet gewendet gewizzet 
intliuhtit irblendet irfellit irhoit irlosit irwend«t irzucchit zefüorit zucchit. — 
irmundrit 76, 4. geliutrit 80, 16. 
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irrecchet irrefset irliuhtet irskrecchet irskuttet irsterbet irsütchet irteilet 
irwecchet irwendet irwüostet irzucchet uberdinget uberstephet uberteilet 
üfirrihtet umbegurtet üzgesendet zefüoret zestoret zeteilet zeweibet zucchet. 
— Über bedecchit 72, 6. beneimit 73, 20. genezzit 114, 16. gerecchit 97, 5. 
gtwtoit 39, 6. irsüochit 32, 4 s. S. 38. 

Ist das Part, flectiert, so fällt der Vocal stets aus: beehrter ge- 
düohtemo gefuogte gehorte gelerten genidertez gesilbertün getouften getrüobter 
gezierte inskihte irhöhten irliutertiz irloste irwurgtön. 

kestunete 34, 16 ist Schreib/. — E setzt richtig kestungte. 

a) Steht in der Stammsilbe e, so qr fährt es Rückumlaut: 
gemaster gerahten gesantiu gesmalztez gestalten intsazte irblanton irwarte 
undersaztemo zesazton. 

b) Gemination wird vereinfacht: gestaltiu intsazte irbrutter irfiilto 
irskutton zesazten. 

c) Von nd und Id fällt d aus: gesantiu 67, 9. inzuntiu 79, 17. 
irblanton 138, 20. ubergultimo 44, 9. 

gehulther 24, 18 ist verschrieben. 

Ebenso von ht, rt, st das t: üfirrihte 134, 2. — üfirrichte 
19, 9 Schreibf. gegurten 92, 1. irwarte 52, 2. ferchniste 144, 14. 
gemaster Deut. 15. 

d) Einfache Consonanten bleiben unverändert, ausgenommen cch^ 
gerahten 97, 6. wideregezuhtiu 73, 11. gestallter Symb. Apost. 
(Hatt. 524 a 22); so stand in der Handschrift, welche Vadianus in 
der St. GaUer Klosterbibliothek benutzte, und welche dann Schobinger 
und Freher besafsen 1 ); der St. Galler Codex 21 und E setzen irrig 
gestafter. 

gebreita 47, 3. gediemüoten 50, 10. gestate 143, 12 rühren 
vom Schreiber her; s. Wiener Sitzungsberichte Bd. 109 S. 255 d). 



1) S. Die St. Galler Deutschen Schriften und Notker Labeo S. 22. 28 

Flectierte Formen werfen ihn aus: befinstirta irmärto uberteilter. — 
Ebenso die unflectierten : gediemüot 39,7. getouft 45,2. 

d) ferhartemo ferstractero gestarchte niderstrahtin — irfnlto erfahren 
Rückumlaut und Vereinfachung der Gemination. 

b) Von nd — ft, ht, rt, st fällt d — t aus: irgruntin 81, 5 — ferchouf- 
temo intliohte ferhartemo ferchusta. 

e) Von einfachen Consonanten werden verändert: 
cch: ferstractero 67, 26. — niderstrahtin 88, 11. 
ch: besüohte 79, 6. 

kediemüotiu 50, 10 steht von gediemüoto. 
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Von irdencho steht irdähten 80, 9. Von gewurcho ist geworhta 
20, 4 belegt 

4. Zwei Verba conjugierm nach der 1. und 2. Conj.: 1) ge- 
durnohto (Part Perf. gedurnohtet 73, 17). — ge-durnohtön (Oer. 
gedurnohtonne 73, 14). 2) goumo (Praes. Ind. Sing. 3. goumet 
41, 5. Part coumenten 41, 5). — goumon (Praes. Part, gou- 
mondo 48, 12. Perf. Ind. Sing. 3. goumqta 144, 7). 

5. Verzeichnis der lang- und mehrsilbigen Verba der 1. Conj.: 
ähto ambahto angesto (ge-angesto) arbeito (ge-arbeito) äzo 
(ge-äzo) beito (ge-beito) 1 ) ge-, ir-beizo belgo blecchezo*) blendo 
(ir-blendo) blesto blüo (fer-blüo) bougo (ge-bougo) brenno 
(fer-, ge-brenno) breito (ge-breito) bresto bruocho (fer-, ge- 
brüocho) 8 ) brüoto brutto 4 ) (ir-brutto) büo*) büozo (ge-büozo). 
be-, ir-chenno chero (anage-, be-, dana-, ge-, wider-chero) ge- 
chetto chiccho (be-, ir-chiccho) be-chnäo chnisto (fer-, ge- 
chnisto) 6 ) in - chnupfo choufo (fer- , ge - choufo) chrademo 
chripso 7 ) ge-chrumbo chundo (fore-chundo) chüolo (ir-chüolo) 
chusso deccho (be-deccho) 8 ) be-demfo 9 ) dencho (be-, fer-, ge-, 
ir-dencho) dingo (ge-, uber-dingo) diuto doso druccho (ge-, ir- 
druccho) niderge-duho 10 ) duncho (ge-duncho) [l. und 2. Conj.] ge- 

1) beittendiu 31, 9 Schreibf. 2) blecchezzende Abac. 11 3) brachen 
29, 1 brächet 80, 7 brüchent 149, 6 brache 91, 2 ferbruchet 118, 123 ge- 
brächet 95, 13 gebrachen 136, 6 4) bratet 118, 21 prate 143, 6 bratest 
Abac. 12 Schreibf. 5) büwen 26, 4 püwo 138, 9 büwet 28, 3; 64, 5 bü- 
wenten 119, 5 sind vom Schreiber gesetzt 6) chenistet 136, 9 ferchenisten 
136, 9 ferchenistet 109, 5 — Bb 1 setzt richtig chnistet 136, 9 ferchnisten 
136, 9 7) chripfent 34, 10 Schreibf, — R richtig chripsent 8) bedechet 
31, 1; 70, 13 Schreibf. 9) betemphen 39, 13 10) nidergedüohtemo 61, 4 



gewurcho bildet gewurchta 92, 1. 

3. choufo conjugiert nach der 1. [Inf. choufennis 62, 4] und 2. Conj. 
[Ger. chouffonto 108, 18]. 

4. Verzeichniss : ähto ge-äzzo *beldo bleccheso ir-blendo brenno *brievo 
büo be-chenno ge-breito *aba-, be-, *danabe-chero ir-chiccho be-chnäo chnisto 
[1. und 2. Conj.] choufo (fer-choufo) *fer-chusto be-deccho dencho ge-dingo 
•drozo *fer-druccho ir-fello *festo fillo *be-finstero *fer-firro ge-fristo *fröno 
früoto ir-fullo fuoro (*fram-, ze-fuoro) *) *furbo furhto f ) garewo 8 ) er-grundo 



1) framfiiorrende 67, 20 2) furchtit 96, 8 furchtinten 103, 22 

3) kearwet 50, 10 Schreibf. 
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durnohto ge-dvengo ge-eito erbo fello (be-, ir-fello) 1 ) ge-felsko 
fillo (be-fillo) finstero*) firro (ge-, ir-firro) 8 ) flogezo fluccho 4 ) 
ge-frencho fristo (ge-fristo) in-froro 5 ) früoto fullo (ge-, ir-fullo) 
füogo (ge-, zesamene-füogo) füoro (fer-, ge-, üz-, ze-, züo-füoro) 
ir-furbo furhto 6 ) (ir-furhto) be-, in-gageno garewo (ge-garewo) 
in-gelto gerto ir-gezzo girezo glüoo [l. und 2. Cory.] goumo er- 
grundo gruozo (ge-grüozo) 7 ) uber-guldo gurto (be-, füre-, ge-, 
umbe-gurto) hefto (be-hefto) heilo (ge-heilo) heldo (ge-heldo) 
hencho hengo (fer-, ge-hengo) herto (fer-, ge-herto) hindero 
ge-hio ge-hirmo hogezo hoho (ge-, ir-hoho) ge-hono horo (ge-, 
züo-höro) 8 ) huldo (ge-huldo) hungero hüoto (be-hüoto) 9 ) ge- 
hursko ilo (fure-ilo) irro (ge-irro) ge-jihto jungo (ge-jungo) 
leibo leidezo (ge-leidezo) leisto (ge-leisto) leito (fer-, ge-, ir-, 
uz-leito) 10 ) lengo lero (ge-Iero) libo liehto (int-, ir-liehto) n ) 
liubo (ge-liubo) liutero (ir-liutero) liuto ir-losko löso (ir-löso) 
ge-, misse-loubo lougeno (fer-, ge-lougeno) 12 ) luccho (fer-luccho) 
lusto (ge-lusto) luzzo ge-manmendo märo meino (fer-, ge-meino) 
mendo mengo folle-, ge-mesto unge-mieto misko (ge-misko) 
fer-misso muho (ge-muho) 18 ) die-, gedie-, geein-müoto 14 ) muzzo 
naho (ge-naho) naphezo 18 ) neigo neimo (be-, ge-neimo) neizo 
nemmo (ge-nemmo) nendo (ana-nendo) nezzo (ge-nezzo) niccho 
(ge-niccho) 18 ) nidero (ge-nidero) nisto nöto (ge-noto) ge-DÜogo 



1) iruuellet 56, 7 Schreibf. iruualtöst 90, 10 2) finstrent 138, 12 

3) irfirro 88, 34 — irferrest 118, 43 iruerreist 39, 12 4) flukken Deut 11 

Bb 2 5) inphroret 147, 7 6) furchto 3, 7 forhtendo 138, 11 Schreibf. 

7) geruozton 77, 58 8) gehüoret 93, 9 9) pehüottendo 118, 9 Schreibf. 

10) leittest 24, 5 leit tende 23, 9 Schreibf. — R richtig leitende 11) int- 

liulitit 100,8 irliuhtet 66,2 12) ferloagenne 118, 111 Schreibf 13) müohet 
4^2; 83,3; 106,25; Deut. 24 müohe 31,7 gemüohet 105,33; 106, 39 ge- 
hören dem Schreiber an 14) kiediemftotet 43, 20 Schreibf geinmuota 77, 8 
15) naphze 120, 3 Schreibf 16) genichet 37, 9 Schreibf. 



*gruono hencho fer-hengo fer-, ge-herto ge-higo hoho (ir-hoho) 1 ) *horgeio 
horo hungero be-hüoto ilo leidizzo leisto leito (fer -leito) lero (ge-lero)*) 
int-linhto *ge-liutero liuto löso (ir-16so) ge-loubo fer-lougeno 8 ) *ir-märo 
meino mendo (*ana- mendo) *mieto *ir-mundro dou-, gedie -müoto naho 
♦negelo neimo (be-, *forebe-neimo) neizo ge-nezzo *ge-notzogo ougo *räno 



1) höinde 74,5 — irhoe 80,4 irhöit 108,28 2) gierten 101,28 

8) ferlougenne 90, 6 Schreibf 
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ougo (ge-ongo) reccho (fer-, ge-, hina-, ir-, üf-reccho) refso (ir- 
refgo) reicho (ge-, ir-, uber-reicho) reino (ge-, un-reino) reizo 
rerto (ge-, int-rerto) resto richo rihto (be-, ge-, int-, ir-, üfir-, üf- 
rihto) l ) umbe-ringo rophezo (ir-rophezo) 2 ) ge-rösto ruccho (ge- 
ruccho) ruho (ir-ruho) 8 ) rümo (ge-, ir-rümo) runezo rüocho 
rüofo (ana-rüofo) rüomo (be-rüomo) rüoro saho sendo (ana-, 
dara-, fer-, ge-, harage-, hara-, üzge-, üz-sendo) sezzo (ana-, 
be-, fer-, füre-, gagen-, ge-, int-, ir-, üf-, under-, ze-sezzo) ge- 
silbero skatewo (be-skatewo) skeino (be-, ge-, ir-skeino) 
skello skencho skendo (ge-skendo) skiho (ge-, in-skiho) skirmo 
(be-, ge- skirmo) skreccho (ir-, nider-skreccho) be-skrencho 
uber-skriccho fer-, ge-skuldo skundo skurfo ir-skutto 4 ) slagezo 
slihto slipho (be-slipfo) fer-smaho smeccho be-smeizo smelzo 
(fer-, ge-smelzo) nase-snüdo soufo (be-soufo) 5 ) spreito (ge- 
spreito) öprengo (be-sprengo) sprungezo spulgo spüo (ge-spüo) 
ge-, ir-spüoto fer-spurno stato steccho (ge-steccho) stello 
(gagen-, ge-stello) nber-stepho ir-sterbo 6 ) stercho (ge-stercho) 
stifto stillo (ge-stillo) storo (ze- storo) 7 ) stoubo (ze-stoubo) 
streccho striccho stungo (ge-stungo) sturmo stüro sturzo (abe- 
sturzo) sübero (un-sübero) süocho (be-, ge-, ir-, uber-süocho) 8 ) 
süono (be-süono) ge-svaso sveigo (ge-sveigo) fer-sveino svendo 
(fer-svendo) teilo (be-, ge-, ir-, nber-, ze-teilo) tödo (ir-tödo) 
ge-toufo 9 ) treibo trencho (ge-, ir-trencho) in-trenno trösto (fer-, 
folle-, ge-trosto) troumo ge-trnccheno trüobo (ge-trüobo) 10 ; tuldo 

1) grilltet 32, 4 irrichtent 3, 2 üfirrichte 19, 9 Schreibf. 2) irropfzot 

18, 3 rophzta 144, 7 Schreibf. 3) ruhet 21, 14 — irruota 37, 9 4) erscutet 
126, 4; 54, 22 Schreib/. 5) besouffe 68, 16 6) ersteriben 3,7 Schreibf. 

7) zerstortost 9,7 Schreibf. 8) besöchet 10,5; s. S. 34. gesiuchet 10, 15 Sb 
Schreibf. 9) getüoften 80, 8 Schreibf. — R richtig getouften 10) geruobon 
92, 4 Schreibf. — R richtig getrüoben 

reccho (ge-reccho) ir-, *wider-refso reino (ge-reino) rihto (ge-rihto) roffizo 
ir-ruho runezo rüocho ana-rüofo *ruogo rüomo *ge-säo sendo sezzo *uber- 
silbero skeino skirmo uber-skriccho 1 ) *ge-skuho ge-skuldo skurfo *ze-sleizo 
smeccho *snüdo soufo stato (*be-stato) *fer-, *ge-, *nider-streccho stello 
uber-stepfo ge-stercho 2 ) storo ge-stungo süocho (be-, ir-süocho) fer-svendo 
teilo (ir-, 8 ) uber-teilo) ge-trencho ir-tödo *toufo (ge-toufo) trüobo (ge-trüobo) 



1) uberstricchenten 61, 1 Schreibf. 2) kestarchte 104, 4 3) irteillenne 
93,15 
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be-tunchelo turno tüomo (ge-tüomo) üobo w&feno (ge-wäfeno) 
waho (ana-, fer-waho) wäno (be-, ge-wäno) warmo wäto weccho 
(ir-weccho) 1 ) ze-weibo weicho (ge-weicho) üz-welzo be-wemmo 
wencho wendo (be-, dana-, ge-, ir- wendo) werbo (ge-werbo) 
ge-, ir-werto gegagen-werto wezzo (ge-wezzo) wiho 2 ) wincho 
wirdo (geun-, un-wirdo) wiso (ge-wiso) ge-wizo wunsko ir- 
wüosto wüoto (ir-wüoto) ir-wurgo wurcho (ge-wurcho) ant-, 
geant-wurto zeicheno (anage-, be-, 8 ) ge-, fore-, forege-zeicheno) 
zeigo ziero (ge-ziero) zuccho (ana-, ir-, üf-, widerege-, ze-zuccho) 
zundo (in-zundo) zurno. 

II CONJUGATION. 

1. Abschwdchung des Wurzelerweiterungsvocales findet sich im 
Praes. nirgends. 

Ind. Sing. 2. lobest 49, 15. 3. chlaget 43, 25; 73, 1. gewerdet 1, 6. 
lobet 29, 10; 118, 176. Plur. 3. lagent 70, 11. lobent 48, 14. Imp. Sing. 2. 
lobe 150, 6. spende 35, 11. Plur. 2. lobent 148, 12. Inf. wüocheren 20, 11. 
Ger. lobenne 121, 4. Part, chlocchendo 150, 4. skrodende 63, 7 beruhen auf 
Übergang in die e- Klasse; s. unten. Verkürzt ist dei % Vocal im Conj. und 
Imperat. Sing.; s. Wiener Sitzungsberichte Bd. 109 S. 258. 

2. Auch im Praeh erklärt sich e aus dem Übergänge in die 
3. Conj.: Ind. Sing. 1. beteta 29,3; 68, 14; 108,4; 118, 15. chlagete 114,3. 
choreta68,22; 80,8. gereta26,4; 61,5; 118,40; 130,1. irbareta 87, 9. jageta 
100,5. lobeta 118,164. skadeta 14,5. 3. beteta 56,2; 118,22; 131,1. 
chlageta31,7. gechoreta 109, 7. gereta20,3; 118,20. gesateta 80,17; 106,8; 
— 104, 40 Wb. gewerdeta 87, 1. ladeta 76,2; 104,16. maneta 8,3. satete 
106, 10. skrodeta 118, 129. tareta 34,7. 2. choretost 16,3. 4. 

Plur. 1. betetön 54,15; 131,7. skadetön 118,161. 3. beteton 57,7. 
chlageton Abac. 10 — Bb 2 chlagoton. choreton 34, 16; 77,41; 94,9; 105,14; 
118, 27. chosetön 37, 17. gereton 52, 6; 61, 8; 74, 4; 77, 30. jagetön 80, 11. 
sateton 16, 14. 

Conj. Sing. 8. beteti 118, 161. Plur. 3. taretin 108, 14. 



1) irwechet 75, 6 Schreibf. 2) über ie für i *. S. 45 3) bezeichenne 
Symb. At/t. Schreibf. 

be-tunchelo üobo waho wäno ge-weicho ge-, ir- wendo *fer-werto 1 ) wiso 
ge-wizo wunsko wurcho (ge-wurcho) ant-, geant-wurto zuccho (ana-, er-, 
*furege-, *hina-zuccho) *). 



1) ferwerrit 89, 6 Schreibf. 2) derzucchit 67, 28 — furegezuchit 77, 68 
Schreibf. 
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Lang ist der Suffiavocal aber nur vor der Endung ta; s. a. a. 0. 
S. 258. 

redeton 72, 9 ist Schreib/.; s. redete, De nupt 292 a 4; 294* 7. 

3. Im Part Perf. steht gleichfalls ausschlief stich ungeschwächter 
Sufßavocal vor der Endung, gechoretero 118, 132. gelobet 10, 3; 
34, 18; 43, 9. gemanete 45, 2 sind nach der 3. Conj. gebildet. Vor 
langer Flexionssilbe wird derselbe jedoch kurz; s. a. a. 0. S. 260. 

d) unflectiert: bechlagöt behalbot beregenot bespottot chriuzegot fer- 
bildot ferbosot fergrindelot fertüigöt ferwallot fristot geahtot geantfristot 
geantrot geargerot geberehaftot gebezzerot gebildot gebirigot gebrochot 
gechorot gedanchot gedoubot geebenmazzot geebenot geeinot geeiskot 
geellendot geemezot geendot gefestenot gefrehtot gefüorot gegüollichot 
gehalsslagot geharinskaröt geheiligot gehuhöt geitewizzot gelabot geladot 
gelasterot geleidegot gelichambaftot geliudot gelobot gelonot gelustsamot 
gemachöt gemanigfaltot gemanot gemichellichot geminnerot genamot genietot 
geniuwöt genothaftot geofifenot geopferot gepinot gepredigot gerechenot ge- 
samenot gesatot gesegenot geseldot gesewenot gestechot gesundot getrettot 
getrotot getrüregot getunchot geunchreftigot geunmüozhaftöt geüoberot geüzot 
gewehselot geweidot geweinöt gewerfot gewiderot gewizegot gewunnesamot 
gezälöt gezeigot gezimberot intheiligot irbaröt irfollöt irsiuftot irspehot niu- 
flanzot umbehalbot üzirwurzillot zebolot zezaminegemiskelot zezocchöt. 

kebezzeröte 120, 8 ist Schreibfehler. Verschrieben ist auch 
geladöst Beut 8 — Bb 2 setzt richtig geladot. 

b) flectiert: beregenota ferendoten geahtote gebezzeröte geellendoten 
gefestenoten geflanzote gelustsamöte geminnerota gemiizoten gepressötez 
gerebthaftote gesalbotiu gesamenoter gesibenoten gesibenzaloten gestigotiu 
getunchotemo geweidotiu gewirsoten inthalsoton. 

4. Dreiundzwanzig Verba (17 simplicia, 6 compositd) flectieren 
nach der 2. und 3. Conj.: 1) ir-barön — ir-baren; 2) beton — 
beten; 3) chlagön — chlagen; 4) chlocchon — chlocchen; 
5) chorön (ge-chorön) — choren (ge-choren); 6) chosön — 

II CONJUGATION. 

1. Part. Perf. : d) beregenot ferbildöt ferwandilöt ferwehselöt geantseidot 
gebildot gechriuzegot geellindot gefestinot geflanzot gegruntsellot gehamii'slagot 
gelichamot gemartirot gepredigot gerehthaftigot gerotigot gesalbot gesaminot 
gesatöt gesegenot gestozzot geuppot gewisot irniuwot iroffenöt wertsamot 
widerbildot. 

b) geimpitote gemyrröto gepurperoto gesalbote inthalsoton widerniuwote. 

2. Drei Verba flectieren nach der 2. und 3. Conj.: 1) gerön — geren; 
2) lobon — loben; 3) skadon — skaden. 
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chösen; 7) geron — geren; 8) jagon — jagen; 9) ladon — 
laden; 10) lagon — lagen; 11) lobon (ge-lobon) — loben (ge- 
loben); 12) manon (ge-manon) — manen (ge-manen); 13) satön 
(ge-satön) — säten (ge-saten); 14) skadön — skaden; 15) skrodon 
— skroden; 16) spendön — spenden; 17) tarön — taren; 
18) ge-werdön — ge-werden; 19) wüocheron — wüocheren; Be- 
lege s. unten. 

spilon steht müot-spilen gegenüber. 

5. Verzeichnis der Verba der 2. Conj.: ahtön (ge-ahtön) 
ämeron andon anteron 1 ) (ge-anterön) argerön (ge- argerön) 2 ) 
arnon ge-ätemön [2. und 3. Conj."] ir-baron beiton berehafton (ge- 
berehafton) betelön [2. und 3. Conj.'] beton 8 ) bezzeron (ge-bezzerön) 4 ) 
ir-bibenon bildön (fore-, ge-bildon) ge-birigön ze-bolon fer-boson 
brechon ge-brochon burgon burlichon chestigon 6 ) chindön [2. und 
3. Conj.] chlagön (be-, ge-chlagon) [2. und 3. Conj.] chlocchon [2. und 
3. Conj.] chorön (ge-chor6n) choronon (ge-choronön) [2. und 3. Conj.] 
chöson C^g-? hinder-, loter-, mandel-, truge-chöson) geun-, ge- 
chreftigon chriuzegon 6 ) chundon (ge-, geur-, ur-chundon) fer- 
damnon danchon (ge-danchon) dienon dingon doneron (ir-doneron) 
doubon (ge-doubon) [1. und 2. Conj.] ge-durnohtdn ge-ebenön egon 
eidon einon (ge-einon) 7 ) eiskon(ge-eiskon) 8 ) ge-ellendon ellenon 
ge-emezon endon (fer-, ge-endon) fadon*) ana-fallon fure-fangon 
fergon festen6n(ge-festenon) 10 ) firön 11 ) flanzon (ge-, niu-flanzon) 
flehon fluochon ge-fnoton ge-folleglichon 12 ) follon (ir-follon) for- 

1) geantrot Symb. Ath. 2) ergeröt 126, 3 geergeröt 37, 6 3) bettonne 
55, 1 Schreibf. 4) gebezzoröt 22, 4 5) chestegost 55, 8 6) criuzegotin 
37, 12 chriucigot 43, 1 7) geinöt 101, 6; 118, 24 8) geescön 10, 11 

Schreibf. — Sb richtig geeiscön keeschoen 9, 21 keisköt 97, 3 geiscota 96, 8 
eischöta 20,5 9) phadon 141,4 10) festinot 24, 14; 36,24 gefestinöt 

18, 2; 32, 6; 92, 1 11) firrönt 45, 11 12) gefollechlicho 79, 16 

3. Verzeichnm : arnon beiton 1 ) beton *fer-, ge-, * wider -bildon *ge- 
brittolon *charon (*wüof-charon) *chatilon *ge-choson [1. und 2. Conj.] choufön 
•chrazzon chriuzegon (*ge- chriuzegon) 9 ) dienon doneron 3 ) eiskon ge-ellendon 
*fason ge-festinon firon 4 ) flanzon (ge- flanzon) flehon fluochon 5 ) forderon 
*ge-gaton germinon [2. und 3. Conj.] geron güollichon *int-halson heresön 6 ) 

1) bettonte 89, 10 Schreibf. 2) kegechriuzegöt 56, 9 Schreibf. 3) ton- 
ronde 101, 27 4) firron 88, 40 5) flüohhönto 108, 18 6) herisöt 

88, 52 herisonte 79, 18 
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derön ge-frehtdn freison ge-fridon fristön (geant-, ant-fristön) 1 ) fun- 
damentön (ge-fundamenton) füoron (ge-füoron) gahon 2 ) germenon 
[2. und 3. Conj.] gerön [i. und 2. Conj.] goumon gris-gramon greifon fer- 
grindelon güollichon (ge-güollichon) be-, umbe-halbon ge-, int- 
heiligon 8 ) geant-heizon herresön herrön herton ge-hevigon ge-hor- 
samon ge-hüfon 4 ) ge-hugelichon huhön (ge-huhön) 6 ) hüoron husön 
innon (ge-innon) irron (fer-, ge-irron) [2. und 3. Conj.'] jagön labon 
(ge-labon) [2. und 3. Conj.'] ladon (ge-, üf-, wider-ladon) [2. und 
3. Conj.] lagon lasteron (ge-lasterön) lecchön leidegön (ge-leide- 
gon) 6 ) leidon leidsamon ge-libhafton ge-lichamhaftön liudon 
(ge-liudon) un-liumundon [2. und 3. Conj.] lobon (ge-, wider-lobon) 
lonon (ge-lönon) ge-lustsamon 7 ) luzzelichön machön (ge-machön) 
ge-mahtigon mälon manigfalton (ge-manigfalton) [2. und 3. Conj.] 
manön (ge-manön) geeben-mazzon uber-megenon meisteron 8 ) 
meron mezzön (wider-mezzon) michellichon (ge-michellichon)*) 
minnon minnoron (ge-minnoron) 10 ) miskelon (zesaminege-mis- 
kelon) uber-müotesön geun-müozhafton müzön (ge-muzon) 
namön (ge-namön) n&stön nietön (ge-nieton) ninmön niuwon 
(ge-, ir- niuwon) notegon ge-nothafton ge-nözzon ge-nüoton 
ge-oberon offenon (ge-, ir-offenön) opferon (ge-opferon) ordindn 
pinön (ge-pinön) predigon 11 ) (ge-predigon) ge-presson rachon 
rechenön (be-, ge-rechenon) redenon redon regenön (be-regenön) 
folle-rehton ge-rehthafton richeson ridon riuwon roubon salbon 



1) anafristot 71, 4 anefristendo 108, 23 Schreibf. 2) gäoe 108. 8 

gaoton 105, 13 3) geheilegon Ann. 2 — Bb 2 geheiligon 4) gehüffost 

60,7 5) hüon 34, 19: 84, 1 hüot 36, 13 hüont 122, 3. 4 Moen 24, 3; 

37,17 Moton 34,15. 16 hüotin 46,2 hüondo 46,1 6) geleidigot 142,4 

7) gelus8amot 67, 4 8) meistrotöst 8, 4 9) gemichelichot 67, 35 Schreibf. 
10) geminneröt Ann. 3 — Bb 2 geminnordt 11) brediont 80, 4 bredegont 

58, 15 



herton hüon 2 ) innon *ge-impiton labon lagon lecchon *ge-licham6n [2. und 
3. Conj.] lobon lonon machon *ge-martir6n •ge-meinsamon *ge-mirron *miston 
*murmeron ir-, * wider -niuwon offenon (ir- offenon) opferon predigon 2 ) (ge- 
predigon) *ge-purpuron 8 ) be-regenon *ge-rehthaftigön richeson *riterön riuwon 
*ge-rotigon *rotton *ge-salbon samenon (ge-saminon) huge-, wunne-sangon 

1) hüondo 87,9 hüonte 92,1 2) prediondo 58,7 geprediot 80,4 

3) gepurperoto 72, 10 Schreibf. — R richtig gepurpuroto 
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samenon (ge- samenon) 1 ) höh-, huge-, salmo-, wunne-sangon 
[2. und 3. Conj.] saton (ge-saton) 2 ) segenön (ge-segenön) ant-seidön 
seldon (ge-seldon) 8 ) seregon ge-sewenon ge-sibenön ge-siben- 
zalön [2. und 3. Conj.] skadon skaffön geharin-skarön ge-skidon 
[2. und 3. Conj.'] skrodön skuldigon släfön 4 ) gehals-, hant-, üf- 
slagoii 6 ) ge-sneiton ir-spehon [2. und 3. Conj.] spendon spilön 
j>. müot-spilen] spornon spotton (be-spottön) hinder-sprächön 6 ) 
sprangön'stechon (ge-stechon) ge-stigon stollon süftön (ir-süfton) 7 ) 
sunderon sundon (ge-sundon) be-sväron svilizön [2. und 3. Conj.] 
tarön tiligon (fer-tiligon) 8 ) towon trahtön trebenön trettön (ge- 
tretton) trisewon ge-trotön ge-trüregon ge-tunchon üoberon (ge- 
üoberön) üzon (ge-üzön) wallön (fer-wallön) wanchön wannön 
ana-wänön ge-warnön be-warön wegön wehselon (ge- wehselon) •) 
weibön weidön (ge-weidön) weinön (be-, ge-weinön) werchön 
[2. und 3. Conj.] ge-werdön ge-werfön wichön ge-widerön willön 
windemön wirserön ge-wirsön wisön (ge-wison) wizegön (ge- 
wizegön) ite-, geite - wizzön spile - wortön ge - wunderlichön 
wunderön ge-wunnesamön [2. und 3. Conj.] wuocherön wurzellön 
(uzir- wurzellön) 10 ) zälön (ge-zälön) zanön zeigon (ge-, weg- 
zeigön) zimberon (ge-zimberön) zügedoü 11 ) zocchön (ze-zocchön) 
zvifaltön zvivelön 18 ). 



1) gesaminöt 146,2 kesaminönt 110,1; 118,1 gesaminöt 46,10; 59,8.9; 
91, 10 2) fatöt 147,3 Schreib/. 3) seledöt 64,5 geselidöt Ez. 11 

4) slaphöta 118,28 5) gehalslagot 89, 10 Schreibf. 6) hinderosprächön 
3, 8 Schreibf. 7) irsiuftöt 101, 5 8) tilegon 105. 23 tüeffeien 73, 8 

tilegota 104. 16 tilegotin 104, 38 — fertilegoen 82, 5 fertilegotost 72, 20 
9) wehsaloton 105, 20 wehsalotin 57, 2 — kewehsalöt 108, 24; 148, 6 — 
kewechselöt 108,25 Schreibf. 10) üzirwnrzillöt 103,16 11) ziugedöt 

54, 23 12) zewivelön 118, 21 zewivelöndo 105, 33 



saton (ge-saton) seginön (ge-segenön) *geant-seidön *gegrunt-sellön siuftön 
[2. und 3. Conj.] skadon *skerön *skowön *wüoft-skreiön skrodön *gehamir- 
slagön spornon * siech-, *wis-sprachön *) sprangön (*müot-, *uber-sprangön) 
stechön *ge-stözön sundon tiligon tretton *ge-uppön wallön *ge-wanchön 
•wandilön (*fer-wandilön) *fer- wehselon *ir-weinön * werchön *wertsamön 
•wirtön 8 ) ge-wisön *wizenön wizzigön wuocherön zeigon zimberon (ge- 
zimberön) s ). 



1) wisprachönde 57,6 Schreibf. 2) wirttöntin 41,5 Schreibf. 3) zim- 
brön 34, 7 
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III CONJUGATION. 

1. Im Praes. Ind. und Imperat. Flur, sowie im Inf. steht vor 
den Suffixen e. Sonst ist der Erweiterungsvocal kurz; 8. Wiener 
Sitzungsberichte Bd. 109 S. 262. 

2. Auch im Praet. erscheint nur kurzes e; Belege s. unten. 
harata 76, 2. rawöta 3, 6 sind Schreibfehler. 

3. Im unflectierten Part. Perf. steht langer Vocal: ferheiet fer- 
sviget gebaldet geeret geferret gefräget gelichet gelirnet gelobet gesparet 
gestarchet intweret iraltet irehunnet irdorret irfirnet irhartet irwaldet uber- 
wartet. 

Im flectierten kurzer: anageharetemo ferheiletiu gechoretero ge- 
frageter gelicheten gemanete. 

4. Verzeichniss der Verba der 3. Conj.: alten (ir-alten) bägen 
balden (ge-balden) [2. und 3. Conj.'] ir-baren ir-barmen [2. und 8. Omj] 
beten (ana-beten) biben (ir-biben) blecchen blinden (ir-blinden) 
bogen borgen (ge-borgen) fer-brasen chapfen 1 ) charen[2.«nrf8.C(m;.] 
chlagen [2. und 3. Conj.'] chlocchen [2. und 3. Conj.'] choren (ge-choren) 
[2. und 3. Conj.] chosen chunnen (ir-chunnen) ge-dagen darben dolen 
donen dorren (ir-dorren) eren (ge-eren) fären fasten ferren (ge-, 
ir-ferren) firnen (ir-firnen) folgen (ge-folgen) fragen 2 ) (ge-frägen) 
rr-frosten fülen (ir-fülen) [2. und 3. Conj.] geren ginen [l. und 3. Conj.] 
folle-, int-, nmbe-haben haften (ge-, ziio-haften) halden hangen 
hären (ana-haren) 8 ) ir-harten hazzen fer-heien fer-heilen ir- 
heizen [2. und 3. Conj.] jagen lachen [2. und 3. Conj.] laden (ge-, in- 
laden) [2. und 8. Conj.] lagen langen (be-, ge-langen) leben (ge- 
leben) liehen (ge-, misse-lichen) lirnen (ge-lirnen) [2. und 3. Conj.] 
loben (ge-loben) losen losken [2. und 3. Conj.] manen (ge-manen) 
melden metemen misselichen die-müoten ge-näden rämen rawen 
rozen runen [2. und 3. Conj.] säten serewen sewen [2. und 3. Conj.] 
skaden skamen (fer-skamen) [2. und 3. Conj.] skroden (durnh- 
skroden) slewen be-smahen smeccheren sorgen sparen (ge- 



1) chaffent 118, 52 2) fraget 23, 8 Schreibf. 3) herenten 19, 7 Schreib f. 

UI CONJUGA.TION. 

1. Part Perf.: geladeta irdorretero. 

2. Verzeichniss : *ge-beten bogen borgen *chalten dorren (ir-dorren) eren 
fasten ir-firnän ge-folgen [2. und 3. Conj.] geren [1. und 8. Conj.] haben haften 
hangen (*ir-hangen) hären (ana-, *anage-haren) hazen *heren ge-laden leben 
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sparen [2. und 3. Conj.] spenden müot-spilen [s. spilon] ir-staben 
ge-starchen stecchen stillen (ge-stillen) stracchen ir-stummen 
svären svigen (fer-, ge-svigen) tagen [2. und 3. Conj.] taren be- 
timberen trüen (fer-, ge-, misse-trüen) x ) trüren wachen (füre-, 
ir-wachen) ir-wagen ir-walden ir- warmen warten (uber-warten) 
ge-weichen beun-, [2. und 3. Conj.'] ge-werden ge-werdlichen weren 
(folle-, uber-weren) weren (ge-, int-weren) wonen [2. und 3. Conj.] 
wüocheren. 

B. FLEXION. 
1. PRAESENS. 

I Conjugation. 

1. Ind. 1) Sing. 1. Ps. o: anafrumo antwurto bechenno bechero 
behabo behüoto bewäno büo chiccho chundo dencho fermeino fermulo fer- 
reccho frewo frumo früoto fullo furhto gagensezzo garewo gedencho gedingo 
gebeldo gehugo geloubo geougo geskeino gestato gestello gewäno gremo babo 
heüo hogezo ilo intsezzo irchenno irfirro irhoho irhugo irrefso irteilo lego 
leisto lero loso memo mendo neimo nezzo ougo rüocho sago sendo sezzo 
skeino skirmo sprongezo stato storo sübero süocho teilo uberstepfo üzsendo 
wäto wendo wunsko zello zesleizo. 

Mit Abfall des o: behüot ih 118, 44. 

tröste 9, 16 s. S. 16. 

2) 2. Ps. e-st: äzest becbennest besprengest blendest bratest büest 
chßrest chicchest chundest chüolest danawendest decchest drucchest ferhengest 
fermissest fillest frewest fallest furellest furhtest gediemüotest gedingest ge- 

1) truwen 85, 1 trüwäst 123, 5 trüwesnt 3, 3 trüweta 105, 33 — ge- 
truwen 24, 2 getrüwet 90, 1 



(*sundir- leben) Urnen [2. und 3. Conj.] loben losen *fer-manen ge-näden 
rawen [2. und 3. Conj.] skaden skamen sparen svigen "töden wachen warten 
weren (int-weren) *wizzen wonen 1 ). 

B. F L E X I N. 
1. PRAESENS. 

I Conj. 1. Ind. 1) Sing. 1. Ps.: ferselo fröno geloubo sezzo snüdo ze- 
sleizo. — mein 93, 20. — lose 55, 9. 

2) 2. Ps.: ähtist beteppest firfirrist fraotest leitest lerest trüobest. 
ähtast 68, 20 ist Schreibfehler. 



1) waniton 88, 44 

Kelle, Notkers Psalmen. 
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frumest gehörest genügest gejihtest gemanmendest gerihtest gesezzest ge- 
skeinest geskirmest gesveigest getrenchest getrüobest geweichest habest heilest 
liest inzundest irchicchest irhohest irhugest irlösest irsezzest irspüotest irwegest 
irwendest legest leitest lerest übest losest ougest recchest rihtest rüochest 
sendest sezzest skeinest skirmest sterchest stillest störest süochest tröstest 
truobest tvelest überreichest uberstepfest unfrewest üzsendest wänest wendest 
wisest wurchest zündest. — Über frewist 20, 7. gehörist 47, 12. wänist 40, 9. 
geskeinist Abac. 2. skeinist Abac. 9 Bb 2 *. S. 38. 

gerilltes 66, 15. habes 30, 20. irteiles 66, 5. wendes 43, 24 
rühren vom Schreiber her. 

3) 3. Ps. e-t : ähtet analeget anasezzet anawahet antwurtet bechennet 
becheret bedenchet begagenet behüotet beitet beneimet berihtet besüochet 
beteilet bewendet bezeichenet blendet blestet breitet brennet brüchet bruotet 
*bruttet büet buret chelet cheret chicchet chnistet chundet decchet denchet 
diutet drucchet dunchet erbet feilet ferbrennet ferchnistet ferfüoret ferleibet 
fermulet fersaget ferwahet fillet flogezet foliehabet foresaget forezeichenet 
frewet fristet frumet füoret füoget furegurtet furhtet gebreitet gedenchet 
gediemüotet gedinget gedunchet gehöret gehuget geleitet geleret geloubet 
gelüstet genahet genideret geouget gereichet gereinet gerihtet gertet gesaget ge- 
skeinet gestunget getrüobet geunwirdet gewänet gewenet glüoet gnuoget goumet 
gremet grüozet gurtet habet heilet hertet höhet höret huget hungeret hüotet 
llet inphroret intünhtet intrertet intrihtet intsaget intsezzet inzundet irchennet 
irchicchet irfellet irfullet irgezzet irhohet irhuget irliehtet irlöset irrecchet 
irrefset irret irskeinet irteilet irtrenchet irweget irwelet junget ledet leget 
leidezet leitet leret libet liehtet liubet liutet loset lucchet lustet meinet mendet 
menget müohet nahet naphezet nasesnüdet nemmet nezzet nicchet nideret nistet 
ouget 1 ) recchet .reichet richet rihtet ruhet riiochet ruoret saget sähet sendet 
sezzet skatewet skeinet skirmet soufet statet sterchet stillet störet stoubet 
sturet stürzet süochet svendet tödet trenchet tröstet troumet turnet tvelet 
uberstepfet ubersüochet uberteilet üfrihtet üfzucchet umbehebet umberinget 
unfrewet üobet üzfüoret üzsendet üzwelzet wanet wärmet wecchet weget 
wenchet wendet werbet weret wirdet wurchet zesaminefuoget zieret zucchet 
zündet zürnet züochlebet. — Über analegit 37,5. brennit 49,3; 82, 15. fellit 
139, 10. glüoit 118, 140. lösit 30, 8. mendit 64, 1. naphezit 120, 4. nezzit 
1,3. zundit 118,140 *. £.38. 



1) Sb setzt 10, 7 dafür irrig liget 



3) 3. Ps.: bechnait ferleitit festit fillit furbit furhtit gebreitet geloubit 
habet irchicchit irrefsit irwendit legit lösit meinit mendet nahet neimit sendet 
störet uberteilet üobit wurchit. — hungert 32, 19. inliuht 36, 6. 

weat 34, 18 verschrieben für wä-et 



Schreibfehler ist begagenent 124, 5 und habest 10, 17 — Sb 
jetzt richtig habet. 

Verschrieben sind: chelot 10, 7. irrofzot 18, 3. zundot 79, 17 
*. S. 34. 

hindert 9, 9. — ziereth 72, 14 rühren vom Schreiber her. 

Über blüot 91, 13; Abac. 17. ferblüot 102, 15. spüot 65, 6; 
126, 1. wät 34, 5 s. unten HI. 

4) Plur. 1. Ps. e-n; über die Länge des Vocales s. W euer 
Sitzungsberichte Bd. 109 S. 264: antwurten bechennön chunden ferden- 
chen furhten gedingen gehören getüomen haben irrihten m&ren uberteilen. 

5) 2. Ps. e-nt: bechennent drewent fertröstent furhtent gebörent 
habent irteilent mendent recchent rertent restent sezzent süochent wänent 
wurchent. — Über wanint 40, 9 *. S. 38. 

6) 3. Ps. e-nt: ahtent arbeitent bechennent bechörent behugent 
behüotent beitent belent bezeichenent brüchent büent burent chellent 
cherent chlebent chripsent chundent denchent dlngent drewent drncchent 
ferhertent ferleitent ferlougenent ferrent fersagent ferspuraent fertröstent 
finsterent frewent frament fullent fuorent furhtent gedenchent gedingent ge- 
hirment gehörent gehagent gelerent gelonbent genüogent gerertent geribtent 
gezellent grement grüozent habent heftent horent hugent hüotent ilent int- 
habent irblendent irchennent irfellent irhohent irrecchent irreichent irrent 
irrihtent irteilent legent leidezzent leitent lengent lerent liutent longenent 
lucchent luzzent meinent mendent nahent neiment nendent nerent nezzent 
nistent nötent ongent recchent rihtent rophezent rument rüochent rüofent 
sagent sahent sendent sezzent skeinent skrecchent skundent slagezent sprun- 
gezent spnlgent stiftent stoubent stungent sturzent süochent teilent tödent 
treibent tröstent trüobent uberstepfent umberingent üobent wänent wenchent 
wendent werent winchent wisent wunskent wurchent zeteilent zellent zierent 
jEundent züofüorent. — Über werint 48, 22 */ S. 88. 

furhten 13,5 ist Schreibfehler. 

Über blüont 53, 7; 71, 16; 91, 14 s. unten HL 

2. Conj. 1) Sing. 1. Ps. e: ahte bechenne büe chunde denche 
ferlougene frewe forhte gehöre gehuge habe irhuge löse meine sage sezze 
skeine strecche stürze dzfrume zelle. 



4) Plur. 1. Ps.: furhten glouben haben mieten uberteilen. 
ö) 2. Ps.: wanint. 

6) 8. Ps. : gloubent horent mendent ougent süochent wanint wunscint. 
püwunt 42, 3 ist Schreibfehler. 

2. Conj. 1) Sing. 2. Ps.: leitest. 

6* 
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- 2) 2. Ps. e-st: azest bechennöst beehrst chicchest geougest irferrest 
irhugest irrefsest leitest liuterest miskest seiest sendest trenchest wendest. 

Vom Schreiber rührt her cheres 68, 18. , Mit ei für e steht: 
irverreist 39, 12. rüoeheist 140, 2 — Bb 1 rüoehest; s. S. 39. 

3) 3. Ps. * e : ahte anasezze bechenne bechere begagene behabe behüote 
besmeizze besoufe bezeichene blüoe breite brüote büe dunche ferdewe ferleite 
foliehabe frewe furhte garewe geantwurte gebreite geburre gediemüote gedinge 
gehabe gehöre geloube geouge gesage gesezze gesveige grüoze habe hulde 
hüote ile inthabe irchenne irdrucche irfelle Mose irskeine irlosche irsüoche 

. jrzucche lege leite lose luste muhe naphze nere nidere rüoehe sage 
sende skirme sterche stürze tröste nberteile üfrecche wegke wunske zucche 
züofüore. 

Verschrieben sprungezen 52, 7. 

4) Plur. 1. Ps. e-n: bechennön denchen frewen furhten gehören ir- 
hohen ougen sahen skeinen süoehen weren. 

5) 2. Ps. e-nt: becherent geloubent skeinent zellent. 

6) 3. Ps. e-n: abesturzen ähten bechennen becheren begagenen be- 
hüoten beiten beskrenchen beteilen brutten büozen cheren chunden denchen 
dunchen fertrosten firren frewen furhten gehören gereichen hohen hüoten 
ilen ingelten irblenden irchennen irchicchen irfurhten irsterben irteilen ir- 
isucchen leisten leiten mären menden nisten recchen riiomen sezzen skirmen 
stürmen sprungezen stürzen süoehen wänen wenchen wenden züohören. 

Verschrieben ist zezucheen 108, 11. 

3. Imp. 1) Sing. 2. i%.; anaruofe anasende antwurte bechenne 
bechere behüote beskrenche besüoehe bewende bleccheze brenne brache brüote 
brutte büe chere chicche chniste chunde danachere denche fermule fersage 
fülle furedene furhte gebouge gebreite gedinge gehabe gehöre gehuge ge- 
hursche gelere geliube geloube genere geouge gerihte gespüote gurte habe 
heile helde henche henge höre hnge hüote ile ingelte irchicche irfelle irfulle 
irhöe irhuge irliehte irrefse irskeine irteile irtrenche irwecche lege leite lere 
libe lose nahe neige nere niderskrecche ouge reine rihte rüore sele sende 
sezze skeine skende skirme skrecche stäte stelle störe' süoehe tröste tvele üf- 
rihte üzsende wafene wecche wende wurche zeige zele zestore. 

skeina 79, 2. 3 ist Schreibfehler; vergl teila 590» 9. 16. 26. 31 
De mtis. F. 



2) 3. Ps. : büwe ferlougene garewe horgeie rüome uberteile. 

3) Plur. I.A.: irteilen. 

4) 2. Ps.: habent. 

5) 3. Ps. : rüogen rüomen. 

3. Imp. 1) Sing. 2. Ps. : chele henche irchicche irhöe irteile negele. 
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2) Plur. 2. Ps. e-nt: becherent besüochent breitent chundent denchent 
dingent fersagent frewent furesezzent furhtent gedingent gehabent gehorent 
habent heldent hörent ilent irhohent irhugent irteilent losent nahent ougent 
rüment rüorent sezzent skeinent slagezent sprangezent süochent umbehabent 
toufent treibent tüoment wänent wendent zellent. — Über frewint 31, 1 
*. 8. 38. 

Verschrieben üobet 94, 1. — Für tuldent den steht 117, 27 
irrtümlich dultöten. 

4. Inf. e-n: analegen antworten bechennen becheren bechnäen -be- 
■denchen befeilen begagenen behüoten berihten berüomen beskrenchen be- 
temphen bewenden bezeichenen brachen braoten büen cheren denchen diuten 
dunchen ferchnisten ferlegen ferleiten ferlougnen ferlucchen fertrösten flucchen 
frewen furhten gebrachen gecheren gedenchen gedingen gefelsken geheilen 
gehirmen gehören gehngen geirren geleisten geleiten gelouben gelougenen 
genahen genöten geongen gereichen gerucchen gesagen gewanen geweichen 
haben heften hohen hören hngen irchennen irchicchen irfellen irgranden ir- 
lösen irren irsterben irteilen irwerren leidezen leiten leren Üben losen lusten 
menden mulen nahen nideren recchen rihten rüochen rüonien sagen senden 
sezzen skeinen skirmen skrecchen skurfen slihten sliphen smelzen soufen 
süochen svenden toden trösten üfirrihten üfsezzen umbehaben üoben wenden 
wezzen widercheren zefüoren zucchen zünden. — Über generrin 68, 20. 
hogezzin 76, 12. irsterbin 24, 2. leidezin 138, 3 «. £. 38. 

gerüobon 92, 4 ist Schreibfehler — R setzt richtig getruoben, 
s. S. 34. Über spüon 44, 2; 118, 29. spüen 2, 1 s. unten JH. 

5. Ger. a) e-nne-s: gerihtennis 44,7. 

b) e-nne: antwurtenne bechennenne bedecchenne bedenchenne be- 
habenne behüotenne bekirmenne besüochenne brennenne chicchenne chund- 
«nne decchenne denchenne diutenne frewenne furhtenne geäzzenne gedingenne 
gehabenne gehörenne gegrüozenne geleistenne gerecchenne habenne hina- 
recchenne hüotenne innehabennne irchennenne irhugenne irlosenne irloschenne 
irreichenne irteilenne irwendenne lerenne lösenne misseloubenne nerenne 
rihtenne sagenne skeinenne skirmenne sliphenne stecchenne stellenne süoch- 

2) Plur. 2. Ps.: denchint habint ilent irteilent geloubint rihtent sezzent 
«torint tonfent wtsint. 

4. Inf.: anarüofen antworten bechennen bestäten brievin büwen festin 
fuorin fnrbin furhten gariwin geantwurten gebeten grüonen irchicchen irlösen 
irteilen irtodin leidizzin leistin lekkin rihtin roffizin rüochin sagen smecchen 
staten stellin toufin widerrefsin wurchin. — runezon 105, 25 Schreibfehler. 

5. Oer.: a) büennis choufennis gehiginnis gerihtinnis. 

b) antwurtenne behüotenne ferdracchenne ferlougenne irlosinne genezzenne 
irmarinne irteilenne irwelinne mendenne skirmenne uberteilenne zelinne. 
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enne teilenne tüomenne uberskricchenne uberteilenne. — Über irlösinne 73, 19, 
sprungezinne 104, 43 s. S. 38. 

Verschrieben sind beheftene 349, 8. — gescheinne 26, 13. 

6. Part, d) unflectiert e-nd-: 1) beehrende beheftende blecchezzende- 
denchende dennende ferhertende frewende garewende gebreitende gedingende 
habende irhohende irhugende irteilende leitende lerende losende longende 
reichende sagende seeinende nberreichende. — Über lougendi 118, 43 *. S. 38- 

Verschrieben nezzente 103, 13. 

2) bechennendo behüotendo cherendo denchendo dingendo ferchoufendo 
füorendo furhtendo gedmgendo gehörende) gehngendo geloubendo gesveigendo 
gremendo habendo hengendo ilendo intsagendo irchicchendo irhugendo irref- 
sendo irtodendo irwendendo irzucchendo leistendo lerendo nasesnüdendo neu- 
dendo ongendo rertendo rihtendo rüofendo skeinendo sprengendo säoehendo 
wunschendo zurnendo. 

b) flectiert e-nt-; beittendiu 31, 9. üfrihtender Ann. 7 sind 
vom Schreiber gesetzt; Formen s. unten beim Ädj. 

über blüonte 53, 2. glüonte 139, 11 s. unten III. 

II Conjugation. 

1. Ind. 1) Sing. 1. Ps. 6-u: andon beton bewaron burlichon 
chlagön danchon dienon fertiligon forderön geätemon geheiligon gehüfön ge» 
nieton gerön gesamenön gesaton güollichön hohsangön hugesangön lobön mälön? 
managfalton mandelchosön merön michellichön minnon nieton offenon opferön 
salmosangon segenön skrodon spendon süftön taron üoberon nrchundon nzon 
werchon zälon zimberon. 

Vom Schreiber ist gesetzt: chlago ih 49, 12. lobo ih 118, 7; 
144, 2; 145, 2; Ezech. 19. lobo in 145, 2 und gesneiten 88, 24. 

2) 2./%. 6-st: ahtost betost chestegöst chosost chundost endost flanzost 
forderost gebezzerost geeiskost geheiligost gehüfost gemüzzöst genietost ge- 
offenost gesegenöst geskidost güollichöst huhöst irniuwost leidegöst lonost 
machost mezzöst offenost redenost regenost rouböst skrodöst seregost taröst 
trettost üfslagöst wehselöst wisost zimberost. 



6. Part, a) unflectiert: 1) abacherinde brenninde denchende fermulend* 
framfüorrende habinde hoinde lerinde mulinde neimende reinende rihtende 
statinde teilende. 

2) blecchesindo irchicchendo leidizzindo. — Verschrieben ist sellinto 108, 18, 

b) flectiert; Formen 8. unten. 

II Conj. 1. Ind. 1) Sing. 1. P*.: chrazzön labön lobön lönon skrodon 
zimbrön. 

2) 2. Ps.: tiljgost trettost wandilost werchost. 
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3) 3. Ps. 6-t! ahtöt antfristot argchösöt besvaröt betöt bewaröt bezzeröt 
bildöt brechöt chlagöt chlocchöt choröt chorönöt danchöt dienöt donneröt egöt 
eisköt fertiligöt festenöt flanzöt flehöt follöt forderöt fuorot furefangöt gahöt 
gebrochöt geeinöt gefhotöt gegüollichöt geheiügöt geleidegöt gemanöt ge- 
michellichöt genietot genüotöt gerehthaftöt geröt gesamenot gesatot gewarnöt 
gewisöt griscramöt guollichot herresöt höhsangöt irfollot irrot itewizzöt ladot ' 
lagot lasterot leidöt lobot lönot machot meisterot mezot minnot namot offenot 
ordinot regenöt richesöt roubot samenot satot seldot ßkadot skuldigot spendot 
spilot 8Üftot sundot tarot tiligot trisewot ubermüotesot üf ladot umbehalbot 
üoberot urchundöt üzot wanchot wegot weibot weinot werchot wichot wider- 
lobot widermezzot wirseröt wüocherot zeigot zimberöt ziugedot zvifaltot. 

4) Plur. 2. Ps. 6-nt: anawanönt bildont doubönt lasteront minnont 
salmosangont zimberönt. 

5) 3. Ps. 6-nt: abtönt anafallont antseidont argchosönt argerönt 
arnönt berebaftont betont bezzerönt chosönt danchont dienont doubönt egönt 
eidönt eiskönt ferdaronont flehont follönt forderönt füorönt gebezzeront ge- 
cborönt gechundönt geebenont gerönt gesamenönt greifönt güollichönt hertönt 
hüönt hüsönt innönt irbarönt jagönt ladönt lagönt lecchönt leidegönt lobönt 
lönönt loterchösönt machönt managfaltönt michellicbönt minnont nietönt opferönt 
ordinönt pinönt predigönt richesönt samenönt skrodönt spornönt sprangönjt 
8uftönt svilizönt tarönt trebenönt trettönt towönt wannönt weinönt willönt 
windemönt wunderönt zanönt zeigönt zimberönt zvivelönt. 

2. Conj. 1) Sing. 1. Ps. oe: minnoe 118, 143. sundoe 118, 11. 

2) 2. Ps. oe-st: danchoest 91, 2. laboest 36, 27. 

Mit Einschiebung von j zwischen den Suffix- und Modusvocal: 
bezzeroieet 87, 15 und mit Abschwächung des o zu e: bezzereiest 
25, 2. bildeiest 36, 1; «. oben S. 39. 

3) 3. Ps. oe: anafalloe Moys. 16. betoe 68, 16. bildoe 118, 9. 
chlagoe 114, 4. fertiligoe 11, 4. forderoe 94, 2; 118, 37. gaoe 
108, 8. gefestenoe 19, 5. gehugelichoe 103, 15. gelibhaftoe 40, 3. 
loboe 112, 1; 145, 2. manoe 47, 2. minnoe 18, 13; 118, 19. 
richesoe 118, 69. salboe 140, 5. segenoe 66, 1; 133, 3. skadoe 
36, 33, trettoe 7, 6. wegoe 69, 3. zimberoe 126, 1. 

8) 3. Ps. : begatöt dienöt flanzöt geröt gewanchöt gezimberöt herisöt lönöt 
samenot werchot widerbildöt. 

4) Plur. 3. Ps.: gechösönt lecchönt lobönt mnrmerönt richesönt wüof- 
charönt zimberönt. 

2. Conj. 1) Plur. 1. Ps.: tiligoen 73,18. — arneien 80,3. beteien 70,7. 
ßinftogen 31, 7. 

2) 2. Ps.: riuw«ient 103, 7. 



88 

Viermal steht eie: bezzereie 32, 7. irfolleie 19, 7. jageie 7, 6. 
tiligeie 33, 17; vgl. De rhet. 585 a 1 halswerfoie BC, 584 b 33 
wanchoe A, B wanchoge, C warchoie. 

4) Plur. 1. Ps. oe-n: betoen 94, 6; 98, 6. bildoen 88, 25. 
danchoen 11, 5; 113, 18. dienoen Zach. IL fertilegoen 82, 5. 
geeiscoen 9, 21. geroen 43, 18. jagoen 43, 6. loboen 42, 4; 
117, 27. minnoen 88, 25. niumoen 94, 2. samenoen 82, 5. sege- 
noen 128, 8. weinoen 94, 6. zeigoen 40, 14. 

Einmal steht oie-n: betoien 96, 7. 

Viermal ist eie-n gesetzt: furefangeien 94, 2. niumeien 94, 1. 
tilegeien 32, 10; 73, 8. 

5) 2. Ps. oe-nt: eiskoent 81, 4. geroent 61, 11. 
Einmal findet sich eie-nt: minneient 30, 24. 

6) 3. Ps. oe-n: betoen 101, 18. bezzeroen 95, 9. danchoen 
87,11; 102,1; 137,4. dienoen 101,22. furefangoen 78,8. ge- 
argeroen 22, 4. geeischoen 9, 21 ; 108, 27. geheiligoen Pat. nost. 
523 a 10. hantslagoen 97, 8. hüoen 24, 3; 37, 17. irroen 118, 59. 
loboen 9, 15; 68, 35; 102,1; 106,31; 141,8; 148,4; 149,3. 
opferoen 15, 4. trugechosoen 33, 14. 

Sechsmal begegnet oie-n: argchosoien 108, 29. betoien 96,7. 
dienoien 80, 2. geeiscoien 82, 19. loboien 144, 10. minnoien 86, 1. 

Mit h für j steht 71, 14 huhohen. 

Dreimal ist eie-n geschrieben: bezzereien Deut. 2. fordereien 
77, 7. geheiligeien 106, 21. — Bb 2 setzt Deut 2 richtig pezeroen. 

3. Imp. 1) Sing. 2. Ps.: ahto ando beto choro chundo dancho 
dingo fertiligo festeno fordero gefesteno gefollechlicho gemanigfalto geniuwo 
gewerdo gewunnesamo labo lobo lono macho mero opfero richeso sameno 
skrodo tiligo wiso zimbero. 

2) Plur. 2. Ps. 6-nt: abtönt betont bezzeront bildont choront cho- 
sont danchont dienont f iront guollichont hantslagont hohsangont liudont lobont 
michellichont minnont niumont predigont rechenont riuwont salmosangont 
samenont wunnesangont zeigont zimberönt. 

4. Inf. ö-n: ahton andon beton bezzeron choson chrinzegon danchon 
dienon dingon einon ellenon endon fadon ferirron ferttligon flanzon freison 

3. Imp. 1) Sing. 2. Ps.: offeno. — chriuzege 63, 4; 108,3 
% Plur. 2. Ps.: chriucigont guollichont 

4. Inf.: beton firron gebrittolon hugesangon lonon mistön opferon pre- 
digon richeson rotton saminon wunnisangon wuoftskreion zeigon. 
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gechlagon gedanchon geeiskön gefrehton geheiligon genozzon gerön gesaton 
gezalon hindersprächon höhsangon hugesangon hüon irfollön irron jagon liudön 
lobon lonon machon minnon miskelön nieton niuwön opferon predigön richeson 
riuwon samenön seldon skadon skrodon süfton sundon tarön tiligön weinön 
willon wison wnnderon wonnesangon wurzellon zanon zeigon zimberon zvivelon. 

5. Ger. a) 6-nne-s: meisteronnes. 

b) 6-nne: ahtonne argerönne betonne bildonne dienonne forderönne 
gedurnohtonne gefridonne geoffenonne gesatonne irfollonne lobonne machonne 
michellichonne minnonne niuwonne offenönne rechenonne taronne weidonne 
wüoeheronne zanönne zocchonne. 

irfollone 102, 20 Schreibfehler. 

6. Part a) unftectiert ö-nd-: l) bezzeronde forderonde ge- 
michellichonde müzonde rachonde samenonde skrodonde spornonde süftonde 
weinonde zimberonde. 

2) ameröndo betondo chosöndo fergondo flüoehondo geeiscondo goumondo 
huhondo ladondo liudondo luzzellichöndo minnondo predigondo richesondo 
rtdondo riuwondo samenondo süftondo sundondo trahtondo weidondo weinondo 
werchondo wunderondo zimberondo zvivelondo. 

Verschrieben anefristendo 108, 23. 

b) flectiert 6-nt-; Formen s. unten. 

HI Conjugation. 

1. Ind. 1) Sing. 1. Pe. e-n: alten anaharen chapfen dolen firnen 
gefolgen gelirnen getruen geweren haften hären intweren liehen Urnen misse- 
lichen rämen rawen sorgen svigen trüen umbehaben wachen weren. 

anaharo 114, 1; 115, 14. lebo 22, 6; 56, 9; 103, 33; Ez. 19; 
Deut 40. skamo 24, 2 sind Schreibfehler; vergl. auch Wiener 
Sitzungsberichte Bd. 109 S. 253. 

2) 2. Ps. e-st: folgest genädest geweichest gewerest hazzest intwerest 
lebest lobest losest misselichest sparest stillest trüwest werest. 

5. Ger. a) eharonnis chatilonnis skadonnis skeronnis wizzigönnis wüoeher- 
onnis. — Versclvrieben sprangonis 54, 1. 

b) richesonne spornonne. 

6. Part d) un flectiert: l) donerönde fasonde flehonde lecchonde wallonde 
wissprächonde. 

2) charöndo ferbildondo hüondo lobondo müotsprangondo predigondo 
alehsprächondo ubersprangondo wirtondo. — Verschrieben ist chonffönto 108, 18. 
gemeinsamonto 101, 9. innonto 101, 10. lobönto 99, 4. 

b) flectiert; Formen s. unten, 

in Conj. 1. Ind. 1) 1. Ps.: haben 7, lö. habin 92,6. 

2) 2. Ps. : borgest. — skadesto 93, 6. 
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3) 3. Ps. e-t: alte*t anaharßt bäget baldet belanget borget chlaget 
chunnet diemnotSt dolet dorret färet ferret ferbraset folget fraget fület ge- 
nädet gehaftet gelichet getrüet gewerdet geweret haftet haldet haret hazzet 
irdorrSt irfirnet irhartät irheizzet langet lebet liehet lirnet lobet losket loset 
meldet metemet missellchet rämet rawet rozzet skamet slewet sorget sparet 
stracchet sviget taget todet uberwartet uberweret weret weret wonet. 

4) Plur. 2. Ps. e-nt: anaharent gelirnent harent trürent. 

5) 3. Ps. e-nt: altent anaharent borgent chaffent darbent diemüotent 
dolent dorrent färent ferskament fertruent folgent follewerent frägent gehaftent 
gelirnent geweichent hangent haffcent harent hazzent intwerent irdorrent ir- 
firnent lachent lebent lichent lirnent lobent losent metement misselichent 
skament sparent stecchent stracchent svigSnt todent truent wachent wartent 
werent werent wonent. 

Verschrieben ist misselichen 72, 7. 

2. Conj. 1) Sing. 1. Ps. ee: anaharee 137, 3. folgee 60, 4. ge- 
lirnee 118, 73. geweree 118, 6. haftee 68, 15. haree 140, 1. lichee 
25, 3; 55, 13. lirnee 118, 56. 71. rawee 4, 9; 54, 7. weree 60, 9. 

Verschrieben ist anahare 101, 3. lebe 118, 40. 

Einmal steht mit Einschiebung von i (s. oben bei der 2. Conj. 
S. 87) eie: hafteie 30, 17. 

2) 2. Ps. ee-st: genädeest 101, 14. 

Zweimal ist eie-st belegt: habeiest 12, 6. wereiest 87, 15. 

3) 3. Ps. ee: belangee 34, 17. borgee 68, 16. erbarmee 78, 11. 
genädee 66, 2. gestarchee 57, 10. irdorree 89, 6. langee 86, 1; 
118, 19. lichee 39, 14. lirnee 98, 14. loskee 88, 7. svigee 49, 3. 

Vom Schreiber sind genäde 122, 2. lebe 68, 33; 88, 49; 108, 8. 
lobe 150, 5 gesetzt. 

Einmal ist eie geschrieben: irharteie 89, 6. 

4) Plur, 1. Ps. ee-n: anahareen 19, 10; 74, 1; 79, 19, ereen 
Symb. Ath. 527 a 25. folgeen 45, 3. spareen 110, 9. 

Ein Beispiel belegt eie-n: hafteien 101> 6. 

3) 3. Ps.: eret folget genädet irhanget rawet sviget wizzet. — herit 71,5. 
hebit 44, 3. 

4) Plur. I.A.: habin 75,2. 

5) 3. Ps.: irfirn§nt skament werent. — lebint 70, 19. 
2. Conj. 1) Sing. 1. Ps.: lirnee 42, 2. — lebe 104, 8. 

2) Plur. 1. Ps.: loseen 77,9. — fasteien 70,7. 

3) 2. Ps.: habent 45,3. 

4) 3. Ps.: leben 106, 1. loben 66, 4. 
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5) 3. Ps. ee-n: betimbereen 68, 24. blindeen 68, 24. ereen 
10, 5. färeen 103, 20. gelirneen 71, 3; 89, 12; 103, 29. hazzeen 
128, 5. inthabeen 113, 3. lebeen 146, 9. loseen 129, 2. skameen 
39, 15; 68, 7; 85, 17; 108, 28. 

Verschrieben ist skamen 6, 11. 

Zweimal ist eie-n gesetzt: folhabeien 93, 1. skameien 34, 4. 

3. Imp. 1) Sing. 2. Ps. e: anahare bete borge fersvige folge frage 
gewere gnade intwere lobe lose spare spende syige warte were. 

Verschrieben sind: genäda 85, 15. gnäda 30, 10; 85, 3. 

2) Plur. 2. Ps. e-nt: anaharent chunnSnt folgent frägent getrüwent 
harent hazSnt lirnent lobent losent wartent werent 

4) Inf. e-n: belangen biben bogen firnen folgen fragen geborgen ge- 
dagen gefolgen gelirnen gesvigen geweren ginen haften hangen hären hazzen 
irfrosten irfülen irwachen langen leben liehen losen misselichen rawen serewen 
skamen smeccheren tagen trüren warten weren weren zuohaften. 

5. Ger. a) e-nne-s: werennis 144, 11; «. £.38. 

b) e-nne: erenne getriienne gewerenne lebenne lirnenne lobenne svi- 
genne tagenne trüenne werenne wonenne. 

6. Part, a) unflectiert e-nd-: l) lebende skrodende. 

2) borgendo chaphendo chlocchendo färendo fastendo getagendo ge- 
trdendo hangendo rünendo sorgendo svigendo wachendo werendo. 

b) flecüert e-nt-; das Part von leben hat stets -nd-; lebenton 
16, 14; 33, 17. lebenten 21, 23 sind verschrieben; s. Wiener Sitzungs- 
berichte Bd. 109 S. 2T2\ Zeitschr. f. d. Altert. Bd. 30 S. 323. 

2. PRAETERITUM. 

1. Das Suffix des Praet erscheint in der 2. und 3. Conj. sowie 
bei den kurzsilbigen Verben der 1. stets als -t-. Die lang- und 
mehrsilbigen lassen es nach n, m ausnahmslos in -d- übergehen: 
bechanda begagenda beneimda besüonda bewändon bezeichenda branda chra- 
demdon ferlougenda forezeichenda gerümda geskeindi gramda ingagenda in- 



3. Imp. 1) Sing. 2. Ps.: spare. — anahara 55, 11. genäda 62, 9 sind 
Schreibfehler. 

4. Inf.: dorren fermanen gefolgSn hären. — snndiriebin 93, 1. 
6. Oer.: intwerinne werinne. 

6. Part, a) unflectiert: bogende. 

h) f kotiert; Formen s. unten. Das Part, von leben hat in der Regel -nd-; 
ausgenommen: lebenten 17,44. lebinte 106,38. lebente 59,2; — 47, 18. 
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tranda irchanda irrumda irskeinda lougenda namda neimda rumda skeinda 
skirmda sturmdön süonda unreinda wanda zeichendost, 

wanda 10, 9 von weato, kelirnedon 30, 12 und unwirthon 
von unwirdo sind Schreibfehler. 

Von fermisso steht fermissa 36, 36; — 108, 24. 

2. Ind. 1) Sing. 1. Ps. -ta; I Conj.: ähta antwurta arbeita be- 
dähta begonda behugeta behüota beneimda cherta chihta chunta dahta dara- 
santa diemüota dreuta fermissa ferrahta foresageta forezeichenda forhta frista 
fdorta gechrumpta gediemüota gedingta gehorta geloubta gerahta habeta 
hafta horta hüota ilta irhugeta irlosta irrahta irrafsta irrdota irwelita leidezta 
leita lerta manta müohta neiinda ougta rahta ruhta ruofta rüohta sageta sazta 
skeinda sMhta süohta tvalta uberdingta unreinda wända wangta wegeta zuhta. 

II Conj.: ahtota andota burlichota chosota flüohota forderota gahöta 
geeiscota gefestenota geoberota gerehthaftota guollichota irrota lonota min- 
nota miskelöta nietota niuwota offenota salbota skrodöta spilewortöta süftota 
sundota. 

m Conj.: anahareta beteta chlageta choreta darbeta dorreta folgeta 
gechoreta gelirneta gereta gesvigeta getrdweta gewereta hangeta hareta 
hazzeta inladeta irbareta irstnmmeta irwacheta langeta lobeta loseta muot- 
spileta sereweta skameta sageta trureta wereta woneta züohafteta. 

2) 2. Ps. -tost; l.Conj.: analegetöTst angestost bechandost bechertost 
bechihtost bedahtost begurtost beneimdost beskatetost besdohtöst besüondost 
bewantost brähtöst chertost chouffcost chuntost diemüotöst druhtost ferchnistost 
ferfüortost fermuletost freutost fristöst fuortost garetost gebreittost gechattöst 
gechertost geheiltost geleistost geiertost gehortöst genidertost gesaztöst ge- 
starhtost getranchtost glaotöst habetöst hangtost harasantost hü o tost int- 
saztost irfaltost irfultost irhohtost irlöstost irrafstost irsuohtost irtost irtranctost 
irwegetost irweletost legetöst leitost lertost libtöst lostost neiztöst nidertost 
ougtost rahtost rihtost rumdöst santost saztost skeindöst skirmdöst starhtöst 
stattost suohtost suondost trangtost trostost üf habetost wändost wantöst wätost 
weretost worhtost zeichendost zestortost. 

II Conj.: berechenotost bezzerotost eiskotost fertiligotost flanzotöst 
flüohotost forebildotost gechoronotöst gedanchotost geellendotost gefestenotost 
gefrehtotost gefundam endo tost geheiligotost gemachotost geoffenotost gewer- 



2. PRAETERITUM. 

1. Dü8 Suffix -d- steht: skeindin wandon. 

2. Ind. 1) Sing. 1. Ps.; I Conj.: geskulta hinazuchta. III Conj.: gereta 
hareta. 

2) 2. Ps.; I Conj.: bütost doumüotost gefristost irfultost lostost ougetost. 
II Conj.: Verschrieben: satttost 74, 2 — B sattost 
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dotöst hindersprachotost irbarotost irspehotöst lönotost machotost manig- 
faltotöst meistrotost minnorotöst minnotost offenotöst salb o tost skaffotost 
stollotost willotost wisotöst. 

DDE Conj.: anaharetost choretost eretost gnädetost hazzetöst svigetost. 

3) 3. Ps. -ta; I Conj.: ähta ambahta analegeta anasanta angesta 
antwurta arbeita bechanda becherta bechnäta bedahta begagenda begonda 
behüota beneimda besazta beskrancta besoufta betunchelta bewända bewanta 
bougta brähta branda brutta bureta büta cherta chihta choufta chunta chusta 
dahta dähta deneta diemüota digeta dreuta drosta drnhta düohta falta fer- 
lougenda fermuleta fersageta fersanta fersvanta forechunta foresazta fore- 
weleta forhta freuta frista frumeta füorta gareta gebüozta gechoufta gedüohta 
gefulta gegagenwerta gehalta gehangta gehorta gehulta geleista gelonbta ge- 
niderta gerihta gerümda gesazta gespüota gestäta gestilta gesvästa geweihta 
gramda habeta hafta hangta heilta horta hugeta hüotta ilta ingagenda in- 
tranda irbeizta irbrntta irchanda Malta irfulta irgazta irhohta irhugeta irleita 
irlosta irrafsta irrahta irropfezta irrumda irskeinda irstarbta irsüohta irta 
irwegeta irweleta leidezta leita lerta libta losta lougenda lusta lüta manta 
näbta namda niderta ougta rafsta rahta reizta rihta rophzta rumda rüohta 
santa sazta selita skangta skeinda skihta skirmda skurfta sonfta spreita 
8talta starhta statta stifta stilta stuncta stnrzta süohta teilta tranchta trösta 
tvalta ufrihta üzframpta üzleita üzsanta wanda wanta wegeta weihta wider- 
cherta wiehta wista worhta zelegeta zesamenefüogta zestoufta zierta zunta 
zäochlebeta. 

II Conj.: ahtota anawanota behalbota beregenota beweinota bezzeröta 
dienota dingota einota eisköta fertiligota flanzota forebildota fundamentöta 
füoröta geantheizota gechreftigota geeinota geeiskota gefestenota gefrehtota 
geheiligota gehevigota geirrota gemachota gemahtigota geoffenota gesatota 
genrchundota gewehselota gewunderlichota goumota guollichota herrota 
irdonnerota irfollota iroffenota irspehota itewizzota lönota machota manig- 
faltota merota minnota nestota opferota pinota regenota richesota salböta 
samenota segenota skowota spornota skrodota släphöta spendota sunderota 
tilegöta wallota wehselöta weinöta widerladöta wisöta wizegota zeigota zim- 
berota. 

III Conj.: anabeteta besmaheta beteta beunwerdeta chareta chlageta 
chnnneta dorreta fareta fasteta folgeta frägeta fületa gechoreta gefolgeta ge- 
hafteta gelangeta gelirneta gereta gesateta gestilleta getrueta gewerdeta ge- 
werdlicheta hafteta hareta hazzeta irbibeta irwacheta irwarmeta jageta ladeta 
langeta lebeta licheta loseta maneta misselicheta rämeta raweta sateta ska- 
deta skrodeta sorgeta svareta tareta truweta warteta wereta züohafteta. 

3) 3. Ps.; I Conj.: anazuchta balta bedahta drozta gewiehta habeta horta 
irhohta irrüota rahta rihta schurfta sonfta worhta. II Conj.: irweinota sko- 
wota sundöta. III Conj.: gereta hafteta. 
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4) Plur. 1. Ps. -ton; I Conj.: bechandön bechnaton dington ge- 
dington gehörton gespreitön habetön hangton irhugetön wändön. 

II Conj.: betoton gefrehtoton minnoton segenotön weinotön. 
DI Conj. : beteton skadetön. 

5) 2. /%. -tont; I. Conj.: gemisktönt, 

6) 3. i%. -ton; I Conj.: ähtön ananantön arbeitön balgton bechandön 
bechnaton bedahtön begagendön begondön behugetön behüotön beneimdön 
besaztön besuohtön besnondön bewändön brahton brandön brastön bureton 
chörtön chniston chrademdön chuntön chustön dah töndenitön dington dreutön 
faltön ferfuortön ferhabetön ferleittön ferlougendön fermissön fersagetön 
fersaztön ferskultön follemastön foresagetön forhton freutön fdortön gareton 
gediemüotön gedington gedüohtön gegagenwertön gegrüoztön gehitön ge- 
hörtön gehugetön geloubtön gesaztön gespüotön getruobtön gezaltön gireztön 
gramdön grüoztön habetön haftön hangtön hüotön iltön irchandön irdähtön 
irhugetön irrafstön irrahtön irstarbtön legetön leibtön leideztön leitön lertön 
libtön lüttön luztön mantön mischtön müohtön muztön nähtön neigtön nötön 
ougtön reiztön rihtön rümdön runeztön sagetön santön saztön skaltön skeindön 
skihtön slifton smahtön souftön starhtön strictön sturmdön sturztön säohtön 
sveigtön teiltön tranchtön trüobtön uberstaftön ufrihtön umbehabetön umbe- 
ringtön unsubertön unwirthön üobtön wändön wangtön wantön waztön wegetön 
weihtön worhtön zaltön zuntön züolegetön. 

II Conj . : ahtotön anterotön antfristotön argchösotön behalbotön betoton 
bildotön burgotön chindotön chösotön chriuzegotön dienotön dingotön einotön 
eiskotön fertiligotön ferwallotön festenotön gäotön geeiskotön geellendotön 
gefestenotön gefrehtoton gehörsamotön geinnotön gemachotön gesamenotön 
gewerdotön griscramotön güollichotön hindersprächotön huhotön huorotön 
innotön irbibenotön irrotön itewizzotön leidegotön leidsamotön liudotön lobotön 
lönotön machotön manigfaltotön mcrotön minnoton nötegotön opferotön pre- 
digotön regenotön samenotön skadotön sundotön trettotön ubermegenotön 
umbehalbotön unliuraundotön wallotön wanchotön wehselotön weinotön wisotön 
wizegotön wunderotön zimberotön. 

III Conj.: anaharetön betetön chapfetön choretön chösetön duruh- 
skrodetön färetön ferretön folgetön frägetön furewachetön gehaftetön gelebetön 
gelirnetön getuetön ginetön haftetön haretön hazzetön intweretön irblindetön 
irferretön irfirnetön irstabetön irwachetön irwagetön jagetön lachetön lebetön 
lirnetön misselichetön missetrüetön rämetön rawetön redetön satetön stilletön 
trüetön wartetön weretön weretön. 



4) Plur. 1. Pa.; I Conj.: wändön. 

5) 3. Ps.; I Conj.: bechnaton chniston forhton lütön. Verschrieben ge- 
nötzogitun 79, 16. II Conj. : stechotön. III Conj* ; wanitön 88, 44. 
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3. Conj. 1) Sing. 1. Ps. -ti; I Conj.: brahti ferlougendi geni- 
derti geougti gewisti habet! intsageti rümdi wangti. 
II Conj.: ahtoti follerehtoti. 
HL Conj.: hareti. 

2) 2. A. -tist; I Conj.: chertist geweihtist irlöstist ougtist rumdist 

3) 3. Ps. -ti; I Conj.: bechandi bechn&ti begondi besoufti cherti 
danawanti gegrüozti gehört! generiti geniderti geougti geskeindi habeti hanchti 
harasanti horti irchandi irfalti irfulti irlosti irreihtl irwanti legeti leiti lerti 
liehti lösti last! namdi rahti rihti ßkeindi wändi wanti zuntL 

II Conj.: betoti bildoti chosoti irfoUoti machoti mimioti wehseloti. 

III Conj.: belangeti beteti folget! hazzeti lirneti misselicheti sparet! 

4) Plur. 2. Ps. -tint; IConj.: habetint. 

5) 3. Ps. -tin; IConj.: bechnatin bed&htln begondin behuotin brahttn 
gelonbün habetin hangtin hnotln irteiltin irwootin libtin skeindin svanün 
wandin. 

II Qmj.: bewarotin chriuzegotin eiskotin fertlligotin forderotin irspe- 
hotin lasterotin lobotin machotin tilegotin wegzeigotin wehselotin. 
in Conj.: gehafteün hazzetin svigetin taretin. 



III. EINSILBIGE WURZELN. 

1. bin (aba-, ana-, folle-, fore-, inne-, üz-, widere-bin): 

1) Praes. Ind. Sing. 1. bin. 2. bist — widerebist 3. ist — abaist anaist 
inneist. Plur. 1. biren 43, 10 u. o. — birin 78, 9. u. ö. — birn 17, 29. — bin 
49, 8; 78, 4; 89, 7 v. ö. 2. birnt 2, 11. — bint 28, 1; 81, 2 u. o. 3. sint — 
innesint üzsint wideresint. — sin 105, 2 Wb Schreibfehler. 

Conj. Sing. 1. si — follesi. 2. sist. B. st Plur. 2. sint 3. sin. 

Imp. Plur. 2. sint 67, 6; 80, 2. 

Inf. sin — foresin. 

Über Imper., /«/., Ger. aus der Wurzel was s. oben 8. 62. Ebenso Part. 

2) Praet. s. oben. 

3. Conj. 1) Sing. 3. Ps.; I Conj.: irfulti irtoti. IL Conj.: riteroti machoti. 
2) Plur. 3. Ps. ; I Conj. : skeidin. II Conj. : chriuzegotin ge chriuzegotin. 
III Conj.: hazzetin. 



HI. 

1. Praes. Ind. Sing. 1. bin. 2. bist 3. ist. Plur. 1. birin 68, 10 u. o. 
bin 99,3 u. 6. 2. birint 13, 3 u. ö. — bint 81, 6 u. ö. 3. sint. 
Conj. Sing. 2. sist. 3. si. Inf. sin. 
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2. tuon (ana-, be-, dana-, fer-, folle-, fore-, ge-, inge-, int-, 
misse-, üfin-, under-, wider-tüon): 

1) Praes. Ind. Sing. 1. tdon — betdon getdon intuon nndertuon. 2. tuost 

— getdost intuost undertuost. — tüos 34, 17 Schreibfehler — R richtig tuost 
3. täot — betüot getüot ingetäot intüot undertdot. — getäet 28, 4. Plur. 2. 
täont. 3. tüont — folletüont getüont missetdont undertüont. 

Conj. Sing. 1. tüoe 39, 9; 118, 135. — getüoe 30, 4; 70, 18; 118, 1. 
missetüoe 66,7; 88, 2. — missetüoie 60, 12. nndertüoie 109, 1. 2. tdoest 
21, 20; 105, 5. — tdäst 10, 12; 21, 20. — tdoiäst 36, 8. — getüoest 39, 12; 
76, 4. intuoest 60, 17. 3. tdoe 52, 2; 68, 16 u. 6. — tue 13, 1; 40, 3; 55, 5; 
68,2 u. o. — 105,2 Wb — tüoie 97,7; 126, 1. — betüoe 68, 16. getdoe 40,2; 
48,23; 78,11; 118,37 u.ö. missetdoe 35,2. — getüe 7, 6. Plur. 1. tdoen 
76, 6 «. ö. — tuen 28, 3. — getden 11, 5. 2. tüoient 4, 5. 3. tdoen 82, 17; 
98,1; 118,143 u.Ö. — tuen 10,6; 30,12; 118,78. tüoien 48,14; 68,23; 98,1. 

— anatuoen 118, 143. getuoen 37, 16. 

lmp. Sing. 2. tdo — folletdo getuo intuo. Plur. 2. tuont — danatüont 
getdont intdont. 

Inf. tuon — widertuon. — tuont 31, 8 verschrieben. — anatdon betuon 
getdon intdon üfintüon. 

Ger. a) tdonnes. b) tdonne; dafür 50, 6 irrig turinne. — folletuonne 
getdonne* 

Part, a) unf lectiert: 1) tuonde — betdonde undertdonde. 2) tüondo. 
b) f kotiert tuont-; Formen s. unten. 

2) Praet. Ind. Sing. 1. teta — geteta misseteta üfinteta. 2. t4te — be- 
tftte getftte. 8. teta — beteta foreteta geteta inteta misseteta. Plur. 1. täten. 
3. taten — betäten getäten intäten missetäten. — Über tatin 45, 2 u. ö. 
s. S. 38. 

Conj. Sing. 1. täte — folietäte. 2. tätist. 3. täte — getäte. Plur. 3. 
tätin — fertätin. 

Part, betän fertän folletän getan ingetän intän lindert an; Formen 8. unten. 

3. stän (be-, fer-, folle-, fore-, ge-, hinder-, inne-, ir-, obe-, 
üfir-, üf-, umbe-, wider-stän): 

Praes. Ind. Sing. 1. firstän follestän forestän irstän dfstän. 2. stäst 

— irstäst dfstäst. 3. stät — bestät ferstät follestät gestät irstät ufstät wider- 

2. 1) Praes. Ind. Sing. 2. tüosto 69, 4. Plur. 3. tuont. Conj. Sing. 2. 
tüoiest 39, 13; 84, 11. Plur. 1. tüoen 77, 9. — tüoien 58, 13; 63, 7; 73, 19. — 
tüogen 68, 10. 2. tüoient 17, 16. 

Imp. Plur. 2. tüont 

Inf. tüon. Ger. tüonne. Part, tüont-. 

2) Praet. Ind. Sing. 1. misseteta. 2. täte — getäte. 

Part fertän getan nndertän. 

8. Praes. Ind. Sing. 1. irstän. 2. widirstäst. Imp. Plur. 2. stänt üf. 
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stät. Plur. 2. stänt. 3. stänt — bestänt ferstänt follestänt gestänt irstänt ob«- 
stänt umbestänt widerstänt. Imp. Plur. 2. ferstänt stant üf. Inf. stan — 
follestän gestän hinderstän irstän üfirstän üfstän widerstän. Ger. irstänne üf- 
stänne widerstänne. 

Part, a) unf kotiert: 1) stände — irstande. 2) ständo — hinderständo 
irstando. b) flectiert: stant- — irstänt-, üfstänt-, widerstänt-; Formen 8. unten. 
stand- 110, 7. — bestand- Symb. Ath. inneständ- 49, 10. irständ- 24, 13. umbe- 
stand- 3, 7 rühren vom Schreiber her. 

Über die Formen aus dem erweiterten Stamme stant *. oben. 

4. gän (ana-, be-, fer-, folle-, fore-, in-, int-, ir-, näh-, 
nider-, umbe-, üz-, ze-, züo-gän): 

Praes. Ind. Sing. 1. gän — ingän zegän. 2. gast — üzgäst. 3. gät 
[gäd 7, 17; 16,12; 39,5] — anagät begät fergät follegät foregät ingät irgät 
nähgät üzgät zegät züogät. Plur. 2. irgät. 3. gänt — fergänt follegänt ingänt 
nidergänt umbegänt zegänt. 

Imp. Plur. 2. gänt — gänt in, gänt züo. 

Inf. gän — anagän foregän ingän intgän zegän. Ger. gänne. 

Part, d) unßecttert: gändo — zegändo züogando. b) flectiert: gänt- — 
anagänt-, üzgänt-, zegänt-; — anagentero 100, 8; Formen 8. unten. — gänd- 
106, 6. züogand- 70, 18. 

Über die Formen aus dem erweiterten Stamme gang 8. oben. 

Aus der unerweiterten Wurzel sind ferner gebildet: Praes. Ind. 
Sing. 3. bluot 91, 13; Abac. 17. — ferblüot 102, 15. spüot 65, 6; 
126, 1. wät 34, 5. Plur. 3. blüont 53, 7; 71, 16; 91, 14. 

Inf. epüon 44, 2; 118, 29. spüen 2, 1. 

Part, blüonte 53, 2. gltionte 139, 11. 



IV. PRAETERITO-PRAESENTIA. 

1. 1. an (irb-an): 1) Praes. Ind. Plur. 3. unnen — irbunnen. 
Über nnnin 34, 4; 70, 23 «. S. 38. Conj. Sing. 3. unne. 

2) Praet Ind. Sing.l. irbonda. Plur. 8. ondön. 

2. chan (fer-, in-chan): 1) Praes. Ind. Sing.l. inchan. 2. chanst. 

Inf. bestän. Ger. irstännis umbestännis. Part, irstande — irstando. — ir- 
ständito (= resurgendo) 67, 5 ist Schreibfehler. 

4. Praes. Jnd. Sing. 2. gas 17, 10. 3. *durhgät 104, 18. Plur. 3. fer- 
gänt. Inf. irgän. Part, a) un flectiert: 1) *furegände. 2) nähgändo. b) flec- 
tiert: anagänt-, foregänt-. 

IV. 

I. 2. Praes. Inf. ferchunninne. — fercbunnine 73, 16 Schreibfehler. 
Part, ferchunnint-. 

KeUe, Notkers Psalmen. 7 
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3. chan — inchan. Piur. 3. channen. — Über chunnin 31, 1 *. S. 38. Gonj. Sing. 2. 
inchunnist. Plur. 3. ferchunnin. Imp. Plur. 2. ferchunnent. 

2) Praet. Ind. Sing. 1. chonda. 2. chondöst. 3. chonda — inchonda. 
Plur. 3. chondön — inchondön. 

3. darf (be-darf): 1) Praes. Ind. Sing. 1. bedarf. 2. darft. 3. darf 

— bedarf. Plur. 3. dürfen — bedürfen. Conj. Sing. 3. dürfe. 

2) Praet. Ind. Plur. 3. dorfton. Conj. Sing. 1. dorfti. 

4. ge-tar: 1) Praes. Ind. Sing. 3. getar. Conj. Sing. 1. geturre. 
3. geturre. 

2) Praet. Ind. Sing. 1. getorsta. Plur. 3. getorston. Conj. Sing. 3. 
getorsti. 

5. mag (fer-, ge-, un-mag): l) Praes. Ind. Sing. 1. mag. 2. mäht. 

— mah du 49, 17. 3. mag — gemag. Plur. 1. mugen. 2. mugent. 3. mugen 

— gemugen. — Über mugin 34, 5 u. 6. 8. S. 38. Conj. Sing. 1. muge — gemuge. 

2. mugist. 3. muge — fermuge. — gemagee 9, 20 Schreibfehler. Plur. 3. 
gemugin. Inf. mugen. 

2) Praet. Ind. Sing. 1. raahta — gemahta. 2. mahtost. 3. mahta — 
gemahta unmahta Plur. 1. mahtön. 3. mahtön — geraahtön. Conj. Sing. 1. 
mahti. 3. mahti. Plur. 1. mahtin. 3. mahtln. 

6. sol: 1) Praes. Ind. Sing. 1. sol. 2. solt. 3. sol. — sal 88,45. Plur. 1. 
sulen. — suln 11, 5; 43, 18 u. o. 2. sulent. — sulnt 15, 2; 32, 3. 4. sult 4, 4. 

3. sulen. — suln 17, 6; 27, 2 u. 6. Conj. 1. sule. 3. sule. Plur. 1. sulin. 
2. sullnt. — sulnt 15, 2. 3. sulin. Part sulind- 89, 13. 

2) Praet. Ind. Sing. 1. solta. 3. solta. Plur. 3. solton. Conj. Sing. 1. 
solti. 3. solti. Plur. 3. soltin. 

7. muoz: 1) Praes. Ind. Sing.l. 3. müoz. Plur.d. müozen. Conj. 
Sing. 1. müoze. 2. müozist. 3. müoze. Plur. 1. müozin. 3. müozin. 

2) Praet. Ind. Sing. 1. müosa. Conj. Sing. 1. müosi. 

II. 1. eig: Praes. Ind. Sing. 2. eigist. Plur. 1. eigen. — beigen 
17,29; 50,16; 34,25. 2. eigent 3. eigen. — Über eigin 103,20«. S. 38. Conj. 
Plur. 1. eigln. 3. eigln. — heigin 34, 24; 146, 9. Imp. Plur. 2. eigint 

3. 1) Praes. Inf. bedurfin. 

2) Praet. Ind. Sing. 3. bedorfta. 

5. Praes. Ind. Sing. 3. mag. — mak 64, 11. — mach 79, 16; 80, 17. 
Plur. 1. mugen. 2. mugint. 3. magin 96, 10. Conj. Sing. 3. muge. 

6. 1) Praes. Ind. Sing. 1. sal 71, 16. 3. sal 34, 20 u. ö. Plur. 1. sulen. 
2. sulent. 3. sulin. — suln 13, 7 u. o. 

2) Praet. Conj. Sing. 1. solti. 

7. 1) Praes. Conj. Plur. 2. müozint. 
2) Praet. Conj. Sing. 1. müosi. 

II. 1. Praes. Ind. Plur. 3. eigin. Conj. Plur. 1. eigln. Imp. Phr. 2. heigint 
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2. weiz (fore-weiz): 1) Praes. Ind. Sing. 1. weiz. 2. weist. 3. weiz 

— foreweiz. Plur. 1. wizzen 139, 14 — wizen Bb 1. 2. wizzint 33, 9 *. S. 38. 
3. wizzen. — Über wizzin 34, 10 u. Ö. s. S. 38. Conj. Sing. 1. wizze. 2. wizzist. 
Plur. 1. wizzin. 2. wizzint. 3. wizzin — forewizin. Imp. Plur. 2; wizzint. Inf. 
wizzen. — Über wizzin 43,21 *. S. 38. Ger. wizzenne. Part, a) unf kotiert: 
1) wizzende. 2) wizzendo; b) flectiert: wizzent-; Formen s. unten. 

2) Praet. Ind. Sing. 1. wissa. 2. wissost — forewissöst. 3. wissa — 
forewissa. Plur. 3. wissön. Conj. Sing. 1. wissi. 3. wissi. — wissie 93, 4 ist 
Schreibfehler. Plur. 3. wissin. — wissen 68, 6 Schreibfehler. 

3. wile (ana-wile) : 1) Praes. Ind. Sing. 1. wile. — wil ih 65, 17 u. ö. 

— willo 100,4 Schreibfehler — R richtig wile. 2. wile. 3. wile. Plur. 1. 
wellSn. 2. wellent. 3. wellen — anawellen. Über wellin 9, 18; 93, 14 s. £.38. 
Conj. Sing. 1. welle. 2. wellest. 3. welle. Plur. 1. wellen. 2. wellent. 3. wellen. 
Inf. wellen, anawellen. Part, flect. wellent-, 

2) Praet. Ind. Sing. 1. wolta. 2. woltost. 3. wolta. Plur. 1. woltön. 
3. woltön. Conj. Sing. 1. wolti. 2. woltist. 3. wolti. Plur. 1. woltin. 3. woltin. 

EI. 1. toug: 1) Praes. Ind. Sing. 3. toug. Plur. 3. tugen. Conj. 
Sing. 3. tuge. Plur. 3. tugin. 

2) Praet. Ind. Sing. 3. tohta. Conj. Sing. 3. tohti. 



2. DAS NOMEN IN NOTKERS PSALMEN. 

I. SÜBSTANTIVÜM. 

A. VOCALISCHB DECL1NAT10N. 
I. STÄMME AUF A. 

a) Mascnlina. 
1. 1) Sing. gen. e-s: ämeres bisviches büches cheres chorin-' 
wuocheres choninges danches durstes eides erderinges fiendes fiskes flüoches 

2. 1) Praes. Ind. Sing. 1. 3. weiz. Plur. 1. wizzen. 2. wizzint. 3. wizzen. 
Imp. Plur. 2. wizzint. Inf. wizzen. Ger. wizzinnis. 

2) Praet. Conj. Plur.%. wissin. 

3. 1) Praes. Ind. Sing.l. wile. Plur. 2. welint. 3. wellen. Conj. Sing. 3. 
welle. Part, wellent-. 

2) Praet. Conj. Sing. 3. wolti. 
III. 1. Praes. Ind. Sing. 3. tong. 



I. 

I. STAMME AUF A. 

a) Masculina. 
1. 1) Sing. Gen. : charilis chlagidis chorinwuocheris fateres iridis friundis 
geheizis geistis geläzis gerichis gotes herbistmanödis himelgotis hinderskranchis 
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frides gedancheg geheizes geistes geriches gewaltes gomenes gotes herechnehtes 
himiles hirzes hundes hungeres igeles itewizzes leim es libes liumendes lones 
mannes matoskrecches meregriezes mundes olebouraes rates regenes rihtüomes 
rüoftes sambaztages segenes sinnes skalches skazzes skefwiges skermes stricches 
stüoles süftodes tages tiefeles tödes fröstes truhtenes trütes turbiles undanchea 
werlträtes wiges wincheles windes wines winteres wistüomes. — Über büchis 
50, 6. doniris 103, 7. fridis 5, 8 u. ö. igelis 103, 18. mundis 58, 13. rihtüomis 
52, 5. truhtenis 18, 8 *. ö. s. S. 38. 

2) Dat. e: abende abläze amere antläze arme asteriche äteme berge 
bizze betelöde blicche boteche brache buche büoseme eheliche choufe chuninge 
diebe dorne dultetage durste erdemiste ezziche falle fiende fride gedanche 
gedvinge geheize gehileiche geiste geläze gewalte gote grase grisgramöde 
gründe hafte hagele hamere haze herde herstuole hestafele himile hornskalle 
houbetsteine hove huhe hungere intheizze itewizze libe löne luge manetage 
manne miste morgene moste munde nebule nide niete oleboume rate regene 
rihtuome rouche ruode segene sinne skalche skalle skazze skerme skilte sliphe 
slunde stade stanche steine sticchele stöze stricche stüole stürme süftode 
suhtstüole suntwinde süonotage svaneringe tage teile tiefele tode torcule 
tröste truhtene trute unfride underskeite urspringe walde wäne wege weinode 
wige winde wine wistüome zädele zagele. 

grundo 5, 3; 21, 28 ist Schreibfehler; s. S. 34. — Verschrieben 
ist auch kewaltet 77, 42. 
über man s. unten. 

3) Acc: truhtenen 17, 7 u. ö. 

leimis libes libtodes mannis manodis mundis niderrisis rätis sanghleichis 
seneJffes sinnes stoufes tages tiefeles todis trostis truhtinis umbesnitis ursüochi& 
waldis wistüomis winis wolfes wunscis. 

Mit Ausfall des e: scalcs 40, 11. tievels 15,4. wüoehers 59,9; 64, 12. 

2) Dat : abläze ämere anaruofte arzäte ätime berge bisviche buche büo- 
same chaffe chaloberge eheliche chezzile chiunige chnarze dorne engele erd- 
libe fatere fichboume firtage fiure fride garte geheize geiste gelaze geriche 
gewalte gote gouche goukele hafte halsstricche himele himellibe libe liutriste 
louge manne merede niderrise oleboume ortsteine östirtage richtüome rukke- 
sturze samiztage skazze skranche skreige smacche spalte stade steine stoufe 
süozstanchberge tage üefele tode todlibe troumskeide underskeite ursüoehe 
wandele wege widerchere wige wiltstocche. 

Mit Abfall des e : in werltrinch 76, 19. in samiztag 88, 40. 

3) Flur. Nom., Acc, Voc: abgota berga biseofa bliccha chnehta chuninga 
degena dursa engela erdewüoehera fettacha fogila forzicha frithofa froska 
fursttüoma geheiza gewalta goltsteina gota himela höhbouma hohfatera ite- 
wizza leidferwizza lona mahtinga masta rata richtüoma skalcha sluzzela steina 
striccha taga tiefela walaha wega werltberga winda wolfa zinsa. 
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4) Plur. Nom., Acc, Voc. a: anasidelinga arma berga bliccha boccha 
botecha bouraa brennefriscinga büola cederbouma chamerlinga chunioga 
chunnelinga döza edelinga fatera fettacha figbouma fienda fingera fiska 
fliiocha fogela friscinga froska gedancha geheiza geista gota goucha grindela 
himela hofa hunda intheiza itewizza järtaga jungelinga lantchuninga lant- 
sidelinga lefsa liba meist era merefiska merewega raürbouma opherfriskinga 
rata regena rihtüoma sinna skalcha skederstefta slahtfriscinga stancha stega 
steina striccha stuola süftöda taga tiefela torcula trösta trugelefsa trüta ur- 
springa walda waldbouma wega werltchuninga werltrihtüoma wiga wihselinga 
winda wüochera zinsa. 

himile 17, 34. stricche 63, 6 ist Schreibfehler. — R setzt 
richtig 17, 34 himila. 

Über friunt, friunden, man s. unten. 

5) Gen. o: bergo chuningo fettacho fiendo fingero Mundo gedancho 
geheizo goto himelo hirzo hundo itewizzo lefso municho rammo sangmeistro 
skalcho tago tiefelo todo wego widero wigmanno windo wüochero. 

6) Dat. e-n: anasidelingen armen bergen biscofen bocchen buolen 
chuningen dornen ellenen fettachen f ienden fogelen friskingen frithofen ge- 
büren gedanchen geheizen gewalten goten haften himilen hirzen hofen hunger- 
tagen lefsen luginen raten rihtüomen sangleichen skalcben skerten skilten 
steinen stengelen stüolen tagen teilen tiefelen unliumenden wegen winden. — 
Über frischingin 15, 4. skalchin 134, 14 *. S. 38. 

gebüron 78, 12 Schreibfehler; s. S. 34. 

2. Neben masculinem gewalt, das De cons., De nupt., De cot.. 
De mus. ausschlief slich begegnet, steht 21, 21 föne dero gewalte und 
113, 1 in sina gewalt. 

der rouh bedeutet fumus, daz rouh (65, 15; 67, 3) incensum; 
4. De nupt 330 a 14. 

78, 11 steht arzäte, 81. 6 gote. — R setzt 81, 6 richtig gota. 

4) Gen.: bergo biscofo boccho degeno engelo fatero fettacho habido 
himelo hohpoumo smalfogelo tiefelo ursüocho wisilingo. 

chunio 104, 15 ist Schreib feJikr für chuningo : mit chuningo salbe = regali 
unguento. 

5) Dat.: bergen biscofen chuningen dornin engelen faterin fettachen 
Agenden fogilin forzichin lefsen raten skalchen steinen ursüochen wideren 
wigmannin. 

2. Neben [arStamm] fir-tag besteht [an-Stawro] fir-tago: Sing. Dat. firtage 
37, 7. uirritage 37, 8. — Gen. firtagen 37, 5. 

Neben [&~ Stamm] uber-wan besteht [io-Stamm] uber-wäni. 

abgot und ldn sind masc. und neutr. gebraucht: Plur. flom. abgot 96, 3. 7. 
Ion 102, 18. 
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3. Verzeichnisa der maaculinen a- Stämme: a) äbent 1 ) am er 
arm arming asterih ätem *) bart bendel 8 ) berg betelod 
bibenöd biscof biz ana-bläsöd blig bodem (hello-bodem) bog 
boteh boum (ceder-, fig-, 4 ) mür-, ole-, wald-boum) brüh buh 5 ) 
büol büosem ge-bür chamerling charl 6 ) cheisertüom 7 ) chelih 
eher sun-chever chezzel chlang here-chneht chomeling (züo- 
chomeling) chorb chouf chuning 8 ) (lant-, werlt-chuning) chunne- 
ling dang 9 ) (un-dang) ge-dang 10 ) dieb doner dorn döz durst 
ge-dving 11 ) eber edeling eid eilen ellentüom ezesg ezzih 12 ) fal 
fasel fater fers fettah fient finger fisc (mere-fisc) flüoh fogel 18 ) 
foget 14 ) friscing (brenne-, lobo-, opher-, slaht-friscing) 16 ) friunt 16 ) 
frosc geist gomen got gouh gris-gramöd mere-griez grindel 17 ) 
grünt habid hafen haft hagel 18 ) halm hals hamer haz ge-, int- 
heiz 18 ) herd himel hirz hof (frit-hof) höling hunger hunt hüoh 20 ) 



1) häbent 54, 18 2) ätume Moys. 8, 10 3) bendet 146, 3 Schreibf. 

4) fighpouma 104, 33 5) buch 16, 14; 13, 10 6) charal 118, 163 7) für 
cheisertüom, das Ann. 10 begegnet, setzt Bb 2 gewalt 8) chuninch 19, 10 

chuniges 17,51 Schreibf. 9) dangh 118,37 10) gedanch 75,11; 

85, 5 u. ö. gedangh 36, 36 gedanc 118, 143 11) keduuinch 83, 8 12) ezzich 
68, 22 13) fogal 56, 2 fogalen 78, 2 14) phogat 34, 1 15) frunscing 
41, 9 friuscing 26, 6 frunscinga 43, 22 frischingin 15, 4 fruschinga 50, 18 — 
brennefruscinga 50, 21 opferfrunscing 38, 8 slahtfriuscinga 43, 12 16) friont 
73, 3 17) gerindela 106, 15 18) hagale 77, 48 19) antheiz 64, 2 

antheizza 116, 18 20) hüohe 46, 3; 68, 13; 90, 3; 103, 26 hüe 37, 18 hüoe 
34, 19 rühren vom Schreiber her 



3. Verzeichniss : amer arm 1 ) *arnot *arzät ätim berg (*chalo-, *süoz- 
stanch-, *hom-, *wart-, *werlt-berg) *erd-biböth biscof 8 ) blig bog fig-, *hoh-, 
ole-boum) *brittel (*cham-brittel) *erd-bruch buch büol büosem 'chapf charil 
chelih *wider-cher *chevir chezzil *chlagit *chlaffot *chnarz *chneht chome- 
ling chorp chuning 8 ) (*rom-chuning) *degen doner dorn *durs durst *ge- 
dvang 4 ) # sundir-ebir eilen *engel *ewarttüom fal fater (hoh-fater) fettah 
fiant 6 ) *wider-fllez flüoeh fogel 6 ) (*her-, *mere-, *se-, *smal-fogel) *forzich 
friskinch (*6ster-friskinch) 7 ) friunt frosc # fursttüom 8 ) *gart [*. win-garto] geist 
*germinot got ([masc. neutrj] *ab-, himel-got) gouh *goukel *üz-goz *üz-guz 
*uber-grif grünt habid haft haz 9 ) ge-heiz himel frit-hof hunger hüoh 10 ) igel 



1) arim 76, 16 2) piscouf 64, 4 biscüoffen 63, 7 biscoufin 95, 7 

3) chuninch 75, 2; 90, 13 chiumnge 44, 2 4) geduuanch 70, 20; 101, 21 

5) fiant 69, 4 figint 59, 2 Agenden 68, 19 figinda 62, 10; 79, 5 figinta 67, 31 

6) niogila 101, 25 Schreibf 7) fruscinch 82, 12 frinscinga 33, 1 — osteir- 
friskinch 20. 3 8) furstüoma 70, 19 9) hoz 64, 5 Schreibf — R richtig 
haz 10) hüoe 34, 16 
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igel jungeling ab-, ant-, ge-, üz-läz lefs (truge-lefs) gehi-, 
sang -leih leim lib liument (un-liument) Ion loug lougen 1 ) 
lug lugen man (ding-, munt-, reit-, wig-man) meister (sang- 
meister) 8 ) mist (erde-mist) morgen most mül munih munt 
müoding 8 ) nebel 4 ) nid niet ge-, unge-noz ram (naht-ram) rät 
(un-, werlt-rät) regen ge-rih rihtüom 5 ) (werlt-rihtüom) erde-, 
svane-, werlt-ring roub rouh 6 ) [fumus] rüod rüoft rüom segen 
ana-:, lant-sideling sin sint skal (hörn-, seit-skal) skalh 7 ) füoz- 
skamel skaz eo-skefel under-skeit skerm 8 ) skert skilt mato- 
skreg 9 ) skreiöd skiloh släf 10 ) (tot-släf) herze-slagod slipf sliz 
slunt ge-smag snabel ur-spring sprungel stab (eid-stab) stad 
he-stafel stal stang skeder-steft steg stein (houbet-, winchel- 
stein) 11 ) stengel sticchel stoub stöz strig 12 ) stüol (her-, suht- 
stüol) stürm stürz süftöd 18 ) sumer svebel bi-svih tag (dulte-, 
hunger-, jär-, mäne-, sambaz-, süono-, weche-tag) tegel teil 



1) lougin 43, 22 2) meistra 118, 99 — sangmeistro 49, 1 R 

sangmeistero; De nupt. 335 b 37 meistra 311 b 36 meistrün 3) müodinch 

70, 19 4) nebul 147, 5 nebule 147, 5 5) rihtüomme 30, 11; 68, 30 

Schreibt \ 6) rough 101, 4 rouh 140, 2 rüch 17, 9 rügh 36, 20 7) scalch 
18, 12; 80, 7 u. ö. scalhc 118, 140 scalg 77, 70 scalgh 85, 2 8) scirme 

30, 21 scirmes 30, 21 schirm 17, 3. 31 «. o. 9) matoscregh 104, 34 10) släff 
12,4 schlaff 50,5 11) wincnelestein 117,22 Schreib f. — R richtig winchel- 
stein 12) strigh 56, 7 strich 34, 8; 65, 11 13) siuftod 37, 9; 101, 21 



ab-, ant-, ge-läz lefs sang-leih *) leim lib C*erd-, *himel-, *tod-, *üfskowo-, *werch-, 
*zit-lib) [inaBc. neutr.] Ion loug lugin *mahting man (*dienest-, *frido-, *sunder-, 
wig-man) *manod (*herbist-manod) *undir-march *mast meister *mered mist 
munt nid *niuwot *fiure-ofen naht-ram rat 8 ) regen *richolf ge-rih 8 ) rihtuom 4 ) 
*ring (erde-, werlt-ring) 6 ) *nider-ris *riuohit *ana-ruoft rüom *sunne-sedel 
segen *senef *ge-sik sin (*äwerf-sin) siuftod skalch 6 ) skal fuoz-skamel skaz 
*skeit (*troum-, under-skeit) 7 ) *skranch (*hinder-, *under-skrangh) *skrei (*huge- 
skrei) släf (*mite-slaf ) 'sluzzel *smag 8 ) *umbe-snit *spalt *fro-sprangöt stab 
stad hoi- stafifel stal stanch *ur-stant stein (*gold-, * ort-, winchel - stein) 
*steinunch *wilt-stoch *stouf 9 ) *wider-stoz strich (*hals-strich) stüol *rukke- 
sturz *ge-sunt *be-, *ge-, *ur-süoch be-svic£ tag (*donniris-, [a-, an-Stamm] 



1) sanghleichis 67, 1 sancleihis 90, 1 2) rate 102, 7 Schreib f. 3) kerich 
2, 13; 108, 6 gericche 78, 5 kericchis 93, 1 kricchis 93, 1 4) richtüoma 

108, 31 ; — 72, 25. 26; — 70, 7 5) ring 42, 3 rinch 95, 20 — erdring 97, 9 
werltrinch 98, 9 6) salcha 89, 10 Schreibf. 7) troumsceith 104, 22 

8) smache 59, 2 9) stouf 74, 9 stouph 10, 6 
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tiefel 1 ) töd a ) torcul trettöd tröst troum truhten 8 ) trüt tum 
horo-tumbel turbil turtur houbet-wagod ge-waht wald ge-walt 
wän weg (mere-weg) wehsei*; weinöd wellöd wider wig (skef- 
wig) wihseling win (opher-win) winchel wint (sunt-wint) uber- 
wint winter wistüom 6 ) ite-wiz 6 ) wunsc wüocher (chorn-, erde- 
wüocher) 7 ) wüoft 8 ) zädel zagel zins zvifel 9 ) — frido 10 ) (un- 
frido) sigo. 

b) Stämme auf va: se sne — skato: Sing. Dat. snewe — 
skatve. Plur. Dat. sewen. 

c) Stämme auf ia: 1) hirte mere (werlt-mere) rukke; 

2) ähtare altare ambahtare betare betelare büare burgare 
chellare 11 ) chochare 12 ) in-, uber-fangare 18 ) färare fogelare 14 ) fol- 
gare 15 ) ana-fristare in-geltare hafenare haltare helfare hevare 



1) dievale 90, 6 tiefal 34, 1 tiefalo 34, 10 2) dödes 106, 10 dod 9, 13 
döt 51, 6; 89, 6 3) trohten 3, 6; 35, 6 u. o. trhuten 10, 16 Sb Schreib f. 

4) Wechsel 4, 3 wehsal 54, 20 5) wistuomme 48, 1 Schreibt '. wistome 

8, 3 Schreibf. 6) ittewizze 30, 12 Schreibf. 7) wüochar 84, 13 — chorin- 
wtiocheris 147, 3 erduwocher 104, 35 Wb 8) woft 6, 9 Schreibf. 9) zvifal 
18, 8 zewivele 105, 32 10) fride 75, 3 Schreibf. — R richtig frido 11) chellera 
143, 13 12) chochere 10, 3 13) inphangare 61, 7 ; 90, 1 u. Ö. inphangere 
53, 6; 58, 11 u. 6. 14) folgelaro 123, 7 Schreibf. 15) folgearra 138, 20 



*fir-, *frön-, *6stir-, samiz-, süono-, *arstant-tag) x ) teil tiefel (*ur-tiefel) 2 ) töd 
(*lib-, *skant-töd) *liut-trist tröst truhten 8 ) *unch *walah wald ge-walt [masc. 
a-, \b-Stamm~] *uber-wän *wandel (*lib-wandel) *wannöth weg 4 ) wehsei (*sinnis- 
wehsel) 6 ) wider wig win wint *wiseling wistüom 8 ) ite-, *leidfer-wiz *wolf 
wunsc wuocher (chorin-, erd-wuocher) zins — frido. 

b) se 7 ) sne — *balo skato: Sing. Dat. sewe snewe — balewe skatuwe, 
skatve. Plur. Dat. sewin. 

c) 1) hirte mere (*endü-, *mitte-mere) *weizze; ' 
2) ähtare 8 ) altare *arnare 9 ) *ane-betare *bildare 10 ) *brievare n ) *charchare ia ) 

*cheisare (*rom-cheisare) 1S ) *ole-chellire *chundare 14 ) (*furst-chundare) *sito- 
fangare l5 ) folgare (*reht-folgare) 16 ) *frumare *galstare *gouklare 17 ) haltare 18 ) 



1) tagh 76,3 — firrotag 91, 1; 92, 1 uirritage 37, 8 süonetag 37,2; — 
20, 9; 26, 9; 4i), 3 u. ö. sönetage -37, 4; 8. S. 34 urstanttach 23, 1 2) tiefal 
82, 9 3) trohten 82, 19 4) wek 17, 31 wech 8, 8; 17, 27 5) sinic- 

wehsil 77, 12 Schreibf. 6) wistomis 29, 6 7) seh 79, 10 8) ähtera 

88, 11 9) arnera 83, 36 10) biledera 68, 37 11) brieuarra 68, 4 

12) charchale 104, 20 13: cheisere 34, 20; 101, 9 cheisirin 93, 4 cheisare 

57, 7 14) chundera 34, 10 chundire 79, 7 — furstchundera 34, 10 

15) sitouangiren 22,4 16) folgerra 9, 4 — rehtfolgerro 54,22 17) gouk- 
lero 85, 9 18) haldare 96, 8 
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jehare lasterare un-liumendare lösare (ir-16sare) lugenare mä- 
dare g-nädare aba-, wara-nemare rechare lant-rehtare 1 ) rihtare 
saltare seledare 3 ) skapare skeinare skermare 8 ) spichare fer- 
sprechare ir-teilare trugenare weidenare 4 ) misse-wendare wize- 
sare zeigare. 

1) Sing. Nom., Acc, Voc: hirte mere rukke — abanemare ahtare 
altare färare fersprechare genädare haltare helfare ingeltare irlösare irteilare 
lösare lugenare mädare rechare rihtare seledare skapare skeinare skermare 
spichare trugenare unliumendare waranemare wizzesare zeigare. 

2) Gen.: meres rukkes werltmeres — hafenares haltares. — Über äh- 
taris 43,17 *. S. 38. 

3) Dat.: mere rukke — altare chochare haltare helfare saltare. 

4) Plur. Nom., Acc, Voc: hirta — ambahtara betelara büara bur- 



1) lantrechtara 2, 10 2) seledare 60, 5 - seldare 118, 19 3) scir- 
mare 27, 8 schirmare 17, 3; 27, 7; 70, 3 4) weidaro 90, 3 Schreib f. 

*heilare helfare *uber-hüorare * irrare (* geloub-irrare) l ) *be-, *ge-jihtare 2 ) 
•fir-leitare *lerare 8 ) *lichisare (*ge-lichisare) 4 ) *losare (*uber-losare) 5 ) lösare 
*irrege-loubare *machare (*skeid-, *reht-machare) *marterare 6 ) *minnare 
*be-neimedare *sige-nunftare *predigare 7 ) *got-reizzare *chuning-rihtare 8 ) 
*romare *roubare saltare *fer-selare *skächare skapare *troum-skeidare e ) *uber- 
skrecchare * skoware * hinder - skranchare * sküolare * sprangare 10 ) * ding- 
stellare 11 ) *uber-stephare *sundare (* offen -sundare) 18 ) *be-süochare *be- 
svichare ir-, *uber-teilare 1S ) *ur-teildare *tympinare , 14 ) *ana-wartare weidenare 
*wephare *gloubo-werrare *un-wihtare. 

1. 1) Sing. Nom., Acc, Voc: hirte mere mittemere weizze — altare 
besüochare bisvichare brediare cheisare ferselare haltare heilare helfare irtei- 
lare lösare minnare rehtmachare roubare saltare sigenunftare skoware sküolare 
sprangare sundare troumskeidare uberhüorare uberstephare uberteilare urteil- 
dare wephare. — romcheiser 75, 2. 

2) Gen.: meris — haltaris uberteilaris. 

3) Dat.: mere — charchare diochstellare geloubirrare haltare helfare 
hinderskranchare offensundare olechellire skächare skapare uberskrecchare. 

4) Plur. Nom. 9 Acc: hirta — ähtara arnera biledara brediara bievara 



1) kloubirraro 81,6 2) bigihtaro 59, 2 kejihterra 43, 13 3) lerarra 

50, 10 • 4) kelihseara 48, 14 Schreib f. 5) losern 45, 5 — uberlosarra 

103, 4 6) martirera 98, 1 marterero 9, 14; 43, 12 7) brediare 100, 6; 

— 47, 14 t/. Ö. prediara 96,8 prediarin 54,22; 88, 3; 103, 3; — 67, 12; 95, 8 
8) chunighrihtare 67, 15 9) troumsceidere 104, 20 10) sprangere 

38,2. 8 11) dinchstellere 93,4 12) sundere 45,7 sunderra 100,8 

sunderro 17, 31 — R richtig sundero 13) ubirtailare 79, 5 Schreib f. — 

lt richtig ubirteilare 14) tynipinarra 67, 27 
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gara chellara folgara hevara irteilara jehara lasterara lantrehtara missewendara 
rihtara uberfangara. 

5) Gen.: hirto — betaro fogelaro weidenaro. 

6) Dat. : ähtaren auafristaren rihtaren. — Über ähtarin 26, 5 *. S. 38. 
Diz mere 103, 25; daz mere 113, 2 rührt von einem Schreiber her, der 

mere für mare setzte. 

b) Neutra. 

1. 1) Sing. Gen. e-s: arges blüotes brotes chornes dinges fehes 
feldes fiures fleiskes folches gebetes gebotes gezeltes goldes grabes güotes 
hohsanges houbetes hüses inbotes landes leides liehtes lobes loteres magen- 
werches mezzes müotes olees rehtes rores rosses sanges silberes svertes ubeles 
ungereches unrehtes wazeres werches wibes zornes. — Über brotis 36,25; 
104,16. bisezzis 103,24. chorinwüocheris 147,3. dingis 96, 12. folchis 44, 13. 

firleitara frumara furstchundera gejihtara gelihsara geloubirrara gotreizara 
lerara martirera römara sunderra tympinarra uberlosara weidenara. 

anebetare 73, 15. chuningrihtare 67, 15. galstare 73, 15. gejihtare 43, 10. 
irrare 73, 15. irregeloubare 67, 13. lichisare 34, 19. minnare 91, 12. predi- 
gare 56,11; — 47,14; 65,15; 73,15; 103,3. sundere 45,7. uberteilare 90,7; 
93, 15 dürfen nicht durch Abschwächung des a in e erklärt werden. Vielmehr 
ist zu einem Worte im Plur. die Glosse im Sing, gesetzt, wie in anderen un- 
zweifelhaften Fällen. In demselben Satze, in dem 80, 10 irrare als Glosse zu 
heretici steht, ist die Glosse heideno zu pagani gesetzt. Ebenso fructus — 
wuocher 1, 3. consilia — rät 36, 6. in tenebras exteriores — in die tieferün 
finstri 108,7. 

Umgekehrt findet sich bei einem Worte im Sing, eine Glosse im Plur.: 
per dilectionem — mit minnön 25, 17. nova gratia — niuwen genadön 
17, 46. servus peccati — sundono scalch 80, 7 u. s. w. 

5) Gen.: ähtaro bigihtaro geloubirraro gouklaro inaro marterero reht- 
folgero sunderro. 

17, 12 irrtümlich predigare. 

6) Dat.: ähtarin beneimedaren cheisirin gloubowerrarin irrarin lerarin 
sitouangiren skächarin skeidmacharin sundaren unwihtaren. 

losern 45, 5. 

b) Neutra. 

1. 1) Sing. Gen.: blüotis brotes chalbis chornis chonrwüocheris dingis 
fleiscis fleiscprätis folchis forezeichenis gebetis gebotis geheizlandis gelirnis 
grabes hellefiures houbitis hüsis landis leidseres liehtes lobis meinis müotis 
orginsangis oleis rehtes sirlandes torclis ubelis unrehtis urteilis werchis 
wizzodis wortis zimberis zites. 

Silbers 38, 8. 

worti 104, 8 ist Schreibfehler. 
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houbetis 39, 13. lobis 55, 12. mezisl0,7. müotis31,7. silberis 118,72. wortis 
43, 23; 44, 2 *. S. 38. 

2) Dat. e : ägeze altere arge blichfiirre blüote brief büoche bröte büoche 
burgetore chalbe chinde choretale dache dleneste dinge eite fade fehe felde 
fiure fleiske gebete geböte gezelte golde grabe güote hantwerche heime 
helfentbeine himelbrote honange hörne houbete ise iscne lande leide 11b- 
büoche liebe liehte lobe loche löze male mazseile mazzc mezze müote neste 
norde opherblüote ophere ostene rehte rinde rouche salbe sänge seile sßre 
silbere skeffe spile spinde sunde sverte tagedinge tale ubele unrehte unzite 
w&ffene wäre wazere werche westene wetere wolchene worte wundere zite zorne. 

beino 65, 15. unrehto 24, 19 sind Schreibfehler; 8. S. 34. 
über holz, hus s. unten. 

3) Plur. Nom., Acc, Voc.: bant bein brantopher brot büoh chint 
fad faz feho fleisc gebot geskoz gezelt grab güot hantwerh har holz hörn 
houbet jar joh lamb lant lantmezseil leid lob merewazzer opher reht ros sang 
seil ser skäf skef skoz skrod sper spor stalfeho svert tier übel unreht wäffen 
waldtier wazzer weideskäf werh werhreht wib wolchen wort zeichen zorn 
zoufer. 

tagedinge 147, 1 (z. 10) ist Schreibfehler, veranlasst durch den 
unmittelbar folgenden Dat. tagedinge (z. 12). 

4) Gen. o: chindo dingo feho frumewercho geboto horno järo obazo 
silberfazzo skäfo sverto unrehto wazzero wercho worto wolcheno wundero 
zeicheno. 

5) Dat. e-n: beinen blüoten büochen chinden dingen eigenen faden 

2) Dat.: altire bände biscetuome bisezze blüote büoche chenete chinde 
chunnobüoche eowartbüoche finstirlande fleisce fundamente gewaltbote glanz- 
llehte grabe grammatiche hole holze lachene lande libpüoche lide liehte 
metre mezze müote olee rehte rinde salbe sande seile seitspile sßre spere 
spinde tranche torcile ubele unmezze unrehte urteile üzfartbüoche wibe wun- 
dere zimbere zite. 

in grabo 87, 12 ist verschrieben. 
Über hüs, spilehüs s. unten. 

3) Plur. Nom., Acc, Voc.: abgot ambaht brantopher briutechint büoch 
chint chellerfaz dinc faz fleisc gebet gebot heiligtüom holz jär leid liehtfaz 
lob Ion missopher opfer pfunt salmonsang skäf skoz tier torcul torzilhüs 
wazzer werch wizzod wolchen wort wunder wunderzeichen zeichen. 

Verschrieben ist urteile 74, 6. 

4) Gen. : chindo dingo fundemento jaro liehto spileworto wazzero wundero 
zeicheno. 

zeichene 81,5 ist Schreibfehler. 

5) Dat.: abgotin büochen chinden chriuzechinden dingen ehowerchin 
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fazzen felden gebeten geboten gezelten güoten hörnen jären loben lobesangen 
malen merewazzeren rehten rossen skäfen skeffen tieren torculhüsen ungerechen 
ünrehten waldfelden wazeren werchen werhrehten werltziten wolchenen Worten 
"wunderen zeichenen. — Über chindin 43, 18. söwazzerin 113, 8. unrehten h. S. 38. 

2. Plur. auf -er- findet sich bei: Nom., Acc. chalber 21, 13; 
— 49, 9; 50, 21. chrüter 36, 2. härer 68, 5. hiuser 48, 12; — 
47, 14. lember 113, 4 (gegenüber lamp 79, 7). rinder 8, 8; 65, 15. 
torculhüser 83, 1 (gegenüber Dat. torculhüsen 83, 2). weif er 103, 21. 
Gen. chriutero 44, 9. grebero 48, 12 (gegenüber Nom. grab 48, 12). 
hiusero 73, 20. rindero 65, 15. Dat. greberen 48, 12. hiuseren 
44,9. hiusern 44, 10. hüsern 47,4. rinderen 48, 21; 103, 14. 
welferen 56, 5. 

Von loh steht Acc. lucher 62, 11; 103, 22; s. De nupt lucheren. 

3. Verzeichnis der neutralen ^-Stämme: a) abeh ägez alter 
arg 1 ) bant bein (helfent-bein) ge-bet bli blüot (opher-blüot) 
ge-, in-bot bröt (himel-bröt) büoh (brief-, lib-büoh) 2 ) chalb 
chint chorn chrüt dach dieh dienest 3 ; ding (tage-ding) 4 ) eigen 
eit eiter ezzen fad 5 ) faz (ch eller-, lieht-, silber-faz) feld (wald- 
feld) fiur (blig-fiur) 6 ) fleisg folg 7 ) fundement gadem gold grab 



1) arch 72, 8 2) büoch 43, 25; 78, 1; — 89, 17; 102, 7 3) dienost 

90, 12 dieniste 118, 89 4) dinch 4, 9; 9, 2 5) phad 24, 4 phaden 

118, 105 6) uuir 77, 49 Schreibf. 7) folch 82, 5 folg 84, 7 volc 94, 4 



fazzin fehen gebelchinden gebotin hünelwolchenen lantrehten leiden loben 
lochen skalchwerchen tieren werchen wolchenen wortin wunderzeichinin 
zeichenin. 

wundrin 101, 26. 

abgoton 46, 8 — zeichin 96, 5 sind Schreibfehler. 

2. Plur. auf -er- bei: bletter chelbir holzir hüsir weifer zugerinder. 
Gen. abgotero 73, 3 (abgoto 78, 1). 

3. Verzeichnis»: ägez alter (*inwiht- alten *ambaht bant bein ge-bet 
*biscetüom *blat blüot ge-, *gewalt-, *skriftge-bot *fleisc-brät brot (*betin-br6t) 
büoch (*chunno-, *eowart-, lib-, *üzfart-büoch) chalb 1 ) *chenet chint (*briute-, 
*chriuze-, *gebel-chint) chorn 2 ) dinch 8 ) (*werlt-dinch) *abgot-dienest eigen 
ezzen faz (cheller-, lieht-faz) fiur (*helle-fiur)*) fleisc folch 5 ) *folleist fun- 
dament *weri-gelt gold [masc. neutr.] *ab-got grab *grammatich güot (*erde-, 



1) chalph 68, 33 2) chorin 54, 19 3) ding 72, 1 dinc 80, 3; 84, 1 

— werltchcdinc 80, 3 Schreibf. — R richtig werltdinc 4) furis 36, 28 

Schreibf. 5) folg 94, 3 
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gras güot här heim holz honang hörn houbet hüs (torcul-, wih- 
hüs) 1 ) is isen (test-isen) 2 ) jär joh 8 ) lachen [pallium] lamb 
lant (fliht-lant) leid 4 ) lid lieb lieht (ougen-, tages-lieht) 5 ) lob 
(brüte-lob ) loh loter loub 16z ur-lub mal maz mein mez (un- 
mez) müot nest nort obaz ole olter opher (äbent-, brant-opher) 
Osten rad ge-, unge-reh reht (frume-, un-, werh-reht) 6 ) rint 
rör ros rouh [incensum] 1 ) skar-sahs salb sang (frö-, höh-, 
lobe-, 8 ) psalmo-sang) sant (mere-sant) seil (maz-, lantmez-seil) 
ser sez (bi-sez) silber skäf (weide-skäf) skef sköz (ge-skoz) 
skrod sper spil spint spor sunt svert tal (chore-tal) tier (wald- 
tier) bürge -tor trang trester übel wäffen wahs war wazzer 
(mere-, se-wazzer) weif werd ä-, ge-werf werh (frume-, grabe-, 
hant-, magen-werh) 9 ) westen weter wib wiht wizegtuom wolchen 10 ) 
wort 11 ) wunder zeichen ge-zelt \masc. i-, neutr. arStamm] zit (un-, 
werlt-zit) zorn zoufer — feho (stal-feho). 

fugeli 10, 2 (berg-fugeli 10, 2).- jungi Ez. 14. stucchi 147, 6. 



1) wiehüs 82, 13; 88, 40 wihüs Moys. 17 Bb 2 2) isan 104, 18 3) joch 2, 3 
4) leit 10, 7 Sb Schreib f. 5) Hecht 4, 7 ; 138, 4 u. o. Schreib f. — R richtig lieht 
6) rechtes 4, 6 rechte 5, 8 — unrecht 5, 5 Schreibf. — R richtig rehte, unreht 
werchreht 118, 5 u. ö werchrehten 118, 16. 23. 48 werghreht 118, 26 7; 65, 15; 
67, 3 8) lobosang 39, 4 9) werch 24, 13 u. ö. werg 137, 8 u. o. wergh 
36, 28; 97, 5 u. ö — grabewergh 105, 19 hantwerch 142, 5 u. ö. hantwerg 
101, 25 u. ö. — magenwerch 144. ö — wergh 137, 8 Bb 1 10) wolchan 96, 2; 
— 103, 3 11) worde 55, 7 Schreibf. — R richtig worte 



*werlt-güot) *heih*gtüom *) heim *hol holz hörn 9 ) houbet *leger-hüor *hüon- 
ichlin 3 ; hüs (*spile-, torzil-hüs) jär joh lachen [palliurri] *lächen [remedium] 
lant (*finster-, *geheiz-, *6ster-, *sir-lant) *) *laster leid *an-len lid liecht (*glanz- 
liecht) 6 ) *ge-lirn Hub lob loh \inasc. neutr.'] *16n mein *meter 6 ) mez (*nort-, 
un-mez) müot ([iö-, neutr. &-Stamm] *höh-, [io-, neutr. &-Sta7nm] *uber-, [nevtr. 
ia-, 2^-Stamm] wider-müot) nort obaz ole 7 ) opfer (äbint-, brant-, *alferbrenn-, 
*mi8s-, *wizzöt-opfer) *pfunt reht (*dinch-, *lant-, *luge-, un-reht) rint (*zuge- 
^int , salb sang (lobe-, *orgen-, *salter-, salmon-, *skal-sang) 8 ) sant seil ser 
(*leid-ser) bi-sez *fer-[fra]sez silber skäf skoz sper *seit-spil spint svert tal 
*ur-teil tier *torcul e ) tranch *wolchen-tunchel übel wäffin wazzer weif werch 
(*eho-, hant-, *hüor-, *skalch-, *wiech -werch) ä-werf wib wizzictüom *wizzod 10 ) 



1) heilichtüom 21, 26 2) horin 74, 11; 80, 4 3) hüonichliu 108, 5 

ist Schreibf. 4) osterlindin 67, 34 5) gelanzeliehte 85, 10 — R glanze- 
liehte 6) metre 28, 11 7) olee 80,8; 88,21 8) sanc 97, 1 sanch 94, 1 
scalscanch 70, 22 9) torcile 55, 1 torclis 80,5. 8 torcul 83, 1 10) wizzöt 
61, 5; — 21, 30 wizzoth 47, 10 
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wurmeli 24, 2: Flur. Nora, fugeliu 10, 2. jungiu 90, 4; 104, 36. 
stucchiu 147, 6; s. De nupt. 278 b 13 eimberiu. 

b) Stämme auf va: spriu tou — horo triso zeso: Sing. Gen. 
towes. Dat. horowe trisewe zesewe. Flur. Dat. trisewen. — 
Flur. Nom. spriuwer 24, 21. 

c) Stämme auf ia: arende ge-bende bere (wine-bere) bette 
(chinde-bette) 1 ) bilde (abgot-, graft-bilde) a ) bine ge-birge fol- 
chete chinne chöse (ge-, höh-chose) chrüze s ) ur-chunde chunne 
skäf-chutte einöte ende (un-ende) erbe ge-, hüsge-felle ge- 
filde ge-fugele ana-genne 4 ) ge-garewe [s. garewi] ab-grunde 
heimöte 5 ) here hewe (erd-hewe) 6 ) hiiske 7 ) innähte ele-, 8 ) ge- 
lende ge-lihnisse ana-lutte 9 ) wunt-mäle ge-merche wider-müote 
nezze ge-nide riche (erd-riche) ge-rihte ge-roube ge-säze 
ge-8emine ana-sidele ana-, oug-siune 10 ) stnppe ge-trahtede 

1) chindepette 52, 1 — chintpette 77, 64 2) graftpilide 96, 7 3) chriuze 
34, 21 4) anegenne 100, 8 Schreib/. b) heimöte 136, 1 — heimüodis 

136, 1 6) howe 36, 2; 146, 8 7) Mesces 48, 18 husce 40, 4 Schreibf. 

8) eilende 64, 1 ; 119, 5 u. 6. eilendes 70, 1 9) analiutte 20, 7 analiute 

38, 17 u. o. analiutes 4,7; 41,7 u. o. — Bb 1 139,14 richtig analutte. 
10; anasüne 12,2 

wolchen 1 ) (*himel-"wolchen) wort (*spile-wort) wunder 2 ) zeichen 8 ) (*fore-, 
*wort-, *wunder-zeichen) ge-zelt *zimber zit zorn — fieho*). 
♦chindeli 142,2: Plur Acc. chindeliu 67,16. 

b) *stroh — *melo (*chruzze-melo) triso: Sing. Dat. melewe. 

c) arinde *ge-beine bere bette 6 ) bilde 6 ) (*fore-, *skalks-, *wah-bilde) 
*ge-biuwe *ana-burte chose (ge-chöse) chriuze 7 ) ur-chunde chunne (*man- 
chunne) *ur-dähte *gote-dehte *un-durnohte einöte ende erbe ge-fildo *ge- 
fuore (*unge-fuore) *in-galtnisse ana-genne 8 ) *tiure-gowe *hemide heimode 
hewe 9 ) [neutr. ia-, ib-Stamm] el-lende [neutr. ia-, b-Slamm\ ge-lihenisse 10 ) 
*liuhtnisse ana-liute [neutr. ia-, b- Stamm] *fer-lornisse n ) [ia-, neutr. SL-Stamm] 
wider-mÄote nezze riche (*abgot-, erd-, *himel-, *werlt-riche) ge-saze ana- 
siune 12 ) *ge-slahte *ur-stende stuppe *ge-sturme tenne turre uppe *wartnisse 
ge-wäte *ge-wäzzene unge-witere 13 j *wizze (*ge-, *in-wizze) *wize *ge-wurche 
*michel-wurhte ant-wurte *ge-zimbere. 



1) wolcchen 98, 7 2) wudire 81, o Schreibf. 3) zeichan 63, 9 

4) fieo 44, 9; — 1, 1; 88, 40 feo 106, 38 5) bete 40, 4 Schreibf. 6) pi- 
lide 35, 1 7) chruzis 83, 1 chrücis 87, 1; 95, 10; 103, 3 crüce 74, 9 chruce 
33, 21; 34, 16 crhiuze 65, 6 Schreibf. — E richtig chriuze 8) anigenne 

79,10 9) howe 80, 16; 91,11. 13 houwe 53,9 10) gelichenisse 48,13; 
103, 18 11) ferlorinisse 10, 2 12) ansiune 72, 28 Schreibf. — E richtig 
anasiune 13) unguewitere 68,16 Schreibf. — E richtig ungewitere 
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tenno ge-trugede ge-tubele turre ge-wäfene ge-wäte ä-wegge 
weppe tou-winge unge-witere für-, un-, unge-wizze wuppe 
umbe-wurche ant-wurte. 

Plur. Acc. ture 73, 6; 140, 3. himelture 77, 23 rührt von 
einem Schreiber her; Noiker sagte tura; s. Dat. Plur. turön De 
com. 53 a 6; De nupt. 297 b 32; vwgl. Plur. Dat. tureri De nupt 
330 b 33. 

1) Sing. Nom.y Acc: abgrunde anagenne analiute anasidele ana- 
8inne antwuite arende bere bette bilde einöte eilende ende erbe erdhewe 
folchete furwizze gechose gefilde gentde geribte gesaze gesemene getrahtede 
getrugede getubele here bewe hiiske ougsiune rlche stuppe turre ungewitere 
nnende unwizze urchunde weppe widermüote winbere. 

dia ellendi 13, 7 rührt von einem Schreiber her; s. 64, 1; 
70, 1; 77, 61; 119, 5 und vergl. De com. 38 h 6 daz elelende. 

2) Gen.: analiutes einotes eilendes endes erbes gerihtes getrugedes 
hewes hüskes ricbes stappes ungewizzes — Über erbis 141, 5. heimüodis 
136, 1 *. S. 38. 

3) Dat.: anagenne analiute anasidele anasiune äwegge bette chinde- 
bette bilde cbrüze chunne einote eilende ende gebirge gechose gegarewe ge- 
sazze gesemene gewate hewe hiiske nezze riche stuppe tenne ungewitere ur- 
chunde. 

4) Plur. Nom.y Acc, Voc. : anagenne analiute anasiune arende bine 

1) Sing. Nom., Acc: analiute aneburte arende antwurte bere bette bilde 
chriuze chunne eilende ende erdriche gebiuwe gefüore gewurche gotede"hte 
hemide ingaltnisse inwizze manchunne riche tenne ungewitere urchunde ro- 
stende wartnisse wize. 

2) Gen.: arindis chriuzis chunnis erbis manchunnis riches urchundis 
werltriches. 

rostende 62, 2; 70, 21; 72, 24 ist Nom., der den Gen. resurrectionis 
glossiert. Wie nämlich das deutsche Wort nicht immer denselben Numerus aus- 
weist, wie das lateinisclie («. oben S. 106), so steht es auch mitunter im Nom., 
während das dazu gehörige lateinische Wort in irgend einem casus obliquus steht. 
So sicher: resurrectionis — urstantach 23, 1. an demo intellectu — fernumest 
16, 7. föne saeculo — werelt 30, 4. praedicatoribus — predigare 32, 14 u. s. w. 
w. s. tr . 

50, 9 glossiert der Acc. lichamen den Nom. corpus u. *. w. 

3) Dat.: anegenne arinde bilde chriuze chunne einote eilende ende erbe 
ferlornisse forebilde gelihenisse gesäzze gesturme gewizze gezimbere heimöde 
liuhtnisse michelwurhte riche skalksbilde undurnohte ungefüore ungewitere 
rostende wize. 
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chinne chose chunne cinote ende erdriche gebende gechöse gefelle gefugele 
gelende gelihnisse gerihte geroube gewäte graftbilde here hohchose riche 
urchunde umbewurche wuntmäle. 

5) Gen.: chunno endo. 

6) Dat.: abgotbilden enden gebenden gechösen gelihnissen gemerchen 
gerihten gesäzzen getubelen gewäfenen hüsgefellen innähten riehen skäfchutten 
touwingen unwizzen urchunden widermüoten wuppen. — Über turrin 121, 7 
s. S. 38. 

II. STÄMME AUF I. 

a) Masculina. 

1. 1) Sing. Gen. e-s: dietes listes Hutes louftes strites sunes. — 
Über wurmis 57, 5 s. S. 38. 

2) Dat. e : anafange anphange diete froste fuoze liute sedelgange site 
slage strite sune üderbalge üfgange wäge züne. 

3) Plur. Nom.y Acc, Voc. e: argliste chinnezene diete disge füoze 
genge ingenge lide liste liute phaiTe site sune träne unste ununste wurme 
werltliute zene zite. 

4) Gen. o: dleto liuto suno wurmo zeno zito. 
• diete 58, 6 ist Schreibfehler. 

4) Plur. Nom., Acc: abgotriche chose gewäte riche urchunde wahbilde 
ungewitere widermüote wize. 

nezza 04,6 ist Schreibfehler. 

5) Gen.: gechöso widermüoto. 
Über chunio 104, 15 8. S. 101. 

6) Dat.: riehen turrin urdähtin wahbilden. 
gebeinon 41, 1 Schreibfehler; 8. S. 34. 

Von gefilde steht 95, 13 der Plur. Nom. kefildir. 

Neben [neutr. ia-Ätomm] eilende findet sich [ib-Stamm] ellendi. 

Neben [neutr. i&-Stamm] ge-lihenisse fer-lornisse ist [o-Stamm] ge-lihenissa 
ferlornissa gebraucht. 

Neben \neutr. iü-Stamm] wider-müote besteht [neutr. arStamni] wider-müot; 
neben [ib-Stamui] höh-, uber-muoti besteht [neutr. &-Stamtri] höh-, uber-müot. 

IL STÄMME AUF I. 

a) Masculina. 
1. 1) Sing, Gen.: frostis liutis sunnis uberfangis. 

2) Dat.: judenoliute lide liute niderfalle site sune üdirbalge widerfluzze. 

3) Plur. Nom., Acc: brütsune diete fuhse füoze geste lide liute judön- 
liute sune üzliute werltliute zouberliste. 

4) Gen.: dieto lido liuto strito suno werltliuto. 
liute 72, 15 ist verschrieben — R richtig liuto. 
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5) Dat. e-n: dleten fairen fuhsen fuozen hamerslegen liden listen 
Hüten sunen tränen iizgengen wurmen zenen ziten. 

2. a der Stammsilbe wird im Plur. stets umgelautet Belege 
ergeben: gang (in-, üz-gang) hamer-slag. — r zan bleibt ohne Um- 
laut: zanen 34, 16; 123, 6. — zene 3, 8; 56, 5; 57, 7; Deut 24. 
zeno Deut 21. zenen 56, 5. chinnezene 57, 7 sind von einem 
Schreiber gesetzt; s. De nupt. zanen 365 n 30. 

3. Neben [mase. i-Stamm] zit besteht [neutr. BrStamm] zit. 

4. Verzeichniss der masculinen i-Stämme: üder-balg diet ber 
disg ernest ana-, ant-fang 1 ) far B ) frost fuhs gang (durh-, in-, 
sedel-, üf-, umbe-, üz-gang) *) gast lid list (arg-list) liut (werlt- 
liut) louft slag (hamer-slag) strit (ding-strit) . trän unst (un- 
unst) wäg wurm [neutr. a-, masc. i-Stamm] zit zun (stein-zün) — 
füoz 4 ) sun zan (chinne-zan) 5 ) — sito. 

b) Feminina. 

1. 1) Sing. Gen. e: anasihte arbeite briute bürge chornewiste 
chrefte chnmfte diuwe ewigheite fernnmeste fersihte ferte frehte gebnrte ge- 
hugte gejihte gelüste geniste genozskefte genuhte geskefte gotheite himelferte 
hinaferte hüorluste jugende liebtäte luste magede magenchrefte mähte misse- 



1) anefange 20, 4 anphange 103, 3 2) pharren 67, 31 pharre 21, 13; 

67, 31 3) umbeganc 139, 10 4) fonze Abac. 5 Bb 2 Schreibf. 5) zannen 
34, 16 Schreibf. 

5) Dat : anaslegin arglisten dieten dinchliuten flizzen hden hüten röm- 
linten sunen. 

2. Umlaut ist belegt bei: anaslag gast. 

3. Verzeichnis*: üder-balgh diet ana-, *uber-fanc 1 ) *nider-fal *fliz *ana- 
flnz *wider-fluz frost fuhs gast *zur-ganch lid 8 ) arg-, *zouber-list liut (*diet-, 
*dinch-, *judon-, *röm-, *üz-, werlt-hut) 8 ) phar *ana-slag strit trän*) wurm 6 ) 
— fuoz sun (* brät -sun) — sito. 

b) Feminina. 
1. 1) Sing. Qen.: abirburte anasihte arbeite bejihte briute chornwiste 
chrefte chumfte chunneskefte chunste dulte ewigheite ferchunste fernumeste 
fureburte furewahste geburte gedähte gedulte gelüste geniste goteheite hende 



1) anafanc 103, 35 anafang 44, 2 anavanch 30, 24 2) Verschrieben ist 
miniu lide weichiu (genua infirmata) 108, 25 3) judenoliute 33, 1 judonhut 
45, 3 4) traheno 79, 7 trahenin 79, 7 trahiniu 95, 8 träno 36, 34 5) wurim 
103, 26 

Kelle, Notkers Psalmen. 8 
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täte mitewiste note säligheite skrifte skulde suhte tugede tuneste unchrefte 
ungute unwizzentheite uppigheite wärheite wate wenegheite werlte wis- 
heite wiste. 

Über bürg, naht s. unten. 

2) Dat. e : anasihte arbeite armheite bosheite boteskefte briute chneht- 
heite chrefte christenheite chumfte drisgheite druhe einigheite ewigheite fer- 
numeste fersihte ferte fientskefte fluhte flüote framspüote friste geburte ge- 
dulte gehngte gejihte gelüste geniste genuhte gesihte gesväsheite getäte 
gewalte gotheite hende herskefte hüorluste inferte jngende lantskefte liehe 
lüfte magede mähte manheite manslahte note siehheite skrifte spüote stete 
trägheite trugeheite tugede tuneste unchrefte unijewisheite uppigheite wärheite 
wate wende wenegheite werlte werltnöte wisheite wiste wolchensüle zeichen- 
skrifte züofersihte. 

49, 3; 70, 4; 144, 16 setzt der Schreiber hant; s. De nupt. 
286 b 14; 302* 8. 

Über naht a. unten. 

3) Plur. Nom., Acc, Voc. e: angeste arbeite bürge chrefte chüoe 
dietburge druhe dulte durfte fernumeste ferte frehte frumegifte furehe geburte 
gedulte gejihte gelüste geturste gifte güottäte hanttate hende hiute lantskefte 
magede magenheite mähte me.intate missetate müse niuskihte note siehheite 
siule skrifte skulde stete täte tugede tuneste ungeluste uppigheite üzferte 
wärheite wazzerferte werlte werlttuniste wizzentheite wolatäte züofersihte. 

4) Gen. o: arbeito chrefto guottäto hendo lantskefto niuskihto skrifto 
skuldo täto tugedo werlto wizzentheito. 



magenchrefte mahtheite mitewiste müse skantburge skrifte trurecheite tugide 
wende werlte widerbruhte wisheite. 

2) Dat: anaburte anasihte bejihte bosheite briute burte chrefte christen- 
heite chumfte chunneskefte diuwe einigheite erdluste ewicheite fernumeste 
framspüote geburte gelüste gesihte getätskrifte goteheite güolligheite güottäte 
hende hiute hüorwiniskefte magade magenchrefte milche obeskrifte selbwalte 
sinflüote skrifte tougenheite trugeheite üfferte unchrefte uppeheite werltarbeite 
wärheite züofersihte. 

Mit Abfall des e: fernumest 15, 7. lust 12, 4. skalcheit 76, 11. uppeheit 
53, 7. werlt 30, 4; vergl. jedoch auch S. 111. 
49, 3 steht hant. 

3) Plur. Nom. y Acc: ächuste arbeite chrefte dulte ferte flihte gedulte 
gelüste güottäte herskefte luste missetate nähehumfte sametchumfte skrifte 
skulde süle tugide untäte wende werltluste wolatäte. 

wärheite 7, 14 glossiert veritatem; vergl. S. 106. 

4) Gen.: ächusto arbeito chrefto chunfto gelusto guottäto lantskefto misse- 
täto skrifto skuldo tugedo ungezunfto. 
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liebtate 77, 11. tugede 68, 7 ist Schreibfehler. Verschrieben 
ist auch wizentheite Ann. 3 Bb 2. — SG richtig wizzentheito 
(scientiarum). 

5) Dat. e-n: ächusten angesten arbeiten brüsten chreften druhen durften 
fernumesten frehten gebarten gejihten gelüsten gestalten guottäten handen 
lantskeften liebtaten liutchüoen mähten nöten ouwen skriften sculden steten 
unchusten ungetursten unmahten unskulden werltgeskihten werltnoten. — Über 
skuldin 18, 14 s S. 38. 

handon 96, 10 ist verschrieben — R richtig handen; s. S. 34. 

2. a einsilbiger Stämme wird mit Ausnahme von mäht und 
man-slaht im Sing. Gen., Dat. und in allen Casus des Plur. um- 
gelautet. Belege ergeben: chraft (magen-, un-chraft) fart (himel-, 
hina-, in-, üz-, wazzer-fart) böte-, fient-, her 1 -, ge-, lant-, genoz- 
skaft stat want. 

Ebenso hant, ausgenommen Plur. Gen. hando 8, 7; 17, 25; 
140, 2 und Plur. Dat., der nur als handen 7, 4; 16, 13; 25, 10; 
30, 9; 34, 10; 46, 2; 56, 6; 75, 3; 75, 6 u. o. belegt ist; s. De cons., 
De nupt, De cat, De mus., De syll. 

Von naht steht Sing. Dat. nahte 18, 3; vergl. De cons. 51 b 9; 
De nupt. 306 b 13; 367 b 23; s. unten. 

Umlaut von ü findet sich bei: brut (Gen. briute 18, 6. Dat. 
briute 18, 6), hut (Plur. Nom. hiute 103, 2), sül (Plur. Acc. siule 
74, 4; — aber 98, 7 Sing. Dat. wolchensule). Vergl. De cons. 
16 a 5 hiute, De nupt. 313 Ä 21 fiuste. 

3. Verzeichniss der femininen i- Stämme: angest arbeit 1 ) 
armheit blugheit bolgenskaft bösheit boteskaft brüst brüt bürg 



1) arb|beite 9, 10 Schreibf. — R richtig arbeite 



5) Dat.: ächusten angesten arbeiten chreften gedulten gelustin glusttatin 
güottatin liebtatin linsinin lustin magidin mahticheiten tugeden werltherskeften 
-wirtskeften. 

2. Umlaut ist belegt bei: chraft (magen-, un-chraft) fart (üf-fart) chunne-, 
her-, hüorwini-, lant-, werlth&v, wirt-skaft wand. 

hiute 67, 26; 80, 3. 

3. Verzeichniss: *allicheit angist arbeit (*werlt-arbeit) armheit bösheit 
brüt *wider-bruht bürg 1 ) (*gellün-, *skant-burg) *burt (*abir-, *ana-, *fure-, 



1) burch 77, 43 u. ö. bnrgh 111, 5 
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(dlet-bnrg) gfe-btirt dmehtheit chraft (magen-, un-chraft) 1 ) 
Christenheit churaft (after-chumft) fir-chunst ä-, tm-chüst dirfc 
drisgheit druh 8 ) dult (ge-dult) dürft eht (un-eht) einigheit 8 ) 
ewigheit fart (füre-, himel-, hina-, in-, üz-, wazzer-faft) fient- 
skaft iii-fMit 4 ) fluht 6 ) (ziio-flüht) fluoh fluot freht 8 ) friheit 
frist früotheit (un-früotheit) fureh gift (frume-gift) 7 ) glüot got- 
heit 8 ) hant 9 ) heiligheit herskaft 10 ) ge-huht 11 ) hüt ge-jiht 
jugent lantskaft lih luft lugeheit lust (ge-, hüor-, unge-lust)- 
maged magenheit mäht (un-maht) manheit 12 ) menniskeheit milch 
müs naht (werlt-naht) ge-nist not (werlt-nöt) g-nozskaft ge- 
nuht 18 ) fer-, unfer-numest 14 ) ouw ur-runs säligheit siehheit 16 )» 
ana-, fer-, züofer-,-ge-siht ge-skaft skalcheit niu-, werltge-skiht 
8krift (büoh-, erbe-, fore-, beneim-, zeichen-skrift) 16 ) skuld (un- 



1) magencrhefte 28, 3 Schreibf. — B richtig chrefte. 2) druoh 78, 11 
trüohe 68, 34; 145, 7 trüohen 145, 8 — druhe 104, 18 druhen 149, 8 — drüe 
101, 21 3) enigheite Si/mb. Äthan. Schreibf. — R setzt richtig einigheite 

4) inphliht 134, 4 5) züfluht 9, 10 Schreibf. 6) unrehten 64, 10 verschrieben 
für vrehten 7) frumegiste 104, 36 Wb Schreibf. 8) goteheit 63, 8 

9) hand 88, 14 10) hereschefte 14, 1 11) guhte 24, 7 Schreibf, 

12) manskeite Symb. Äthan. 528*30 13) kenuhte 71,7 Schreibf. 14) fer- 
numist 52, 1 ; 53, 1 u. Ö. 15) siecheite 102, 3 Schreibf. 16) büochscrift 
70, 15 



ge-, *wider-burt) chnehtheit chraft (magen-, un-chraft) *) Christenheit 8 ) chumft 
(after-, *näh-, *samet-chumft) 8 ) *chunneskaft *chunst (iir-chunst) 4 ) ä-chust 
*ge-daht diu dult (ge-dult) *durftheit einigheit ewigheit fart (*nider-, *üf- 
fart) 6 ) *fliht *sin-flüot 6 ) goteheit 7 ) *grimheit *güolligheit 8 ) hant herskaft 
(*werlt-herskaft) 9 ) ge-huht hüt *iemerheit *irrigheit *jiht (*bi-, ge-jiht) 10 ) 
lantskaft *linsin lust (*erd-, ge-, *minna-, *werlt-lust) n ) maged mäht (*eben- 
maht) 18 ) *mahtheit *mahtigheit menneskeheit milch *un-müozzeheit müs ge-nist 
not 18 ) fer-numest *sige-nunft *nuzzeheit *ant-reit 14 ) *üf-runs säligheit 16 ) ana- y 
"!fore-, ge-, züofer-siht ge-skaft 16 ) skalcheit skrift (*eha-, *geist-, *getat-, 



1) eraft 45, 2 Schreibf. — R richtig craft 2) christanheit 65, 2 christan- 
heite 98,7; 108, 30 u. 6. cristanheite 30, 11 3) chunfte 101, 13; — 4, 3: 

38, 6; 85, 13 u. 6. chunft 82, 1; 97, 3 chunfto 104, 22 4) 72, 11 steht irrig 
chumft für chunst 5) nideruuart 41, 7 6) sinflüote 89, 4 sintflüote 131, 27 
7) gotheite 29, 7 8) güolligcheite 107, 12 9) herskeffe 70, 19 10) bi- 
jihte 41, 6; — 50, 8 pijiiht 50, 17 piihte 47, 12 bigiht 75, 11; 103,24 u. ö. 
11) glust 12, 3; 74, 5 glusto 67, 15 12) ebemaht 108, 20 Schreibf 13) noth 
52, 1 14) antreht steht 95, 6 irrig für antreit 15) säligcheit 105, 13 Schreibf. 
— R richtig säligheit 16) gaskaft 103,30; s. De cons. 152» 2 gaskefte; 

De nupt. 297^ 3 gaskefto 



skuld) 1 ) man-elftht 2 ) spüot (frata-spuot) ge-rstalt etat suht 
(müot-ßuht) ßfil (wolchen-stü) ge-sväsheit tat (ge-, güot-, hant-, 
Beb-, mein-, misse-, übel-, wola-tät) a ) trägheit trugeheit tuged 4 ) 
tugedheit tult tunest 5 ) (werlt-tunest) tüoijiheit ge-, unge-turst 
uppigheit 6 ; ge-walt want wärheit wät wehselheit 7 ) weaegheit 
werlt un-wirigheit wirtskaft g-, ung-wisheit wisheit wist (ana-, 
^horne-, mite-wist) wizzentheit (un-wizzentheit) zuht 8 ) ge-zumft 
-— chüo (liut-chüo). 

III. 8TÄMME AUF 6. 

1. 1) Sing, Nom. a: aha ahta ahtunga ananemunga argerunga 
bechenneda beneimeda beta bezeicheneda bezzerunga chara chestiga chlaga 
«humberra Corona ellendunga era erda ewa ferlornisseda fersmaheda fer- 
spurneda festenunga foregegarweda forezeichenunga freisa füora geba gebiurda 
gebüeda gehugeda gelouba gerihteda gerta gireda glokka gnäda gouma gruoba 
barinskara heiligunga helfa hella hellegrüoba hizza hogezunga boubetzierda ir- 
barmeherzida irchenneda irfelleda irhugeda irloseda irrafsunga laba ladunga lera 

1) usculden 34, 7 Schreibf. — R richtig unsculden 2) manslachte 13, 3 
JSchreibf. 3) hantäte 18,2 Schreibf, meindät 105,37 Schreibf. 4) tugend 
-62, 3; 137,3 rührt vom Schreiber her; 8. De cons., De nupt., De cat. — Bb 1 
setzt 137,3 richtig tuged 5) diiniste 28,11; 80,8 — duneste 54,9 — werlt- 
tuniste 23, 2 ' 6) uppegheit 30, 7; — 51, 9; 77, 33 u. ö. uppecheit 37, 13; 
S8 5 48 ; — Deut 21 uppegcheit 118, 37 ; 143, 6 7) wehsalheit 38, 7 8) zucht 
2, 12 Schreibf — zuht 49, 17 

*güot-, *obe-, zeichen-skrift) skuld *raag-, man-slaht 1 ) fram-spüot stat sül 
*glust-, güot-, Heb-, misse-, *un-, wola-tät 2 ) *tot-heit (*un-totheit) *tougen- 
beit trugeheit *trürecheit tuged — tugint 8 ) tult tunist *uppeheit uppegheit 4 ) 
♦fure-wahst *selb-walt want wärheit wät wenigheit ) werlt *hüor-winiskaft 
-wirtskaft wisheit wist (ana-, chorn-, mite-wist) *ange-zunft. 

III. 8TAMME AUF O. 

1. 1) Sing. Nom.: aberunga ahta ahtunga antfrista archa beneimeda 
bezeicheneda brütsamana brütsamenunga chelunga chorunga chnmberra do- 
lunga ea einsamina einunga elemüosina erda ferdamnunga ferdiuccheda fer- 
lornissa ferrebiega folleisteda foresaga fressa froweda füora geba gebiuweda 
gehaltnissa gehoreda gelouba gemiskida gerbida gerta gesamenunga geske- 
pheda gesmeccheda gestungeda getrüobeda gewizzeda gnäda heiligmacha 
helewa inleita irbarmeda irhiugeda irrafsunga irsüochunga irwartnissa irwer- 



1) magiaht 105,88 Schreibf 2) glustätin 64, 1 Schreibf. güottädo 44,9 
■3) tugint 107, 14 — tugide 47, 13; — 44, 10 ttigido 44, 10 tugedin 44, iß 
4) uppegheit 38, 9 uppecheit 59, 2 5) wenicheit 31, 7 ; 87, 7 wenigheit 70, J9 
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llbregula marcha michelwerchunga midunga minna missebrücheda müoza natura 
offennnga porta puzza räwa reda rehtnissa runsa rüota saga sälda sela skama 
skarba slahta stimma süona tara teilhabunga triwa trüosana uberstepheda 
umbehalbunga ungelouba unsälda urdruzeda urteilda üoberunga wahta warta 
wazzerzessa wehselunga weida winda wunna wüocherunga zala zegengeda 
zlerda zinseiska zurneda. 

2) Gen. o: aho ahtungo anaskowungo beneimedo beto burgseldo ea 
erdo ferlornissedo fleho füoro geloubo gestungedo giredo gnädo helfo hello- 
herebergo herto ilungo labo lero lösungo lüogo minno müro pino räwo selda 
selo skäfherto skamo slahto stimmo sträzo sundo süono tvälo uberteiledo 
urteildo warto weido widerchedungo widersprächo wombo wunno wüocherungo- 
zierdo zurnedo. 

erda 46, 10 ist Schreibfehler. 

3) Dat. o: aho ahtungo antseido bechennedo becheredo beneimedo^ 
betestimmo beto bezzerungo briutechamero chaniero charo chophenno chorunga 
chripho chunnezalo einungo ellendungo eo erdo falgo faro ferbrennedo fer- 
lornis8edo forezalo füoro gebo geloubo gerto gesamenungo getrüobedo geüobeda 
giredo gnädo grüobo heiligmachungo helfo hello hizzo irbarmedo irflornissedo' 



teda irwiegeda isela ladunga lera manigmachunga manunga martira merunga 
minna offen unga prediga rawa rätiska reccheda reda riuwa samenunga 
sela selbwala skama skalchslahta skeidunga slahta stimma sunda süona- 
tiufelslahta uberteileda umbesnita ungelouba üoba üobunga urstendida warta 
werltgirida wichporta wihsamenunga winda witspendunga wizza wizzereda 
wortherta wunna. 

ahtungo 43, 23. irwartungo 50, 16. martiro 21, 1. slahto 104, 6 sind 
Schreibfehler. 

Auch urteilde 80, 5 ist verschrieben. 

2) Gen.: aho ahtungo ahto anscowungo bechorungo beneimedo bräwa 
brutsamenungo eo erdo firo foresago frowelungo füoro gebo geloubo gesame- 
nungo geskephedo gewizzedo gnädo hohwarto innelungo irlosedo irlösungo- 
irwartnisso lero raandungo martiro minno naso predigo rawo riuwo sela 
skamo skeidungo slahto sundo süono triwo ungeloubo untarungo unwizzo ur- 
teildo warto widersprächo. 

chorunga 34, 18. irloseda 62, 12. samenunga 7, 17. urstendida 19, 4 sind 
entweder Schreibfehler, oder es ist zu dem Dat. des lateinischen Wortes der Nom* 
als Glosse gesetzt; s. oben S. 111. 

erde 88, 30 ist Schreibfehler. 

3) Dat.: aho ahtungo alslahto antfristo antläzido bechnädo bechorungo 
bedecchedo beneimedo brutsamenungo büozo chalo chunnezalo doubungo» 
drinisso eisko §o erdo ferlornissido foresago forhto forsko fresso fridewarto 
frowedo furewarno gelihnisso geloubo geloubtriuwo genädo gewizzedo- 
hartungo herto howarto irrafsungo irsüochungo jihtungo ladungo leito l§ro 



119 

irhugedo irrafsungo irskeinedo ladungo leibo lero liudungo meinungo michel- 
werchungo midungo miskelungo minno nuzzedo ordenungo puzzo räwo redo 
reinedo rüoto sago seldo selo slahto spurnedo sügo stimmo strälo sträzo 
sundo sveigo tilegungo triwo uberfüoro uberteiledo urdruzedo urteildo warto 
weido widermezungo widerskaffungo widersprächo wombo wüocherungo. 

dero erda 45, 3. ze sinero gelouba 49, 1 sind Schreibfehler. 
— R schreibt richtig geloubo 49, 1. 

4) Acc. a: aha ahtunga antseida bechenneda beneimeda beskrencheda 
chestdga chnisteda coröna einunga erda ewa ferlomisseda fleha follunga freisa 
froma früonda fuora geba gehugeda gelouba gnäda grüoba heiligunga helewa 
helfa helta hereberga herta hüota irbarmeda irwerteda laba lera lirnunga 
losunga manunga marcha mieta minna müra nasa nuzzeda puzza räwa reda 
sälda salzmüorra samenunga sela selda skama skanda skozza slahta spirneda 
sprächa starchunga stiga stimma sträla sunda triuwa trugewäga uberlaga 
uberteilida üfirrihtida unrawa nnwirdeda urstendida urteilda wacha wäga wara 
weida wella werltgireda widersprächa wila wolla womba wunna zala zegen- 
geda zierda. 

Adverbial steht die abgekürzte Form wis 2, 6; 9, 21 u. ö. 

5) Plur. Nom. ä: aha äleibä anawerfungä beta, burghörinä burg- 
mürä chestiga chlingä chumberra drowa ekkä erdbibä färä federa fillä flan- 
zungä foresaga freisa frewedä füorä gagennemmeda gebä geougedä gestungedä 
gnäda helewa helfä hereberga hogezungä lanchä lerä marcha meinedä raukkä 

machungo manigzalo martiro minno notnämo notsamenango nuzzedo oletruo- 
sono predigo racho raccho rawo riuwo sacho samenungo selido selo slago 
slahto spendo stimmo sundo tunicho uberstephedo uberteiledo unfermerido 
urstendido warto weido werltstiftido widersprächo. 

leibe 101, 24. offene 30, 1. urteilde 9, 1 sind Schreibfehler. — R 30, 1 
richtig ofieno. 

Über beneimeda 77, 3. brütsamenunga 50, 20. gesamenunga 103, 4. ge- 
wizzeda 66,5. judönslahta 58,5. uberstepheda 88,7. urstendida 27,8; 39,16. 
wihsamenunga 55, 7 *. oben S. 118. 

4) Acc: ahta ahta ahtunga archa bechorunga bedeccheda becherida be- 
druccheda beneimeda bewarunga botinhera brütsamenunga büozza chriuzi- 
gunga ea einunga erda ferlornissa fermanunga firra froweda fuora geba ge- 
louba genäda gesamenunga gewizzeda gotakelta grüoba heileda infindeda 
irbarmeda lera lächenunga martera mldunga minna obezhutta ordenunga 
prediga reccheda riuwa sälida samenunga sela skama spurnida stata storida 
uberteilida uberwanida urlosa urstendida wandelunga wartsala werltsalida 
wila wola. 

unirwartungo 50, 16 ist Sehreibfehler. 

5) Plur. Nom.: ahä äleibä antfristä chorungä eä erda fasta federa fol- 
gungä forezeigä fressä frowä gebä gebiuredä geisilä helewa huntfliegä lera 
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murä pinä redä reitä rehtungä säldä selä seldä skamä slegibräwä sprächä 
strala sundä triuwä üf&lagungä urteilda witewä wella zungä züospilungä. 

6) Gerii 6n: gebön gnädön herebergön irbarmedön irrafsungon lerön 
mieton plnön räwön rehtungön sacbön säldön Jsäizgrüobön seldon skamön 
sundon triuwön ungeloubon urteildön. 

wellöno 64, 8 rührt von einem Schreiber her; vergl. De com. 
187 b 21 sundono. 

7) Dat. ön: accheson ahön äleibön bettechamerön bläsön burghörinön. 
chamerön chestigön chlawön chnmberön chunnezalön drowön Srön ewön fasön 
färön fillön freisön garbön gazzön gebiurdön gebön giredön glokkön gnädön 
goumön harnskarön helleportön hertön hönedön irdenchedön lanchön lucchedön 
mattinon mieton mürön ötwalön pinön portön räwon rebön rehtungön reitön 
seldon selon sillabon skaffungön skandön stigön etimmon sträzön sundon 
triuwön trüosenön untriuwön unrawön urteildön wägön wellön werltgiridön 
werltsachön werltsäldön widermezznngön widersprächön wilön wombön. 

8) Acc. ä: ahä ahselä antrungä betä brunädarä chestigä chlingä cho- 
rungä federä felewä ferchnistedä fillä garbä flanzä gnädä herebergä hertä 
irrefsedä irrafsungä mietä portä rebä reitä rehtungä säldä selä slegibrawä 
spendä stigä stimmä strälä sundä urteilda wachä wägä wella wisungä wur- 
zella zungä. 

Über ture 73, 6; 140, 3. himelture 77, 23 *. oben 8.111. 

2. Als 6- undon-Stammflectieren: 1) chlinga: Flur. Nom. chlingä 
126, 4. Acc chlingä 73, 15 — Sing. Gen. chlingun 10», 7. Dat. chlingün 
35,9. Acc. chlingun 123,5. — Unentschieden: Sing. Nom. chlinga 35,9/ 



martirä rätiskä reitä rudä samenungä selä sellösungä sitä sundä stundä uber- 
teiledä weidä wellä werrä widermezzä wisfrägä wundä zornungä. 
Verschrieben üt wantstöriden 101, 8. » 

6) Gen.: ahtungon bechorungon billön geloubön genädön minnon missön 
selon sprächon stimmön sundon ungeloubon urteildön werltsälidön wiedön. 

sundono 80, 7 rührt von einem Schreiber her. 

7) Dat.: ahtungon antfristungön bechorungon borgön chorungön drowön 
eön fazweskön fressön gebon geloubirrön genädon geskeffidön gesamenungön 
hanttvalön helewön hizzön inheimön irrafsungon lerön minnon opherwiedön 
pinön predigön selidön selon skantwerrön skrodungön sprächon trüosinön uber- 
teilidön unerön unwolön urteildön wellön werltsälidön werrön widermäzzön 
wiedön wintrotön wolön züolichmachön züosprächön. 

8) Acc: ahselä ahtungä eä erä gloubirrä gnädä gruntlacchä hellä hertä 
huntfliegä inwizzedä murä portä predigä selidä skarä slahtä stigä unwolä ur- 
teilda widermezzä wolä wundä. 

ahsele 59, 8 Schreibfehler. 

2. AU 6- und ofL-Stammßectieren: 1) forhta; 2) fressa; 3) werra; 4) wunda. 
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2) drowa: Plur. Nom. drowä 41,8. — Sing. Gen. drowun 103,7. Acc. 
diowun 54, 13. Plur. Acc. drowün 87, 8. — Plur. Dat. drowön 57, 9; 140, 8. 

3) freisa: Sing. Acc. freisa 7, 1. Plur. Acc. freisa 9,20; 118, 172. — 

— Sing. Dat. freisün 63, 6. Acc. freisün 36, 24. — Pfor. Dat. freison 26, 3; 
36, 15; 49, 7; 139, 6. 

4) nasa: Sing. Acc. nasa 113,4. — Sing. Dat. nasün 2,4. 

5) pina: Sing. Gen. pino 43,24; 58,17; 106,39. Plur. Nom. pinä 
24,17; 38,20. — Sing. Dat. plnün 54,4. — Plur. Gen. plnon 55, 10. Dat. 
pinön 4, 2; 24, 22; 38, 18; 53, 9. 

6) skanda: Sing. Acc. skanda 39, 16; 118, 6. — Sing. Gen. skandün 
4, 10. — Plur. Dat. skandön 8, 3; 21, 6; 88, 46; 128, 5. 

7) wacha: Plur. Acc. wachä 101, 8. — Plur. Acc. wachün 76, 5, 

8) witewa: Plur. Nom. witewa 77,64. — Sing. Acc. witewun 13,6; 
131, 15; 145, 9. — Sing. Nom. witewa 108, 9, Plur. Dat. witewon 131, 15. 

9) wurzella: Plur. Acc. wurzellä 79, 10, — Sing. Acc. wurzellün 51,7. 

10) zunga: Plur. Nom. 9 Acc. zungä63,9; — 54, 10; 63,4; 139,3. — ■ 
Sing. Dat. zungun 10, 7; 38, 5. Acc. zungun 11, 4. 5; 33, 14; 125, 2. — Sing. 
Nom. zunga 11,5: 15,9 u. ö. Plur. Gen. zungon 30,21. Dat. zungön 63, 4; 
77, 36. 

era (5, 13; — 8, 7; 44, 10; 48, 13; 80, 2; 81, 1) steht un-eri 
(20, 13) gegenüber. 

3. Verzeichniss der 6- Stämme: a) acchesa brun-ädara aha 
ahsela ahta ähta ahtunga ähtunga anterunga 1 ) argerunga ir-bar- 
meda here-berga 8 ) beta bezzerunga erd-biba ge-biureda 8 ) bläsa 
fer-brenneda misse-bruocheda ge-büeda chamera (bette-, briute- 
chamera) chara wider-chedunga be-, ir-chenneda be-chereda 
chestiga chlaga [6-, bu-Stamm] chlinga chnisteda (fer-chnisteda) 
chophena 4 ) corona chorunga chripha chumberra ) ir-dencheda 
ur-druzeda einunga zihs-eiska ekka ellendunga era [s. un-erij 

1) antmnga Symb. Äthan. 2) herebirgo 41, 5 herebirgon 59, 8 herebirga 
77,28 3) gebiurda 106,2 gebiurdön 106, 2 Schreibf. 4) chophenno 80,7 

— cophino 80, 7 5) chumberra 121, 4 chumberra 71, 17 — chumberon Abac. 9 

3. Verzeichniss: *aberunga aha ahsela 1 ) ähta ahtunga ähtunga *archA 
ir-barmeda *ferre-biega *billa ge-biureda ge-biuweda *borga *büozza *chala 
*chelunga be-chereda *be-chnäda chorunga (*be-chorunga) *chriuzegunga 
*be-deccheda *fer-damnunga *dolunga *doubunga *drinissa *be-, *fer-druccheda 
*einsamina einunga *eiska *elemüosina era ([6-, ib-Stamm] un-era) *g-erbida 



1) hahsele 59, 8, das erste h ausgekratzt 
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erdß, falga fära fasa federa ir-felleda festenunga filla flanza flan- 
zunga fleha follunga [6-, bn- Stamm] freisa freweda froma früonda 1 ) 
füora (uber-füora) garba forege-garweda gazza geba ze-gengeda 
gerta gireda (werlt-gireda) glokka gouma gruoba (helle-, salz- 
griioba) 8 ) teil-habunga umbe-halbunga heiligunga helfa hella herta 
(skäf-herta) irbarme-herzeda hizza hogezunga höneda burg- 
horina ge-, ir-hugeda hüota ilunga laba ladunga uber-laga 
lancha leiba (ä-leiba) lera lirnnnga liudunga ir-löseda fer-, 
irfer-lomisseda*) lösunga ge-, unge-lonba luccheda lüoga heilig- 
machunga manunga marcha mattina meineda meinunga wider- 
mezzunga nridunga mieta minna miskelunga müra (burg-müra) 
mukka salz-müorra müoza [6-, bn-Stamm] nasa g-näda natura be- 
neimeda gagen-nemmeda ana-nemimga nuzzeda offenunga orde- 
nunga ge-ougeda [6-, bn-Stamm] pina porta (helle-]>orta) puzza 
ir-rafsunga reba reda ir-refseda lib-regela rehtnissa rehtunga 
reineda reita ge-, üfir-rihteda runsa rüota sacha (werlt-sacha) 
saga (fore-saga) sälda (un-, werlt-sälda) samenunga (ge- 

1) phrüonda 103, 14 2) hellegrüoba 87, 5 — hellagrüoba 142, 7 

3) irflorennissido 106, 19 Schreibf. ferlornissido 139, 12 — Bb 1 ferlornissedo 

erda *falanza fasta federa *m-findeda *fira hunt-fliega [6-, bn-Stamm'] forhta 
•folgunga *forska *wis-fräga [6-, bn-Stämm] *fressa *ant-frista *ant-fristunga 
froweda *frowelunga frouwa füora geba *geisila gerta gireda (werlt-gireda) 
grüoba *ge-haltnissa *hartunga *heileda *in-heima hella *botin-hera herta 
*"wort-herta hizza ir-hiugeda *ge-horeda 1 ) *obez-hutta *innelunga *gloub-irra 
*i8Üa *jihtunga *lächenunga *grunt-laccha ladunga lancha *ant-läzida leiba 
(ä-leiba) *fol-leisteda *leita (♦in-leita) lera [neutr. ia-, b-Stamm] ge-ühnissa 8 ) 
[neutr. ia-, b-Stamm] *fer-lorni8sa fer-lornissida [6-, ib-Stamm] *ur-16sa 8 ) ir- 
loseda 4 ) *ir-, *sel-16sunga ge-, unge-louba *heilig-, *züolih-macha *machunga 
( # manig-machunga) "mandunga manunga (*fer-manunga) *martira 6 ) *wider- 
mäza * unf er-merida •merunga *wider-mezza midunga minna *ge-miskida 
♦missa müra ge-näda *not-näma nasa be-neimeda 8 ) *niuwimga nuzzeda *offena 
offenunga ordenunga pina porta (*wih-porta) *prediga 7 ) *racha 'raccha ir- 
rafsunga *rätiska 8 ) *reccheda reda (*wizze-reda) reita *rüda sacha 9 ) fore-saga 
sälida (werlt-sälida) 10 ) *brut-samana n ) samenunga (*brüt-, ge-, *not-, *wih- 

1) gehörda 50, 10 2) gelichenisso 90, 4 glichnisso 24, 10 3) irlosa 
34, 8 R 4) irlösedo 31, 7; 70, 14 urlöseda 62, 12 ö) martra 29, 13; — 
27,7; - 16,3; 17,49; 29,9 6) penemida 2,4 Schreibf. 7) predio 

80, 3 8) reätisca 41, 6 Schreibf. 9) antsacho 54, 1 verschrieben für an 

sacho 10) weriltsaldon 105, 18 11) brütsamina 47, 3 
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samenunga) ant-seida sela selda (burg-selda) x ) sillaba skaffunga 
(wider-skaffunga) skama [6-, bn-Stamm] skanda harn-skara ') skarba 
ir-skeineda skozza ana-skowunga be-skrencheda uf-slagunga 
slabta slahta fer-smaheda spenda züo-spilunga 8 ) spirneda sprächa 
(wider-sprächa) spurneda (fer-spumeda) starchunga ur-stendida 
uber-stepheda stiga stimma (bete- stimm a) sträla sträza ge- 
stungedd sunda süona sveiga tara über-, ur-teilda 4 ) tiligunga 
ge-trüobeda trüosana 5 ) tväla ge-üobeda üoberunga [6-, bn-Stamm] 
wacha waga wäga (trage -wäga) wahta 6t-wala wara warta 
wehselunga weida wella michel-werchunga ana-werfunga ir- 
werteda wila winda un-wirdeda wisunga [6-, bn-Stamm] witewa 
wolla womba 6 ) wunna wüocheranga [6-, bn-Stamm] wurzella zala 
(chunne-, fore-zala) be-zeicheneda fore-zeichenunga wazzer-zessa 
zierda (houbet-zierda) 7 ) [6-, bn-Stamm] zunga zurneda. 

b) Stämme uufvö: slege-bräwa chläwa [6-, bn-Stamm] drowa 8 ) 

1) seledo 32, 14 Schreib f. 2) harinskara 72, 14 3) züspilunga 28, 11 
Schreib f. 4) aberteiledo 100,1 uberteildo 34,23 — irteileda 110,8 irteildön 
104, 5 urteilda 16, 2; 32, 5; 96, 2; 100, 1; 118, 137 w. ö. 5) trüosana 74, 9 

— trüosenon 74, 9 6) wumbo 126, 3; — 57, 4 7) ziereda 20, 6 — 
zierda 25,8; 92, 1; 103, 1; — 143, 12 houbetzierda 102,4 8) drowün 
103,7; — 54, 13 drowa 41, 8 drowon 57, 9; 140, 8 drowün 87, 8 

samenunga) sela selida sita skama *skara ♦skeidunga 1 ) *got-skelta *ge-ske- 
phida 2 ) an-skownnga *skrodunga *slaga slahta slahta (*al-, *judön-, s ) *skalch-, 
*tiufel-slahta) *ge-smeccheda *uinbe-snita spenda *wit-speudunga sprächa 
(wider-, *züo- sprächa) spurneda *stata *ur-stendida uber-stepheda *werlt- • 
stiftida stiga stimma *storida (*want-storida) stunda ge-stungeda sunda *ir- 
süochunga süona ur-teilda 4 ) uber-teilida *win-trota ge-trüobeda truosina ^*ole- 
trüosina) 6 ) *tunicha *hant- tväla *untarunga *üoba *üobunga 6 ) *selb-wala 
*wandalunga *uber-wänida *fure-warna warta (*fride-, *hoh- warta) 7 ) *ir-wart- 
nissa [6-, ib-Stamm] *wartsala *ir-, *unir-wartunga *be-warunga weida wella 
[6-, bn-Stamm] *werra (*skant-werra) ir-werteda *faz-weska *wieda (*opher- 
wieda) *ir-wiegeda wila winda *wizza (*un-wizza) *ge-, *in-wizzeda *wola 
(*un-wola) [ö-, bn-Stamm] wunda wunna chunne-, *manig-zala be-zeichenida 
*fore-zeiga *zornunga. 

b) *bräwa räwa riuwa 8 ) triuwa (*geloub-triuwa) — helewa — dröa ea 9 ); 
Casw 8. oben. 

1) sceidungo 54, 16 — schedunga 4, 3 Schreibf 2) gescepheda 101, 19 

— kescheffidon 17, 11 3) judorslahta 63. ö Schreibf. 4) irteilida 93, 15 
5) oletrüosin 80, 1. 13 6) üolunga 2, 3 Schreibf. 7) hohwarto 71, 4 — 
howarto 64, 2 8) riiuwo 67, 9 Schreibf. — R richtig riuwo 9) ewön 
80, 17 - eho 70, 15 eha 74, 9 Über b 146, 8 s. S. 34 
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räwa (un-räwa) triwa (un-triwa) 1 ) — felewa helewä — : ea 8 ); 
Casus 8. oben. 

c) Stämme auf iö: alti argi baldi (un-baldi) un-*berehafti 
un-birigi bitteri blindi ir-bolgeni ä-bolgi bresti brödi brutti burdi 
imsse-buri cbeli chleini chnisti ir-chomeni chrumbi chüoli arg*, 
in-dähtigi decchi ge-dehtigi digi ge-dingi nr-druzzi 8 ) durnohti*) 
durri un-ebeni egi eiferi ge-ellendoti engi erhafti un-eri [s. era] 
fer-fareni 6 ) fehi feizti festi (grunt-fe^ti) finstri (werlt-finstri) 
firni folli 6 ) forhtlichi frambari frechi frewi (un-frewi) 7 ) früoi 
füli un-ganzi garewi (herze-garewi) [s. ge-garewe] gitegi gote- 
lichi gremezi grimmi grüoni guollichi guoti heilhafti heili heiligi 
heli herti arm-, irbarme-herzi 8 ) he vi (üf-hevi) hohi 9 ) holi unge^ 
hörsami 10 ) huldi ana-legi leidigi leidsami lengi lezzi lang-libi ge- 
lichi liebsami hinage-liteni fer-lorni 11 ) chrafte-, sinne-, skame-, 
wazzer-, wizze-losi lugi lustsami ia ) lüteri 18 ) mahtigi (werh-mah- 



1) triwa 82,4 driwo 32,4 - triuwa 57,2 triuwon 32,4; 88,29 — un- 
triuwon 69, 4 undriuwön 23, 4 untruwon 108, 3 2) ea 18, 8; 36, 81; 77, ft 
eo 58, 11; 77, 10 u. ö. 3) irdruzzi 68, 4 R 4) durhnohti 38, 5 Schreib f. 
5) fervarenni 38,7 Schreib f. 6) fulli 23, 1 Schreib f. 7) frowi 62, 6; — 

22, 5; - 50, 14 froi 57, 12 8) armeherzinon 24, 6 9) hoi 131, 17 

10) ungerhorsami 114,2 Schreib f. 11) ferlorni 54, 24; Deut. 35 floreni 139, 12 
12) lustsami 35, 9; — 36, 4 — lussami 15, 11; 34,9; 75, 6; 103, 34; — 22, 5; 
76, 4; — 138, 11 ; - 26, 4. 6; 76, 4; 138, 11 13) lüteri 54, 4 - lütteri 17, 21 



c) *allelichi alti *ämerlichi *armüotigi un-berehafti bitteri (*ser-bitteri) 
blindi ir-bolgeni ä-bolgi *eris-borinni *breitti brutti 1 ) *hinain-bruttini 2 ) burdi 
*burlichi *chalawi 8 ) *chunhafti decchi *dingi (ge-dingi) *dräti *ge-drungini 
dumohti durri *ebeni *einfalti *einhaffci [neutr. ia-, ib-Staimri] ellendi £r- 
hafti 4 ) [6-, iö-Stamm] un-eri fer-farni *felli festi (*himel-festi) finstri folli 
*fer-flohtini *frafali frechi 5 ) frewi (un-frewi) 8 ) *früoti (*un-früoti) füli *füogi 
*geislichi *geizi *lobo-gerni grimmi *bleich-grüoni guollichi *güotlichi *ir- 
habini *fri-halsi *e-halti *heidiniski heili (*lib-heili) heiligi herti 7 ) hohi 8 ) 
*ge-horsami huldi *maz-leidi leidsami lengi *lichamhafti (*un-lichamhaffci) 
*ganz-, *skart-lidi *un-lidigi liebsami fer-lorni *güote-16si [6-, ib-Stainm~\ *ur- 
lösi *unge-loubigi lustsami *mageri mahtigi mammendi 9 ) manigfalti manigi 
(liut-, un-manigi) mendi (*üztribo-mendi) micheli (*wazzer-micheli) minne- 



1) prutinä 34, 16; 87, 17 2) hinainbrutteni 41, 10 — hinain- 

brottini 93, 16 3) chalawi 46, 1 — chaliwi 83, 1 4) erafti 34, 26 

5) frecchi 108,6 6) frowi 41, 6; 99,4; — 35,9 unfrowi 42,2; — 87,4; 

— 37, 16 7) harti 18,8 8) hoi 93, 16 höinön 32, 3 9) manmindi 

33, 21 Schreib f. — R richtig mammjndi 
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tigi) mammendi 1 ) manegi (chör-, liut-, un-manegi) a ) manigfalti 
ge-meinsami mendi micheli michellichi milti minnesami misse- 
lichi mitti muhi 8 ) die-, heiz-, über-, weih-müoti 4 ) un-müozigi 
nideri niuwi odi offeni g-, ung-rehti 6 ) reini (un-reini) rihti 
(g-, herze-rihti) 6 ) seltsani seti un-skadeli sköni (feld-, werlt- 
sköni) nider-skrecchi smahi snelli sprungeli ir-, umbe-standini 
starchi (hant-starchi) stäti (un- stäti) stätigi (un-stätigi) stilli 
(un-stilli) un-subri T ) un-sundigi süozi tagalti unfolle-täni tiefl 
(wazzer-tiefi) tirriberi toufi 8 ) tougeni truccheni truncheni turi 
(himel-turi) ubeli warmi 9 ) weichi welchi weri er-werni werlt- 
lichi 10 ) gagen-werti wihi 11 ) arg-, güot-,%ubel-willigi wirdi (un- 
wirdi) witi wordeni (hina-wordeni) ia ) fer-wundeni wunnesami 
wüosti un-zalahafti zieri. 

1) Sing. Nom. i: äbolgi alti analegi bitten blindi burdi chleini 
chnisti chraftelosi chrumbi decchi erhafti feizti ferfareni feldskoni ferlorni 
festi finstri folli frewi fuli garewi gedingi gemeinsam! güoüichi heilhafti heili 

1) mamenti 44,5 Schreib f. — R richtig mammendi 2) manegi 149,3; 
— 39,13; sonst manigi 3) müohi 106,80; — 98,8 4) heizmoti 6,2 

Schreib f. 5) gerehti 36, 87 6) gerihti 138, 9 7) unsuberi 21, 15 

8) tuofi 80, 7 Schreibf. 9) warmi 147, 7 — wermi 18, 7 Schreibf. 10) wert- 
lichi 35, 9 Schreibf. — R richtig werltlichi 11) wiehi 29, 1 ; *. S. 45 12) hina- 
worteni 30, 1 

sami 1 ) die-, *fro-, [neutr. a-, iö -Stamiri] *höh-, *mez-, *stilli-, [neutr. a-, iö- 
Stamm~] ube^-müoti , ) *nendigi *suht-neri niuwi *nothafti offeni *ir-rätini *rede- 
hafti 3 ) reini (*sel-reini) rihti (*lesa-rihti) *fer-sacheni *samenthafti seltsani 
seti un-skadeli *sktnbari *ir-, *umbe-slagini *grunt-soufi *ge-spreiti ir-, umbe- 
standini starchi 4 ) st&ti statigi (un-statigi) *stedi stilli un-sübri *un-süozi *büch- 
svelli *svendi (* fer-svendi) *under-täni tiufi 8 ) *tödigi (*un-todigi) toufi 8 ) 
tougeni *fer-trageni truncheni *truregi ubeli *üoberi *uppigi [masc. a-, iö- 
Stamni] *uber-wäni *un-, *wider-wartigi [6-, id-Stamm] *wartsali (*un-warta- 
seli) *fer-, *ge-wazzeni 7 ) *wegi (*wazzer-wegi) weichi *hüs-wihi 8 ) *man- 
werdeni gagen-werti 9 ) *wesenti *ge-wizzeni * folle-worhti *llcham-wordeni 
wüosti 10 ) zieri. 

1) Sing. Nom.: allelichi alti blindi breiti burdi büchsvelli chunhafti die- 
müoti durnohti durri decchi ellenti ehalti ferflohtini ferlorni fersachini fer- 
trageni ferwäzzini festi finstri folli föogi gedingi gewazzeni grimmi heili 



1) minnesami 64, 5. 6 -— minnasami 95, 1 2) diumüoti 41, 7 3) rede- 

afti 101, 11 Schreibf. 4) sterchi 64,8 5) tieffi 68, 16; — 103,3 6} tüofi 

80, 7. 8 Schreibf. — R richtig toufi 7) gewazzem 68, 3 Schreibf. 8) nüswei 
29,1 9) gagenwarti 105,7 10) wosti 28,8 Schreibf. 
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heiligi heizmüoti heli hevi hohi irbarmeherzi irbolgeni irchomeni leidigi leid- 
sami liutnianigi mammendi manigfalti mendi micheli railti muhi seti sinnelosi 
skamelosi skoni smahi starchi stäti süozi tiefi timberi toufi truncheni ubeli 
ubermüoti üfhevi unbirigi unebeni unfrewi ungrehti unreini unstäti unsübri 
nnsüozi unzalahafti urdruzzi wazzerlosi weichi werhmahtigi werltfinstri witi 
wunnesami wüosti. 

touffin 21, 19 ist Schreibfehler. 

2) Gen. i: äbolgi bitten brodi diemüoti digi durnohti eiferi feizti fer- 
lorni frewi gagenwerti güollichi güoti heili heiligi hohi gedingi irbolgeni 
irstandeni langlibi lezzi mammendi mendi micheli niderskrecchi skoni stilli 
tiefi toufi tougeni ubeli ubelwilligi ubermüoti umbestandeni unebeni unfrewi 
unsübri weichi wiehi. 

3) Dat. i : äbolgi altt argdähtigi argwilligi armherzi baldi bitteri bresti 
burdi cheli chrumbi decchi diemüoti digi durnohti durri egi engi fehi feizti 
ferlorni ferwundeni festi finstri forhtlichi frechi frewi früoi gagenwerti ge- 
dingi gerihti gitegi grehti grüoni güollichi güoti hantstarchi heilhafti heili 
heiligi heizmüoti heli herzerihti hinageliteni hinaworteni hohi indähtigi irbol- 
geni irchomeni leidsami lengi lezzi liebsami mammendi manegi manigfalti 
mendi micheli misseburi mitti nideri niuwi odi offeni seti skoni sprungeli 
starchi stätigi stilli süozi tagalti tiefi toufi tougeni truccheni ubeli ubermüoti 
unbaldi unberehafti unfolletäni ungehorsami unmüozigi unskadeli unsundigi 
unwirdi warmi weichi weihmüoti weichi werltskoni witi wizzelosi wordeni zieri. 

heizmüote 2, 5. misseliche Symb. Äthan. 528 a 20 sind Schreib- 
fehler. — R setzt richtig misselichi; s. De nupt. 300 a 23; 301 b 9 u. ö. 



himelfesti hohi hohmüoti irbolgeni irhabeni leidsami lengi liutmanigi mahtigi 
manigfalti mammindi manigi mazleidi mezmüoti minnesami rihti stäti stedi 
stillemüoti tiufi todigi toufi tougeni truncheni trüregi unfrowi unfrüoti un- 
lidigi unskadeli undertäni üoberi urlosi üztribomendi wartsali weichi wüosti. 

2) Qen. : äbolgi ämerlichi armüotigi breiti diemüoti ehalti ellendi ferfarni 
fersvendi fravali frewi gagenwerti gedingi gespreiti heili herti hoi irbolgeni 
irstandini lichamhafti manigi manwerdeni mendi nothafti selreini starchi 
stätigi suhtneri tiufi todigi tougeni toufi trüregi ubeli ubermüoti umbestandeni 
unfrowi ungeloubigi unfodigi unwartigi wegi. 

kespreitu 67, 28 ist Schreibfehler. 

3) Dat.: äbolgi alti bitteri burdi chalawi diemüoti dräti durri ebeni ein- 
falti einhafti ellendi erhafti finstri folleworchti folli frechi frewi früoti gedingi 
gedrungeni gehorsami gewizzeni grimmi güotlichi heiligi herti hinainbrutteni 
irhabeni lichamhafti lichamwordeni mageri mammendi manigi micheli offeni 
redeafti reini serbitteri seti skartlidi starchi svendi tiuffi todigi toufi tougeni 
unsübri untödigi uppigi wazzerwegi weichi widerwartigi. 

durnohte 22, 5 üt Schreibfehler. 
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4) Acc. i : abolgi alti argi argwilligi armherzi baldi bitten bruti cheli 
chormanigi chüoli diemüoti digi dum engi erwerni festi finstri firni frambari 
frewi garewi gedehtigi gedingi geellendoti gelichi gemeinsami gotelichi grehti 
gremezi grimmi gruntfesti güollichi güoti güotwilligi heüigi heizmüoti herti 
herzegarewi hohi holi huldi irbolgeni laoglibi lengi lagi mahtigi mammendi 
manegi mendi micheli michellichi mitti muhi nideri reini rihti seti skamelosi 
skoni smahi snelli starchi stilli süozi tagalti tiefi toufi tougeni truccheni ubeli 
ubermüoti nnbaldi unberehafti unbirigi unebeni uneri unganzi unmanigi un- 
skadeli unstatigi unstilli unsundigi urdruzzi weri werltlichi witi wüosti zieri. 

süoze 118, 132. disa dige 69, 2. mine digi 139, 7; 142, 1 
ist Schreibfehler. — Bb 1 steht richtig mina digi. 

5) Plur. Nom. i: finstri 138, 11. 12. 

6) Acc. i: argwilligi 93, 16. finstri 138, 12; 142, 3. grunt- 
festi Deut 22. seltsani 77, 43. wazzertiefi 32, 7. 

dige 39, 3; 49, 14 ist Schreibfehler. 

Von festi finstri heili hohi sinnelosi wazzertiefi finden sich: 
Nom. festinä 50, 20. finstrinä 54, 6; 138, 11. hohinä 94, 4. 
wazzertiefinä 76, 17. — Acc. festinä 88, 41. heilinä 17, 51. sinne- 
losinä 39, 5. 

7) Gen. inon: armherzinön 24, 6. finstrinon 100, 8. 

8) Dat. inon: finstrinon 87, 13. 14. leidsaminön Deut. 16. 
minnesaminön 76, 12. tiefinön 67, 23. 



4) Acc: abolgi bitten bleichgrüoni burdi burlichi decchi diemüoti dingi 
ellendi erisborinni festi folli frechi frihalsi frömüoti füli gagenwerti gedingi 
gehorsami geislichi gruntsoufi güotlichi heili höhmüoti huldi irslageni leidsami 
lesarihti lobogerni manigi mendi nendigi niuwi rihti samenthafti seltsani seti 
skinbari starchi statigi stilli tiuffi toufi tougeni ubeli ubermüoti uberw&ni 
uneri unfrowi unlichamhaftd unmanigi unstatigi unsübri untodigi unwartasali 
weichi wesenti wüosti zieri. 

gedinge 69, 10 ist Schreibfehler. 

5) Plur. Nom.: brutti 87, 18. burdi 107, 8. finstri öl, 5; 16, 8. 

6) Acc: irratini 77,2. tougeni 17,14. ubermüoti 73,13. — Von brutti 
felli finstri tougeni wazzermicheli findet sich: Nom.: brutina 34,16; 87,17. 
fellina 101, 7. finstrinä 54, 6; 77, 48. tougenina 9, 1. wazzermichelina 103, 7, 

7) Dat. : geizzin 47, 12. — bruttinon 78, 7. finstrinon 87, 13. 14. hoinon 
32, 3. liebsaminön 105, 39. lustsaminön 105, 29. 

wirde hat das i in e abgeschwächt: Plur. Nom. wirde 70, 19. — Sing. Gen. 
wirdo 77, 68; 79, 11 ist Schreibfehler; s. oben S. 34. 

d) Stämme auf -inio (inno): manin: Sing. Nom. manin 88, 38. 
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Neben femininem garewi (herze-garewi) besteht neutrales ge- 
garewe 44, 9. 

wirde hat das i in e abgeschwächt: Sing. Acc. wirde Mar. 49; 
«. De com. 108 b 3 wirde, De nupt. 316 b 30 wirde. 

d) Stamme auf -iniö (inno): chuningin: Nom. Sing, chu- 
ningin 44, 10. 

b. Konsonantische declination. 

I. STÄMME AUF AN. 

a) Masculina. 

1. 1) Sing. Nom. o: ando argwillo aro blüomo bogo briutegomo 
brunno chlobo drübo gesello geteilo herezoho herro irredo lenzo lewo lichamo 
liebo mado mäno mennisko namo olegarto rido riso sämo' santhüfo skimo 
urchundo willo wingarto wiso wizego wurcho. 

2) Gen. en : einhurnen herren irreden lichamen manneslekken mennisken 
namen sänien skriben sverden tracchen willen wingarten. — Über wingartin 
79, 11 s. S. 38. 

3) Dat. en: alewalten anden bogen boten boumgarten chimen chloben 
diehsanien einhurnen herren irreden lichamen mennisken mittemen namen 
olegarten lifen rotemen salmen skepfen skimen weisen willen. — Über win- 
gartin 80, 16 «._£. 38. 

4) Dat. en : anden bogen canticen flecchen gesmagmen herren huwen 
lenzen lichamen mänen manneslekken mennisken namen rotemen samen 



I. STÄMME AUF AN. 

a) Mascnlina. 

1. 1) Sing. Nom.: anaseho ando briutegomo brunno cherno christüobo 
>dnltitago erbo erdbüwo ewarto foresago gotskelto herdo herro hnnno jungero 
leito leso lichamo lilio lingiso lowo mäno meinsvero mennisko nemo riffo 
selbnamo skimo sterbo stiuro sunderfursto sämo traccho nbelwiljo uberspringo 
urchundo waranemo weiso widersacho wingarto wio wizzego. 

murmenti 103, 18 ist Schreibfehler — R richtig murmentö. 

2) Gen. : afterin berin briutegomen ewarten herren irriden lichamen lowen 
mennisken reinlichamin sämen svorden tracchen wingarten zartgarten. 

3) Dat.: afteren anden ehernen chlingen diehsimin einhurnin erbeskriben 
ewarten galgen herren herizohen jüngeren lichamen mennisken mittemen 
namin sigenemin üfsezzen unlichamen waginsin wunnogarten Ziergarten. 

briutegomon 44, 12 ist Schreibfehler; s. S. 34. 

4) Acc: briutegomen brunnen ehernen chriuzestecchen eobringen gum- 
piten lichamen mänen mennisken namen salmin Belbnamin willen wissagin. 
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sahnen skaden skepfen Unwillen weisen willen. - Über winegartin 79, 9. 16 
s. S. 38. 

5) Plur. Nom., Voc. en: afterchomen aren chegbrunnen chunden 
framrecchen geerben giumen houblüomen irreden junginen lautherren leiten 
lichamen mennisken namen recchen regentrophen sahnen seifen sparen sternen 
stüolsäzzen trophen werltherren werltirreden weisen willen winegarten zan- 
deren zougen. 

holdon 16, 12 ist Schreibfehler; s. S. 34, 

6) Gen. ön : altforderön canticön einhurnon foreleisön herrön jungeron 
lewön menniskon namon wazzerdiezzön weison willön wisöu wizegon. 

7) Dat. ön: afterchomön brunnon chundon flecchon forderöh geteilon 
giumon glizemon jungon heiligon holdon manslekkön menniskon müotwillön 
namon niumon seiton weison winegarton wizegon zanderon. 

erben 67, 14: ist Schreibfehler. 

8) Acc. en: blüomen bogen boten brunnen chimen fanen gehelfen 
harren Juden jungen manslekken mennisken namen salmen seiten sternen 
strängen weisen widersachen. 

2. Verzeichniss der masculinen an-Stämme: ando aro blüomo 
(hou-blüomo) bogo boto brunno (cheg-brunno) *) cantico chimo 
chlobo after-chomo chundo (ur-chundo) diehsamo wazzer-diezo 
drubo erbo (ge-erbo) fano fleccho fordero (alt-fordero) boum-, 

1) chehpi-unnen 45, 6 Schreibf. 

5) Plur. No/n. : anasehen anaskowen antfristen berin boten brunnen chlingen 
ebenerben einsidelin eribin ewarten folgenkin foresagin furstboten forsten gan- 
herben geteilen herren irreden judin jüngeren lichamen mennisken mezboten 
naturosagin niuchomin ortfrummin sternin stuolsazzin trophin urchundin üz- 
trippen wissagin [wizzegin] wurchin zeichenwurchin. 

boton 35, 7 ist Schreibfehler. 

6) Gen.: boton ewarton holdon judön jungeron lowön mennischon skeit- 
judon wissagön [wizzegön]. 

judöno 7, 17; 77,67. 

7) Dat : boton chraphön einhurnon ewarton fordoron geloubirron ge- 
triuwon heiligon holdon judon jungon lowon mennischon murmenton niumön 
skultheizzon stiuron unlichamön wissagön [wizzegön]. 

8) Acc. : aweisin blüomen boten erdbüwen ewarten foresagen herren Juden 
jungen libskriben müotwillin tröstgebin wissagen [wizzegen]. 

2. Verzeichniss : *aftero ando *bero blüomo boto (*furst-, *mez-boto) *öo- 
bringo brunno ♦erd-büwo *cherno chlingo *niu-chomo *chrapho ur-chundo 
diehsimo *folg-enko *erbo (*eben-, *gan-erbo) l ) fordoro *ant-fristo *ort-frummo 

1) erbo 40, 6 — eribin 104, 6 — kanherben 36, 22 

Kelle, Notkers Psalmen. 9 
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ole-, wine-garto 1 ) giurao glizemo brüte -gomo") heiligo ge- 
helfo herro (lant-, werlt- herro) holdo sant-hüfo ein-hunio 
huwo irredo (werlt-irredo) judo jungero jungino jungo fore- 
leiso leito lenzo lewo lichamo liebo mado mäno mennisko 8 ) 
mittemo namo niumo reccho (fram-reccho) rido rifo riso rötemo 
wider-sacho salmo sämo stüol-säzzo seito ge-sello skado skepfo 
skimo skribo man-slekko 4 ) ge-smagmo sparo sterno strango 
sverdo ge-teilo tropho (regen-tropho) ale-walto weiso willo 
(arg-, miiot-, un-willo) 5 ) wiso wizego wurcho zandero here-zogo 
zougo. 

b) Neutra. 
1. 1) Sing. Nom., Acc. a: herza öra ouga. 

2) Gen. en: herzen ougen. 

3) Dat. en: herzen. 



1) wingarten 79, 10; — 80, 16 2) brutegomo 44, 12 — briutegomo 

18, 6 3) mannisco 74, 8 mennesken 68, 14 menischin 94, 3: sonst mennisko 
4) manneslekken 71, 14; — 5, 7 5) uuuillen 104, 2 Schreib f. — R richtig 

uuillen 



*fursto (*sunder-fursto) *galgo win-, *wunno-, *zart-, 'zier-garto 1 ) [a. gart] 
*trÖ8t-gebo brinte-gomo *gnmpito heiligo *skult-heizzo *herdo herro holdo 
*hunno ein-hurno irredo *geloub-irro judo (*skeit-judo) jungero leito *leso 
lichamo (*rein-, *un-lichamo) 2 ) *lilio *lingiso lowo 8 ) inäno mennisko mittemo 
*murmento namo (*selb-namo) *nemo (*sige-, *wara-nemo) niumo riffo wider- 
sacho *fore-, *naturo-sago salmo sämo stüol-säzzo *ane-seho 4 ) *üf-sezzo *ein- 
sidilo *got-skelto 6 ) skimo *ana-skowo *erbe-, *lib-skribo *uber-springo *chriuze- 
steccho *8terbo sterno *stiuro sverdo *mein-svero dulti-, [a-, m-Stamm] *fir- 
tago ge-teilo *traccho *üz-trippo *ge-triuwo tropho *christ-üobo *waginso 
*e-warto weiso (*ä-weiso) willo (müot-, *ubel-willo) *wio wissago [wizzego] 
wurcho (*zeichen-wurcho) heri-zogo. 

Neben [masc. n-Stamm] gart besteht [an-Stamrri] win-, wunno-, zart-, zier- 
garto. 

b) Neutra. 

1. 1) Sing. Nom.: alta herza. 

2) Gen.: herzin. 

3) Dat.: herzin. 



1) 79, 18 steht nur win statt wingarten 2) licchamo 85, 3 Schreibf. — 

R richtig lichamo 3) louuuen 67, 7 Schreibf. — K richtig louuen 4) aneseo 
52, 7 5) kiGotscelto 55, 9 Schreibf. 
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4) Plur. Nom., Acc. en: herzen oren ougen. 

5) Gen. ön: herzon ougon. 

6) Dat. 6n: herzon orön ougon. 
oren 17, 45 ist Schreibfehler. 

2. Verzeichnis8 der neutralen sai-Stämme: herza 1 ) öra*) ouga. 

II. STÄMME AUF ON. 

Feminina. 
1. 1) Sing. Nom. a: chela chena chlinga cythera fasta forhta 
Mga galla harpha lira lüta nasesnüda rotta nordsita senewa skeitela sorga 
spinna snnna tüba üohta urchunda wäba witewa wunda zesewa zunga. 

2) Gen. ün : chenün chlingun drowün fersenün forhtun frouwün myrrün 
skandün sunnün svalewün truphün tübün üohtun wechün zesewün. 

3) Dat. ün: askün bitün chelün chenün chlingun cytherün darbün 
fastün forhtun frägun freisün halbün harrün mittawechün nasün phannun 
pinün ringun riuwün senewün sittün sunnün stegün uohtün uppün wundün 
zesewün zungün. 

zungon 25, 12 — partum 73, 6 sind Schreibfehler. 

4) Acc. ün: ascün chenün chlingun drowün fahsskeitelün fastün forhtun 
frägün freisün gallün gedingün harrün hiuwelün huntfliegün lütün miscelatün 
riuwün lniochün sehün skeitelün snüdün sorgün spinnün sunnün üohtün wäbün 
witewün wurzellün zesewün zungün. 

5) Plur. Nom. ün: hellofreisün huntfliegün sorgün wewün. 



1) hirzo Abac. 19 Bb 2 2) hören 57, 6 



4) Plur. Nom.: herzen oren. 

5) Gen.: herzon. 

6) Dat.: herzon. 

2. Verzeichnis*: alta herza ora. 

II. STÄMME AUF ON. 

1. 1) Sing. Nom.: anda berichkibilla bildarra chena c Micha forhta 
fressa henna houbetkibilla lüta nähsippa rotta sunna timpana tüba zesewa 
zunga. 

2) Gen.: chalakibillün follün forhtun houbetkibillün rottün schlnün. 

3) Dat.: anafehtün chilchün chugel^n chuinbarrün gallün liutchilchün 
lütün rottün skalchforhtün spinnün umbeturnün wundün zesewün zimbirrün. 

4) Acc: brinnün chumberrün forhtun fressün gallün gehörün gemalün 
lütün runzün snitün. 

5) Plur. Nom.: forhtun. 

9* 
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6) Gen. 6n: pinön sorgön wewön wundon zimberon zungon. 

7) Dat. ön: chenön drowon fifon forhton gazzön halbon nahtforhton 
orginön Östron ringön riuwon siton unrüochön werltfreisön wewon witewön 
zimbön zungon. 

8) Acc. ön: drowün sorgün wachün. 

2. Verzeichnis^ der ön-Stämme: aska barta bita chela chena 
[6-, ön-Stamin] chlinga ur-chunda darba ge-dinga [6-, bn-Stamm] 
drowa fasta fersena fifa hunt-fliega 1 ) forhta (naht-forhta) fräga 
[ö-, bn-Stamm] freisa hello-, werlt-freisa) frowa galla gazza halba 
harpha harra hiuwela lira lüta miscelata myrra [6-, bn-Stamm} 
nasa.orgina osterün phanna [6-, on-Stamm] pina ringa riwa 8 ) rotta 
rüocha (un-rüocha) seha senewa 8 ) sita 4 ) (nord-sita) [5-, bn-Stamm] 
skanda skeitela (fahs-skeitela) snüda (nase-snüda) sorga spinna 
stega sunna svalewa trupha tuba üohta uppa wäba [6-, bn-Stamm] 
wacha wecha (mitta-wecha) wewa [6-, bn-Stamm] witewa 5 ) wunda 
[6-, bn-Stamm] wurzella zesewa 6 ) zimba zimbera zitera 7 ) [6-, bn-Stamm] 
zunga. 

III. STÄMME AUF TAR. 

1. Sing. Nom., Acc, Voc: brüoder fater — muoter tohter. 



1) huntflegün 104,31 2) riuwün 58,13; — 59,4 riuwon 144,8 

3) senewa 59, 6 — senwun 7, 13 4) siton 127, 3 — sittun 90, 7 5) witvon 
67, 6 6) zeswün 19, 7 zesuwün 44, 10 zesuvün 4, 4 7) ziterun 32, 2 

cytharün 42, 4 cytherün 42, 4 cythara 42, 4 

6) Gen.: alpön zungon. 

7) Dat.: chilichon tabilon wahstablon wewon zungon. 

8) 54cc: chumbarrün werrün. 

2. Verzeichnis*: *alpün *anda *bildarra *brinna chena *chilicha (*liut- 
chilcha) 1 ) *chugela chumberra 2 ) *ana-fehta *folla [6-, bn-Stamm] forhta 
(•skalch- forhta) 8 ) [6-, bn-Stamm] *fressa galla *henna *berich-, *chala-, 
♦houbet-gibilla *ge-hora lüta *ge-mäla rotta *runza *näh-sippa skeitela 
*skina *snita spinna sunna *tabila (*wahs-tabla) *timpana tüba *umbe-turna 
[6-, bn-Stamm] *werra wewa [6-, bn-Stamm] wunda zesewa 4 ) zimbirra zunga. 



III. 8TÄMME AUF TAR. 

1. 1) Sing. Xow.: fater. Gen.: fater müoter — fateres. Dat.: fater — 



fatere. 



1) chilcha 74, 9 chilchun 101, 8; 102, 22 — chilichün 28, 9 chilichon 
106, 23 — liutchilchün 34, 18 2) chumbarrün 67, 28 3) forchtun 5, 8 

4) zesuwün 88, 15 u. ö. zesvün 8, 2 u. ö. 
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Gen.: brüoder fater — müoter tohter. Dat.: brüoder fater — 
müoter. 

2. Plur. Nom., Acc, Voc: brüodera fatera hohfatera — 
tohterä 44, 13; 105, 37; 143, 12; — 105, 37. Gen.: brüodero — 
tohteron 44, 10. Dat.: brüoderen — tohteron 105, 36; Deut. 19. 

IV. STÄMME AUF NT. 

Plur. Nom.: friunt 37, 12; 58, 12 u. ö. — friunden 84, 11. 
V. Aus dem consonantischen Thema sind ferner gebildet: 
Masc. Sing. Dat.: man. Plur. Acc, Voc: man reitman. 
Neutr. Sing. Dat.: holz hüs. 

Fem. Sing. Gen.: bürg naht — nahtes 41, 4. nahtis 76, 3; 
<*. De nupt. 290 b 15; 291 a 11 u. ö. nahtes. Dat.: bürg naht. 



IL AÜJECTIVUM. 

A. VOCALJSCHE DECL1NATION. 
I. STÄMME AUF A. 

Masculina und Neutra. 

1. 1) Sing. Nom. Masc. e-r: almahtiger alter anasihtiger armer 
brutelicher chumftiger dürftiger eigener foller gedultiger gelicher gezungeler 
gn&diger grehter güoter gwisser himilisker hoher junger leideger lobelicher 

2) Plur. Nom., Acc: brüodera (bruodra 15, 4) hohfatera — tohterft 
44, 10. tohtra 44, 10 — R tohtera. Gm. : fatero. Dat. : faterin höhfaterin — 
tohteron 47, 10. 

IV. STÄMME AUF NT. 

Plur. Nom., Acc: friunt 68, 19; — 19,5; 48,9. 

V. Masc. Sing. Dat.: man. Plur. Nom., Acc: man — dienestman 
ßunderman. 

Fem. Sing. Gen.: burch gellünburg naht. Dat.: burch naht. 



IL 

U STÄMME AUF A. 

Masculina und Neutra. 
1. 1) Sing. Nom. Masc: chalawer chreftiger egelicher grehter offenbarer 
tougener unirwartlicher. 

guote 111, 5 Schreibfehler. 
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mahtiger michelt&tiger offener rehter selbwaltiger siecher skameger starcher 
toter tougener tumber ungelustiger ungeskaffener unholder unm&ziger unrehter 
unskadeler untödiger unwizziger wärer weneger widerwärtiger wizzeloser 
zorfter zorneger. 

güote 142, 10 ist Schreibfehler. 

Part. Per f.: anagestözener becherter beheleter bestözener choinener 
ferworfener gebotener geborner gebreitter gefarner gefrägeter geheizener ge- 
holter gemaster genesener gesamenoter geskaffener gesmireter gestafter ge- 
stozengr gesungener getretener getruobter geworfener ingegangener irbrutter 
irhöhter erstandener irwundener trunchener umbefangener. 

2) Nom., Acc. Neutr. e-z: bitterez grehtez hohez jungez langes 
liebez liehsenez rehtez smalez ungerehtez wassez zorftez. 

Part Per f.: chomenez danageskeidenez geblüenez gebressötez ge- 
dunchötez gemalenez gemuletez genidertez gesmalztez gesprochenez ge- 
sungenez umbefangefcez zeläzenez. — Über irliutertiz 11,7 8. 5.38. 

3) Gen. Masc, Neutr. e-s: anawertes armes arges eigenes ewiges 
gewaltliches lütteres micheles mannoliches nahteliches rehtes tageliches ubelea 
unchustiges undurftes ungerihtes ungerochenes unrehtes. — Über armis 101, L 
sundigis 108, 1. unchustigis 108, 2 s. S. 38. 

Part. Per f.: beskornes geskeidenes. 

4) Dat. Masc.y Neutr. e-mo : brutelichemo chrumbemo dietelichemo 
dürftigem o ewigemo gef elligem o geloubigemo grehtemo griusigemo guotemo 
guotwilligemo heidenemo heiligemo heilsamem o heimlichemo hinderskrench- 
igemo holdemo luzzelemo mannelichemo michelemo mittetagigemo obenaht- 
igemo rehtemo romiskemo sarfemo starchemo tiefemo tumbemo rrucchenemo 
ubelemo unflecchötemo ungeflecchotemo ungehuhtigemo ungeloubigemo un- 
heiligemo unmezwitemo unrehtemo unskadelemo unwendigemo unwizzigeino 
wegelichemo wolawilligemo zvifaltemo. 



Part. Per f.: begrabener irhowener uberteilter. 

2) Gen. Mose, Neutr.: chunftiges ewiges geistliches güotes himiliskes in- 
phintliches micheles rehtes ubeles. 

Part. Per f.: irganginis. 

3) Dat. Masc, Neutr.: ewigemo foresihtigemo gefelligemo geislichemo 
gesiunlichemo guotemo hohfertigemo mannilichemo mittelandigemo säligemo 
stirbigemo ubersveiftigemo unirloscinimo unirwartemo unstirbigemo unfcedigemo 
unwirdigemo warmemo. 

michelmo 37, 9; 98, 9. 

Part. Per f.: anageharetemo ferchouftemo ferhartemo ferlornemo fermu- 
litemo irganginemo. 

4) Acc. Mose: armin äwerfigen breiten burtigen chumftigen erdinen 
ewigen feiztin früoten garewin geloubigin gernewilligin girigen hohmuotigen 
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eifermo Deut 24. luzzelmo 41,7; 42, 3. ubelmo 45, 4; 48, 6; 
118, 101 sind Schreibfehler; s. luzzelemo 89, 31 und vergl. De 
nupt 278 a 25; 372 b 2 michelmo. 

Part. Per f.: chomenemo gegurtemo gemulitemo getanemo getimchötemo 
geworfenemo gesungenemo irhavenemo irwartemo irwelteino irzogenemo nider- 
gedtiohtemo untersaztemo. — Über ubergultimo 44, 9 «. S. 38. 

getrunchemo 15, 5 ist Schreibfehler. 

5) Acc. Mose, e-n : almahtigen alten ämahtigen anasihtigen antläzigen 
argen bitteren breiten burlichen chleinen chunden dürftigen durstegen erest- 
bornen erinen ewigen fersihtigen fientlichen follechlichen freisigen frolichen 
gedultigen geliehen gelustigen gemachen genuhtigen gewiehten goregen 
grehten güollichen güoten habelosen halben heilen heiligen helfelösen hime- 
lisken höhfertigen holden holdlichen hungergen inwertigen jungen langen 
lütteren luzzelen mageren mahtigen mannolichen nacheten rehten riuwegen 
roten saugen sibeujärigen siechen skadelen slewen sundigen todigen touben 
ubelen unfermereten ungeflecchoten ungelichen ungesihtigen unheilen unrehten 
unskadelen »üppigen wären wenegen werltlichen willigen witen wirdigen wunder- 
lichen — Über michelin 103, 1 *. S. 38. 

heiligon 42, 3 ist Schreibfehler; s. S. 34. 

Part. Per f.: chomenen ferläzzenen ferlornen ferstözenen gebornen ge- 
festenoten gegurten gehaltenen gelicheten gespannenen getanen irbolgenen 
irbureten irdähten irhöhten irlittenen irstandenen irweleten wordenen. 

irstanden 24, 13 w^ Schreibfehler. 

6) Flur. Nom. y Voc. Mose, e: alinahtige alte arge argwillige 
arme birige blinde burliche chindeske chustolose chunde chüole dewe dürftige 
durstege ebengüote eigene einmüotige enderske ewige ferleitige finstre 

irdiscin lieben michelen rehten starchen todigen toten undurftigen uniiTätenen 
untodigen unwandallichen wandallichen. 

Part. Per f.: gehaltenin irburten irstandenen niderstrahten undertänin 
wortinen. 

5) Plur. Nom., Voc. Mose: abirborne armüotige blinde blüottine burtige 
diemuotige einmüotige erdine feizte ficise fleiseliche folle geistliche geloubige 
gewaltige gewichte girige gotedähte güote heidene heilige himiliske hohmüotige 
hurwine irdiske lame lintmüotige mazziche nidermüotige riuwege skuldige 
starche stirbige sundige sundirgüote tote ubele ubermüotige uberwänige un- 
frowe ungeloubige unrehte unirferwarte unskadele unzuhtige widerwärtige zame. 

Part. Per f.: abasnitene geimpitote gejihtigote gesalbote gestarchte ge- 
trüobte intliuhte. 

6) Nom., Acc. Neutr.: chumftigiu ewigiu fleiskiniu fleiselichiu geistlichiu 
guotiu himiliskiu luzzeliu micheliu samelichiu steininiu todigiu ufwertigiu un- 
birigiu weichiu werltzitelichiu zitfristigiu zitlichiu. 
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fizise freche freisige frowe geistliche geltche gelose genamde genuhtige gitige 
grehte gäote güotelöse halbe heilige helfelose hohe hungerge junge leide 
leidege leidsame liebe lose mahtige mezige misseliche müotsuhtige nidere 
rehte sälige säte sinnige sk adele skäffine skamege spenstige sandige tote 
tunestige ubele ubeltatige unbirige unbegrabene ungeflecchöte ungeloubige 
ungeskaffene unmazige unrehte unsundige unwizzige wasse weiche wenege 
werltsälige wite witsveifte wize wunderliche. 

ewiga taga 90, 16 ist Schreibfehler. 

Fart. Per/.: beskorne brähte chomene geahtote gebezzeröte gebotene 
gefestenote gepflanzote gefreute gefüogte geheizene gehörte geläzene gelerte 
gelustsamote gemanete gerehthaftote gesezzene gestäte gestuncte getane ge- 
zierte inblandene inskihte intsazte irfulte irloschene irlöste irslagene irwarte 
irwundene überwundene üfirrihte wordene züogeslungene. 

gesezzeno 94, 1. getroffeno 103, 32 sind Schreibfehler; s. S. 34. 

7) Nom., Acc. Neutr. iu: arbeitsamiu argwilügiu brutelichiu geist- 
lichiu genuhtigiu glanziu guldiniu guollichiu guotiu hohiu jungiu leidiu liebiu 
luzzeliu mahtigiu michellichiu missetätigiu nideriu rehtiu silberiniu smaliu 
süberiu tiefiu timberiu tougeniu tuncheliu unmeztiefin unrehtiu wäriu wassiu 
welchiu willigiu wunderlichiu. 

smale holz 79, 11 ist Schreibfehler. Verschrieben ist das 36, 26 
auf temporalia bona bezogene ewiga. 

Part. Per f.: betäniu chomeniu genomeniu gediemüotiu gesprocheniu 
gestigotiu getäniu geweidotiu gezogeniu inzuntiu irweletiu untergrabeniu. 

8) Gen. Mose, Neutr. — Fem. e-ro: armero frowero güotero 
heidenero langero rehtero totero ubelero unrehtero. 

Part. Perf.i chomenero gesezzenero. 

9) Dat. Mose, Neutr. — Fem. e-n: alten antläzigen argwilligen 

Irrig irdischiu construiert zu keluste (terrena delectamenta) 38, 1. 
Part. Per f.: ferfareniu gediemüotiu. 
gesaztin 32, 13 Schreibfehler für gesaztiu. 

7) Gen. Masc, Neutr. — Fem.: ewigero geloubigero gotelichero güotero 
heiligero hevigero todigero. 

ubilro 95, 13. — clobigera 7, 8 ist Schreibfehler. 

8) Dat. Mose, Neutr. — Fem.: chalawen chunftigen erdinen ewigen 
fiurinen fleiskinen fleiselichen früoten geistlichen geloubigen guoten heidenen 
irdischen irwardlichen luzzelen mahtigen siechen slehten sundigen tainen 
todigen tumben unchreftigen nnfrüoten ungeloubigen ungesiunlicheu. 

heidin 61,4. steinen 90, 12 Schreib f. — Verschieben ist turftigon 90,7 ; s. S. 34. 

Part. Per f.: gelerten. 

Comp.: forderen. 

Superl.: altisten argesten heristen jungisten. 

9) Acc. Masc: blinde diemüotige einlichamige erdine ferwuote fleisliche 
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armen besvichlichen checchen einmüotigen erinen eristbornen ewigen f ient- 
lichen finstren fizesen freisigen frowen geistlichen genadigen gewaltigen 
grehten guldinen guotelosen güoten handegen heidenen helfentpeininen 
hevigen hohen hungergßn innahtigen irdischen iseninen lieben metemön 
michelen misselichen missetätigen niusazten rehten säligen sarfen skuldigen 
starchen sundigen svarzen toten ubelen ubeltätigen unchreftigen unchnstigen 
unehtigen ungehaltenen ungemiskeloten ungewehseloten unholden unrehten 
unsäligen unsinnigen unskuldigen unsübren unsundigen üz wertigen wanheilen 
wären wunderlichen zorften. 

durftigon 131, 15 ist Schreibfehler; s. S. 34. 

Part. Perf.: begrabenen ferendoten ferworfenen geeinoten gehaltenen 
geliclieten gerahten gesezzenen gesibenoten geskeidenon gestalten getanen 
getouften hinawordenen irbolgenen irlegenen irslagenen irweliten zesazten. 

Comp.: ereren nieren minneren oberen tieferen. 

Superl.: afterosten bezzesten fursten hertestßn hohesten wirsesten. 

10) Acc. Mose, e: argwillige arme chraftelose dewe erbelose ewige 
freisige geliche geloubige gelustige grehte guote heilige helfelose hungerge 
irdiske lobwirdige luzzele mahtige misseliche rehte riuwege sälige skuldige 
snelle starche sundige tiefe tote ubele unholde unrehte unskuldige unsundige 
unwizzige wenege wuotige. 

Verschrieben ist isenina gerindela 106, 15. küota taga 33, 13. 

ParL Perf.: ferchniste gehaltene geladene gesezzene getoufte gezogene 
irloste überwundene wordene. 

Verschrieben ist florenne 15, 5. 

II. 8TÄMME AUF 6. 

Feminina. 

1) Sin ff. Nom. iu: durstegiu folliu geistlichiu himiliskiu irdiskiu 
leidiu lütteriu miselohtiu rehtiu ungeskeideniu wäriu. 

Part. Perf.: chomeniu ferheiletiu ferläzeniu fernomeniu geboteniu ge- 
legetiu gesantiu ungeskeideniu ingestozeniu umbehelitiu üzgezogeniu widere- 
gezuhtiu. 

geistliche gloubige güote heidene heilige himiliske lazze luftige rehte rösche 
sälige sundige töde unsundige untödige. 

die fleiscin 43, 25 i*t Schreibfehler. 

Ebenso : erdina lona 77, 68. himilisca lona 77, 68. 

Verschrieben ist ferner: urchundo 21, 17; s. S. 34. 

Part, Perf.: besüohte. 

Über geskuohto 59, 10. irfulto 67, 9. irmärto 101, 10 *. S. 34. 

IL STÄMME AUF O. 

1) Sing. Nom.: ubeliu unrehtiu. 
Part. Perf: chomeniu ubersilbertiu. 
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2) Gen. e-ro: ewigero irdiskero rehtero wunderlichero. 
Part. Per f.: folletanero getanero. 

gechoretro 118, 132 ist Schreibfehler. 

3) Dat. e-ro: ewigero follechlichero frolichero geistlich ero heiligero 
hohero langero michelero misselichero rehtero tougenero ubelero unbirigero 
witero. 

iseninro 2, 9 ist Schreibfehler. 
Part. Per f.: getanero. 

4) Acc. a: chlagelicha chunda ewiga folla follechlicha framwertiga 
frowa ganza geisÜicha gelicha heilesama heiliga hiingerga inwertiga irdiska 
lüttera michela misselicha olanga rehta säliga sunderiga sunderlicha süoza 
trucchena ungesihtiga ungezuhta unirwarta unrehta unwallicha wazzerlosa 
werltlicha willowaltiga zäliga. 

Part Per f.: becherta fergebena geminneröta gesungeua geworhta int- 
sazta iriittena irslagena wortena. 

5) Plur. Nora, e: churze ewige feizte folle gewizzene goteliche 
hinderskrenchige misseliche starche tageliche ungewehselote ungewizzene un- 
sageliche wäre. 

hungergo Ann. 5 ist Schreibfehler — Bb 2 i*ichtig hungerge. 
Part. Per f.: ferlorne geborne geflohtene geskeidene gcskribene intane. 

6) Acc. e: alte güote hohfertige jungliche lustsame misseliche same- 
liche tougene üppige. 

erina portä (portas aereas) 106, 15 ist Schreibfehler. 

Part. Per f.: geskribene. 

2. Verzeichnis der adjectivischen a- [6-] Stämme: a) [Comp.'] 
after [Superl.] afteröst allih alt [Comp.] alter [Super/.] altest unge- 
andöt arbeitsam arg [Comp.] arger arm armelih armüotig bald 



2) Gen.: hohero leimenero michelero sundigero unrehtero. 

3) Dat.: altero bariro einiclichero geistlichero gewiehtero himiliskero 
tougenero wunderlichero. 

ubiliro 100,4. — Verschrieben liitero Gl, 5 für lüterero. 
Part. Per f.: fundenero gegebenen) irdorretero. 

4) Acc: allicha alta chleina einlichamiga ewiga fleisclicha geistlicha ge- 
recha offena rehta tougena ubela unstirbiga unwartlicha wärra. 

Part. Perf.: befinstirta ferchusta foregeheizena gehaltena. 

5) Plur. Nom.: heilige starche. 
Part. Perf.: undirnomine. 

6) Acc: fleisliche foretagige. 

2. Verzeichniss : a) [Comp.] after *allelih allih alt [Co?np.] alter [Superl.] 
altist [Superl.] *argist arm annmuotig [Comp.] baldor un-bald bar un-bere- 
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(un-bald) [Comp.] balder bar helfent-beinin unge-beitet [Comp.] 
bezzer [Superl] bezzest birig (un-birig) bitter bleih blint erist- 
boren unfer-borgen nnge-boten breit unge-brosten ir-brunstig 
brutelih 1 ) bucchin unge-bunden burlih [Superl.] burlichöst burtig 
(erd-, fure-burtig) chalelih ehalt charlih cheg 2 ) chindesc chlagelih 
herze-chnistig ir-chomenlih chösig chreftig (un-chreftig) [Superl.] 
chreftigöst chrumb chumftig chumig chunt (un-chunt) chüol churz 
un-chustig arg-, ge-dähtig unbe-denchet dig dinglih [Comp.] drätör 
[s. dräte] unir-drozzen ge-druhöt 8 ) ge-dultig dürft (un-durft) 
dürftig dursteg*) diitisk egelih un-ehtig eifer eigen einaz ein- 
luzlih emezig endersc [Comp.] erer [Superl.] erist erin ewig (eben- 
ewig) färig farrin faterlih feizt ge-fellig durh-, hoh-fertig feselig 
fientlih finster 6 ) fizes un-, unge-flecchot 6 ) fluhtig fol ge-folgig 
[Comp.] foller folleglih [Comp.] folleglicher 7 ) forder [Comp.] forderör 
[Superl.] forderöst freh freisig [Superl.] freisigost [Comp.] un-freisigör 
fri frölih früo [Comp.] fruör [Superl.] früost 8 ) [Comp.] früoter un-früot 
fül unin-füoret [Superl.] fürst ganz geistlih 9 ) ger [Comp.] gernor 



1) bruttelich 95, 4 Schreibf. — R richtig brutelich 2) chechen 121, 2 

Schreibf. 3) gedrüohten 68,34 gedruotön 101,21 gedruhotön 78,11 

4) durstige 106, 5 5) finstre 17, 29 finstren 87, 8 — finsteren 16, 15 

6) ungeflechöte 118, 1 unflechötemo 100,2 Schreibf. 7) folleclicha 30,20 

ibllechlichero 91,11; — 78,12; — 64,2 folleghlichör 107,14 Schreibf. — 
R richtig folleglichör 8) für fruosten gifte 104, 36 setzt Wb Moges , ; am 
Anfange der nächsten Zeile leerer Raum, in welchen von späterer Hand ten ein- 
geschrieben wurde 9) keistlich 12, 6 keislicha 68, 32 ; — 22, 2 geislichen 121, 3 



haft [Comp.] bezzer un-birig bitter blint *blüottin *abir-, *ein-, erist-born 
*un-bouglih breit *wider-bruhtig brutelih 1 ) [Comp.] *burlicher [Superl,] bur- 
lichöst burtig *un-cherlih chreftig (un-chreftig) *) *chriech *chriechisc *eben> 
*un-christan chrumb * site-chrumpf chumftig 3 ) [Comp.] *chunder un-chnnt 
*gote-däht *un-danchfellig dürftig (*un-durftig) egelih eifer *einiclih *un- 
entlih * erdin [Comp.] erro 4 ) [Superl.] erist ewig *ewiglih feizt ge-fellig hoh- 
fertig ficis *fiurln unge-flecchot & ) *fleiskin *fleisclih«) fol ge-, *reht-f olgig [Comp.] 
forder •forhtig *fragelih *zit-fristig *reht-frumig # fruot 7 ) (un-friiot) [Superl.] 
fürst *ir-gangenlih geistlih (*got-geistlih) 8 ) girig gotelih *gouhlih güollih gäot 



1) pruttelich 75, 13 Schreibf. — R richtig prutelich 2) chereftic 88, 1 
3) chumftic 84, 1 u. ö. chunftig 83, 12; 86, 4 tt. ö. 4) erün 82, 1 5) unge- 
flechöt 39, 8 6) fleischlichen 43, 25 — fleisliche 44, 8 7) fröten 18, 8; 
s. S. 33 8) keislih 44, 17 keislichemo 35, 9 geisliche 44, 8 keislichiu 46, 5 
keislicha 32, 19; 36, 25 — keistlic 103, 15 
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[Super L] gernost [*. gerne] gesterig uner-gezzen girig 1 ) giteg 
glänz unfer-golten gomelih göreg gotelih unbe-graben griosig 
galdin guot (eben-güot) gäollih zesamine-habig be-haft halb 
unge-halten handeg [Comp.] handegör [Superl.] handegost harin 
[Comp.] hartor [Superl.] hertest [«. herte] beiden heil (un-, wan- 
heil) heilig (un- heilig)*) heilsam 8 ) heis heiter heiz [Superl.] 
heröst hevig (un-herig) [Comp.] herigor himelisc 4 ) hinder [Comp.] 
hinderör hirlih höh*) [Comp.] hoher [Superl.] höhest hold (un- 
hold) 6 ) holdlih unge-höret ge-, wider-horig ge-horsam horsc 
ge-, unge-hnhtig 7 ) hungerg hüohlih innahtig innelih inniglih 
[Comp.] inner [Superl^ inneröst irdisc 8 ) unge-irret isenin israhelitesc 
8iben-järig jihtig (ein-jihtig) jung [Comp.] junger [Super!.] jungest 
junglih lang (über-, un-lang) [Comp.] lenger [Superl.] langöst ant- 
läzig unir-legen ge-legenlih leid (maz-leid) leideg leidsam fer-leitig 
[Superl.] lezest lieb (file-lieb) [Comp.] lieber liebsam liehsen lieht 8 ) 
[Comp.] liehtör [«. liehte] ge-, unge-lih boume-, 10 ) diete-, dingo-, 
güote-, manno-, 11 ) rosso-, wege-, zite-lih [Comp.] ge-limflichor 
[Comp.] linder unge-lirnet listig lobelih lobesam (un-lobesam) ia ) 
ge-los los (brote-, chinde-, chrafte-, chusto-, erbe-, fater-, habe-, 



1) ker6g 41, 3 2) hefligh 85, 2 heilegon 67, 36 heiigen 77, 54 Sckreibf. 
— R richtig heiligen 3) heilsamemo 33, 4 heilsamo 38, 10 — heilesama 

Zach. 77 4) himilisc 111, 5 u. ö. himelisc 36, 11 u. ö. himelesc 86, 2 u. ö. 
himelsco 67, 15 u. 6. himilskiu 88, 5 himeleschen 77, 56 5) ho 26, 6 

6) unoholde 59, 2 Sckreibf. — unhold 146, 10 unholden 105, 42 unholder 
78, 18 7) gehugrig 8, 5 Sckreibf. — gehuhtig 19, 4; 76, 12; 102, 18 

8) irdesche 78, &); — 36, 36; 118, 87 9) liehte 138, 12 — lieht 18, 19 

10) boumeliche 104, 33 Wb 11) mannolih 30, 8; 50, 19 u. ö. mannolich 2, 12 
mannelih 69, 2; 77, 63 u. ö. manlichemo 129, 3 — R richtig mannelichemo 
mannilichen 11, 1 mannolihchen 118, 39 12) lobosam 144, 3; — 146, 1 



(*sunder-güot) zesamine-habig *hald [Superl] handegost [Superl.] hartost 
heiden *heidesc heilig heilsam *heimlih *ge-hengig [Comp.] *heror [Superl.] 
herost *arm-herzlg hevig himilisc *hiutig höh 1 ) [Superl.] hohist hold ge- 
horsam wider-horig [Comp.] *huldigär *hurwin irdisc isenin *ital *ge-jihtig6t *) 
junch [Comp.] junger [Superl.] jungest 3 ) *lam *mitte-landig *uf-lanch *laz 
leid *leimln *lerig [Comp.] lenger *lichamhaftig *ein-lichamig lieb [Comp.] 
lieber unge-lih *fehege-lih manno-lih 4 ) un-lobesam *unge-los *burg-, habe-lös 



1) hoen 76, 17 hoin 81, 1; — 71, 19 hoün 52; 7; — 77, 54 höero 79, 11 
hdisto 82, 19 höistin 81, 6 2) geubtigote 56, 9 3) jugesten 52, 7 Sckreibf. 
4) annilichemo 77, 55 Sckreibf. 
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helfe-, güote-, rate-, sige-, skame-, wazzer-, wizze-lös) *) ge-, 
unge-loubig ge-loublih ge-, unge-lustig lustlih lustsam [Comp.'] 
lustsamer 8 ) lütter 8 ) luzzel ge-raach frido-machig mager mahtig 
(ä-, al-, un-mahtig) [Comp.] mahtiger 4 ) [Superl.] mahtigöst manig- 
f altig [Superl.] manigöst mäzig (un-mäzig) ge-meit menniskin 
mer [Comp.] merör [Superl.] meist unfer-meret metem mezig 
michel 6 ) michellih minneglih 6 ; [Comp.] minner [Superl.] minnest 
minnesam miseloht unge-miskelot misselih uber-müoteglih 7 ) die-, 
ein-, frö-, höh-, lang-, starg-müotig müozig (un-müozig) nachet 8 ) 
g-nädig g-nädeglih 9 ) nahtelih [Comp.] nämer ge-namt neizzeselig 
[Comp.] nider 10 ) [Superl.] niderost nidig unge-nistig unbe-, unfer- 
nomen noteg g-nuhtig fer-, unfer-numestig 11 ) [Comp.] fernumestigör 
[Comp.] g-nötdr [s. g-nöti] [Comp.] nuzzer [s. nuzze] obenahtig 
ober [Comp.] oberor * offen [Comp.] offenör olang ge-, unge-reh 
reht (g-, un-, ung-reht) 12 ) [Comp.] rehter unrehter [Comp.] reiner 
[s. reine] [Comp.] lüt-reister [s. lütreiste] unge-riht unge-rihtet 
rihtig riuweg unge-rochen römisk rot rüdig unfer-rüomet un- 
sagelih sälig (un-, werlt- sälig) samolih 18 ) sarf sat ant-säzig 
[Comp.] ant-säzigör niu-sazt zen-seitig 14 ) [Comp.] semfter (un- 



1) helfolos Deut.Vö — helfelos 71, 12; 87, 5 u. o. 2) lussam 76,4; 

108, 18 — lustsame 64, 9; — 18, 11 3) lütter 85, 5; — 56, 11; — 74, 9: 

— 25, 6 — lüter 11,7; 16, 3 lüteren 74, 9 Schreib/. — R richtig lütteren 
4) mahtigoren 46, 8 5) michellero 67, 12 Schreib/. — R richtig michelero 
6) minneglicho 50, 20 — minnechlicho 21, 23; 27, 3 7) ubermüotechlicho 
30, 25; 54, 13 8) naccheten 86, 27 Schreib f. 9) cnadiglicho 140, 5 Bb 1 

10) niderren 81, 3 Schreib f. — Bb 2 setzt Abac. 10 nidero irrig für du dero 

11) femumestig 13, 2; 33, 6; 118, 104 fernumstiff 77, 67 12) recton 1,5 

— unrechte 5, 6 Schreib/. — gerehtSr Deut. 4 Bb 2 13) samolih 80, 16 
samolich 16, 10 — sameliche 118, 85 14) zensettigen 91, 4 Schreib/. 



*unir-loskin ge-, unge-loubig 1 ) *luftig *lugelih lütter 2 ) mahtig (un-mahtig) 
*mannin * unge-marchot *martyrlih mäzzig michel *minnehaft *misel die-, 
ein-, *heiz-, höh-, *lint-, *nider-, *trüob-, *uber-, *wider-müotig g-nädig [Superl.] 
*näist *namilih nidig nothaft *nüohtarnin obenahtig [Comp.] ober [Superl.] 
*oberost offen *offenbar *an-phanchlih *in-phintiih *unir-räten *ein-rätig *un- 
redelih ge-reh 8 ) reht (g-, *üf-, un-reht) 4 ) *rehthaft riuweg *rosch *fore-sagelih 
sälig (un-sälig) B ) *säliglih samelih sarf sat *siben-faltig sieh *fore-sihtig 6 ) 



1) geloubic 87,11 gloublge 94,3; 97,3 gloubigero 17,12 — __ 

10, 1 clobigera 7, 8 Schreib f. 2) lüter 50, 8; — 61, 5 3) kereccha 67, 21 



4)'gereht 73. 11 ' 5) sälich 94, 12 6) foresistigemo 64, 1 Schreib/ 
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semfter) 1 ) [*. seinfte] sereg sibenfalt [Comp.] sider sieh (müot-sieh)*) 
ana~. durh-, fer-. unge-sihtig silbarin sinnig (an-sinnig) sitig 
skadel (nn-skadel) skaf in nnge-skaffen .skalclih unfer-skalten 
skameg (un-skameg)') skantlih skebedig unge-skeiden unge- 
skendei skihiig hinder-skrenchig unge-skuldet sknldig (reht-, 
nn-skuldig) [Super/!] reht-sknldigost »mal snel [Comp.] sneller 
[Comp.'] sniumör [*. slinme] sorglih skef-soufig spenstig spilolih 4 ) 
gpäotig (fram-spüotig, [Comp.] spüotigör starb (hant-starhj [Comp.] 
starcher*) [Superl.] starchest unge-starehet stom süber*) (un- 
süber) muot-suhtig sunderig sunderlih 7 ) sandig (nn-snndig) 8 ) 
süonlih [Comp.] süozer svarz ge-svas ge-sväslih wit-sveift nnge- 
sriget be-svihlih tagelih 9 ) mitte-tagig arg-tähtig michel-, misse-, 
ubel-tatig mige-teilet zen-teilig tief (unmez-tief) [Comp.] tiefer 
timber 10 ) [Comp.] tiurer [Superl.] tiurest [*. tiure] un-tinrlih 11 ) todig 
(un-todig) tot 1 *) toub tougen [Comp.] tougenor unfer-tragenlih ge- 
triuwelih tröstlih trucchen trngelih unge-triiobet triireg togedig 
tnmb tunchel tunstig") übel üppig [Comp.] üzer [Superl.] üzeröst 
wacher [Comp.] wacheror 14 ) ge-waht ge-wahtlih un-wällih ge-, 
selb-, willo-waltig ge-waltlih 16 , ge-, unge-war [a-, ia-Stamm] war 16 ) 

1) semftera 118, 19 nnsemftero 118, 1; 139, 9 — samftero 118, 1 — um- 
«emftero 139, 11 Bb 1 Schreibf. 2) sieh 26, 2; 63, 9; 69, 6; 106, 19; 108, 24 
— siech 6, 4 3) skainig 34, 4. 26; 30, 18; 39, 15; 68, 6; sonst skameg 

4} spilelicho 28, 11 5) stargh 61, 9 starhc 8b 6) unsübren 16, lö 

7) sunderchlicho 4, 10 Schreibf. — R richtig snnderlicho 8) unsuntig 25, 11 
Schreibf. 9) tagelicha 98, 8 tageliche 69, 2 tageliches 41, 11 1/. 5. — tago- 
liches 7, 12; 24, 11; 41, 4 10) tiroberriu 17, 13 Schreibf. 11) untürlicha 
78, 6 undürlicho 78, 8 12) töd 10, 14; 87, 14 — Sb 10. 14 richtig tot — 

Wb 104. 36 thöt 13) dunistig 10, 7 dunstfgo 106, 25' dunestige 148, 8 

14} wacnero 56, 9 — waccheroren 76, 5 Schreibf. — R richtig Vuacheroren 
15) für gewaltliches setzt Bb 1 137, 2 gewahtliches 16) warro 59,2 warra 
39, 18 Schreibf. — R richtig wftro 

# uber-silberi *oug-siunig *ge-, *unge-siunlih skadal (un-skadel) *un-skadelih 
skalclih skamig *reht-skeidig [Comp.] *skoner sknldig (*eben-, un-skuldig) 
*8leht fram-spüotig starc (hant-starc) *starclih *sfeinin *stirbig (*un-stirbig) 
s Aber *süberlih sundig (un-sundig) *) [Comp.] süozer svarz *uber-sveifig *svinin 
# fore-, niitte-tagig *tain [Superl.] *fer-tanost *tödelih todig (un-tödig) *) tot 
tougen tumb *tumplih übel *un-unst!g üppig [Comp.] üzzer ge-wahtelih *wa- 
lisc *ge-waltig *wandallih (*un-wandallih) *uber-wänig [a-, iz-Stamm] war 3 ) 



1) unsundich 77, 72 — unsundig 93, 21 2) tödich 29, 7 3) warra 

43,22; 84,12 
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(ge-wär) warm unir-wart wider-wartig wass unge-weget un- 
wegig wehsellih (un-wehsellih) 1 ) unge-wehselot weih [Camp.] 
weicher weih [Comp.] welcher wendig (un-wendig) weneg [SuperL] 
wenegöst werd (un-werd) [Comp.] werder werltlih ana-, in-, üz- 
wert ab-, fram-, in-, üf-, üz-wertig ge-wieht") wiglih willig 
(arg-, gerno-, güot-, übel-, un-, wola- willig) winster 8 ) wirdig 
(lob-wirdig) wirig wirs [Comp.] wirser [SuperL] wirsest g-, ung- 
wis [SuperL] g-wissest wiselih [Comp.'] wiser [s. wise] wit (unmez- 
wit) [Comp.] witer wiz [Comp.] wizer ge-wizzen (unge-wizzen) 
wizzig 4 ) (un-wizzig) unbe-wollen wunderlih [Comp.] wunderlicher 6 ) 
wunnelih wunnesam wüotig zälig [SuperL] zäligost zam (un-zam) 
zenfalt un-zimig zitig zorft [Comp.] zorfter zorneg zornlih unge- 
zuht ge-zungel zvifalt. 

diu 6 ; frö (un-frö) slewo — garo (ala-garo) zeso. 

b) Stämme auf ia (io) : berehafte (un-berehafte) 7 ) bröde 
chleine un-chiuske ana-dähte ge-danghafte umbe-derbe dräte dur- 
nohte (un-durnohte) dürre edele egebäre einluzze zvi-ekke eilende 
enge erhafte färe (murg-fare) ferre (un-ferre) feste firne fremede 



1) wehselich 4, 9 wehsallicha 9, 11 unwehsallichen 23, 4 2) gewiechten 
2,2 3) winstrün 44,10; 47,11; — Symb. — winsterun 143,8 4) wizzigh 
106. 43 Vnuizziger 73, 18 Schreib f. — R richtig Vnuuizziger 5) wunderlich 

15, 3 wunderlichera 118, 18 wunderlichora 70, 17 — wurdenlicho 92, 4 Schreib/, 
fy tewe 33, 12 7) herehafte 148, 9 berehaftero 91, 55 — berhaften 67, lf> 



warm *wider-wart unir-, *unirfer-wart *wartaselig *gagen-, wider-wartig *ir-, 
*unir-, *un-wartlih 1 ) weich wendig (un-wendig) weneg *ä-werfig werltlih 
wert üf- wertig ge-wieht gerni-, *selb-, übel -willig 2 ) winster *un- wirdig 
[SuperL] wirsist wit un-wizzig ge-wizzin *wunderhaft wunderlih wunnesam *fer- 
wüot *michel-wurchig zam *zeichenhaft *be-zeichenlih *zitlih (*werlt-zitelih) 3 ) 
[Comp.] zorftor zornlih *un-zuhtig zvifalt*) — un-fro — *chalo B ) *horo-faro 
garo zeso. 

b) *bose *chiusche chleine *christane 6 ) *chüone *un-danchbäre dur- 
nohte 7 ) einluzze eilende 8 ) enge *ernisthafte feste (*un- feste) fremede 9 ) 



1) irwartlich 101, 28 — irwardlichen 89, 9 2) kerimwilligin 83, 12 

3) zitelichiu 48, 14 zitelichen 43, 1 — werltzitelicha 36, 25 werltzitelichiu 
36, 26 4) zewifaltin 108, 29 5) chalawer 46, 1 chalawin 46, 1 ; 83, 1 u. ö. 

chaliwen 88, 1 — chalwin 46, 7 6) cristane 54, 17 Schreibf. — R richtig 

christane 7) durnochta 5, 8 durnochtimo 25, 1 durenohte 73, 14 8) ellente 
70, 17 Schreibf. — R richtig eilende. 9) fromeda 18, 4 
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ein-f üoze gahe gerne (furwiz-gerne) werlt-gire grüone gang-heile 
heilhafte ge-helle wit-hende herte 1 ) arm-, greht-, reht-herze") 
unge-horende irre läre 8 ) un-lebende lezze libhafte liehte lukke*) 
mammende*) manigfalte märe marghafte eben-, un-mäze ge- 
meine milte ge-minne mitte 6 ) müode un-müodende die-, eben-, 
ein-, fest-, über-, weih-müote un-müozhafte nahe namehafte 
g-nöte nothafte 7 ) g-nüoge 8 ) nuzze (un-nuzze) öde ur-ouge 9 ) 
redehafte reine (un-reine) lüt-reiste riche (werlt-riche) samo- 
hafte 10 ) semfte (un-semfte) ") sichure 18 ) skiere skinbäre skinhafte 
sköne (eben-sköne) fram-skrecche sliume smahe späte uber- 
spräche un-sprechende spunnehafte stäte (un-stäte) stille ein- 
stimme ge-sunde süoze sväre tiure 18 ) truobe uobhafte un- 
wanchönde [a-, ia- Stamm] wäre (ge-wäre) wärhafte ä-wekke 
gagen- werte wilde wise (un-wise) un-wizzende wuocherhafte 
wfioste un-zalahafte ziere (un-ziere) zviske 14 )« 
niwe (ite-niwe) ge-, unge-triwe 15 ). 



1) herta 16, 4 Schreib f. 2) armherzo 110, 4 — armeherzer 85, 15 

32 leara 36. 19 Schreibf. 4) lugge 4, 3 5) mamenden 24, 9 manmende 
38, 3 Sclireibf. — R richtig mammende 6; miten 73, 4 Schreibf, 7) nöthafte 
30, 10; 52, 1 — nothaft 104,1 8) cnüege 57, 2 9) uröge 7,8; *. £.34 

10) samahaftiu 38, 7 11) umsemftero 139, 11 Bb 1 Schreibf. 12) sichure 
76,3 — sichiure 26,6; 105,23 13) tür 73,8 14) zvisken 43,18 — ze- 

wisken 105, 9 15) getriwe 18,8 — getriuwe 32, 11; 77, 36; Deut 4 ge- 

triuwen 100, 6 



♦räwo- gerne herte reht-, * rein -herze irre (*geloub-irre) 1 ) lezze 8 ) libhafte 
*lichamhafte *lichhafte liehte lukke mammende 8 ) märe mitte die-, *hoh-, 
*mez-, uber-müote*) nahe ge-nüoge *ordinhafte reine (un-reine) riche 
(werlt-riche) *seltsäne 6 ) semfte (un-senfte) sichure 6 ) *sinhafte skimbäre skone 
*fram-spüote 7 ) *sunthafte süoze sväre 8 ) tiure *uber-wäne 9 ) [a-, ia- Stamm] 
wäre (ge-, *mite-wäre^ wärhafte ä-wekke wise (un-wise) unwizzende wüoste 
un-zalahafte. 

niuwe ge-, *zur-triuwe. 



1) gloubirron 34, 4 globirre 25, 5 Schreibf. 2) leizzen 17, 28 3) mam- 
minte 24, 10 — mammende 95, 13 4) diumüote 37, 16 toumote 10, 9 dö- 
müoten 46, 5; s. S. 34 5) seltsäno 21, 17 Sc/treibf. 6) sihchüre 45, 2 

7) franspüote 37, 20 8) sveara 39, 13 9) 18, 15; — 28, 5 steht ah Glosse 
zu. super bot: die uberwän 
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I. STIMME AUF JA. 

Masculina und Neutra. 

1. 1) Sing. Nom., Voc. Mose, e-r: armherzer diemüoter ein- 
luzzer fester fremed&r gewärer lukker mitter niuwer redehafter richer stater. 

Part. Praes.: behüotenter bestander chicchenter farenter gander ge- 
benter irwindentßr 1 ) lebender sehender släfenter sprechenter tüonder üf- 
rihtender wesentär wüofenter. 

2) Nom., Acc. Neutr. e-z: awekkez gahez genüogez niuwez. 
Part. Praes.: brennentez smelzentez. 

3) Gen. Mose, Neutr. e-s: süozes truobes unwizzentes. 

Part. Praes.: bewerfentis intwerentis tüontis widersprechentis; *. S. 38. 

4) Dat. Mose, Neutr. e-mo: dieraüotemo drajemo durnohtemo 
ferremo fremedemo mitterao svaremo tiuremo ubermüotemo unwizzentemo 
wuostemo. 

fremedo 136, 4 ist Schreibfehler. 

Part. Praes.: anasehentemo bittentemo chedentemo cherentemo fragen- 
temo gebietentemo sehentemo stechöntemo svlgentemo. 

5) Acc. Mose, e-n: berhaften diemuoten eilenden engen festmüoten 
fremeden gesunden mitten murgfären niuwen spunnebaften suozen ubermuoten 
ondumohten unstaten üobhaften wisen. 

Part. Praes.: ananendenten anawerdenten betelonten betonten chomenten 
danchonten gedingenten harenten hinderchösonten lebenden niderligenten 
riuwonten singenten sügenten sundönten wesenten. 

riuwönton 50, 16 w^ Schreibfehler; s. S. 34. 



*) irwindeter 77, 39 Schreib f. 



I. 8TÄMMB AUF IA. 

Masculina und Neutra. 
1. 1) Sing. Nom. Mose: einluzzer lukker niuwer süozer. 
Part. Praes.: fehtender irteilender wachenter. 

2) Nom. Neutr. Part. Praes.: brennentez meinintiz. 

3) Gen. Mose, Neutr.: christanis. 

Part. Praes.: haltantis inchedentis riuwontis. 

4) Dat. Mose, Neutr.: äwekkemo diemüotemo durnohtemo engemo niu- 
wemo. 

Part. Praes.: flüoehöntimo haltintimo riuwontimo sundöntimo wizzintimo. 

5) Acc. Mose.: bösin diemuotin durnohten eilenden lichhaften licham- 
haftin mezmuotin niuwen rawogernin sunthaften ubermüotin unwisin wisin. 

Part. Praes.: bejehintin fillinten forderontin furchtinten germenönten 

Kelle, Notkers Psalmen. 10 
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6) Plur. Nom., Acc. Neutr. iu: dratiu fremediu hertiu libhaftiu 
lukkiu marghaftiu niuwiu reiniu skoniu unberehaftiu unnuzziu unzalahaftiu 
wildiu zviekkiu. 

Part. Praes.: beittentiu chedentiu chresentiu chriechentiu innestÄndiu 
rinnentiu. 

7) Gen. Mose, Neutr. — Fem. e-ro : fremedero tiurero ubermüotero. . 
Part Praes.: anazucchentero farentero fehtentero ferchiesentero min- 

nöntero sizzentero zanontero. 

8) Dat. Mose, Neutr. — Fem. e-n: dlemüoten fremedän genuog£n 
getriuwen grehtherzen lezzen liehten lukken manigfalten mitten nahen name- 
haften niuwen rehtherzen ungetriuwSn unlebenden ubermüoten unnuzzen 
werltgiren wüosten zvisken. 

Part. Praes.h ahtent^n bechennenten blecchentSn brinnenten chomenten 
büwenten dolenten farenten ferläzenten ferwizzenten furhtenten gedingenten 
griscramonten habenten ladönten lebenden ligenden minnonte'n niderfarentän 
rechenten rinnenten sewenten singenten skellenten skrienten slafenten slahenten 
soufenten springenten storenten uzkanten webenten züodiezzenten züosehenten. 
— Über gäntin 77, 71 s. S. 38. 

Verschieben: sizzentem 112, 3. souffeutem 29, 4. wider- 
stäntem 16, 7. züosehentem 68, 23. 

II. STÄMME AUF IÖ. 

Feminina. 
1. 1) Sing. Nom. iu: äwekkiu einfüoziu lezziu lukkiu manigfaltiu 
niuwiu samahaftiu unsemftiu. 

Part. Praes.: berentiu habentiu singentiu. 



hangenten irstäntin lagöntin lebenten ranintin sprangonten suochintin uber- 
skricchenten. 

recchenten 103, 3 zu Acc. obeskrift construiert ist Schreibfehler. 

6) Plur. Nom., Acc. Neutr.: libhaftiu liehtiu lukkiu niuwiu unzalahaftiu. 

7) Gen. Mose, Neutr. — Fem.: lukkero niuwero. 
lichamhaftpo 74, 9 Schreibfehler — R lichamhaftro. 

8) Dat. Mose, Neutr. — Fem,: christanen diemüoten fremeden fram- 
spüoten hohmuoten irren leizzen lichamhaften lukken mitten niuwen unfesten 
wisen. 

Part. Praes.: ferchunninten geloubenten geröntSn neizzenten rinwöntSn 
sprechinten tüonten. — anasehintin 102, 7. 

IT. STÄMME AUF 10. 

1. 1) Sing. Nom.: genüogiu. 
Part. Praes.: hertontiu. 
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2) Gen. e-ro: ubermuotero. 

Part. Prae8.: haldentero. \ 

3) Dat. e-ro: berehaftero festero mittero redehaftero. 
Part. Praes.: skiezzentero wallontero waltentero züogändero. 

4) Acc. a: festa gemeina lara manigfalta mitta niuwa reina richa uber- 
spracha stäta unsemfta wüosta. 

wüoste 78, 7 ist Schreibfehler. 
Part. Praes.-. werenta. 

B. CONSONANT1SCHE DECLINATION. 
I. 8TÄMME AUF AN. 

Masculina und Neutra. 

1. 1) Sing. Nom. Masc. o: alto argo armo birigo breito chreftigo 
chundo einmüotigo färigo faterlöso frio gelicho genädigo genamdo gesterigo 
gewiehto güollicho hantstarcho heitero himelisko hoho inwertigo jungo mah- 
tigo michelo rehto säligo starcho stummo sunderigo toto tumbo tunsügo 
ubelo ubelwilligo ungesihtigo nnrehto unsäligo unsundigo unwilligo unwizzigo 
wachero warmo wäro willigo zällgo. 

Part. Per f.: chomeno ferholno gemyrroto getano irgangeno irweleto. 

Comp.: aftero altero argero bezzero chundero erero fordero hindero 
hohero jungero meröro minnero nämero obero oberöro samftero sidero un- 
semftero wirsero wizzero. 

hohera 112, 4 ist Schreibfehler. 

SuperL: eristo gwissisto hohisto rehtskuldigosto wirsesto. 

2) Nom., Acc. Neutr. a: argwilliga chumftiga eifera eristborna 
ewiga folla geistlicha gewahtlicha handega heiliga himeleska luzzela michela 
tagelicha wära wehsallicha zenteiliga zesawa. 

2) Gen.: marero. 

3) Dat.: duraohtero mittero niuwero. 
christanro 59, 8. — niuwer 44, 3. 
Part. Praes.: chaltentiro. 

4) Acc: dumochta fromeda niuwa. 

Part. Praes.: ferfarinta fuorinta wartenda widerbrechenta. 

I. STÄMME AUF AN. 

1. 1) Sing. Nom. Masc: alto chalawo heideno mahtigo ubelo widerwarto. 
hantstarche 17, 51. 
.. Part. Perf : gepurperöto irhangeno. 

Comp.: altero chundero erro huldigäro skönero üzero. 
SuperL: fursto höisto jungesto. 

2) Nom., Acc Neutr. : chriechiska ewiga heiliga lichamhaftiga obenahtiga 
todiga tougina wartaseliga. 

10* 
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Part. Per f.: bebaltena intwenita. 

Comp.: antsazigora bezzera fordera forderöra fenmmistigöra handegöra 
herigora hinderora bohera liebera mera meröra minnera obera tiefara tinrera 
tougenora azzera wunderlichora. 

liebra 16, 14 ist Schreibfehler. 

Super l.: altesta chreftigösta wirsesta zäligösta. 

3) Gen. Mose., Neutr. en: altmahtigen alten argwilligen armen 
bleichen chrefrigen chumftigen dürftigen ewigen gewichten heiligen unfer- 
tigen israhelitesken lieben mahtigen michelen rehten roten sündigen touben 
unwehsallichen uzwertigen. — Über annin 9, 16; 106,31. innirin 79, 19 ». Ä88. 

Part. Per f.: irweliten 

Comp.: bezzeren ereren forderen jungeren meisten nideren oberen snell- 
eren. — Über hinderörin 103, 26 s. S. 38. 
SuperL: forsten hohisten meisten. 

4) Dat. Masc., Neutr. en: alten argen argwilligen birigen chumf- 
tigen chunden eiferen egelichen ewigen filelieben fridomachigen frien gewalt- 
igen gewiehten heiligen inneren lieben luzzelen menniskinen michelen mitte- 
tagigen rehten roten sundigen tougenen ungeloubigen unrehten unsundigen 
unwizzigen unzamen wären zenseitigen. — Über michelin 98,9 s. S. 38. 

heiligün 137, 2 ist Sehreibfehler. 

Part. Per f.: ferholnen gelegenen irstandenen. 

Comp.: ereren forderen hinderoren inneren nideren oberen. 



Viermal glossiert ein Sing, einen Plur.; manifesta — offena 9, 1. occnlta 
— tougena 9, 8. terrena — irdisca 61, 1. primogenita — eristporna 77, 49; 
s. oben S. 106. 111. 

Die Glosse werltzitelicha 36, 25 zu temporalia ist anders aufzufassen. Sie 
bezieht sich auf das vorausgehende genada wie temporalia auf bona. 

Part. Per f.: ferbotena gewurhta. 

Comp.: bezzera e*rra süozera üzera. 

liebra 68, 11. 

SuperL: argista fursta. 

3) Qen. Masc, Neutr. : armin chalawen ebenchristanin gotgeistlichin habe- 
lösen hohin totin. 

Part. Per f.: gechriuzegotin. 
Comp. : forderen herörin jüngeren, 
altrin 79, 11. 
SuperL: hohesten jungesten. 

4) Dat. Mose, Neutr. : chriechin einbornen jungen mittetagigen obenahtigen 
tödigin unrehten weichen zewifalten. 

Part. Per f.: gesalbotin. 
Comp.: jungerin. 
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SuperL: afterösten eristen forderösten neuesten hertesten hohesten jun- 
gesten. i 

5) Acc. Masc. en: armen chunden irdescen. — Über armin 106,41 
s. S. 38. 

Comp. : fruoteren mahtigören minneren nideren oberoren rehteren süozeren 
wirseren. 

SuperL: hohesten. 

6) Plur. Nom., Voc. Masc, en: alten argen armen durstegen erd- 
burtigen gewaltigen gewichten guoten heiligen heidenen hohen holden rehten 
starchen sündigen toten ubelen ubeltätigen wären. 

Part. Per f.: fertänen gelegenen gemüzöten gesamenöten gesibenzalöten 
geskeidenen irchomenen irweleten zeworfenen. 

Comp.: alteren forderen forderören hinderören minneren nideren nuzzeren 
oberoren rehteren unrehteren wacheroren weicheren. — Über wirsirin 67, 7 
s. S. 38. 

SuperL: bezzesten burlichösten eresten freisigosten fursten herosten 
hohesten uzzerosten wirsesten. 

7) Nom. , Acc. Neutr. en : alten egelichen inwertigen michelen 
offenen smalen tougenen ungwissen. — Über chumftigin 86, 37. jungin 77, 68 
8. S 38. 

Part. Per f.: gediemüoten wordenen. 

Comp. : balderen höheren linderen lustsameren oberoren süozeren weicheren 
weicheren werderen. 

SuperL: ältesten jungesten lezesten tiuresten. 

manigoston 89, 5 Schreibfehler — R richtig manigösten; s. S. 34. 

8) Gen. Mose, Neutr. — Fem. ön: alton antsäzigon argdahtigon 
argon armon chumftigon diemuotigon durftigon gedruhoton geloubigön go- 



Superl. : eresten hohistin jungestin 

5) Acc. Mose: erestpornen gagenwartigin. 
SuperL: bezzesten burlichösten. 

6) Plur. Nom., Voc. Mose: blinden chreftigen geistlichen geloubigen 
gewaltigen gewichten guoten halden heidenen heizmüotigen irdisken leiden 
lieben mahtigin mittetagigen rehten siechen töten. 

Part. Per f.: irchorinin irgruntin uberteilten. 
Comp.: burlicherin forderen oberen. 
SuperL: fursten näisten oberösten. 

7) Nom., Acc. Neutr.: ewigen tougenin zitelichen. 
Part. Per f.: irslagenin. 

Comp.: afterin zorfterin. 
SuperL: jungestin. 

8) Gen. Mose, Neutr. — Fem.: chunftigon geloubigön heidenön heilegön 
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regön güotön heiligön himiliskon irdiskon rehton rüdigon säligon starchon 
sundigön tougenon nbelön ungeloubigon nnrehtön wizzigon. 

Part. Per f.: geheizenön hinagegebenön inphangenön irblanton irskutton 
irslagenon irwelitön irwurgton. 

Comp.: ereron forderon sideron starcherön. 

Superl.: furstön heroston innerostön wenegoston. 

9) Acc. Mose, en: alten armen behaften chnnden dürftigen erist- 
bornen gedrüohten geistlichen geliehen gewaltigen gewiebten güoten heidenen 
heUegen herzechnistigen leiden mahtig^n rehten skuldigen sündigen toten 
nnrehten wüotigen zamen. — Über ubilin 92, 1 *. S. 38. 

Part. Per f.: ferchnisten gemüzoten gewirsöten irweleten. 

Comp.: forderen hinderoren lieberen. 

Superl.: herosten jungesten starchesten wirsisten. — Über mahtigöstin 
103, 17 s. S. 88. 

IL 8TÄMME AUF ON. 

Feminina. 

1. 1) Sing. Nom., Voc. a: allicha alta folla gotelicha guollicha 
heiliga himiliska leida menniskina rehta skalclicha üfwertiga üzwertiga wära 
wenega winstra zäliga. 

Part. Per f.: beregenöta gebreita gezogena. ' 

Comp.: argera bezzera erera follera meröra obera oberora semftera un- 
freisigöra werdera wisera. 

Superl.: forderosta jungesta meista. 

2) Gen, ün : ewigün geistlichün güollichün himeliskün irdiskun zesewün. 

holdon rehton totön tumbon unchristanon nngeloubigon unraabtigon wenegon 
werltlichon zitlichon 

Part. Per f.: inthalsoton. 

ferl&zzinun 80, 6 Schreibfehler. 

Superl.: argiston wirseston. 

9) Acc. Mose: chunftigin ewigen halden heiligen miselen sundigen toten 
nnrehten unsundigen weichen. 

Part. Per f.: irwelton 89, 12 ist Schreibfehler; s. S. 34. 

Comp.: forderen. 

Superl. : fertanosten wirsesten. 

IL STÄMME AUF ON. 

1. 1) Sing. Nom.: alta chunfüga himiliska sibenfaltiga winstra zesa- 
minehabiga zesiwa. 

alte 41, 8. himilsce 80, 3 ist Schreibfehler. 

Part. Per f.: geladeta wordena züogezogena. 

Comp: erra. 

Superl.: erista handegosta. 

2) Gen.: altun heiligün hoün winstrün. 
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Part. Per/.: folletänün gesilbertün. 
Comp.: ererun üzerün. 
Superl.: bezzestün üzzeröstün. 

3) Dat. Ün: altän arbeitsamün dütiskän ewigün gotelichün heiligün 
himeliskün inwertigun irdiskän michelün neizzeseligün skalclichün üfwertigün 
unbirigün unsagelichün winsterün witün wunderlichün zesewün zornlichün. 

Part. Perf.: geskribenün. 

Comp.: ererun inneriin oberün offenorün starcherün. 

Superl.: handegostün niderostün meistüu. 

4) Acc. ün: allichun altün chindelosün faterlichün follun geistlichem 
gemeitun härinün heiligün himeliskün leidün saligün tougenün unbirigün 
zesewün. 

Bart. Perf.: getänün. 

Comp.: forderün merün niderün oberün reinerün tieferün welcherün. 

Superl.: jungestün meistün. 

5) Plur. Nom. en: rehten tougenen. 

altün 88, 50. — gelegenün 44, 16 rühren vom Schreiber her; 
vergl. De nupt. 276 b 26 tailengerün. 
Comp.: lieberen lütreisteren süozeren. 
Superl.: früosten. 

6) Acc. en: alten. 

Comp.: ererun 106,31 ist vom Schreiber gesetzt. 

I. STÄMME AUF IAN. 

Masculina und Neutra. 

1. 1) Sin ff. Nom. Mose, o: armherzo einluzzo engo gagenwerto 
reino rlcho unsprechento unwiso wiso 
Part. Praes.: wellento. 

2) Nom., Acc. Neutr. a: gemeina lütreista tiura ziera 
Part. Praes.: lebenda rinnenta. 

Part. Perf: züogedunsenün 
Superl.: eristün. 

3) Dat.: allichun altün chriechiskün chunftigün heideskün himiliskün 
üfwertigün waliscüu zeswün. 

Superl. : eristün. 

4) Acc: hoün. 

I. STÄMME AUF IAN. 

Masculina und Neutra. 
1. 1) Sing. Nom. Masc: christano richo ubermüoto unreino wiso. 
Part Praes.: riuwonto uberspringento. 
2) Nom. Neutr.: niuwa. 
Part. Praes.: lebenda. 
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3) Gen. Mose, Neutr. en: niuwen sklnhaften. 

Part. Praes. : hrechenten chomenten geheizenten goumenten irscuttcnten 
skeidenten skribenten tüonten umbeständen. 
üfstäntem 72, 20 ist Schreibfehler. 

4) Dat. Mose.,, Neutr. en: dlemüoten dura ohten gagen werten lezzen 
mären mitten niuwen wisen. — Über dlemüotin 10, 18 *. S. 38 — Sb setzt dle- 
müoten. 

Part. Praes.: bechennenten farenten itewizzonten lebenden rinnenten. 

5) Acc. Masc. en: gagenwerten. 
Part. Praes.: harenten. 

6) Plur. Nom., Voc. Masc. en : festen geminnen mammenden riehen. 
Part. Praes. : farenten furefarenten furhtenten ganten güollichönten rege- 

nonten sizzenten stänten. # 

7) Nom., Acc. Neutr. en: Part. Praes.: rinnenten. 

8) Gen. Masc, Neutr. — Fem. 6n: heilhafton niuwdn skonön 
ubermüoton. 

Part. Praes. : follefarenton germenönton itewizzönton lebendon sügenton 
süoehenton tüontön wüotenton. 

9) Acc. Masc. en: mammenden riehen ubermüoten. 
Part. Praes.: haftenten harenten gedingenten. 

II. STÄMME AUF 1ÖN. 

Feminina. 
1. 1) Sing. Nom. a: gemeina niuwa. 
Part. Praes.: chomenta svinenta. 

3) Oen. Mose: niuwen. 

Part. Praes.: anasehentin abacherenten brechenten haltenten riuwönten 
wirtontin. 

4) Dat. Masc, Neutr.: christanin niuwen riehen tiurin. 
Part. Praes.: indrascantin riuwontin. 

5) Acc. Mose: niuwin. 
niuwun 80, 4 ist Schreibfehler. 
Part. Praes.: ferhengenten. 

6) Plur. Nom. Masc: christanin ernisthaftin getriwen irren reinherzen 
werltrichen. 

7) Qen. Mose, Neutr.: christanön getriuwon. 

Part. Praes.: farinton hazzenton lebendon todenton widerchedenton. 

8) Acc Masc: dlemüoten getriuwen gloubirren rehtherzen ubermüotin. 

II. STÄMME AUF ION. 

1. 1) Sing. Nom.: niuwa. 
Part. Praes.: uberspringinda. 
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2) Gen. ün: gagenwertün niuwün ubermüotün. 
Part. Praes.: berentün ferloufentün. 

3) Dat. ün: festün niuwün. 

4) Acc. ün: durrün gemeinün märün wüocherhaftün. 
Part. Praes.: gebentün habentün. 

5) Plur. Nom. en: dräten. 
Part. Prae8.: ferrinnenten. 

6) Acc. en: Part. Praes. : jehenten. 

2) Gen.: niuwün. 

3) Dat.: getriuwün niuwün. 

4) Acc: niuwün. 
Part. Praes.: berentün. 



DRUCKFEHLER. 



Seite 23 Zeile 3 von oben üt zu lesen analiute. S. 35 Z. 19 tranchtön 
uuanchton. Z. 20 hangtön. Z. 21 uuangton. ^. 24 starchton. Z. 25 starhtdn 
dingt6n. Z. 27 Irstarbtön. ^. 29 strictdn. ; Z. 31 bedahtön. Z. 34 smahtdn. 
Z. 35 gelouptdn. Z. 37 gespreiton. £. 36 Z. 1 notön stÄta uuätöst. Z. 2 arbeittön 
behüotton, Z. 3 ferleittön. £. 4 hüottön st&ttost. Z. 5 stätta. Z. 11 kelir- 
nedön unuuirthdn. S. 37 Z. 11 her-skaft. 8. 41 2T. 13 tomär. S. 43 Z. 19 
gespreiton nötön. Z. 20 st&ta uuätost beitön. Z. 21 genötön. £. 23 gest&ttiu. 
Z. 29 ttttön. S. 44 Z. 26 huhoton. S. 45 ^. 7 düohtön. £. 46 ^. 2 gäotdn. 
S. 47 ^. 8 fastft. Z. 9 frouuuft huntfliegfi. £. 74 Z. 16 st&to. & 94 Z. 9 
dahton. — S. 23 iT. 7 mit ror intellectu cursiv. 
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